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An den Leſer. 


(9 . 6 : | : ] , 
Ich glaube vorausfegen zu fónnen, Gag bas "Bes 
nige, was fid) on der Satire ber Römer überhaupt — 
und von ben Vorgängern des Horaz In-biefem Fache 


ins beſondere, mit Zuverläßigkeit fogen laͤßt, ben 


meiſten meiner Sefer bereits aus bem. gmepten Bande 
von Floͤgels Geſchichte der komiſchen fitteratue ber 


faut (eg. Es würde alfo um fo überflüfiger ſeyn, 


wog (don von andern: ge(agf worden , bier wieder 


zu fagen, ‚da ohnehin bie Satiren und Epifteln des 
Horaz beyuahe bie einzige Quelle ſind woraus jene 


Kenntniſſe geſchoͤpft werben koͤnuen. Was id) uͤber 


ben Charakter ‚der Horaziſchen Satiren ins beſondere B 


^gifagen. hatte, glaubte idy, rait beſſerm Mugen des 
fees, in ben. Einfeitungen; die jedem Stuͤcke vor⸗ 
gefegt (inb ,. ſo wie, (id) die Veranlaſſuns ud qne 


bot, beybringen Li fomen. | 


—“ 


42 c E Es 


, €$ bleibe mie alfo Hier’ aiches übrig, , als ein 
paar Worte über: bie Versart, in welcher ich biefe 
, Satiten, fo wie ehmals bie ‘Briefe des Horaz, zu 
aberſeben verſucht habe. 


Ich hatte zwey laden, n meson jebe fr ſich 


E ſchon hinlaͤnglich waͤre, das Jambiſche Metrum dem 
Herameter vorzuziehen. Die eine ift, bie gerechte 


Beſorgnis, in einer Zeit von mehr als 25 Jahren 
die Kunft beutfe Hexameter zu machen ziemlid) vers 
lernt zu haben. Es il mit ben verſchie denen Bere» 
arten bepnabe wie mit ben mufikalifchen Inſtrumen⸗ 
ten; met eines berfelben gut zu fpielen weiß, muß 
fb täglich darauf üben; und ſelbſt ein ausgemach⸗ 
ter Virtuos (was id) in ber Hexametriſchen Kunſt 
nie geweſen bin) wuͤrde es nicht mehr wagen, ſich 


. . «uf feinem Inſtrumente hören zu faffen, wenn ec 


es viele Jahre lang ganz bey Seite gefege hätte, 
Wenn aber aud) dieſer Umftand nicht in Betrach⸗ 
tung füme, wuͤrde id) bod) ben frepen Syambus bloß 
aus diefem. Grunde vor'bem Herameter gewählt Da: 
Ben, weil der letzte kuͤnſtlicher ift, unb, wenn er an» 
ders wohl. klingen felt, ‚für die musam pedestrem 
des Horaz einen zu prächtigen Schritt in unſrer 
‚ Spradye fat; da Hingegen (wenigſtens meinem Ore 
nach) der freye Sambus geſchickcer ſcheint, dem Le⸗ 
| n. fer 





C- Y | 


fer einen Begrif von. ber Leichtigkeit, Kunſtlloſigkeit 
und oft mit Fleiß gefudtem Nachlaͤßigkeit des 
Horaziſchen - Herameters zu geben, und unge 
fehr diefelbe Wirkung’- auf. deutſche Ohren, wie 
— bie Verſe bes Originals auf fateini(de, gu machen. 
Ich fage mit Bedacht, der freye Jambus: eine 
| Versart, worin ich geben» und eilfſylbige Verſe 
Dáuffig mit zwölf» und dreyzehnſylbigen (ſoviel mög« 
lif) ohne Abſchnitt nad) ber fechsten Syilbe) vtt» 
miſche, unb dadurch ein Sylbenmaas erhalte, das 
der Proſa ſehr nahe kommt, und, ohne ſo ungebun⸗ 
ben zu feyn wie das Metrum der lateiniſchen Ko⸗ 
moͤdienſchreiber , doch fre. genug ift, um ſich bey⸗ 
‚habe jebent Gedankenſchwunge, jeder Wenbung des 
"Musbrud$, wie von felbft anzuſchmiegen, und (menn. 
man anders bie Kunft fie reche’ zu lefen verſteht) 
dem Ohre, zu eben der Zeit, ba e$ eine kunſtloſe 
Rede in dem gewoͤhnlichen Gange der Sprache des 
Umgangs zu ‚hören glaube, gleichwohl das Eleine 
Vergnügen, das aus leiſer und. ununterbrochner 
Wahrnehmung des Rhythmus entſteht, in einem deſto 
hoͤhern Grade gewaͤhrt, je mehr Mannichfaltigkeit 
und Abwechſelung dadurch in dieſe Art von e» 
bentanz gebracht wird. mE » 


n bó Diane , be weitere : Gifs, 1 
war—⸗ mE 


xt 4 


QA 


' 
— 


der übrigbleibenden Endſylbe mit dem 
bus des folgenden Verſes von ſelbſt entſteht. 


— Yl -— 


- warum id) diefes freye Metrum dem regelmäßigen 
‚ sehnfplbigen Jambus vorgezogen habe, Es würde 


aber, aud) ohne diefe Xuͤckſicht, bloß aus bem eii 


zigen Grunde ſchon geſchehen ſehn, weit diefes Die — 
trum mit für bie Horaziſchen Satiren ſchos gu kuͤnſt 
ch ſcheint, einen zu ernſten und zu feyerlichen Schritt 


hat, and in ber That dem frepen Gange. der Oe: 
danken in einer Schreibart, bie ber Proſe fo nap 


als möglich fommen fol, - "e weit binderlicher iß 


alt bet ameter, E a 


1 


- Acht⸗ und neunſiblge Verſe habe ich mir nur 


wenn id) fie nicht zu vermeiden wußte, und daher 


ſehr felten, — den Anapäftifchen Schritt aber 
(meines Willens) niemals erlaubt, als wo er in den 
älf⸗ und dreyzehnſilbigen Werfen , durch Verbindung 
erfien: Jam⸗ 


| Selten, unb in ber That feltner als ih ges 
wuͤnſcht hätte, ift (nad) Miltons Beyſpiel) zu Ans 


fang des MVerfes ein Trohäus ſtatt bes Jambus 
gebraucht worden; wodurch, im San der vorgehende 
Vers eine fogenannte weibliche Endung, b. i. eine 


kurze Endſolbe mehr hat als der ſuͤnf⸗ und feos 
EE [e d 


à . 


6 €-]- 
1 


füßige Jambus, in dem zwehten Erin des nähe 
folgenden ein Anapäft entſteht; wie . B. 
ml en. 


secl oder Un Pre ‚sen u. f. w. | 
welches Ich hier nur darum 6 nerfe, damit man. 
nicht. für eine Härte halte, was Mir, wenn es 
nicht zu haͤuffig vorkommt, ben Jeamben eine grós 
Bere Aumuth zu geben ſcheint. 
| Der Bevanfe, den kareinjfchen Teyt zugleich mit; 
ber. Ueberfegung zu geben, miro hoffentlich bey bem. 
groͤßern Theile. der fefe, denen Die Wergleihung 
der Copey mit bem: "Sint dadurch erleichtert 
wird, - Beyfall finden. 2d Habe ihn durchgehends 
nad) der. Bentleyiſchen Ausgabe abdrucken laſſen, 
bie auf wenige Stellen, wo wir bie ‚gemeine Les⸗ 
art, den fati immer, fürerffinnigen, . aber doͤch nicht 
immer glücklichen Berbeflerungen dieſes gelehrten 
Mannes vorzuuehen ſchien. ov. u 


Seſhrieben zu Weimar / ben e Day 176. 
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apum mee Fe og. ^ 
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. Sut neuen Auflage. - — 
— — *—1 to "o. 


. : : . 
; í ' : : / 
e. puis ne. > 


», * ’. *4* 4*4 [d . 
. » dx 4 «^ * 


| SS babe béo tiefer. Auflage nichts p erihneen, 


als daß id (um fo: mehe ba fie wahrfcheinlih von ' 
der legten Hand if) alle mir mögliihe Aufmerſam⸗ 
feit angewandt habe, meine Arbeit von allen‘ , auch 
den unerheblichſten Unrichtigkeiten und Flecken, die 
. id in bet eeſten Ausgabe wahrnahm unb fuͤr ſolche 
erkannte, qu reinigen. Jedoch habe id) nicht ver⸗ 
geſſen, bog wer ein Wirt dieſer Art nad adt. 
sehn Jahren zu verbefferti unternintht ; viel mere 
Gefahr läuft zu wid dif qu "eenig ju tg, "unb: 
alfo bas weile manum de tábula nie verdeſſen darf. 
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J«⸗« glaube vorausfegen zu können, ba das We⸗ 
nige, was fid) von der Gatire der Römer überhaupt — 
und von ben Borgängern des Horaz in dieſem Fache 
ins befondere, mit Zuverläßigfeit fagen läßt, ben 
Ä meiften meiner tefer bereits aus bem zweyten Bande | 
| von Floͤgels Geſchichte der komiſchen fitteratue be⸗ 
kannt ſey. Es wuͤrde alſo um ſo uͤberfluͤßiger ſeyn, 
was ſchon von andern: geſagt worden, hier wieder 
zu fagen, da vhnehin bie Satiren und Epifteln des 
Horaz beyuahe bie einzige Duelle find , woraus jene 
Kenntniſſe ge(d)ópft werben fónuen. Was ich über 
ben Charakter der Horazifhen Satiren ins befonbere — 
‚zu-fagen hatte, glaubte ich, ruit befferm Mugen bes - 
Leſers, in ben Einleitungen, die jebem Stüde vor⸗ 
geſetzt ſind, ſo wie, fid) ‚die Meranlaffung vn ane — 
bet, eriringe Lu fümen. | 
42 u - Es 
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| Es bleibe mir alfo Gier side übrig, , als ein 
: paar Worte über‘ ble Versart, in welcher ich biefe 
, Satiten, fo wie ehmals bie Brleſe d des Horaz, n 
u abeeſchen verſucht babe. 


Ich atte zwey Uſſechen, s wovon jebe für fi á 
| ſchon hinlaͤnglich waͤre, das Jambiſche Metrum dem 
Herameter vorzuziehen. Die eine ift, die gerechte 
Beſorgnis, in einer Zeit von mehr als 25 Jahren 

bie Kunft deutfche Derameter zu machen ziemlid) vere 
lernt gu haben. €s ifi mit ben verfhiedenen Bere 
arten beynahe wie mit den muſikaliſchen Inſtrumen⸗ 
ten; wer eines derſelben gut zu ſpielen weiß, muß 
f täglich darauf üben; und ſelbſt ein ausgemach⸗ 
ter Virtuos (mas id) in ber Hexametriſchen Kunſt 
nie geweſen bin) wuͤrde es nicht mehr wagen, ſich 
m auf feinem Inſtrumente hören zu laſſen, -wenn er 
es viele Jahre lang gang bey Seite gefege härte, 
Wenn aber. aud) diefer Umftand nicht in Betrach⸗ 
tung fáme, würde, ich bod) ben freyen Syambus bloß 
aus dieſem Grunde vor dem Herameter gemáflt Da» 
be, weil ber letzte Fünftlicher iff, unb, menn ec an⸗ 
ders wohl klingen (e£, ‚für bie musam pedeatrem 
bes Horaz einem zu. prächtigen Schritt in unſrer 
‚ Sprache fat; da Hingegen (menigftens meinem Ohre 
nach) ber freye Jambus geſchickter ſcheint, dem Le⸗ 
ſer 
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ſer einen Begrif von. bet leichtigkeit Kunſtioſigkeit 


und oft mit Fleiß geſuchten Nachlaͤßigkeit des 
Horaziſchen - Serameters - zu geben, unb unge 


fehe: diefelbe Wirkung‘- auf. beutſche Ohren, wie 
^ bie Verfe des Originals auf fateiniffe, qu machen. 
Ich fage mit Bedacht, der freye Jambus: eine 


Bersart, worin ich zehen⸗ unb eilffplbige Verſe 


| häuffig mit zwölf» ‚und breyyebnfotbigen (foviel mög: 


lich ohne Abſchnitt nad) ber fechsten Sylbe) ver- 


miſche, und dadurch. ein Sylbenmaas erhalte, das 


der Proſa ſehr nahe fommt, und, ohne fo ungebuns 
ben zu fon. wie das Metrum der lateiniſchen Ko⸗ 
moͤdienſchreiber doch freh genug ift, um ſich bey⸗ 


nahe jedem Gedankenſchwunge, jeder Wendung des 
Ausdrucks, wie von ſelbſt anzuſchmiegen, und (wenn 
man anders die Kunſt ſie reche’ zu leſen verſteht) 


dem Dre, zu eben der Zeil, ba es eine Eunftlofe 


Rede in dem gewoͤhnlichen Gange der Sprache des 


Umgangs zu boͤren glaubt, gleichwohl das kleine 


Vergnuͤgen, das aus leiſer und ununterbrochner 


Wahrnehmung des Rhythmus entſteht, in einem deſto 


hoͤhern Grade gewaͤhrt, je mehr Mannichfaltigkeit 


und Abwechſelung dadurch in dieſe Art von Syl⸗ 
bentanı gebracht wird. | | 


LE fnr — , eive weitere t itc, 
war⸗ 
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- warum id) biefes freye Mekrum- bem regelmäßigen . 
‚sehnfplbigen Jambus vorgezogen babe, Es würde: 


aber, aud) one dieſe Ruͤckſicht , bloß aus bem ein» ] 
zigen Grunde. (on geſchehen jegn , weit diefes Me⸗ 


trum mie für die Horaziſchen Satiren ſchon zu fünf ^ 


Sich ſcheint, einen zu ernſten und zu feyerlichen Schritt 


‚hat, unb in der That bem fregen ange. der Ge 
‚danken in einer Schreibart, die ber Profe .fo nah 


als möglich fommen ſoll, d, weit binderlicher ii 
als der ameter, E a 


^ acht. und ! neinglbige Verſe Habe id) mir tut 
wenn id) fie nicht zu vermeiden wußte, unb daher 


 fehr felten, — den Anapäftifchen Schritt aber 
(meines Wiffens) niemals erlaubt, als wo er in ben 
eil» und dreyzehnfilbigen Werfen, durch Verbindung 

der übrigbleibenden Endſylbe mit bem erflen: Sam: 
Dus des folgenden Verſes von ſelbſt entſteht. 


Selten, und in der That ſeltner als ich ge⸗ 


B  wünfdy hätte, ift (nad) Miltons sBepfpief) zu An 


fang des Verſes ein &rod)áus ſtatt bes Jambus 
gebraucht worden; wodurch, im Fall der vorgehenbe 
Vers eine ſogenaunte weibliche Endung, b. i. eine 
furje Endſolbe mehr hat als der fuͤnf⸗ und (etn. 

T Vo Me 
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fifi Syamfus, in bem zwehten e des adf 


folgenden ein Xnapáft entſteht; tole. 4. B. 
—— ung | fva Dich ii ae] en ul 
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sac oder Un | ate | is ‚sen u. f. w. 


welches bó Diet nur darum 6 nerfe, bamit mon. 
nicht für eine Härte halte, was mir, wenn es 


nid zu haͤuffig vorfomegt, ben Jeamben tine groͤ⸗ 


ßere Anmuth zu geben ſcheint. 


¶ Der Medanke, ben latriniſchen Teyt weich mie: 


ber. ‚Meberfegung ‚zu geben, miro ‚hoffentlich bey bem. 
groͤßern Theile "ber fefer, denen Die Wergleichung 


der Copey mit tem Originalen dadurch erleichtert 


wird, Beyſall finden, : Ich habe ihn durchgehends 
nad) der. Bentleyüſchen Ausgabe abdrucken laſſen, 


bie auf wenige Stellen, wo, mir bie gemeine Les⸗ 
art den faſt immer, ſcharſſuinigen, aber doͤch night 


immer glüclichen Verbeſſerungen dieſes gelebtten 


Mannes vorzuzehen ſchien. 


ditis zu Weimar, den i May 1786. J 





[i 


^ 





v x (Ü L 
j En 4; -. ^ “ 
Zur neuen Auflage .- — 
m - - | LA I " - —— 
= ' ; ' j . 
- * 1 H 3 v Di 
% ^ .* 
SUO D t. pedittotatin o... 4v 2 


C » ' « * J 
vy dt 1 


Kg gabe m "A —* nichts " | &lhnem, 
als daß idj (um fo' mehr ba fie wahrſcheinlich von 
der letzten Hand iſt) alle mir moͤgliche Aufmerſam⸗ 
keit angewandt habe, meine Arbeit von aflén j^ aud) 
ben unerheblichſten Alurid)tigfeitén und Flecken,“die 


. id in der eeſten Ausgabe wahrnahm und’für’ (oie 


- x 


erkannte, zu" reinigen. — "Yebét habe ich nicht vet: 


- gefen, tag wer ein, Werk dieſer Art nad) adjt« 


iebu. Jahren zu verbeſſern unternimmt, viel mehr 
Gefahr: läuft zu viel als zuwenig ju ei, "wb : 
alle das weißen manum de tábula nir vergeſſen darf. 
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Horaziſchen Satiren 


ps5 Erſtes Bug, 


Ertte Satire 


Einfeitung 


- 


Di herrſchende er i m dieſem poetiſchen Diſeurſe, und 
das Reſultat der Betrachtungen, bíe unfer Dichter bare 
in uͤber die Inconſequenz der Menſchen in dem was 
ihre wichtigſte Angelegenheit iſt, anſtellt, macht gewiſſer⸗ 
maßen ben Inhalt feiner meiſten Satiren und Briefe, 
und einiger feiner fchönften Dben aus. Es ift der‘ Geift 
Feiner Philofophie, ber Mittelpunkt aller ſeiner morali⸗ 
ſchen Begriffe und Geſimungen der feſte Grund ſeines 
^ eigenen Lebens, und. das einzige, was unter allen Um« 
ſtaͤnden und in allen Sagen, unter ben. Ungewißheiten 
der menfchlichen Dinge, ben Zweifeln ber Vernunft, und 
ben Unbeftändigfeiten des Gluͤckes, für ihn immer wahr 
und unveraͤnderlich blieb. Es iſt das goldene 
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(ide Ermahnung 'an den chrlichen Bullati us, bet Me 
Krankheiten feines Gemuͤthes durch tuftoeränberung und 


Reiſen zu heilen hofte, 


— Nimm tu jede frohe Gitunbe 
, Mt Bott tir ſchenkt mit Dank on, und verliere ale - 
, bab Gegenwaͤrt'ge durch Entwaͤrfe für 
ein kuͤnftiges Bergnuͤgen, ſonbern richte fo u 
"Bi ein, bof, wo bu Immer Jet, Jd Lou ni 
"gelebt qu haben fagen koͤnneſt — . vi d 


fei es it der große Grundſat ber Philoſophie beh. 
‚Socratifchen Ariftipps: das was wir ſuch en iſt 
immer in unfrer Gewalt, es iſt hier oder nir⸗ 
gende. Horaz war ſo uͤberzeugt yon-biefer Wahrheit, 
und von ber ganzen praftifchen Lebenstheorie, wovon ' 
fie das Prinzipium ift, tef er; weder philofophiren noch 
ſatiriſtren konnte, ohne davon auszugeben, ober. dabin | 
ricjufommen.. | LEN Ä 


Es iſt alfo it dieſem moraliſchen Difeirfe nicht. ung 
neue Wahrheiten, fondern um folche zu thun, die nicht 
oft genug geſagt werden koͤnnen, und die man den Men⸗ 
ſchen, als bie einzige, Seelenarzney, bie ihnen wirklich 
gutes tun und ihre felbft gemachten Leiden lindern, ja, 
wenn fte e8 nicht felbit verhindern, von Grund aus Dti, . 
Ien koͤnnte, ‚Immer amb unaufhörlich wieder in einer atte 
dern Geftalt und Zubereitung “anbieten muß. Diefes 
leztere macht bie Kunſt des.philofophifchen Dichters an, 
und eben in dieſer Kunſt des Vortrags wird man an 
bem unſrigen in allen ſeinen Sermonen einen beflo - 
größern Meifter finden, je gefchifter er fie unter dem 
Schein ungeſuchter, zufaͤllig aitſandencr Sedarſen iu 


- Herbergen gewußt bat. 


B Die 
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Die faft allgemeine Epiemie der Römer hit Zeit 
war die nehmliche , wotan wir heutzutage bie vornehm⸗ 
Ken Staaten in Europa krank liegen ſehen, cine wu vio 
magige Suhtfihgnbereichern. Nom Datte bie 
Herrſchaft der ganzen damaligen Welt an | fid) geriffen; 
. und was jest Bengalen für bie Engländer iff 


war Europa, Aſia und Afrika für bie Roͤmer. 


Ihre ungeheure Republik war. mod) unter zwey Ober 
: fáupter, Caͤſar Dctabianus nnb Marcus Anto⸗ 
níu$, getheilt. jedermann, Ding bem einen oder bem 


. enbetm an. bLeute vou geringer Sbebeutung: hatten auf 


dieſem Wege eig unermeßliches Gluͤck gemacht; Tauſend 
andere waren dadurch angereizt worden, es gleichfalls 
ju verſuchen; niemand wollte zuruͤckbleiben, ſeder bet 
Voreilenden den Rang ablaufen und den Erſten ſo nahe 
kommen als möglich. Dieſe Vuth, womit die oberſten 
, Eaffen angeſteckt waren, drang, toit natuͤrlich, gar hab 
auch zu ben unterſten ein; und fo verlohr fid) in kurzer 
Zeit der eble alte Nationalcharakter der Römer in dieſer 
unerfästlichen. Spabfucht, welche Horaz in allen feinen 
Werfen Balb. mit. bem jürnenden Eifer eines Ars 
chilochns angreift, bald im lachenden Tone ber . 
attifhen Komödie befpottet, bald mit Sofrati — 
fdet Kaltbluͤtigkeit ihrer Thorheit und Inconſe⸗ 
quenz su uͤberweiſen ſucht. 

Dies leztere ift es, was (n gtoentodrtigem Difeurfe \ 
ju Hauptabſicht zu ſeyn ſcheint: wo bie Frage, „war⸗ 

um ſo wenige mit dem, was fie ſind und’ was fie ha⸗ 
ben, zufrieden, und alfo. diejenigen fo ſelten fan, " 
xenn die Zeit vum Abſcheiden kommt, 


e — wohl gelebt zu Haben , 
verſichern/ und, vergnuͤgt mit ihrem Xntbell 
won Lehen, wie ein Gaf ton. einem Maple 
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sicht ſowohl das Problem, welches er aufloͤſen 


‚will, als der Faden ift, an welchem ſeine Gedanken 


uͤber dieſen Gegenſtand f ortlanfen Denn einen: eis 


gentlich kuͤnſtlichen Plan und eine dialektiſche Genauig⸗ 


feit im Zuſammenhange des ganzen: Raͤſonnements mug 
man. bier nicht fuchen. "Der: Gang feiner Gebanfen ift 
auch bier, wie beynahe in allen feiten Werfen, ciuem. 
Spaziergang ähnlich , wo man fein Vergnügen bar: 


- ^at findet kleine Umwege ju nehmen; wo man fid) don 


jedem Gegenftande, der unſre Aufmerffamiteit erregt, auf» 


. Halten läßt, und am Ende entweder ba, to man hin 
wollte, angelangt, ober wieder dahin - urádgefonmen - - 
, ifi, teo man ausgegangen mar. 


Daß aber gleichwohl ein feinerer Zuſammenhang in 
dieſer Satire gu. finden ſey, als einige Ausleger geſehen 


baben, wird .die-folgende-furge Analyſe beweiſen. 


„Die meiſten Menſchen, ſagt Horaz, find mit. ihrem 
Stand und Gluͤck übel zufrieden, und preiſen anbere 


glücklichen, mit melchen- fie bod), wenn e$ Ernſt aálte, . 
nicht taufchen wuͤrden. Erſte Inconſequenz! aber we⸗ 


der die einzige noch die groͤſte, die man in dem Beſtre⸗ 
ben nach Gluͤckſeligkeit begeht. Hier iſt eine noch: groͤ⸗ 
dere: Alle dieſe Leute, die ſichs ſo ſauer werden laſſen, 


nach einem Gluͤcke zu jagen das immer vor ihnen flieht, 
machen einen Zuſtand der Ruhe und des Benuffes . 


in ihrem Ziele; alle fegen fich nor, ^ des ‚Lebens nod) 
einſt frob-zu werden: abet: wir müffe bod), fagen fter 
erſt dafür .(orgen Brod gu haben: ober follten: wie _ 


uns von ber Ameife au Worfiche beſchaͤmen faffen? Un⸗ 


ter diefem Vorwand häuffen fie unermuͤdet Vorrath auf 
Vortath, und finden endlich ſo großes Vergnuͤgen am 
Aufhaͤuffen, bafi ffe des Beyſpiels Der Ameiſe, und des 


Endzwecks warum fie fammeln wollten, . gauj vergefe 


fen, und, aus Susi ihren. Haufen Eleiner zu machen, ^ 


210075 0» (oí saum. 
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kaum bad Herz haben fid: fatt zu eſſen. 2ubem mifit 
fich nod) Eitelkeit, Neid und Eiferfacht ind Spiel: man 
wid nicht weniger haben als andre, unb beneidet jeden. 
ber muhr bat: Man kann alſo nie aufhören zu ſam⸗ 
mein; man verfagt fid) allen Genuß bed. Lebend, ‚man 
wird toy den grämlichften gejbenfdjaften verzehrt, man 


hat ſelbſt feine. fröliche Stunde unb macht andern feine, . 


verliert alle Zuneigung der Seinigen, alle Achtung ber 
. Welt, unb geht enblid), off noch gar burd) die unrechte 
Thuͤr, wieder and bem Leben hinaus, obne fic) ſelbſt fa» 
gen zu können, ich babe. ge(e6t." — ‚Dies ift bie Ge 
bagfenfolge in biefem Stüde, etliche Kleine Abſchweifun⸗ 
gen abgerechnet, worunter bie beträchtlichfie ber Dialog 


. mif bem Geígigen ift, den ber Dichter in ber Aeſo⸗ 


piſch en Manier feiner Thorheit gu überführen fuches 
eine Digreffion, die fo nah am Wege [egt und bem 
Hauptzweck fo wenig im Lichte fet, beg fie diefen Ras 
men faum verdient. 

— Der herrfchende Ton in biefem Difeurs ift mehr ernſt⸗ 
haft als komiſch, und demjenigen voͤllig gleich, der in 
den Epiſteln an Scaͤva, Lollius, u. a. herrſchet. 
Doch zeigen ſich uͤberall Spuren der guten Laune, 
die unſern Dichter auszeichnet, und der Urbanitaͤt, 
die gleichſam ſeine eigene Grazie iſt. Noch verdient 


vielleicht die Klugheit bemerlt zu werben, womit er 


fuͤr eine Satire, die einem Maͤcenas zugeeignet wer⸗ 
den ſollte, einen Inhalt auswaͤhlte, wobey bie Eigenlie⸗ 
be deſſelben nicht nur nicht ins Gedraͤnge kam, ſondern 
vielmehr ihre Rechnung fand. Maͤcenas lebte, ungeach⸗ 
tet ſeiner Gunſt bey Auguſtus, bis an ſeinen Tod im 
Privatſtande, mit der angkerbten Würde eines roͤmiſchen 
Ritters zufrieden; und niemand machte einen glänzen- 
bern Gebrauch von feinen großen Neichthimern als 
Maͤcenas. Eine Satire auf die Unzufriedenheit der 
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Menſchen mit bent was fie find, unb auf ben €t, wurde , 
alfo, an ih gerichtet, zu einem indieecten Lobe. Wenn 
man auch dies Schmeicheley nenne? wii, fo maß man 
wenigſtens gefichen, bag es eine febr anfländige und uns, 
Ydulbige Art ju fchmeicheln i, die bem Verſtand unfers 
Dichters Ehre macht, ohne feinem Herzen Schande ít 
bringen. | 
Von der eigentlichen Zit, wann bieſes Stud ae 
fchrieben worden, laͤßt fi fid) nichts gewiſſes ſagen. Dar⸗ 
aus, daß es das er ſte in dieſem Buch iſt, folget nicht, 
daß es auch der erſte Verſuch unſers Dichters in die⸗ 
fer Gattung war. Vielleicht vertritt es bloß die Stel⸗ 
de einer Zueignungsſcheiſft, und: ift alfo eher bas feste 
iin der Zeitfolge. Wenigſtens läßt ßch leine naͤhere Ver⸗ 
anlaſſung parit eutdeden. U 
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Woher, Maͤcenas, mag es kommen, daß | 
mit feinem felbſterwaͤhlten oder vom Geſchick . | 
ihm zugemorfnen Loofe niemand fid) begnügt, - B j 
und jeden, der auf einem andern Pfabe - d 
das Gluͤck verfolgt, für neidenswuͤrdig hält? m | 
Bie gluͤcklich iff bec Kaufmann I ruft ein alten, | 
von vieler ausgeflandner Noth unb Acbeit BE 
gebrochner Krieger aus; ber Handelsmann j 
hingegen, beffen Schiff in Stürmen treibt, | 


u prtift ben Soldatenſtand — „Was ifts denn aud? 


Dan teift sufammen, unb ín einem Stuͤndchen 
iſts 27 
entſchieden, Siegeswonne, ober raſcher Tod c 
Der Advocat, wenn fein Client bepm Ruf 
des frühen Hahns ihn aus bem Schlafe podjt, 
| ) lobt 
Qu ft, Mweceuss, ut nemo, quam fibi fortem  ı 
leu ratio dederit fu fate objecerit, illa B 
contentus vivat, laudet diversa fequentes? 
0 fertuna^ mercatorör, gravis dris EE 
Miles git, multo j jam fractus membra labore. $ 
contra Mercator , navim.iactautibus aufiris: 
Militia eft: potior j gaid enim? concurritur j koras mE 
momento cita more venit aut eictria laeta. — m 
Agricolámi laudat juris legumque peritus, D 
Tub galli.aautuig confultur ubi oftia pulat. - 05 139 
tr eatis, 1,3. | 8 De. 
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Us lobt tee Landmanns Leben, während diefer,. — . 
wenn ein Zermür zu ungelegner ‘Zeit 


aus feiner Wirthſchaft in die Stadt ihn Het; 0 0: 

: die Städter für die einz’gen gluͤcklichen 
auf; Erden ausruft. Dies burd) alle Gtaffen 

und Stände fortzuführen würde felbft 

ben Schwäger Fabius ”) ermüben: Alfo, 

, um Did) nidt aufzuhalten , höre gleich . 
wo id) Finaus wid. Wenn ein Gott nun fám' 05 
Und fprádje: „gut, (d) will euch geben, — *' 


was ibt begehrt; bu, Krieger, foliſt ein Kaufe 


| 


VC 


20 > Quid caulas eit, merito piwiltis Iupiter ambas. 


mann, , 
bu, Kechtsgelehrter, ſoliſt ein Bauer ſeyn! 
en tauſchet eure Rollen? Nun? Was jaubett 
Le d 
fo idus werben! — ps fols Volt nicht werth, 
daß Zevs mit beiben aufgebauten Baden n 
e. / . fie 
Ille datis vadibus qui-ruse extractus in urbem est 
folos felices viventes clamat kirbe. - 

Caetera de genere hoc, edeo funt multa, loquacem 
delaffare valent Fabium, Nete morer, audi. 7 


. i6 quo rem deducam. Si quis Deus, ez ego , dicat, j 


Jam faciam dud vüliis; eris tu, qui modo miles, 


mercator , tu, confultus modo, rufticus: hinc vos, . 


vós hinc mutatis difcedite partibus. Eja! — 
Quid ftatis? nolint. Atqui licet effe beatis! ^" 


7. iratus. 


- 





———— — ———— on —--— 


— 19 — 


ſie — anfdh’ und ſich rund erklärte, 


er wölle nicht fo zahm mehr ſeyn, die Ohren 

zu albernen Gebeten herzulelhen? 

Doch, — um nicht nad) bec Poffenfpfeler Weife,, 
mein ganzes Stüd In diefem Ton zu geben, 
(Wiewohl, wer wehret uns bie Wahrheit (adjenb 
zu fogen? fo wie milde Pädagogen 

bie Beinen Zöglinge durch Honigplägchen 


um Abe verführen) — Laß uns jest 


von einer- ernſten Sache ernſthaft fpredjen. 2) 


Der Pliger, bec ſichs fauer werben laͤßt 

fein Feld zu bau’n, der hinterliſt'ge Krämer, 9) 

der Ktieggmann, tmb bet Schiffer, bm Genimfudyt 
duch alle Meere jagt, verfi ichern alle, 


ſie unterziehen fid) fo vieler Plage bloß - 


um nd ii Xue, ihres Lebens nod... | 
- tC bi 3 n | in 
iratus buccas inllet , neque fe fore posthac 
tam facilem dicat, votis ut praebeat aurem ? 
Praeterea, — ne fic, ut qui Jocularia. ridens 
percurram (quanquam ridentem dicere verum - '. ° —- 
quis vetat? ut pueris olirn dant pruftula blandi ^. : 29 
doctores, elementa velint ut difcere prima) 
fed tamen amoto quaeramus: feria fado. _ 


lle gravem. duro terram qui vertit aratro 
perfidus fiic : caupo , miles, nautaeque per omine 
audaces mare qui currunt, hac mente laborem So. 
[efe ferre, Tenes ntin otha tuta recedant, TEN 
| ' ajuBt, 


, 
J . . 
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- im Stubé froh zu werden, wenn'fie eiſt td 
für6 Brod geforgt: fo wie bie Ameis, (t ° 7 
, gewöhnlid Beyfpiel) ein fo kleines Thierchen, 

,. und bod) an Fleiß [o.Bvop! in ihrem Bunde vtl 
herbeyſchleppt was ſie kann und ihrem Hauffen ii 
um auf bie vorgefühlte Zukupft fih 

. bep Zeiten zu verforgen. Gut! wenn aber 
aus feinem umgeftärzten Kruge nun o0 
ber Waffermann bie traur'ge Jahrszeit füttet, — - 

kriegt fie nicht mehr heraus, und iff ſo weiſe | 

mit bem Erworbnen guͤtlich fid) zu thun; 4) 

da bid) hingegen weder Sonnengtüch 

noch Winterfroſt, noch Sturm nod) Schwert und geuer 

vom Wucher abzubringen ie vermag, E , 

nichts bid) erfchredt, wenn nur Bein andrer reicher wir, 

Wozu der ungeheure Hauffen Go - 

und Silber, wenn bu fedrfum, wie geſtohlnes Gat; 


- 


ibn , 


ajunt, cum fibi fint congefia cibaria: : haut | 

paryula (nam éxeniplo. eft) magni formica laboris 
aorẽèẽ trahit quodcunque potest, atque addit acervo .. 
55 quem fruit, haud ignara ao non incauta futuri: —' 
^ "quae, fimul inversum contriftet aquarius annum, 

non usqugm prorepit, et illis utitur ante - u 

quaefitis fapietis: cum te, neque fervidus aeffüs 

 dimovéat lucro, neque hiems, ignis, mare, ferrum: 
' 40 nil ebstet.tibi ,. dum ne fit te ditior alter. .- 

; Quid juvat immenfum tei argenti pondus et auri 

, furtim defofla timidum depotiere terra? 4^ QU. 
| Quod | 
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ihn in bie Exde ſchatrſt? — Du ſprichſt: Er mirite, 
wenn táglid) was hinweggenommen tbücbe, » 
jum Pfennig endlich bod herunterſchm elzen. | 
Sod), nimmt bit nichts, was. wäre denn nod) [dones 


m deinem Hauffen? Hätten beine Tonnen 0s 8 


ud) bunbert taufend Scheffel auögedrofchen, 

bein Magen wird darum nicht mehr als meiner faffen: —, 

wie, unter einem Trupp von Gtiaven, ber . 

den Brodſack trägt barum Bein größer Schd empfängt. 

Und was verfchlägt e$ bem, ber innerhalb . 

der Grenzen bet Natur lebt, ob er hundert | 

ob taufend Morgen adert? — „O! es if J 

doch angenehm von: einem großen Hanffen 

zunehmen,” ſagſt bu. + Wenn bu uns erlaubſt | 

don unferm Menigen fowiel zu nehmen | 

als bu von Viel, fo feb id). eben.nicht 

was beine Boden bir mehr beifen ſollten 
als 


Quod fi T gomma. vitem redigatur ad affem. ec 


At, niidfit, 4 pid habet pulchri conltructus acervus? 


Millia fcumenti. tgp triverit area centum, 45 ' 
non tuus hoc capiet venter plus ac meus: ut ſi 

reticulum panis vepales inter onuſt , 

forte vehas humero, nihilo plus accipias quam — 

qui nil portarit. Vel dio, quid referat intra u 
Naturae: Anes viventi, jugera centum, án . ' .$0 
nillearet? — „„Atsuave eftex magno tollere acervo.“ 

Dum ex parvo. ‚nobis tantumdem haurire relinquas, | 

car ige, plus laudes cumeris granaria noftris?  . 
eig. 14 E U, 


* M 
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als unſre Kaſten uns. Es iſt, als wenn - _ u 
du einen Kübel ober Becher Waſſers brauchte, . - 
und fpéld)ft: id) möchte bod) aus einem großen Fluß 
(o. Ihm lieber a6 aus blefem Quellchen fülfen. ' 
Da koͤmmis bann gerne fo, daß einen, ber " 
. an gróferm Ueberfluß als Recht ift Steube bat, 
ber fhnehe Waldſtrom famt dem morfchen Ufer 
E davon führt: ba hingegen, wer nicht mehr ° 
.'  ' begehret al das Bischen was er braucht; u 
dafuͤr aud) weder leimicht Waffer trinfen 
, Rod einen naffen Tod befürchten muß. 5) 
1" Allein, eiu guter Theil bec Menſchen, angeköent j 
‚von falſcher Gierde, 5) fpricht: nicht ifi genug! 
Was einer bat das gilt er,’ unb nidt mehr 


A. 


N 


v 


-  , Wa iſt mit ſolchen Leuten anzufangen? oa 
- af fie tod) elenb feyn, wofern fie e8 ^ 

So gerne find: Denn manchem gehts vielleicht : 

mE BEES - , .. tele 


"Ut, tibi fi opus liquidi non amplius urna 
^. 65 vel cyatho, et dicas: magne de flumine malim ': - 
. «quam ex hoc fonticulo tantumdem fumere. . Eo fi,’ | 
plenior ut fi quos delectat copia iufto ooa ou 
cum ripa (imul avullos ferat Aufidusacer: _ n 
at qui tantuli eget quantrim eft opus, is neque imo ^^ 
| 6o turbatar haurit aquam, neque vitam amittit in undis. 
At bona pars hominuni, decepta cupidine fao, - 
—. Nil fatisest, inquit, quia tanti, quantiim habeas, fs. 
‚ - Quid fecias illi? jubeas miferum efie libenter; 
^ quatenus id facit: ut quidam memoratur Athenis s 
for- 
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wie jenem reichen Knauſer zu Mtben, ?) 
Met, wenn er hörte wie man in ber €tgt. ;—— 
von feinem Geize ſpreche, naſeruͤmpfend 
iu ſagen pflegte: immer ziſche mich 
der Poͤbel aus, ich klatſche deſto mehr mir ſeibſt B 
zu Haufe, wenn td) meine Fuͤchſe in der Kiſte | 
betrachte. Zantalus fdnappt ewig bürftenb 
bem Waffer nach, das feine duͤrren Lippen 
vorbeyfließt. Sie? Du lacheſt? 3) Iſt die Zabel 
nit unter andern Nahmen beine eigene N 
Geſchichte? Da du über, deinen Saͤkftfren 
mit alléntbalben hergeſcharrtem Golde | 
gefüllt, unruhig und halbwachend ſchlummerſt, 
genoͤthigt, fie wie Heiligthuͤmer ſorgſam | 
zu ſchonen, ober mur, wie an Gemaͤhlbein 
die Augen dran zu weiden? — Weiſt du denn 
nicht nod das Geld gilt? Nicht wszu es gut it? nn 
Dog Brodt, Gemuͤſe und ein n Quittchen Wen 

Ä dafuͤr 


ſordidus ac dives, popnli contemnere voceb - 68 

fc folitus;:papulus me hbilat, at mihi plaudo- 

ipfe domi, fimul ac nummos contemplór in area.. 

TANTALNWS a lhbria Aliens fugtentia captat e n0 

flumiua: quid rides? mutate námine de te u | 

fabula narratur. Congeftis undique facis... . a 70 : 

indormis inhians, et tánquarb pargere facis 

cogeris, áut actis tanquam gaudere. tabellis, 

Nefcis que valeak numımus? quem praebent ufom Le 

Panis ematüx,. ains: viel fextarine; adde, or 7 | 
Uo. | | | queis 


ru E 
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or _ 265 _ 
tffe zu haben ift, und mandjes aubee 
was (id) bie menſchliche 9tatue nicht gem 
verfagen läßt? Wie? ſollte dir's fobiel - E 
Vergnuͤgen machen, Tag unb Nacht, entfett - > 
vor Angft.und ohne Schlaf, vor Dieben 
und Feuersbruͤnſten bid) zu fuͤrchten, und 
vor deinen eignen Sclaven, daß ſie dich 
nicht uͤberfallen, und mit deinem Gelde on 
‚davon gehn? O! wenn Reichthum Ans nichts beet 
gu geben hat, fo wuͤnſch' id) betteloém zu ſeyn! 
Doch — wenn ein Fieber ober ſonſt ein Zufall bid) 
.. aufs Lager heftet, haft bu für dein Geb - 
bod) jemand wenigſtens ber hey btt auffigt, 
die warme Tuͤcher umſchlaͤgt, und den Arzt befditobet . 
bid) zu erhalten und ben lieben Deinen wieder 
zu (chenden? — Umgekehrt! Dein Weib, dein Schr . 
fub Zeinde deines Lebens; Nachbarn und Welannte, " 


- 


1 


95 queis humana fibi doleatimstura negatis — 5-75 75. 
‚An vigilare meta exaniniem noctesque diesque 
. formidare malos fures, incendia, fervos 
nie te compilent fugientes, hoc juvat? Horum. 
femper ego optarim pauperrimus effc. bongrums 
80 At fi condoluit tentatum frigore vorpus, 
aut alius cafus lecto te:affixit, habes qui . 
‚alfideat,:fomenta paret, medicum roget, m w 
fufcitet, ao reddat natis carisqne propiiquie? .. 
Non uxor falvum te vult, gon filius, omnes ::: ' 
Er | | vid- 
- | mE 


e d 


etu 925 uu» N i 
Risen unb Bid, wiifden Ke tek d, W 


Und darfſt bif dich's nod wundern lafſen, m "s 07 
bem. feine Kaſſe liber alles fft, SU 
wenn niemand eine Liebe, die du nich W 
verdienen magſt, dir ſchenket? Dani, - DE 
Verwandte, weiche bie Statue bie ohne oto. t 
dein Sutbun gab, an tid) gm ziehen unb 2h 1 
zu Freunden die zu machen, wäre fe — 2.5 0 
verlohr ne Muͤh!, als wenn br einem fd . ° c | 

die Schulon lehren toolitef ? Kurz, des Scharrens nj 


doch einft ein Ende ſeyn. Je mehe bu haft d 
je minder barf vor Duͤrftigkeit die grauen. *.— - 2 
Du haft nun was du gierteft: laß es dann 
dabey betoenben, daß dirs nicht zulezt 


biebem Ummibtad 9) ergehe, Buffen - -. ©. s 
Geſchichte, weil fie kurz i£, ich ble bod) "^ s: 03 
ählen muß. Der Mann mar, tre man ſagte, Go! 3 
u | un b 
vicini oderint, o, pueri ri adque paeloes.. 2; 0185 
Miraris, cum iu argento poft emnja;ponaw, — . c. 
fi nemé;pratítet-quenr nóu-mereagia enwrpmm? —- i 
An, fi cogsiakes, nullo nutura Jabofte DEMNM 
quostibrdat, retinere velis fervareque amio : s 
infelix. operam perdas, ut fi quis. aellut. —. 95 


in campa docest parentem currere. fraenis ? 
Denique &t:finis quaerendi, quoque habeas plua, - | 
pauperiem metuas minus, et finire laborem TD 
incipias, parto qued.arebas! ne facias quod: 
Ummidius dan, onu efi fabula) dives; n 9 


cm -— 


fo reich, ba ec feht Geb mit Scheffeln mo, - 
und «ud (o filzig, tag ec nie fidy beffer 
"o c 2 @l& feine Sclaven Eleidete. Bis an [ein Ende. 
^ -t*at Hungersfterben feine einz'ge Furcht. 
Was meynt ihr bag (elu Ende war? Sen. liebes 
x getreues Kebsweib, ehemals ſeine Sclavin, 
dieb ibm, wie eine zmepte Klytemneſtra,* EN 
mit einec Zimmerart. ben Kopf entzwey. 
„Wohlan! Mayor ich tjun? ein Maͤniug, 
ein Nomentanus **) werden?” — Alſo immer 
von einem Aerſſerſten zum andern? Um fein Kilz,. 
d muj man ein Taugenichts, ein Schlemmer ſeyn, 
' '$8om glatten Tanais zum Schwiegervater 


- Vifelts, ==) liegt, benP ih, etwas in ber Mitte, . u. 
Halt Maas in Allem, deyn in Allem glebt'é- Br 

. ein,SRittet, beffen Linie das Kchte — 44. 
bezeichnet; bio nud jenfeité mich gefebit, —— .. - * 
^ $6 


ut metiretur nummos; ita fordidus, ut fe: 
^ yon unquam fervo melius veftiret; ad usque ' 
fupremum tempus, ne. fe penuria viotus 
- opprimeret, metuebat. - Ad hunc liberta fecuri . 
ioo divifit medium, 'fartiffima Tyndaridarum, ’ 
Quid mi igitur. fuades? ut vivam Maenius? aut Kio 
- ut Nomentanus? — Pergis pugnantia fecum. 
frontibus adverfis componere? Non ego; avarum: 
cum eto te fieri, vappam jubeo ac nebulohem, 
105 Eft inter Tanaim quidquam focerumque Fifelli. . : 
. Eft modus iQ rebus, funt certi denique fines, 
) quos five clisaque.moquiteonüere reotum. EE 
, | "Tine 


T 
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- Id fere nun dahin zuruͤck, woher nt 
ih ausgieng: nebmtidy, taf bem] Geiz’gen gti, ' + 
Niemand mit feinen Loos zufrioben ift ' ze 
mur Jene lobt‘, bie einen andern Weg 

im Leben gebn, wenn eines Andern Ziege ’ 
mehr Milch giebt, gleich bie Schwindſucht Feiegen möchte, — 
nie mit bem großen Haufen Aermerer fid) mißt, ) 
unb biefeny obet jenem ſtets zuvor 

su fommen-eifert, immer alfo 
dem reich zu werden Eilenden W 
Ein Reicherer im Weg ift: Wie, ſobald TEN 
dad raſche Rennpferd au ben ofnen. Schranken en 
die Wagen reißt, der Wagenführer nut 

die Stoffe, bie ben feinigen'i zuvor 

geflogen find, zu uͤberhohlen firebt, ’ 
hingegen der zuriägeblicheten 0. ^ 
nicht achtet 33). Daheralfo, baf ber Dann 
fo fetten i£, der wohl gelebt zu Gaben — UU. 


r . 


Illuc unde abii redeo. Nemon' ut avarus —— B 
fe probet, at potius laudet diverfa fequentes, E 
quodque aliena capella gerat diflentius uber "20 
tabelcat, neque fe majori pauperiorum - uu 
turbae comparet, hunc atque hunc [uperare laboret! $e 
Sic feftinanti femper locupletior obftat, ul 


. Ut, cum carceribus miffos rapit ungula. Currus, 


inftat equis auriga fuos vincentibus, ilum . . . .a215. 
praéteritum temnéüs-extremós inter euntem. — -. 
Inde fit; ut rarb, qui fe.vixiffe beatum ^ — 


[4 
inn. 28 — 
. i ; 
' 


verſichert, unb, vergnügt mit feinem 2(ntbeif, ; + ,; 
Ä vom Leben wie ein Gaft von einem Mahle : . - 
' "gefättigt weggeht? * ^) — Soviel fey genug. ^— 
Und nun, damit ich nicht die Schränke des 
teiefäugigen Srifpin geplünpert , E 
, gi haben, ſcheine, wer ein Babe mát x; 7 38 


dicat; et exacto contentps tempore vitae " 

cedat, uti conviva fatur, repérirequeamus — "^" 
130 Jam fatis et! Ne me Crifpini ferinia lippi ' 

compilaffe putes, verbum non amplius addam. 


1 
à . . 07 4 "ta s. * ^ 
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Gitbuteeungen 
^1) Wa dieſer Sabine eigentlich geweſen fm. wahr⸗ 
ſcheinlich, feines vornehmen Nahmans ungeachtet, ein 
Menſch von weniger Bedeutung) genug, daß aus biefer 
Stelle ſelbſt erhellet, bog er ein geoßer Schwiäger mad, Dee 
nahmenlofe alte Scholiaſt, ber ‚fein eigenes (vorlohren 
. gegangenes) Buch, von den Nahmen, bie im. at | 
vortommen, fo oft eitiert, will Nachsicht haben, daß 
eum, gewiffen Fabius aus Narbonne gegolten babe, der 
ein Anhänger vom. Pompejus geweſen (en, einige Bücher, 
‚ über bie Stoiſche Secte gefchrieben, und große Händel hir 
, nim Dichter gehabt babe.’ Das mag ihm glauben wer 
will, fagen wir mit Torretttiuß:-aber bie Vermuthung 
des letztern, taf ed der Sabine. Mapimms: geweſen fep] 
von welchem Quintilian L. IV. 5, sin. fiherghaftes Wort, 
e) | ‚ | ; fe 


- 
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ſo ihm Me den Auguſt entfahren toot, anfuͤhrt, if hoá - 
weit unwahrfcheinticher. _Diefer Fabius Maxrimus war, oh⸗ 
te allen Zweifel, ein Anhänger und Freund des Auguſtus; 
und der Scherz: man ſollte Praͤſente, welche Auguſtus Tele 
nen Freunden zu madjen pflegte, wit Gongiacia, fom . 
ten Heminaria nennen *), war fo unſchuldig, bag ihr 
Auguſt fefbft Hören durfte: Wie follte min ein Horaz, um 
fid dadurch beym Auguft eingnfdimeid eln, einen 
von den vornehmſten Römern und einen Freund deſſelben 
megen einet folgen unbebeutenben Scherzes oͤffentlich bes’ 
fhimpft haben ? — ‚Buben müßte e$, wenn es biefem Has . 
bins Hätte gelten follem, dicacior, nicht loquacior heiffen: ^ 
Horaz aber zielt hier augenfcheinlich auf einen Schwäger, 
nicht auf einen unzeitigen Spötter. Ich habe mich bep die 
ft Keinigkeit bof barum aufgehalten, um an biefem Beh⸗ 
fritle pi zeigen: wie felbfl gelehrte Kommentatoren zuweilen 


mit bem guten Horaz umgehen, und was für Albernheiten 


tim awfgebütbet werben, bloß um ibn, bem alten urb (mie 
es ſcheint) nicht auezurottenden Sonar zu gefallen, mit. 
I 07. 5 7 5 ele 

» Die Befäente, mele bey befonbern eiehendeiten von den Rays 
fern bem Roͤmiſchen Volke ober auch der⸗Armee aemacht wurden, 
dieſſen Eous iaria, von Eongius , einem roͤmiſchen Monk, wels 


tact Li 


6$ den uten hell einer Amphora enthielt. Diele Sohgioria d j 


beftunben theils ‚in einer getolffen Portion Getreide, Fleiſch, Od 

u. betgl, theild in baatem Gelbe, Aufiexbem pflegte man aud bie 
4 Geſchenke, weiche die damaligen großen Herren in Rom zuweilen 

. en ihre fegenannten Freunde, ober vielmehr voͤflinge umb Clien⸗ 

ten machten, Consiaria zu nennen. Auguſtus, der in ſeinen Spen⸗ 

den an dad. WoLk ſehr feipgéóto mar, pflegte. Yingegen fein 


reunbe mit Heinen Geihenken abjufinben, Daher fagte gobiub — 7 


im Scherz: men. ſollte ſie ſtatt Congiaria, $eminario 
"nennen. Denn Qenííná (ebenfalls ein tbmi[deó Mass) war ant 
An mite si be G onglus. 


- ) t 
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^ ele Gewalt; zu einem niebrigen Sechmeichler bes "Xa : 
guſts zu machen. . 

2) Vermuthlich zielt $5; dorch Joenlatie auf die 
Art von Poſſenſpielen, welche man damals Eroden 
hleß, unb wovon bie Interme zzi ber Italiaͤner mit ihren 
perſchiedenen luſtigen Perſonen oder Masten unſtreitig die 
VUeberbleibſel find. Da diefe Poſſenſplele zuvor Satirae ges 
^ mennt wurden, und zu den Satiien des Lucilius ble Vers 
. entaffung und den Nahmen gegeben haben,. fo iſt Leicht. zu 
fehen, warum Horaz ihrer hier erwähnt; nehmlich gleich im 
erſten ſeiner poetiſchen Sermonen oder Diſeurſe (bie er 
wegen einiger Aehnlichkeit mit den gucittf den Satiren, 
unter biefem fegten Nahmen ju, publizisen anfing) der Mey- 
. mung zuvorzulommen, als ob es barin etwa Bloß auf Spaß 
, unb Perfifflage angefehen fev. Seine Gulebung und fein 
- Aufenthalt in Athen hatte ihm für die. Sokratifche 
Manier zu philofophiven, melde Humanität unb. Uc; 
banität fa fdón mit einander verbindet, einem fo entfchies 
denen Geſchmack gegeben, bag wir fie in allen feinen Cer. 
menen, ben Saticen-und ben Epiſteln, herrſchen fehen.- Da 
ibm alle feinen Kunftgriffe und Wendungen diefer Methode 


gelaͤufig und gleihfam natürlich waren: fo. bebáft er fid) 


zwar aud) das Recht die Wahrheit lachend zu fagem 
vor — ridendo dicere verum quis vetat? — Aber et bes 
flimmt. fogleich ben Gebrauch beffelben duch ben Zweck; 
und dieſen haͤtte er nicht feiner und richtiger angeben koͤn⸗ 
nen, als durch das Gleichnis: ut pueris olim dant crh- 
ftula blandi doctores. Das Verfahren der‘ Pädagogen 
mit ihren kleinen Abcſchuͤtzen, und bes Aeſopiſchen oder So⸗ 
kratiſchen Sittenlehrers mit ſeinen Zuhörern "ober, Leſern, 
d bas nehmliche, weil die Abneigung der letztern vor ſtra⸗ 
fen⸗ 


4 


- - 
4 
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fenden und beſſernden Wahrheiten eben ſo groß iſt, als die 
der erſten vor dem feibigen Abebuch. Sie mäffen alfo auf 
ahnliche Ast, nehmlich durch eine Art von füßer Eodfpeife, 
jene zur Wahrheit, biefe zum Abe gleid/fam betrogen weis 
den. Der wmoralifche Dichter amb der Pidagog verbergen 
beyde ihre wahre Abſicht: ble kleinen Kindet meynen, es 
ſey bloß um bie Honigkuchen, die großen, es fe bloß um 
Spas unb Beluſtigung zu tun; ihnen ift es quch um 
nichts anders: aber, wenn der Dichter feinen Zweck nicht 
ſelbſt dergißt, fo erhaͤlt er ihn, quasi aliud agendo, ſo gut 
wie der Pädagog. - Der Zuhörer erfährt‘ lachend keine. 
Wahrheiten, wird unvermerkt zum Nachdenken veranlaßt, 
und beſſert ſich — wenn anders nod) etwas an ibm zu beſ⸗ 
fen iſt. Dies ift das circum praecordia ludere, (dem 
Leſer ums Herz berum fpielen) welches Perſius 
mit einem ſo gluͤcklichen Ausdeuck zu einem Danus des 
Charakters unſers Dichters macht. 

5) Ich habe caupo hier, mit Batteur, m" Kräs- 
mer uͤberſetzt, wiewohl es gewöhnlich einen Wirth bezeich⸗ | 

Daß das Wort aber dud) jene Bedeutung habe, bes 
weiſet das davon abgeleitete 'cauponari, welches in einer ^ 
€ Giteco-(de Offic. I. 12.) angeführten Stelle ans eb. 
nem Trauerfpiele des Ennius unldugbar bie Bedeutung; 
bandein, Kraͤmerey treiben hat: non.cauponantes ^ 
bellum, fed belligerautes. 0 fo 

4) Der: Dichter fällt hier ben Geizigen, . die er xebenb 
einführte,, auf einmal, ohne eine neue Periode anzufangen, 
ín die Rebe, um bas Beyſpiel der Ameiſe, womit ſie ihre 
Leidenſchaft fürs Zuſammenſcharren unb Aufhaͤuffen fo gets. 
nt beſchoͤnigen, gegen fie felbft anzuwenden, unb zu thret 
beſchaann⸗ m achrandın. ı ee ord TP 
. . | Bey⸗ B 


1 
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E irme 7 hier gegen D ag ebera (in ber oo. 
wwtung zu foineg Ueberſetzung ber. Aeſopiſchen Zabel von 
ber Adieiſe und Grille); unb. gegen mid) ſelbſt (in der erſten 
Yusgabe. blefec Gatiten) bag Horaz wegen biefer den Amei⸗ 


fen, zugeſchriebenen oͤkonomiſchen Vorſicht der gewoͤhnlichen 


Entſchuldigung eben nicht beduͤrfe. Denn daraus, daß die 
Engliſchen und Deutſchen Ameiſen keine Proviſtonen auf 
den Winter machen, weil ſie dieſe ſtrenge Jahrszeit in ih⸗ 


. sen unteritdifchen Neſtern in beftändiger Erſtarrung zubrin⸗ 


sen, folgt nicht, daß e$ mit ben Amelfen ber. heiſſen Sims 
weloſtriche ebendieſelbe SBetoanbtnig haben müffe. 

5) Diefe Stelle giebt ein ſchoͤnes Beyfpiel tos zu er⸗ 
laͤutern, was ich oben mit ber Aeſopiſchen Manter-Sits 
tenlehren einzukleiden, die unſerm Autor eigen und votnehm⸗ 
Uch dae iff, wat ifm in feinen verſificierten Difcurfen zum 
Dichter macht, fagen wollte... Nichts kann zugleich fimm 
reicher und bod) dem Anſchein nad kunſtloſer ſeyn nis dies | 
(de Beyſpiel, wodurch er die Wahrheit, „daß der karge Rei⸗ 
de im. Grunde nicht mebr hat, als bet Arme“ bem gemein⸗ 
fien. Menſchenverſtand einleuchtend. macht; über e iff meße 


. Sunft in ber Art, wie er es behandelt, als man beym em 


fien Anblick ‚denken follte. Kurz, es iff der Embryon eines 


“Sehe. fhönen Kefopifchen Gabel; weicher nichts als bee 
. epi[jds Vortrag, oder die Erjählung.fehle, um von — 


' jedermann 'bafür erkannt zu werben. Daß tem. aWo fer 
mog ber Augenfchein beweiſen. Hier iſt bie Babel, 


Die beyben Knaben, welde Waſſer Bohlen 
wollten. 


Sam ‚Knaben, bit "m an einem warmen Stage mit T" | 
fms unb Spielen ejas hatten, giengen bingus um ut = 
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Waffer zum Trinken zu hohlen. Nicht: terit. von ihrem 
Haufe ſprudelte aus einem Felſen ein kleines Quellchen bets 
vor; unb etwa hundert Schritte weiter fof ein raſcher 
Waldfirom vorbey. Der eine Kunde lief ju der Eleinen 


Quelle und hielt fein Becherchen unter. Gy, fagte der Groͤ 


ftre fpottegb, wer wollte aus ‚einem. fo armfeligen Quell⸗ 
den ſchoͤpfen? ich gehe an ben Fluß dort; ba iſts bod) eine 


Brnbe. feinen Becher zu füllen, mo gn einen folden Le 
berſtuß vot fid fiebt! Der jüngsee Knabe ließ fid) die als 


bene Rebe feines Bruders nicht anfediten; et fülfte feinen 
Becher quà bet ‘Heinen Quelle mit einem Waſſer, fo bel 
wie Criſtall, und Jabete fi) an bem reinen frifchen Trunk. 
Der andere lief an ben Fluß; das Ufer war abſchuͤßig, unb 
vom oͤftern Austreten des Stroms in Regenzeiten, ziemlid) 
lode, indem nun der Zunge mit Mühe hinunter Eletterte, 


und fi büdte, um. feinen Beinen, Becher zu füllen, brach 


der morſche Boden mit ihm, unb er fiel hinab. Hätte er 
[d nit nod) ju gutem Glide im Derabglitichen an einer 


jungen Weide feft gehalten, der Strom würbe ihn obne- 


Rettung mit fid) fortgeriffen haben. Aber: fo fam e noch 
mit dee bloßen Angſt unb viel Waſſer in ben Schuhen da⸗ 
von, und brachte wenigſtens feinen Vecher voll zuruͤck: aber 
wie er ihn an den Mund ſezte, war das Waſſer fo truͤb 
und leimicht, baf et e& nicht einmal: trinken konnte. Der 
Geithals mag big Moral aus diefer Fabel ziehen! 

So würde ungefehr die Fabel lauten, auf welche Ho⸗ 
raz hier, als ob fie ſchon gemacht vorhanden. wäre, anzu⸗ 
fpielen ſcheint. Der ganze Unterfchied jiegt darin, daß er 
bie Erzͤhlung i in bie Nutzanwendung, die er davon auf ben 
Origen wacht, unmittelbar verwebt, unb, Indem er das 


Geſchichtchen nuc durch leichte Striche andeutet, bafür bie 
bera. Satir. 1. f8b. | tz dar⸗ 
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darin liegende Allegorie mehr enttofdelt, und "Ren Meinen 


^ 
ON 


: . Umſtand zum Vortheil feines. mioralifchen' Zwecks geltend 


macht, — nehmlich, ben- alten Erfahrungsfag anfdjautid) zu 
machen: daß ber Geisige, bec um feinen großen "Haufen, 
wovon. er bod) nur wenig braucht, zufammen zu feharren, 


fid) tinet Menge vergeblihe Mühe und Gefahr unterzieht, 


unb zulezt aud: nicht einmal das Wenige, was. er baven 


hat, vein genießt, aus biefem gedoppelten Stunde ein Thor, - 


und ein drmer Teufel if. Barters Vermuthung, als ob 
Horaz hier’ an irgend einen Apulifchen: oder Calabtiſchen 
Bauren, ber, als ber Dichter mod) ein Knabe geweſen, ‚im 
Aufidus aufdiefe Art ertrunken fep, gedacht habe, ift ein 
feoftiger Einfal. Der Aufidus, beffen Horaz in feinen 


- Gedichten einigemale erwähnt, fließt freilich ducch bie Ge: 


genb,. wo er gebohren wurde: aber ec ſteht Hier für einen 
jeden andern Waldſtrom: und wenn aud) einmal ein Apu⸗ 


lier oder Galabriet mit einem Stuͤck Ufer in biefen Fluß 
herabgeglitſcht und ertrunden wäre, toas träge bas bey, um 
dieſer Stelle mehr Licht zu geben? 


6) Ich babe dieſes Wort gewagt, um bamit mehr als 
mit bem Worte Begierde zu ſagen. Wir! haben das Bey⸗ 
wort.gíerig, weldes mad) Herten “Abelung fe viel it als 


"eine ſehr heftige ungeorbnete Begierde emyfitt: 


dend; warum follten wir nicht audy das dazu gehörige 


Hauptwort zu haben füchen? Wehe dem Dichter, der mit 


vier oder fünf Worten fagen muß, was er mit einem einzis 
gen fagen follte und mbdie! Hier fommt vieles. zu Gunſten 


: des armen Wortes, welches id) an Kindesſtatt angenommen 

‚babe, zufammen. 1) Ge ift (djon in der Sprache; ober wo 
. wäre das Wort Begierde her, "in welchem die Sylbe Be 
. eim bloßes Vorwoͤrtchen iſt; 2) e6 druͤckt einen Begriff and, 


den 


b 
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ben wit mis deknem amber einzigen Worte darſtellen Bine 


nen; es ift alfo 3), sie nuͤtliches; 4) wenigſtens bem Dichter 
Éaum 'entbehrliches, und 5) gleichwahl Fein (o fremde Flingens 


des Wort, daß wicht jeden Lefer gleich-aufs erſtemal feine Bes . 


- deutung foßte errathen flgnen. Ich hoffe alfo, da fo viele 
. Brände für daſſelbe ſprechen, daß die Mehrheit. ber Stimmen 
(tie in. ſolchen Faͤuen bod) wohl entſcheidet) ihm das hoch⸗ 


deutſche Bürgerrecht, um welches " biesmit für daſſelbe bitte, - 


"de verſagen werden. 


7) Ob hier die Rede von einer wirklichen, ober m 


von einer bramatif den Perſon in irgend einer verlohren 
gegangenen Komödie des Menander ober eines andern 


* 


griechiſchen Komoͤdlenſchreibers ſey, wird wohl immer un⸗ 


ausgemacht bleiben. Die Note bes Scholiaften, daß auf 
, Simon ben Menfcenfeind hier angefpielt werde, iſt 
[o abgeſchmackt, daß ſie kaum der Erwaͤhnung verdient. 


Torrentius meynt, es koͤnnte wohl bem Augur Cneus 


kentulus gelten, vom welchem Seneca ‘(de Benefit, Ir. 
6 27.) meldet, ex fé) der. reichſte Mann feiner Zeit gewe⸗ 
ſen; „denn er fab. (fnb. Seneca's Worte) einſt vier hundert 


„Millionen ˖Seſterzien (zwölf Millionen Thaler) fein; ich 


„ſage, ſah Am. Wortverſtande, denn er hatte nichts davon, 
„als daß et ffe ſah.“ — Hätte dieſer gelehrte Biſchoff (bens 
wir ein⸗ "der. beſten Ausgaben des Horaz zu danken haben) 
je bet drey hiſtoriſche Umſtaͤnde wot Augen gehabt und 
Wit einander verglichen: fo wuͤrde er geſehen haben, bof 
Horaz tiefen Principem civitatis nicht meynen konmte.⸗ e 
brauchte nehmlich iuc ein paar Seilen im Seneea weiter 
fortzutefen, ſo fand er: daß biefet nehmliche fentulné alle 


feine Reichthuͤmel bet Gunft des Auguftus zu danken ge — 


hit, at$ zu welchem ec nichts ale eint unter bee 


- 


6a. "t 
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Saft einev'eVetn Geburt atbeitente emat (ptu. 
pertaterh [ub onere 'mobititatis laborantem) gebracht 


babe. : XI5 Lentulus ſich sut. Parthey des Auguſtus ſchlug, 
feat er mod) ein junger Mann; wie (dem daraus erhellet, 


Meilen noch eine Zeitlang unter der Regierung bes Xiberiuß 


tebte, der £n aus der Welt fhaffen ef, um fein Exbe zu 


ſeyn. Nun ſchrieb Horaz, aller Wahuſcheinlichkeit nach, die 


in diefem erſten Buch enthaltenen Diſcurſe zuuifchen feinem 


Aöften unb 29ften Jahre, fieben ober "adit Jahre vor der 
Sclacht bey Actium; fury, zu einer Zeit, to. Lentulus fein 


Gluͤck durch Auguſt nod) nicht gemacht haben foum 
te, fonberm eft zu machen anfing Die SBermutbung al: 
fo, tef bier von ihm bie Rebe fep, umb bag Horaz ibn 
nur barum nach Athen berfegt babe, ut callidius irrideret 
tale divitiarum mancipium, hat. gar feit Grund; 
und kann zu: nichts dienen, als gu einer Warnung für tie 
Außleger, nicht immer mehr Sinn in einem Autor finden 
zu wollen , «i6 eu ſelbſt in feine Worte gelegt bat. 


9 "Dan Einnte fragen, 1906 denn fo laͤcherliches in 
bem Bitde eines Menſchen fep, der dazu verbammt wäre, 
'efeig i$ an die Éippen. im Waſſer zu flehen, und bod) ewig 
deu peinlichſten Sue zu leiden? Der alte Scholiſt, dem 
dieſer Berupel auf) auffiel, mepnt, mán máffe bey biefet 
Stelle duch ben Ton, worin man fie kefe, nachhelfen, 
(commendandum - et hoc pronmuaciatione) 5. f. mien 
ehffe Sen Were, Tantalus a labris fitiene. fugientia ca- 
ptat flumina, fo fomifó) iefen, bag det Geizhals, mit wel⸗ 
em der Dichter dialogiret, darüber laden muͤſſe; um ihr 
fernad) fragen zu innen, was lachſt du? — Ueber den 
alten Scholigſteyl — Man braucht fid) tur der Stelle in 


| 


Gicese’s se für den Giuentine zu erinnern, wo er vot E 


20 7 | |. 
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öffentlichem Gerichte die Erzaͤhlungen von ben Hoͤllenſtra⸗ 
fen der Gottigfen für alberne Maͤhrchen erklärt‘); unb ber 
Verſe des Juvenal, Sat. II. 14g. L - 

Elfe aliquid Manes et fubterranea regna, 


et pontum et Bygio ranas i» gurgite nigras, 
nec pueri credumt, nifi qui'nondum aere avente 


l à 


zu innern, um bit wahre Antwort auf ble obige Trage zu 
finden, ' Zu Borazens Zeiten glaubte niemand mehr att bie 
Homeriſche Hölle, an die Strafen des Tantalus, des Irion, 
der Danaiben, i. f. m. man lachte über biefe Dinge, als 
Aber laͤppiſche Fabeln, womit man feinem vernünftigen Men⸗ 
Shen aufgezogen fommen müffe. Wie alfo Horaz ganz ecnfts 
haft anfängt: Tantalus ſchnappt ewigdurftend dem - 
Baffer nah, das feine büccen Lippen vorbeps. 

fliege — fo lacht ein Harpar, wel er nicht eh den als. 

Itgorifden Sinn be Zabel benft, und nicht erwartet, 
. Mj ihm ber Dichter zurufen werde: was Íadft bu? ift 
die Babel nicht unter andesm Rahmen heine eis | 
gene Geſchichte? ) 

9) Man weiß von biefem ümmibint nichts als was | 
Hotaz ven ihm erzähle, wiewohl fein Nahme, «ait Ge⸗ 
ſchlechtsnahme einer Piebejifchen Samike, aus Dänen unb 
anderswoher bekannt ift. 

10) -Fortiffima Tynderidarum. Die Toxbatib en 
(Tyndaridae) find die Kinder de8 Tyndarus, Kalten 
Ub Pollur, Helena und Klytemneſtra. Horaz nennt die 
Veyſchlaͤferin des Ummidius, weil (le ihm den Kopf mit 
einem Beil ftn wie bit perm Klytemneftra ihrem 

| Ge 


*) Nifi forte ineptis ac fabulis ducimur, ut exiRimemus illum. 
epud inferos impiorum ſupplicia perferre, ctc, pro Client. 
e 6r 


\ 
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— Agamemnon gethan hatte, ſcherzweiſe bie tay fecfte 


(^ bet Tyndariden, ober eine zweyte Klytemneſtra. — Der 


Quaal, welche das Wort Tyndarid aͤ ben Grammatikern 
road, dat Bentley giuckuch ein Ende gemacht. 


11) D man SR vius, Stáviu£ obet Mänius tes 
"Ten muͤſſe? koͤnnte uns fo gleichgültig feyn, al$ dem unbes 
kannten. Schatten desjenigen, den Horaz „hier verewige - | 
hat, die Ehre oder Schande, die ihm dadurch zuwaͤchſt. 
' fynbeffen, ba hier offenbdr bie Nebe von zwey Schlemmern . 
‚und luͤderlichen Gefellen iff; und ba Mävius unb Naͤvius 
> in Diefer Qualität ganz unbefannte Nahmen find, Mäntus 
. hingegen‘ aus der 15ten Epiftel unfers Dichters ale ein beide 
tigtet Täugentchts , der 


al fein Erbant, SRattertiba - 
. web Baͤterlichs baldmoͤglichſt duch bie Suid. 
gejagt - - 


bekannt (ft, unb. T alfe ee i wohl ſqiat, bem aus gleicher 


Urſache famofen 9tomentanus bepgefelit zu werben: fo 


leſen wie, mit Torrentius unb Sentlep, Mänius. Bar 
ters Einwendung, Maͤnius fep ein Zeitgenoſſe von Horaz ge⸗ 
toefen,, ift unbedeutend; Nomentanus war es aud nicht: 
Beyde lebten kurz vor feinen Zeiten; aber beyde waren. af& 
Leute’ bie ein anfehnliches Vermögen durchgeſchweigt hatten, 
noch In friſchem Andenken. 


19) Dies mbiten damals bekannte. Perfonen geweſen 
feyn., Uns find fie es nicht mehr, und wie wuͤrden nicht 
mehr. bep. diefem Verſe denken Fännen, als wenn Horaz ben. 
"einen A unb den anbern B genannt ‚hätte; wofern uns nicht 


der alte Scholiaſt berichtete: Tan ei ein- 3 resin des 


Raͤ⸗ 
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Micenas, ſey ein n. afrat gemefen, und der ungenannte 


Schwiegeryater des Viſellius habe einen Bruch gehabt. Zwi⸗ 
ſchen dieſen beyden, ſagt Horaz, t. i zwiſchen zu wenig — 


und zu viel, liegt etwas in der Mitte, nehmlich, eben 


recht. Die Linie des Wahren, Schoͤnen und Guten, die 


zwiſchen Exceß unb Defect gleichſam mitten durch gebt, .iff 


die Formel, in welche unfer Dichter feine ganze Philoſophie 


einzuſchließen pflegt. Alle Philoſophiſchen Secten, die aus 
der Sokratiſchen Schule entſtanden, trafen in dieſem Puncte 
zuſammen. y \ 
15) Sd) Hoffe den Tadel der Kenner nicht zu verdie— 
nen, bap ich in der Weberfegüng aus. bem Xerte von 
den Worten nemon' ut avarus bi$ ju reperire queamus, 
nur eine einzige Periode gemacht, ba6 a in obfiat in 6 vet: 
wandelt, und bie adinirationem pronunciantis , bie bet alte. 
Scholiaſt in. ber Wendung der Worte nemon' ut avarus 


fe probet! etc: feb richtig bemerkt hat,.: in bem zweyten 


Theile meiner Periode angebracht habe, anſtatt daß ſie im 
Terte zu Anfang ſteht. Der Sinn des Horaz verliert nicht 
nut nicht® dadurch, ſondern wird vielmehr in ein helleres 
Eihtgeftelt.: Die Conſtruction wird runder, und das Res 
fultat des ganzen Difeurfes in ben Worten: znde fit us, 
raro, etc.. fällt ſchoͤner in bie Augen: Kurz, e8 iſt unlaͤuge 
bar, daß: Horaz das fale ſagen wollen, was id) Ihn ſagen 
laſſe. Hätte ich Bentley's Gelehrſamkeit und Anſehen, ſo 
würde id bet Verſuchung nicht, haben. widerſtehen koͤnnen. 
biefe Pleine Veränderung ig den Tert felbft hineinzubringen: ' 


tagen. 


SEEN 
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aber invitis codicibus darf i nur cin Bentley fo etwas 
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Sufdt bet dieſer neuen Ausgabe. 

Diefe Stelle lautete In der erften Ausgabe wie folget: 

„Nun wieder, auf ben Meg suchdjufommen, 

(beffer: ich lenke nun dahin, woher ich ausging, 

ein) 
Wenn, oleich dem Geizhals, jeder, unzufrieden 
mit feinem Looſe, Immer nur das Glüuͤck 


bey Andern ſieht, und falls des Nachbars Ziege 
miehr Milch giebt, gleich vor Neid die Sqhwindſucht kriegt, 
nie mit bem großen Haufen Aermerer 


fi ich mißt, unb immer biefem obet jenem — 
zuvorzukommen ffrebt; wie, "wenn bie Wagen 


. Mn Wettlauf aus den Schranken fid) geflürzt, . 


die Renner mit verhängten Zuͤgeln jeben, 
der ihnen vorgeſprungen, einzühohlen 
(beffer;. der ihnen vorgeeilt, zu aberhohlen) 


J wetteifern, den der hinter ihnen bleibt 
verachten: iſts denn Wunder, daß der Dann 


fo felten, it, u. ſ. w. | on — 
9titfd tadelt in ſeinen S octefungen über bie Sa: 
tiren des Horaz, daß id) die Hanze Stelle vom 108ten bis 
zum 119ten Vers des Driginats in eine einzige Periode zu⸗ 
fammengezogen, und die Gedankenfolge Dorazens 
(bie ibm bie natuͤrlichſte, die es nur geben kann, 
ſcheint) dadurch entſtellt Habe. Wiewohl id) nun überzeugt 
bin, bog id in der erſten Ueberſetzung den Sinn des 
Dichters nicht verfehlt, und daß er durch eine woͤrtlichere 


weder an Klarheit noch Ordnung und Biertichkeit gewinnt: . 
fe habe id) mid) doch nicht verdrießen laſſen, , bit fo body ge: 


: . . prie 
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priefene Anordnung der Horaziſchen Gebanfenfolge in 
tine moͤglichſt getreuen Weberfegung aufzuftellen, und übers’ 
laſſe nun dem Lefer, welche von beiden Berfionen er bet ans 
bern vorzuziehen begründet zu ſeyn glaubt. 

14) Lambinus bemcsft, bag Horaz bier offenbar auf den 
Bers des Lukrez (L. IM. 951.) anfpiele, wo er bie Natut 
eben einführt, unb zum Menſchen fagen (gt: mE 

Cur non ut plenus witae conviva recedis? 


15) Diefer Criſpinus (ben man weder, mit bem. 
Praͤfeetus Praͤtorio biefes Stabmens unter dem Say: 
fer Claudius, nod) ‚mit dem Heiligen GEriſpinus, dem Pa⸗ 
tron der Schuſter, verwechſeln muß) wird uns nod) öfter® 
in den Horaziſchen Satiren .aufítogen. Er war; fo vick 
man. daraus abnehmen fang, ein armer Schlucker von ei⸗ 
nem Mittelding zwiſchen einem der Statut mißlungenen 
Posten und einem Philoſophaſter, der fid) auf feine Ge. 
ſchwindigkeit im Verſeſchmieden viel einbilbete (f. ble 4te 
Satire) und (nad) bem Berichte des alten. Scholiaſten) ein 
Sud in Verſen über die Stoifhe Gecte gefchrieben 
hatte, Ex fpielte, mie damals viele feines gleichen, ben 
Stoifer oder. Cyniker, und ſchwazte ſoviel und vermuthlich 
fo langweilig von der Tugend, daß ibm der Nahme Are⸗ 
talogus (Tugendiehrer) als ein Spottnahme angehängt 
wurde. — Sie Urfahe warum Bentley in diefer Stelle’ 
lippi, ba$ auf ben Crifpin geht, in lippum verwandelt, iff 


eben. fo feoftig *) als Barters dreiſte Verficherung, baf - ! 


dev arme Criſpin, bloß darum, weil ihn Horaz triefaͤugig 


^ ment, 
. 9". 

*) Qi wäre Unflan, mut et, wein fora), ber ſelbſt triefäugig ge⸗ 
weſen, fi) über Grifpin& Triefaugen aufgehalten hätte. Als ob 


Doraz, weil ev in feinen ditern Jahren an ben. Xugen utt, im ken m 


Won lippus gewefen (syn muͤſte. 


» = 
UN 


not, einer von dem Eietentehremn geweſen ſey, qui Caue⸗ 
Gaplant et bacchanalia viyunt, — 


9 « 


u ET fi "s Gurier fetten und Baecchanalien Deben, 


. foie Urbanität in biefer Act auf einmal mit ginem 
"She abzubrechen, die den Weltmann verraͤth, und am 
Schluß eines moraliſchen Diſcurſes an einen Maͤcenas 
‚fo ſehr am rechten Orte angebracht ift, ſcheint keiner von 
beyden gemerkt zu haben. Wenigſtens ift es laͤcherlich, wenn 
' Barter mepnt, et babe fid) buch diefen Stil auf 
bie Stoiter ben Cpifutdern Juaviter empfehlen 
wollen. Als ob ein Scherz uͤber ſo einen Menſchen, wie 
ECriſpinus war, ben € toifern gegolten hätte? oder als ob 
. ein Horaz nit, feiner eignen Laune gemäß, fid) im Vor⸗ 
beygehn fiber einen. Grifpinue luſtig machen koͤnnte, obne/tle — 
ſchmatotzeriſche Nebenabfiht zu haben, fid) ben Epikurdern 
baburd) zu empfehlen; wiewohl ſie damals in Rom den 
groͤßten Theil derjenigen ausmachten, bie zu eſſen gaben. - 


/ 
/, 


! 





— — — -——-.. 





. Bwepte Satire E 
m E Einteitung. HE 

"1 
96i Ü fel Städ beginnt mit einem Ausfall Aber die 
gemeine Imconfequenz ber Menfchen, und über ihre 
Neigung entweder auf ber einen oder andern Seite quis 
zufchtoeifen ; und es kann in fo fern als eine Fortſetzung 
des vorgehenden amgefehen werden. Aber bier gilt es 


einer ganz andern Art von Thoren: denn ber Haupt⸗ 

zweck des. Dieter iſt, den vornehmen Römern feiner —— 
Zeit, welche von Licbeshändeln mit verhentatheten Frauen 
Profeſſion machten, einleuchtend zu machen; bag cd Um — 


fin fen, eine Befriedigung bes Beduͤrfniſſes ober ber 
Einnlichfeit, bie man anderswo wohlfeiler unb befs 
fer haben könne, mit Gefahr Leibes und Lebens, oder 
bed) wenigſtens mit unzaͤhlichen Beſchwerden, Unan⸗ 
nehmlichkeiten und Nachtheilen zu erkaufen, — ente Mo⸗ 
ral, wobey man ihm wenigſtens nicht vorruͤcken kann, 


Mag er fid) ben edeln Roͤmerinnen feinet grt babe fuas : 
viter empfeblem wolent — 2 


— lim unferm Dichter über bie Borfellungsart‘ und 
Bit Marimen, bie in diefem Stücke herrfchen, Gerechtig⸗ 


trit wieberfahren gu. laffen, mug mau nicht vergeſſen, 


baf er ein, Römer aud Auguſtus Zeiten war, unb daß 


^ bi Religion. und biee Geſetze des damaligen Roms ihm 


die Ausfchweifungg wovon hier die. Rebe ift, nicht in 


dem Lichte zeigten, worin fie uns vermöge unfrer Se — 
fiip und unfrer Cb und Poligey- Gefege erſcheinen. 


dudeſſen bin ich doch verſichert, daß der nup 
E | ‚wars. 


! 
. 


+ 


\ wee ET -— ' f 
warım ferai das fa(ler, worüber er biet, ſatiriſtert, 


. bloß von (tinet thoͤrichten unb unſinnigen Seite 


darſtellt, mehr in den ſehr verdorbenen Eitten der ba» 


* 


maligen. Hauptfiabt ber Welt, als in bem wenigen Ein« 
fluß der heidniſchen Religion auf das fittliche Verhalten 


. beret, welche fic, glaubten, ju füchen (cy. Dem, weni 


gleich ein fomífder Dichter (don ju bem Zeiten ei 
nes Laͤhlus unb Cato SR ajo, wo die Sitten nod 
wirndlich beſſer waren, einen leichtſinuigen junzen Men⸗ 


ſchen, ber in Begriff iſt, in der Verkleidung eines Eu⸗ 


endet, einen ſchelmiſchen Auſchlag gegen ein ſchoͤnes 
junges Mädchen auszuführen, bey Betrachtung eines 


| u Gemaͤhldes von Jupiter und £eba, fügen lagt: 


Das that der Gott, der dei Dympus Soiten 
wuit feinem Donner ſchͤttelt, ‚und kueiaes Menfq;lein 
q folite das nicht thun € — ) 


| n ift barum bach wicht weniger t webr: daß fr nur 
’. Spaß, und von Seiten des Dichters vielleicht gerechter: 
Gpott uͤber die griechifchen Goͤttermaͤhrchen iſt, ba fein 


gernuͤnftiger Grieche ober Römer bie aͤrgerliche Be 
fdi dte des poctifden Himmels, für etas ans 


' fer hielt. als wir; bafi bie heidniſche Religion ,. heer 


Natur nach, einen gaten CínfluG auf bas fittiie Ders 
halten ber Menfchen batte, (o [ange fie wirklich ges 


| gieubtwarbe t und deß nad m Eicerons Zeile 
.,. — teta 


/ 


29 Traewr. Kunuch. Act. II. $c. $- 


A} Zum Bergeife diene jest nut dieſe einzige Stelle ted Cireto, deren 
Inhalt uen Steliglonen, die jemals unter pottzierten Nationen ges 
Herrſcht Haben, qum Grunbe liegt: ,Ahecatien Dingen alfo fetten mr 


. s,genten aller Dinge find; daß alles was geſchieht, aus ihrer Kyaft 
‚nd unter ihrer Regierung, unb. Vorfehung geſchehe; daß fie dem. 
„menſchlichen Beſchleehte unendlich viel Gutes erweiſen; tab fie auf⸗ 
serium. terasy fut, web füs ein Meirſch jeher ift, "bet thut/ 

"und 








ere Bürger überzeugt feyn , daß bie QotiRgble Oberherren unb Re - - 
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4 sen bie eiligkeit der Matronen,) oder bej 
Standes verhenratheter Grauen, ein althergebrachter Bes. . 
griff war, den (elóft Die große Ansgelafenpeit bee bom —— 
digen Sitten nod) nicht auß der gemeinen Vorſtellungs - 
art feiner Zeitgenoſſen hatte anstilgen koͤnnen. 
Wenm alſo unfer Dichter einen Gegeuſtand, toit der 
Ehebruch, leich tſinniger qu behandeln ſcheint alß 
ſchicklich if; wenn er, ohne den mindeſten Abſcheu sor 
ber ſitt lichen Schaͤndlichkeit bieſes Baſters zu ba⸗ 
gengen, bloß die Gefahren und Unannchmlichlek. 
ttt deſſelben berechnet, und einen Cupienutus 
sbrt Longarennsmicht als Verbrecher abſcheulich, 
ſondern als Thor ex táderlid), ober als Umnnige des 
Tollhauſes wuͤrdig findet; fo fam dies wohl vornehm⸗ 
&ch daher, weil er in der erſten und groͤßten Stadt ber 
Seit für eine Claſſe von Menſchen ſchrieb, nd 
biefen letztern Ton geſtimmt waren, umb Denen 
die ſe Vorſtellungsart, durch eine Darßellung dir Se 
the in dieſem Lichte, cher als durch eine audere b ey zu⸗ 
kommen war. Sans gewiß herrſchte unter bm Holy 
lichen Nachbarn unſers Dichters, bet wackern Sabi 
nern und Apuliern, deren Weiber ec in ber zweyten 
.Epgde wegen ihrer Unſchuld unb haͤuslichen Tugendca 
raͤhmt, auͤber dieſe Dinge die nehmliche Art zu benfas, 
bit noch wifec und in allen Hsinern Städten unb ouf 
bem Bande herrſchet, wo bie gute alte Sitte von Dem 
Gtrofme ber SBcrberbnid, ver fid and ben großen 
Seuptfábten ergießt, uod) wenig gelitten hat: und fo — 
, MAS wit welcher Selinnung unb Aufrichtigket et ble Religionspflide 
ten ausübt, und daß fie zwiſchen ftommen unb gottlofen Menſchen n 
„einen großen Unteefigted adr 3 f t9, .Cicaao de Legitras. 
(os BI. e. . 
. *' Petulanter facimus, li matremfamiliasy [ecus quam motfrenarum 
Jfimetitas polaulet, aominanune. óU.pro Cesié x. 13. . 
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wird es auch wohl in dieſem Stuͤcke u Hotazens Zei⸗ 
ten geweſen ſeyn, wie es noch heutiges Tages iſt. Aber 
vidt nur über bad Licht, worin Horaz feinen Gegen, 
^ Hand betrachtet, und Über beni on, tostin er Davor 
fpricht, ſelbſt über. da6, was er, (n Aphrobififchen Dies - 
gen, für erlaubt, ziemlich, und wohlgerhan hält, - 
‚ Scheint ed der Billigkeit gemäß zu ſeyn, ibn nicht nach 
den erhabenen Grundfägen einer Religion, , welche .bie 
Höchfle Reinigkeit des Herzens unb be8 Lebens bezielt 
. und bep Ctrafe be ewigen Feuers anbeflehlt, oder nach 
^ unfern auf dieſe Religion gegrümdeten Gefegen, ſondern 
nach denjenigen zu Benrtbeilen,: bie ‚unter .den Griechen 
^ amd Römern berrfchend waren. Wer fich die Muͤhe ge⸗ 
"ben mil, Die Grundfäge des weiſen Gofrate$*) über 
dieſen Punct mit den Maximen unferd Dichters zu ver 
‚gleichen, wird ihn auch hierin fo Sokratiſch, oder, 
wenn man lieber will, fo Ar iſtippiſch finden, alger | 


- 


". * in ſeiner ganzen Sittenlehre iſt. 


Bey allem dem vermuthe ich nicht, bag e$ mit von 


HEN Kein einem Leſer, ber dag Hriginal verſteht, uͤbel ge⸗ 


nommen werden koͤnne, daß id) Bedenken getragen habe, 
féefe Satire s am; zu uͤberſetzen. "Weniger ſchuͤchtern als 
Batteug, ber (bon bey dem Verſe, pakillos Rufillus 
. let, Gorgonius;hircum, aufhoͤrt, habe ich mich zwar 
.. i$ sum 6 3ſten Durchgearbeitet: aber bier, ich geſtehr e$ 
war nicht: weiter‘ fortgufommen,. und ich fof fein Mit 
tel, die. Dtofopopóic bed feltfamen Interlocutor®, 
Sen er mit quid vis tibi etc. gegen ben Villius auf 
felit unb ſprechen läßt, und alles was darauf folgt, auf . 
eine erträgliche Art zu verdollmetſchen. Weder unfre 
Sitten noch unfre Ohren würden bdiefen Grab von - 
^ ‚altrömifcher Freyheit, und bie etwas cpnifd)e Laune, 
welcher Sora bier ben. Zügel fchieffen Läßt, ertragen koͤn⸗ 
e gu 


* e, Zenop dont Gotratifäe-Dentwäshigtsiten 1. 8. 3. Cap. 


ou — C. 

vtt; ; wieso ich verfichere bin, daß (beh nores 
Vir gil vielleicht ausgrnommen) niemand aít Mäccns 
Tafel ſaß, oder den Zutritt zu ſeiner vertrautern Geſell⸗ 
ſchaft hatte, dem der Witz und die Laune in dieſem gom. 
zen Stücke eine Schaamrötherabgejagt bdtte. Die Ruͤch 
fidt auf das, was ein Schriftſteller unfrer Zeiten der 
Ehrbarkeit und Anſtaͤndigkeit ſchuldig i, bat mir. fel6E 
in der Haͤlfte, deren Ueberſetzung ich gewagt habe, uer. 
als einmal in Wendungen und Ausdruͤcken ned 
Treue, als ich mir fouft erlaube, zur Pflicht gemacht. . 





Di Ambubajen » Chöce, Scharlatane, TE 
Zigäuner, Taͤnzerinnen, Pflaftertreter,) — 0 0s. 
unb was in, biefe faubre Zunft gehoͤrt, 

find. duch Tigellius, be8 Sängers, Tod *) 

in großes Leib verſezt. — „Es war ein ger 

fo güt' get Here!’ — Hingegen wärd’ ein Andeer, - 
aus Furcht fic einen Praſſer ausgefchrien 

zu werden, einem armen Freunde —— 

in feiner größten Noth nicht foviel geben, 


Ambubäjarım collegia, pharmacopolae, " 

: inendici, mimae, balatrones, hoc genus omne | 

moeltum- ac follicitum eft cantoris morte Tigelli; 

quippe benignus erat! Contra,hic, ne prodigus eſſe 

dicatur metuens, inopi dere nolit amico, _ 5 
2 ^ . frigus 


i 
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m Sof ynbobittern Hunger ebpeicciórn. 
— füet den, warum er feiner Ahnen sibmlid - 


erworbnes Gut myankbariich perpeafle , 


and hohe Zinfen gebe, um vm aet ^ 
was eßbar ift affinem Tiſch zu haben? - . 
ſo ſagt er, e$ geſcheh', um nicht für einen Knicker 
Und Mann von kleinein Geiſte zu poffe, 
Das heiſt durch feiner Tafelfeeunde Lob - - E 
ſfich [üt ben Tadel atfec übrigen a 
entfchäbigt haften! Ein Fufidins hingegen, — 
den-böfen Ruf von einem Taugenichts 
unb: Hraffer fheuend, legt fein Gerd gugl eid) 
an Gründe unb auf hohe Binfen an, . 
druͤckt ſeinen Schuldner deſto mehr, je tiefer 
et flet, und dient befonders gar zu gern 
auf. Wechfel, gegen fünf pra Dent des Monats, 
gleich abgezogen, jungen Herr'n ven Stande 
| B 
gigu⸗ quo doramque. famem depellere poffit, 
Hunc fi perconteris, avi cur atque parentis 
praeclaram ingraiá firingat malus inglavie.rem, 
omnia conductis coémens oblonia numinis? 

10" fordidus atque. animi quod. parvi nollet haberi | 
refpondet. Laudatur ab his, culpatur at illis. ' 
Fufidius, vappae.famam timet ac nebulonis, - 
dives agris, dives pofitis in foenore nummis: 
quinas hic capiti mercedes exſecat, atque 


15 quanto perditior quis eft, tanto acrius. urgaet, E 


: nomina fectatur modo [umta vefte virili, 


PERPE 


fub 
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die über harte Wäter flagen, ?) Großer Zeus! 

-tuft wer dies hoͤrt. = Doc (denkt man) venigftene 
wird einer, ber fo viel gewinnt, dafͤr W 
mad auf fid) ſelber wenden? — Weit gefehltt 

Ihr koͤnnt nicht glauben, wie ben Dann fo Mb 

fein eignet Freund ift! Jener komiſche ^ 
Serbftquäles in Terenzens Luſtſpiel, dem 

fin Sohn entlief, beſtraft nicht grauſamet 

bes Buben Unart an fid) felbft, — Mas ich. 

mit allem dieſem wolle, feagit but — dies! 
Wenn Narren fid) vor Laſtern bäten wollen, 

[e laufen fie in die entgegenflehenden. — 
Malchin us zieht in ungeſchuͤtzten Rida 4). 

wie eine Frau daher: ein anderer, 

um unſcheniert zu (eon, ſchuͤrzt feinen Bod 

bis übers Knie hinauf: Borgonius bodelt, 
Rufillus riecht nad) Biefam 7): niemand hält 


EUM 


lub patribus dürle, tironum Maxime, quiso, ^ .- 


Jupite, exclamat, limulatque audivit! At in fe 

pro quaeftu fumtum facit? — Hic, vix credere pollo, . 
quam non fit libi amiéus: ita ut piter ille, Terenti, ne 
fabula quem miſerum nato vixiffe fugato . 

induci, non fe pejus crucinverit atqua hic, 

Bi quis nunc quáerat: quo res haec pertinet? Illu , 
Dum vitant flulii vilia, ín contraria current, ' 


Mulchintis tunicis demiffig ambulet, eft qui " (| »5 


inguen ac ad obfcoenum fubductis usque facetus ' 
Paffillos"A Rufillus olet, Gorgonis hircum 

deraz. Gatir. 1, ©. Nl 
5 Rügen "Yea seen S UL Cs e. Jar. 


- 
. ^ * 
\ M . \ 


- 
am. m WE Lo —-- 


! 


« 


_ mn 50 — 


die Mittelſtraße. Mancher ruͤhrte euch un 
das ſchoͤnſte Weib nift ari, wenn die Belegung - 
an ihrem Rode nicht die Knoͤchel det: ^ . 
ein. anderer hingegen feine, für fein Leben, 
als die im muffichten Gewoͤlb' auf Käuffer laurt. 
So! $8tavo! rief der weife Gato einft 9) 
bem Syüngling, der befchämt ihm autmid), had: . 
nod) immer be(fér, toenn'bíe Ungebuld E 
des ſtrengen Triebs der Jugend Adern ſchwellt 
fid) Hier erleichtern als nad) fremden Weibern wiehern! 
Ich danke meines Orts fuͤr folch ein koeb 
ſpricht Cupi ennius, dert langen weiſſen Roͤcke 
Bewunderer. Indeſſen iſto für jeden, 
der kein Int'reſſe hat den Ehebrechern 
‚viel Gut's zu gönnen, wohl der Mühe werth 
zu ſehn, wie ſchrecklich ſauer biefe Leute 
fidt werden laſſen muͤſſen, und wie ſchlocht | 
| . (0. bes 


^e 


> Nilaedhim eft, Sunt qui nolint tetigiffe nifi illas, . 


quarum fubfutá talos tegat inftita vefte: 
$o contra alius nullam nifi olenti in fornice ftantem. 
:: 'Quidam notus homo cum exiret fornice; macte 
virtute efto! inquit fententia dia Catonis: 
Nam fimulee venas inflavit tetra libido, 
huc j juvenes aequum eft defcendere, non alienas: 


.$5 permolere:uxores, : Nolim Jaudarier , inquit, - 


- fic me, mirator cunni Cupiennius albi. 
Audire t'ft operae pretium, ptoé&dere rectꝛ - 
- qui mocchis nen vultis, at ofani parte Jeborent, 
nn "c. ^ ütque 
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das Bischen feltne kuſt bie große Mühe 
und die Gefahren lohnt, womit man fie. 
etjagen muß. Der ward gendthigt ſich 

vom Dach herabzuſtuͤrzen dieſer auf 

den Tod gegeiſelt; jener fiet im ſtiehen 

in eine Raͤuberbande, dieſer mußte 

was er verwuͤrkt mit ſchwerem Gelde loͤſen; | 

Stallbuben ward ein andfer preis gegeben, C. 

ja einem armen Teufel gieng ed gar — ' | . 

wie jenem Fuchſe ^ der, ben Kopf zu retten, 

das, was ihr wißt, zuͤruͤcke laffen mußte. \ 

Vie recht (ft 1 rufen alle: Galba nur — 

iſt andere, Mepnung. 9) — "Wie viel beffern Kaufs 

fomınt einer in ber zweyten Kaffe weg! 
Die Freygekaßnen meom id: freilich nicht 

wofern ihr ben Salluſt zum Muſter nehmet, ?) 

dem feine &otfeit für bie Nymphen dieſer Art 
a) $a .,,..; . fe 


utque illis multo corrupta dolore voluptas, 
atque haec rara cadat dura inter faepe perirla, . 

Hic fe praecipitem : tecto dedit; ille flagellis - 

al mortem caefus ; fugiens hic decidit acrem . 
praedonum inturbam ; dedithicpro corpore nummos; 
hunc perminxernnt calones; quin etiam illud 
accidit, ut cuidam teftes caudamque falacem 
demeterent feizo: jure omnes, Galba. negabat. 
Tutior' at quanto merx eft in claffe fecunda 1. 
Libertinarum dico, Salluftius i in quas - 

non miuus infanit, guam qui moéchatur. At hic, h. 


($7 
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fo - zu debeat kommt ‚als manchem Jong. 
Matronen⸗Jaͤger feine eble Paſſion. 
. Sod, das ift feine Schuld! Denn wollt’ em . 
nicht mehr, als ſichs verlohnt und ihm die Klugheit säth,. 
” Darauf verwenden, wuͤßt er feine grenzenloſe 
Freygebigkeit zu mäßigen, fo inne . _ 
et fid) die Zeit vertreiben, ohne Schaben . 
an Cbr und Gut zu nehmen. Aber das 
ift feine Laune nun, ba tbut er fi _ 
nod viel zu Gute mit, unb mepnt, tole viel. vy a 
ihm Lob unb Dank dafuͤr heraus gebuͤhre, 
baf bie Matronen vor ibm fider. fit — 
So einer war Marſaͤus, der fein ganzes 00a 47 
vorelterliches Erbgut, Haus und Hof... . ' 
ber Taͤnzerin Origo angehaͤngt 20); E 
ber Himmel foll vor andrer Leute Weiden '  ' 
mid) wohl bewahren, mad: er. — Bi mas hilftsz 


| Dafkr Ä 
'| 
| | 
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So quà res quà ratio ſuaderet, quàqus modelle —— 
munifico effe licet, vellet bonus atque. Venignus 
effe: daret: quantum atis effet, nec Bibi damno 
dedecorique foret: verum hoc fe amplectitur uno, 

. , hocamat, hoclaudat, »Matronam nullam e egotango! bes 

55 U quondam Marfafus, > amator Originis, ille. ' 

* qui patrium mimae donat fundumque laremque. 

Nil fuerit mi, inquit, wroribus cum alientat 


4 
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Dafür verzehren Taͤnzerinnen bid, — 

anb feile Dirnen, bie mit beinem Gelbe - 

bif noch um deinen guten Nahmen bringen! | 

Bas liegt an der Perſon bir, wenn bu nidt - "ua 

vermeweft was bir ftabet, was unb. wo ,' - 

eb immer feo? e boͤſen Nuf fi ſeten. 

des Vaters Gut verſchlemmen, iſt nicht meds n 

noch weniger ein Uebel, ob es nun 

mit einer Dame, Selavin, oder Em 

Bien eiit. - -— 8000.0, 


Yerum eft cum mimis, eft cum- meretricibus, unde 
fama malum gravius quam res trahit. An tibi abunde 
perſonam fatis eft, non illud quicquid ubique. 68 
officit, evitare? bonam deperdere famam, | 

rem patris oblimard, malurà ef ubicunque. Quidi inter- 
eit, in matrona, ancilla, peocesve togata ? 


t) fefc kmiepen | Marmi bıfleenm, 
| dte E ur 
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geibuteckdaen 


^ 


») e, ſcheint von Ereligem und. ‚andern  bintdngib m " 


von Ambu unb Bajaͤ, ſondern vo bem. Syriſchen Worte 
Abub oder Anbub, welches eine Art oom Floͤten bezeich⸗ 
net, bekommen haben. Es waren Truppen herumziehender 


Speifcher Pfeifferinnen, bie neben ihrem muſtkaliſchen Ge 


werbe noch ein anderes. trieben, das nicht unter. bem Schuge 


. be Mufen ftebt; daher fie Sueten im z7ften Kapitel 
ſeineß Nero mit den Priefterinnen ber Wenus nolgie - 


vaga. ohne Bedenken in eine Nephe ſtellt. Phatma⸗ 
copolaͤ waren zu Horazens Zeiten nicht was mir Apothe⸗ 
ker nennen, fondern, Quadfalber, bie fid) für Aerzte ga⸗ 


— ben, mit Arcanis, Univerſalarzneyen, Mithridat, Stat. 
tengift, Mitteln gegen die Wuͤrmer, und „dergleichen auf 'ben . 
s Märkten herumzogen, und vermuthlich wie die Ambuba⸗ 


jen, neben ihrer Haupt» Profeffion nod) andere trieben, too; wo⸗ 
durch fie ſich bem Virtuoſen Tigellius empfahlen. — inter 


ben Mendicis (Bettlern), veriteht Torrentins nicht un: 
wahrſcheinlich die angeblichen Iſis⸗ Prieſter, Chaldaͤer, 


MWahrfager, Geiſterſeher und dergleichen Geſindel, wovon es 
ſchon damals ju Mom und in ganz Italien wimmelte, und 


eo, 


bie gewöhnlich bie Bettler: Profeffion nebenher trieben. . Ich 
habe alfo, nicht unſchicklich wie Ich ‚hoffe, Zigäumer bafıe 


geſetzt. — Endlich bedarf das Wort Balatronen, (wel⸗ 


ches ich durch. Pflaftertreter erſetzt habe) noch einer Erklaͤ⸗ 
tung, Der Scholinft Akron fdeint zw glauben; Horaz 


habe bier einem griffen Gernilins. Balatro (einem. 


U 
EM ME voR- 
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wieſen zu feyn, taf bie Ambubaken.ihren Rahmen nit, 
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wn den Paraſiten, denen wegen ‚ihres Talents im Spaß 
machen, bie Tafel bes Maͤcens offen ſtand) die Ehre ange _ 
than, feinen Nahmen zum allgemeinen Geſchlechtsnahmen 
ober Ehrentitel aller Schmarager unb Luftigen Tifchräthe zu 
machen. Einige Ausleger berufen fid) dagegen auf den Varrd 
de Re rufticay. wo biefes Wort in’ ber Bedeutung heils 
loſer Buben von: Sclaven, denen mit der Peitſche gedroht 


wird, vorkommt; Aber dies allein. bemeiſet um fo weniger . 


gegen Akron, weil Varro fein. Werk. ven der Landwirthſchaft 


ungefehr um eben hit Zeit ſchrieb als ota; feine Satieen ^ 


publigiectes — ub alfo wohl möglich wäre, bag das Wort 
Balatxonen,durch den Gebraud, den unfer Dichter has 
von mat, unb jm bem „Sinne, worin ec (6 nimmt, eben, 
fo gäng-yyd gebe gemopben toáre als bey uns vor einiger. 
Bet tie Woͤrter Abderitenſtreich, Bonzengift, unð 
dergleichen. Indeſſen, da balatra (nad) bem Feſtus) ein 
altes lateiniſczes Wort war, das vigentlid) die: Kothktunkern 
bezeichnete, die ſich an die Schuhe anſetzen, wenn man bey 
Khlechtemg . Water, durch ‚bie Straßen, geht: To ift mit viel 


wahrfcheinticher, daß es fchon oor Horazens und Varrons 


Zeiten veraͤchtlicherweiſe von Schmarogern gebraucht wor⸗ 


ben, - Bean daß Hoxaz, deſſen Sache Uebermuth unb Scurris - 
litaͤt gar nicht, wor, einen Menfchen,. ben Maͤcenas wohl 


leiden Mmochte, und ber vermuthlich um dieſe Zeit nicht fel» 


ten (eju Tiſchgenoſſe an den Tafeln der Großen und Meichen: . 
war, (wie beydes aus ber legten Satire des zwenten Buches - 
fib fehlieffen laͤßt) auf eine ſo emapfindliche Art beleidigt 


beben follge,: feinen Bunahmen, - wenn et nicht bereits das 
Vequivalent von Zellerleder geweſen wäre, erſt zw einem. 


Schirapfrogrge' zu ſtempeln, und mit H**g unb Bettlern zus : 


lammenzuſtellen, if mic. auf. keine Weiſe glaublich. 
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9) Diefer Dirtuofe, beffen "ganzer Mahme Marcus 


Tigellius Hermogones war, fpistte ‚(tie einige (eines 
Vrofefſton in^ unfetm Jahrhundert) Beine Heine Meike in 
ben Reiten, io welche bie Jugend unferé Dichters fiet. et. 


€idinbet feiner Stimme und bie höffehe Geſchmeldigkeit 
feinee Sharakters hatten ihn ſchon bey: dem Dietator Ju: 
lint Eaͤſar in ſolche Gunft gelegt, daß ihn Gieero in 


einom Briefe: an Gabiué Gallus (wiewohl nicht um bem 


Dictator Ehre dadurch zu machen) unter die Famikiarifimos 
veieiben ſebt. Cicero Hatte fid). Damals die Ungnade‘diefes 


, Sängers zugezogen, und der ganze Brief handelt bon nichts 


als biefen iade, bis bom großen Genfutacen wicht. fo gloich⸗ 


Pig war, als e das Wnfeben haben wollte. , Gieibft i 


. \ jenen Zeiten (ſhreibt er) ba unfer Anſehen und Einfluß all 


vermoͤgend fhten, (cum vegnare. exikimabamur) wurde und 
bon niemand fe der Hof gemacht, wie von ben Ghnftlingen 
und Vertrauten Gäfars, biefen einzigen SYigellint ausgenom⸗ 
feni abet ich botfe es für Gewinn, mit einem. Menſchen 
Abel zu feben, - Ves: noch verpeſteter ift a tie Sat fend 
Vaterlandes (Ligel war Vim Sardinier ). -SBerumiélid 
wachte bier Menſch⸗ feit Glauͤk - bey Cafaen und‘; falten 


Meffen, bem nachmaligen Xugufkud;, durch eben bie firtlichen 
,  Eigenfchaften, wodürch ex einem Manne wie Cicero veraͤcht⸗ 


V. werden mußte. Genuger war einer von den Gliͤcks⸗ 


haſtarden, bie in den heillofen Beiten ber Seiumsitate — 


. 
- 


durch angenehme Talente, und durch bas eintraͤglichſte whtte 
allen, das Zalent fich Alles gefallen zu laffon und zu Dis _ 


ſten, wozu fb fein. ehrlicher Mann brauchen laͤßt,brauch⸗ 
. bet zu ſeyn, das Mittel fanden, fid) bey den Großen in 


Sunſt zu feten, che Figur zu machen, in den /beſten Ge 
ſellſchaften willkommen zu feyn ober Pod gebufbet gu wer⸗ 
t | E . ben, 





. 
- I 
ware 
4 - un 


ben, unt Neiöschämer u: werden‘ welche Me aben To Teiche 
werfpreenbeten al& erworben hatten. Wie Tigellius mit bent 


feinigen wirthfchaftete, davon braucht es keinen rebendern 


Beweis, als bit allgemeine Trauer, in wide, wie Derag 


^. Wat, fem Tod, bes um biefe Zeit (mie es ſcheint) erfolgt 
- tet, alle Känzerinnen und Pfeifferinnen, Baladins, Schar⸗ 


lutans unb Pflaſtertreter in Rom, verſezte, bie in ihm dis 
nen fo gütigen Patronen und Boplehärer verlohren hatten. 
Quippe bekignus erat! 

9 34 habe bier, wie man fieht, eine Heine Berfegung 
vorgenommen, bie aber bem: Sinne bi Autors vollfommes 
gemäß ift, und (mie mid) bAuche) den Effeet bes Bildes vers 
mehrt. Nebrigens bin dd),  waB den Sinn ber Worte. quis 
nas 'oapitd menees éxfocat Beteift, bem Korventius gefolgt. 


Zuftdins: nahm fünf - Prozent vom Gupitat voraus; unb — | 


weit nad) roͤmiſcher Gewohnheit alle Donate. Zins gesehen 
werben mußte, unb biefe 4 fprogent alfo jährlich 60 Prozent 
autmachten: fa fehlte ed ben Jungen Herren in Rom nidt 


an Gelegenheit; : ire Erbtheils noch bey.Eebzeiten ihrer Die 
ter bey ihm und feines "gleichen iof zu werdn. 
9) Wer [ote ſich vorſtelen, daß et Autleger gegeben, 


bat, die auf das Wert eines. alten Scholiaſten für eine gottg 


auögensachte Sache annahmen, baf dhotay unter diefem 
Malchinus ober Sattbinus (foie einige Danbfdriften 


lei) Ben SR ácenas habe lächerlich maden wollen? Bars 


ter fcheint nichts natuͤrlicher zu finden als einen ſolchen | 


Spaß, -und fat dis Albernheit, biefedi. für- eines. non den 


Bipfpieltn -anzufehen, atte perſit ins im Auge ret, | 


da er ſagt: 
Qm&e safer vitium videndi Flaccus mie — 
angit, et admilfus circum praecordia iudi - - 


Das | 


- 


— 0 — 


Dos: waͤre eine feine Schlauth eit an Horaz geweſtũ / unb 
Maͤten hätte es wohl febr luſtig finden mäffen, vwoR- einem 
Dichter, den et liebte, den / er mit feinem vertrauten Uns 
gang. beebrte, den et mit Beweiſen feines Bundgung übers 
haͤufte, kurz von dem er die ftdrkfle pesfóntid)e Ergeberheit 
zu erwarten fo viele Urſache hatte, fo geradezu und oͤffent⸗ 
lich fuͤr einen Narren erklaͤrt zu werden „Aber (fts 
gen bié ſchlauen Leute, die ſich fe gut darauf varſtehen wie 
ein Horaz mit einem Maͤcenas ſcherzt) dieſer Zug paßt doch 
voͤllig auf ben Maͤcenas: denn, yerſichert/ nicht Vellejus 
Paterculus, Maecenater otio et mullitiis pene ul 
 tra.foemínans flexiffe, ex habe fein Leben in mebo - 


+ ale: weibifher Weihtihleit vertändeltr und wickt 


ijm. € en eca nicht ausdruͤcklich vor, daß er. immer falutis .— 
penicis (weiches mit demiffte einttley if) im der. Stadt rt 
uͤmgegangen ſey? Und dies ſogar in den Zeiten, da «t 
Statthalter des abweſenden jungen Gäfars (Auguſis) im 
Stom gerwefen? ^9); Mnd was ift das Auffecfte, was. man 
hlermit bewelſen fams?. Atenfalt: ^ Dog: Maͤrcnas fi in 
dieſer Stelle habe getwoffen finden" koͤnnen, und daß Dorn 
ftrymuͤthig gering gewweſen, ein. Betragen, das gegen den 

Wohlſtand anſtoͤßig war, zu tadeln, wiewohl dieſer Tadel 


auch tine Maͤcenas araf. Dieb ließe fi noch begreifen 


end entſchuldigen; vorausgeſetzt, daß Malchinus, anf ben 


, Wt Tadel gerabeng geht, eine wirktiche damals lebende Der 
‚fon: war. Aber nichts hätte den How entſchuldigen te 


nen, wenn er, - unter dem ecbidjteten Nahmen eints 
Malhinus, auf feinen. Wohithaͤter web rend. etico 
hätte, ber eben damals eme ber 'ecften Perfonen im roͤmi⸗ 
. fen Be vorſteilte. Sein feta ni sin $e ‚müßten 


eines 


B, xit. ı 314. 
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dud fe ſchlecht gewefen ſeyn als tet andere, aa einer y" | 


Qe . Scurrilitaͤt fahig in. feyn. 36 flelle mir die Gad, 
fo vor. Maͤcetnas, ber, bep ‚Aller - feiner Neigung zu 
afiati[d pt Weichlichk eit, eines der feinſten Staato⸗ 


maͤnner und ſelbſt ein tgpfrer Officier war, (wie. ec in her, 


Schlacht, bey Actium und bep andern Gelegenheigen bewies) 
koninte in ‚hen Augen feiner Freunde, unb in feineh eigenem, 


herechtigt ſcheinen, in Dingen, bie bloß feine eigene Perſon 


angiengen., etrwas beſanderes zu haben; ja, ‚es fonnten (mie. 


anberémo.*) (don bemerkt werben ifi) unter. allem lem, 


was ibm Seneca fo. übel auslegt, politifdye Ruͤckſichten vers, 
Bogen fen, Die, einem fo ſcharfſichtigen Menſchenkenner, 
wie bera kein Seprimpis waren. Aber was dem Maͤce⸗ 
nad wohl ‚anftand,. gbeg, ipm wenigſtens von feinen. $reung 


den. Án. „gut gehajten urbe, ziemte deswagen nicht ‚einem . 
jedenz und fo fonnte Dpray,..ohne feinen arofen. Freund p 


beleidigen, ‚einen, Pilgferfsiter,. wie Malchinus vermuthlich 


War, „eben barum ‚aüchtigen, weil er ſich einbildete, mag 
Maͤcenas thun koͤnne, fep auch ihm anfländig. Aber wenn — 
man, gud). dieſe Erklaͤrungsart nicht annehen will; laͤßt ſich 

ſehr wohl begreifen, wie Horaz, ohne an ben. Mäcenas Zu — 
beten, ben Meldinus, habe tadeln Einnen, . Die Rede iſt B 


von Narren, bie in das, sine Grtvemum: fallen, weil fie das 
aubere vermeiden wollen. Der Mittelweg oder ba Gies 
woͤhnlich⸗ bey den Roͤmern war, die &unicom. angus 
ficfayiam,.. deren ‚fi bie vom Ritterſtande ſowohl ei$ 
die gemeinen Siuze bebteitten, mit einem Guͤrtel mehr oder 
weniger aufzuſchͤrzen fo. daß ſi ſie nie bis an die $056. 
unb. Uttiftent ut, —- - jte die Wade. peid)te. Diefe PU 
uw m ſchaͤrzen vig einen ibifige und hurtigen Men⸗ 


' eere. Briefe: 1. gy. €. 16. 
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fon edi, und aechdete, in ben Zeiten tvo Sovaz tebte, qur 
guten. often. Gitte, Die Tunica?:ungeguͤttet über bie fab 


bel berabbangen zu Toffen, war verinuthlich damals eine 


neue aſiatiſche Mobe, bie von Leutön, melde vornehm tun 


und zeigen wollten, Vaf fle bos Recht muͤßig au "gehen Hät« 
sen, affeetiert würde. Horaz nennt ben Metchinus, vidt 


alsgs ob er der Einzige geweſen wäre, ber fich fo getragen 
“Hätte: fonbern vermuthlich, weil es ein Menſch war, ven mas 


nennen konnte, ohne daß e$ viel qu bedeuten hatte. Andere, 
bie biefe Mode weibifch und laͤcherlich fanden, bie aber gleich, 
wohl audy facett. (des Elsgans) *) feo wollten; trieben’6 
His qut ánbeen Gptermitót, unb [d ütjtéin ſich, mie, orag 
fest, fo weit auf; tef ffe, nad) ber: damaligen Art fi zu 
Heiden, keiner Dame mit Auſtandigkeit anf ber. Straße haͤt⸗ 
ten begegnen koͤrnen. Horaz führt‘ntfo beydes at thoͤtichte 
Erceſſe einer voermeynten Eteganz au, und Hi: 
eenas; der ‚ohne Guͤrtel eng; weil ed. tóm bequem war, 
der weil et ipt fo Petiebte, hatte fé: deffen nichte an⸗ 
2 gunehmen, j 
55) Baxter, ber, um bie Seinpeit feiner Naſe ‚zu beivel⸗ 
fen, immer mehr richt als andere, vertnuthet, daß biefe beg 
ben, Rufitine und Gorgonis, fete von Bedeutang 


geweſen, weil aud einer Stelle in ter vierten Satire erhelle, 


daß dieſer Vers pafilios Rufillus olet 6tc. bem. Horas 
fibel genommen worden fey. Daß tief arigegembee ift, wich 
fich in ber vierten Satire zeigen.“ Indeffen iff es wohl moͤg⸗ 
lich, taf'e8 hier bem nehmlichen Cajus Gorgoniue ge⸗ 
sgolten haben kann, den Edeero (de Clar. Orator. c. 48° 
f ben ein Batutiten aus bein Ktiterſtande feiner 
get 


e 


' *) eli Dieb die wahre Bedeutung hei ported facetus fe seco 
f &nisctilien X, IL e. 3 *y 
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geit atidet Ein alter, vermuthilch in Beten gefommmer 
Rabulift, der in der Geſellſchaft noch. duch feine Unreinlich⸗ 


tt beſchwehrlich fiel, war wohl nicht ſo vorne)m , 5baf, ein 


Dicpter, ben Maͤcenas und Gáfar in ihren Schutz genome. 
mm hatten, fid) nicht bie Srepheit hätte nehmen bürfen, die 
beleibigten Naſen feiner Mitbürger an ibm zu rächen. 

6) Die Redensart, inquit fententia dia Catonis, ans 
ſtatt inquit Cato, ijt eine Nachahmung ber nehmlichen Art 
zu ceben,! bie in einer Satire des Lucilius vorkommt, Fa- 


lert | fententia dia. — Horaz fiheint mit allem Fleiß zuwei⸗ 


len dergleichen Kleinigkeiten von feinem Vorgaͤnger Lucil ges 
borgt zu baben, wie man obne Bedenken eine Prife Tabad aus _ 
der Dofe eines guten Freundes nimmt. — Das Hiſtoͤrchen 
worauf er bier anfpielt, ſoll, nach dem alten Scholiaſten, 
des bekannten M. Gato Genforins, aud Gato Mas 
jor genannt, mit einem jungen Menſchen vom feiner Be⸗ 
kanntſchaft begegnet ſeyn. Der Scholiaſt [egt noch einen 
Umftanb Hinzu, der des Anführeng werth iſt. Der Juͤng⸗ 


. ling hatte das Bravo! das ihm Gato zugerufen, unrecht ver⸗ 


fanden, und, den Ort, woraus ihn der alte Cenſor fi ſich heraus 


fhleihen fah, gat zu fleißig. beſucht. „Ey, en, junger 


Menſch, fagte Gato, brc Dies bemerkte: id) lobte bid) in bet 
Meynung, bu fámeft nut sumeilen hieher; id) mußte nicht, 


| J du bier wohneſt.“ 


N Die verheuratheten edmifgen Grauen tengen eine Art 
langer Tuniken, welche Stolen biegen, und unten mit 
inem reiten Falbala (inflite) garniert waren, unb über 
diefe einen weiten Mantel, Salta genannt, dee fie vom - 
Sopfe bis zu den Zügen einhuͤllte. Den gemeinen T cible 
pt(onen, die mit ihrer Perfon Gewerbe teleben, war im bies 
in Zeiten uut. eine Toga miautt, bie ſich won bem mánm 
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diem Obeckleide wenig unterſchied; und eine Matze, die 
"bet Verlegung des ehelichen Gethbdes gerichtlich uͤberwieſen 
war, mußte die Cola ablegen, und wurde zur Toga vers 
dammt. Daher iff togáta unferm Autor ſoviel als proſti- 
buldm. — Der Cupiennius, bec in dieſem Verſe einen 


Heinen Cid) bekommt, ift vielleicht ber nehmliche, an bem 


Cicero fchrieb, um ihm eine Geldangelegenheit ſeines Freun⸗ 


des Atticus zu empfehlen *). Der Scholiaft ſagt, er habe 


- 


4 


| Guptennius &ibo gebéifen, fep bey Auguſt beſonders 
wohl gelitten, und ein gewaltiger Matronen⸗ « Jäger E 


_ wefen. 
Das Beywort "Albus, beffen Sinn in biefem: Verſe 


problematiſch zu ſeyn ſchien, hat einige Ausleger in große 


Unkoſten von Rig gefébt, weil Octavius Ferrarius 
in feiner Compilation de Re veffiaria. Veterum zuverſicht⸗ 
did) behauptet, wiewohl meines Erachtens nicht hinlaͤnglich 
beweiſet, daß die Stolen und Tuniken aller roͤmiſchen Ma⸗ 
tronen auſſer der Trauer niemals weiß, ſondern von Pur .— 
put geweſen feyen. Diefer Ferrarius beliebt **) das uns 
üb er. ef bare Wort in bem Verſe — mirator cünni Cá- - 
piennius albi, im eigentlidóen Sinne zu nemen, unb | 
mepnt: entweder babe ibm Horaz dad Beywort m eif bet: 


. wegen gegeben, quia hic locus matronis albior. puriórque 
effet quam publicarum libidinum .receptacula (als. ob 


7 N 


Pi 


alle Libertinae ſolche Cloaken gemefen wären!) ober, was 
ihm noch wahrſcheinlicher 'votfómmt, weiß bedeute Bier fo» 
viel als alt unb grau, vetulus ac cane/cens » quod Tcili- 
eet ille matronarum ſectator, veluti fepulchrorum i in- 


u a elo, 


—(*) Ad Atficum Ep. 36, L, XVI. 
^") De He Votar, Vet. L. m. c, 1^. in Guarmie Thef: niis 
* quit. Roman. vor, MS P. 255. 
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cola, eetillarum noctibus teflamenta captaret: LL. eine 
ftc gezwungene Auslegung, bie vermöge des ganzen Zuſam ⸗ 


menhangs in unferm Terte nicht den mindeſten Grund fat . 


Der ſchlaue Barter wundert: fff , bap bert Auslegern nidi 
eingefallen fep, tag albus aud felix und beatus bes 
teutey und Gegner endlich (bet das whnenhbare Wort 
ouf eigentlich nimmt) megnt, Horaz: Habe bloß tenori- 
tatem et mollitiem ſtolatarum, pulveris ac folis impa- 


tientium, bud) das Beywort albus anbeuten wollen. Und‘ 


alle dieſe gezwungenen Auslegungen, bloß einer unerteeistid)en 
Behauptung bed Ferrarius zu gefallen! Denn, wenn es auch 
feine Richtigkeit hätte, bag alle Damen von Stande das ganze 


Jahr nichts als Purpurkleider getragen hätten: wer, bem - 
der damalige: hohe Preis des Purpurs bekannt ift, wird fid - 
vinbfeen, daß aud) die Matronen von geringerm Stande, 

bag alle Ingenud (Brepgebohne) das nebrhtide gethan - 


haben koͤnnten? Ober, weil es bod aud ſchlechte "und wohl 
fellere Gattungen von Nurpur gab, gefegt bie Stola, in 
welcher fid) bie SRateenen óffenttid) feben liefen, waͤre 


immer von Purpur gewefen: folgt: daraus; daß fie zu 


Haufe feine weiße Stolen getragen, oder bag wicht wenig⸗ 
flens die Tunika intuftata, "die'unter bie. Giela geträs 


gen wurbe, weiß gewefen ſey? Aber, alles bieb aud) bey 
Seite gefegt, kann fih in Sachen diefer Art nicht in einem 


einzigen Jahrzehend ſehr viel veraͤndern? und war died 
nicht ‚gerade. in demjenigen, worin Horaʒ dieſe Satire 
Ihrieb:,‘ mit ber Kleiderpracht der Roͤmerinnen ber Kal ges 


weſen? Hatte nicht Sutiut Cäfar waͤhrend feiner Die — 


fitu den Aufwand burch ſcharfe Geſetze eingeſchraͤnkt, und 
inter” -anbern aud) den Matronen (mit. gewiſſen Ausnabs 


| mem) ſelbſt bie geringere Gattung von Purpurieng bie man 


"n | ,  .NVvellem 
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J vellem. 'eonchyliatam big, ; verboten? erem ſollten wit 


alfo: nicht den Scholiaften (fron und Porphyrion glas 
ben, die uns ausdruͤcklich fagen, bie Matronen bátten da 
mals meiftens weiße, Uie gibertiná und Meretrices hin⸗ 
., gegen ſchwatze (aber. braune). Kleider getragen? Daß e$ 
übrigens in einer Stadt wie Rom, und unter einer. fo ge. 
Inden. Regierung, wie Augufts uad) bem Treffen bey Actium 
war, nicht Tange bep einer ſolchen Einſchraͤnkung geblieben; 
und bag bie Begierde zu gefallen, bie Ueppigkeit unb der 
Relichthum bald wieder alle Arten von Purpur und anderer 
Farben gemein gemacht abe, ift leicht zu ermeſſen; unb. es 
erhellet (ohne andere Beweiſe aufzuhaͤuffen) ſchon aus der 
Stelle im Iten Bude von Ovids Liebeskunſſt (mo e 
feine; Schälerinnen ermahnt, die Wohl ber Farben ihrer Klei⸗ 
dung für Beine gleidgüttige Cade anzufehen). daß die Kunfl, 
der Wolle ale mögliche Barden. zu geben, bamals ſchea auf 
einen hohen Grad geftiegen fn E 
Quet nova terra parit flöret, ctum veré tepénti 
(o2 vilis &pit. gemrnas, pigraque fugit hienis, 
; L4na.tot aut plures faccos bibit, . Elige certót — 
Nam.nen conveniens omnibus, unus erit, 


P4 [| , 


Ebviel Blumen im Lens bie yerjängte Gxbe gedleret, 

wenn in wärmlidyer guft Augen bie Stebe gewinnt, 
Soͤviel Karben und mehr: trinkt zarte Wolle, Drum wäh 
Denn‘ gleid) vortheithait iſt allen die nehmliche micht. 


B) Galba negabat. - Diefer Stich (fagt bet alte Scho⸗ 
tlaft) galt dem Rechtsgelehrten Servius Balba, und 
„giebt zu verſtehen, dag er feine perföntichen urlachen ‚gehabt c 
haben möge, tatum ec mit-den Langſamen, bie fid) tv 

tappen Legen, didt fo fireng verfahren laſſen wollte; | t4 
Med, sib bet gemeinen Meynuns , ‚bie Gefege in, dur 
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dale dem  tlltigten dienen | alles ain den Beteidigee 


1 erlaubten. 


.9) Auffer- dem Torrentius find efle; mie bekannte Auss 
[get bet Steynung, bag ber Salluftins, weldhen Horaj 
Bite einer bis zum Unfinn ausſchweifenden Leibenfchaft füs 
die Nymphen aus ber zweyten Claſſe beſchuldigt, Fein anbiet 
als als bee beruͤhmte Geſchichtſchreiber C. Satiuftiws ', 
Crif us, fe. Dieſe aud) von ben Biographen des Sal⸗ 
luſtius angenommene Meynung hat feinen feſtern Grund; 
als 1) das bloße Vorgeben des Scholiaften des Cruquius 
in feiner Rote zu ben Worten: fufijor a£ quanto etcı 
. 2) be Umſtand, dag man keinen andern Salluſtius kennt, 
auf welchen dieſe Stelle gezogen werden koͤnnte; unb 3) das 
allgemein herzfchende Vorurtheil gegen die Sitten bu On 
ſchichtſchreibers dieſes Nahmens., 

Die "Gore und der Nachtuhm eines voetrefflichen 
Sqteiftſtellere HE, meiner Segun tad), - audy alsdann, 
wenn ibm ſelbſt nichts, mehr- daran gelegen ijt, vet Menſch⸗ 
beit teint gleichguͤltige Sache. Sie iſt, ſo zu ſagen, eine 
unverlegbare Hinterlage, deren Bewahrung 
der Redlichkeit und Sorgfalt ber Rachwekt ana | 
vertraut iff; and, ment e$ won jeher bey allen Voͤlkern 
für ein Verbrechen gegen die Humanitaͤt angeſehen wor⸗ 
ben iff, die Gebeine eines Verſtorbenen zu mißhandeln oder. 
tine Aſche zu beunruhigen: wie viel mehr iſt es unedel und 
auſam, den Nachruhm eines Mannes, deſſen Verdienſte 

um die, Welt nod) immer fortdauern, durch Schaͤndung ſei⸗ 
nes ſiriichen Charakters, den er ſelbſt nicht mehr vertheldi⸗ 
gen fant ; zu beſudeln? Es fep mir ffo erlaubt, ben Ge⸗ 
halt der Gruͤnde zu wuͤrdigen, auf welchen die Meynung 
beruhet: C. —A Eriſpus, der n. d (einen 

der, eui, nO s C . &.. Qatis 
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Eatilina und Jugurtha als einen Geſchichtsmahler gt 
zeigt bat, dem Quinetlian in ber hiftorifchen Sunft vor 
dem Thucydides felbft den Vorrang giebt, fep derjenige Ont. 
(ufttué, wo. welchem in biefer Stelle unfers Dichters die 
Mede ift. Daß ber erfbe- Grunb, nehmlich das bloße unbe⸗ 
wleſene Vorgeben eines unbekannten Notenmachers, auf der 
Wagſchale ber Kritik kein Gewicht babe, *): braucht keines 
weitern Beweiſes. Es leuchtet von ſelbſt in bie Augen. 
Ein Zenge, deſſen Glaubwuͤrdigkeit wir nicht unterſuchen 
toͤnnen; ben man nicht einmal fragen kann, wie er heißt? 
wie alt? und wie er gu feinen Zeugnis gefommen fe? — 
ein - folcher. Zeuge iſt foviel als gar feiner. Der gwepte 
Grund hat nicht mehr Gewicht. Man kennt nuc zwey Sal 
fufte aus bet ‚Zeit, 'worin Horaz lebte: ben Schriftflels 
“der, der, ehe er fid) in feine berühmten Gärten unb in 
feine ſchoͤne Tiburtinifhe Billa zuruͤckzog, um im einer edel 
beſchaͤftigten Ruhe ſich dem Dienſte der hiſtoriſchen Muſe 
zu ergeben, Tribunus Plebis, Quaͤſtor, Praͤtor und Praͤ⸗ 
fectus von Numidien geweſen war; unb ſeinen Schweſter⸗ 
ſohn, gleiches Nahmens, ben. er am Kindesſtatt angenom⸗ 
men, der, Mid dem did des Tacitue (AnnaL HL 
Y 2 e 30.) 
*) Das wenige d Gewicht Meet Sqhotiaften Ik unter ben Welchrien ein 
gemtid) ausgemahte. Sache. Als ein Weyfpiel, mit tvelder Sorz⸗ 
Iofigteit feine Scholien hingeſchmiert finb, will jd) ner diefes auführen, 
daß et ganz treift verfihet, bie Dde bes Dora ag C. Crilpum 
Salluftium feo an den Gef djiotf ch reiber Gal[uft gerichtet, ber 
$o4 damals fdjon lange todt war.' Denn daß biefe Dbe nit vor 
dem Sabre Ber Stadt Mom 734 geſchrieben ſeyn tune, if aus bem 
Berio redditum Gyr} folio Phtaater Har. (v. maison, Vita Horet. 

P. 303). Des Geſchichtſchreiber Calluftó &pb birgegen etfotgte im 
Sabr 719, alfo t5 Sabte wenigſtens ebet, als Doraz eine Ode an 
ibn gefchrieben haben ſoll. Was für einen Stauden fant eis fo du 

winter und unachtfamer Commentator verdienen? ' 
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& 36). " longe Mecenas tebte ihm bet nö, und nach 
fen Tode bet erſte ir ber Gunſt und dent engeſten Der. 


trauen des Auguſtus und ber Livia mar, und an mels . 
tn Horazens zweyte Ode des zweyten Buches gerichtet iff, 


Die Salluſtiſche Familie war aus. der kleinen Sabiniſchen 
Municipalſtadt Amiternum gebuͤrtig, imd, vor dieſen beyden 
Salluſten, ohne alle Juuſtration ; wiewohl bet Altdorfifche 


Hrofeſſor Moller in. feiner i. J. 1684 herausgegebenen 
Diſſertation de C. Salluſtio Criſpo, ohne einigen Beweis 
vorgiebt, Salluſtivrum gentem Romas quondam fuiffa 
umpliſſitam. Es ift zu vermuthen, bag fi fie um dieſe Seit 
toenig zahlreich tiat: indeſſen bleibt doch moͤglich, daß der Be. 
ſchichtſchreiber Salluſt nod) einen andern Geſchlechts⸗ unb 
Wabttenés Verwandten hatte, bet fid) durch nichts als feine: 
Ausſchweifungen bekannt gemacht, und welchen, da er vol 
Seiten des guteii Nahmens nichts zu verlieren hätte, Ho⸗ 


' tag alſo win- [o weniger zu ſchonen brauchte, Dies iſt frey⸗ 


lich eine bloße Vermuthung: aber wie viel aber wenig man 
fie auch aglteh! laſſen will, immet bleibt gewiß, daß Rd) 


daraͤus, „teil dee hier gemeynte Glluftiu$ nicht ans — 


betswohert betannt iſt,“ nicht beweiſen laͤßt, e$ muͤſſe 
nothwendig der Gefchichtſchreiber Seltatiat go 
inepnt ſeyn. 


x 


/ 


6 if dy mie nid pi unbdudén, worauf fe 


Mitte Grund; nehmlich das allgemeine - Sfotustbeil gegen 
dem ſittlichen Charakter des Geſchichtſchreihers, füger Sd 
nenne es allgemein; weil, auffer dem einzigen Corte, 
(dee fid) durch eine vortrefflich⸗ Ausgabe um die Werke efe 


felben? verdient: gemacht „ imb eine Apologie feiner Sitten 
im Sinne gehabt, ábec nicht ausgeführt bat) alle aͤltern1 


ind néueti- Sebenébé[doreiber, ſelbſt Moller, Vofſius 


dnd 


— 
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und 9e Glece (von ihren Abſch reißern nichts zu fagen) 


. ihn einbellig: aI&^ einen Menſchen von den ſchaͤndlichſten Sit. 


ten unb bem ſchlechteſten moralifchen. Charakter abfchildern. 
Bey fo. bewandten Umftänden mödte es wohl, ba e$ Kir 
um feine Reftitution in Sntegcum zu thun if, nöchig 
eon, den Prozeß ganz „von neuem zu inffruiten, unb vor 


' allem: Dingen die Glaubwürdigkeit der Beugen, bie man ges 


gen ihm auftreten laͤßt, und ihre, Ausfagen,. die mat bisher 
„auf ihr bloßes Wort gelten ließ und für Wahrheit nachſagee, 
etwas ſchaͤrfer zu unterfuchen: 

Es iſt ungereimt, wenn neuere Lebenbheſchreibet des 
Salluſt ſich auf einen Pomponius Laͤtus berufen, der 
1600 Jahre ſpaͤter lebte als Salluſt, und ſelbſt ein bloßer 
Compilator war; und eben fo wenig kann man ben Decla⸗ 
-mator Lactantins für einen Zeugen 'gelten Iaffen,*) wies 
wohl ec nur 400. Jahre fpäter "in die Melt fam: zumal, 
ba, fein Ausfall gegen bie Sitten Salluſts fid) auf keine am 
geführte, viel weniger erwiefene Thatfaihe ftügt , - fondern 
bie Sache, die man dadurch befráftigen will, fchon als ne» 
toriſch vorausfegt — ein Umftand, bet aber meinem, Glien: 


ten. nidt qum Praͤjudiz gereid)en fann, ba wie bald erfahs 


ten werden, wie wenig Achtung diejenigen verbienen, le 
ihm eine fo fchlimme Reputation gemacht haben. Horas 
kann nicht als Zeuge auftreten, weil -erff, nod) zu erweiſen 
ift, tag er von Salluſt dem Beſchichtſchreiber ſpreche; 


' *nb fein $otiaft bemeifet nichts, wie wir ſchon geſe⸗ 


den. 


t E Quod i non fugit hontnem nequam Sallupium , qui eit: fed 


omnis noftra vis in animo et corpore fita eft ;'animi imperio, 
, corpori fervitio magie utimur, Aecte, lita viziffetjs quentad- 
modum Ocutus eft. ; Servivit enim ' foediflimis voluptatiius, 
suamque T fententiam vitat pravitate &ilfolvit, LACTANT, 
, Inftit. U. . 
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hen haben. Diefe alfo, wie billig, abgerechnet, bleiben nur 
vier Zeugen übrig, bie wir nod) au unterſuchen haben, 
und abf deren Ausfage eigentlid) alles das Böfe, mas von 
Salluſt gefagt wird, berubet. gs find, 1) der berühmte SIR." 
Terentius Varro, deſſen Zreue und Glauben für, ba6 ' 
einzige Factum, das gegen ble Sitten des Salluſts nahment> 
lid) angeführt werden fam, bie Gewähr leiftet. 2) Dion 
Gaffiué, ber im 4often Buche feiner Römifchen Geſchichte 
berichtet, daß Salluſtius von ben Cenſoren Appius Claue 
ding Pulchet und Lucius Piſo wegen von ihm ſelbſt 
eingeſtandenen Ehebruchs aus dem Senat geſtoßen worden. 
5) Ein gewiſſer Lenaͤus, der ein Pasquil gegen ben Salluſt 
geſchrieben, woraus. nod) einige Bluͤmchen, zur Probe, auf 
und gekommen ſind. Und endlich 4) der anbekannte Vers 
faſſer einer unter Cicerons Nahmen laufenden Declamatio. , 
in Sallufium. ; EK 

Die Anekdote, bie auf der Glaubwuͤrdigkeit des Barro 
beruht, mar in feinem Tractat Pıus oder de Pace zu les 
fen, bec nicht mehr vorhanden ij. Aber Gellius ober 
Ageklius, ein Gelebeter aus ben Zeiten des Kayſers Mat» 
cus Antonins, hat fie daraus abgefchrieben, und: in feine 
unter dem Mahmen Attif de Naͤchte bekannte Mifcella- 


|, Nim eingetragen, wo fie ba6 Heine 18té. Kapitel beg 17tet 


Buches - ausfuͤllt. Sie lautet dahin: „C. Salluſtius, der 
„nachmalige Geſchichtſchreiber, fep von Annius Milo-in _ 
„Sagrarti ertappt worden, unb nach einer-tüchtigen Geif> 
„felung nicht, anders als gegen Grlegung einer großen Cunt: 
me mit bem Leben bauon.gefommen." Ich habe. zuviel 
Achtung fuͤr das Wort eines Mannes wie Varro, und das 
Vergehen, das boburd) auf unferm Salluſt erfigen bleibt, 
war damals eine zu alltaͤgliche Sache, als baß ich verſucht 
ſeyn 


N 
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fen koͤnnte, es bezweifeln zu wollen. Mur höre man, was 
- fib, mit genugfamem hiftorifchem Wrunde, zu Verringerung 
feinee Schuld fagen (ft, Die Gemahlin des Milo, von 
, welcher bier die Rede ift, war bie ſchoͤn⸗ Fauſta, die wir: 
dige Töchter des Dietators Sulla; eine Dame, die an 
> Hoheit der Geburt niemand über fid), unb an Ausgelaſſen⸗ 
heit, wie an Reizungen, wenige ihres gleichen hatte. Fau⸗ 
ſta war feine Frau, deren Tu gend ein Liebhaber ſeinen 
Wuͤnſchen im Wege fand; und, wiewohl eine Matrone vom 
erftien Rang, wat Re doch, was ihre Ausfchweifungen be 
trifft, wenig beffer als eine — Togata. Unter der roͤmiſchen 
Jugend, ber fie Ihre Mege ſtellte, Hatte aud) ber junge Cl; 


' Iuftins das Ungluͤck darin hängen zu bleiben. — Syd) verlange 
ihn, wiewohl ich feine Apglogie ımternommen habe, für fei: 


nen feufdjen Joſeph auszugeben. Er lief midst bavon, 
ald bie ſchoͤne Zauftg nah feinem Mantel griff. Aber wel⸗ 
her junge Römer vom Stande in den damaligen -Beiten 
wäre davon gelaufen? Kurz, Galufl wurde von Milo 


‚Öberrafcht, und mufte mit feiner Haut unb. mit feinem Vers 


mögen bezahlen. Vermuthlich ſchreibt ſich der Vorwurf, der 


ihm in der bekannten Declamation gemacht wird, „daß 


„fein vaͤterliches Vermoͤgen fdjon in feiner früben Yugend 


, ‚ein Opfer feiner Ausfchmeifungen gemorben, ^ lediglich vom 


biefem Vorfalle et. Aber jeder billigbenfenbec Lefer mag 


- urtheilen, wer, von bepben mit ewiger Schande gebrand- 


markt ift: bec Fungling der den verfuͤhreriſchen Reizen einer 
Fauſta unterliegt? oder ein Mann vom erſten Range in 
Rom, der ſich fuͤr die Schande ſeines Ehebettes mit klingen⸗ 


der Münze bezahlen läßt, und einen ins Netz gefalfnen- Un 


glädlichen babinbringt, fein Lehen, oder tva& ibm eben fo 


lieb wat, mit dem grüjten Ihelle e inet auffinfeigen Erb» 
v gutes 
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gute oßzukaufen? Di⸗ Makel, welche ſich Salluſt durch 


dieſe Begebenheit, und (wie ich nicht zweiſſe) durch andre | 


Ausſchweifungen diefer Art in feiner Jugend zuzog, war ihm 
bepnahe mit allen jungen, unb mit vielen alten Römern feis 


nes Standes gemein... G6 wäre daher abgeſchmackt, feine ' 
Rerfioffung aus bem Senat auf: Rechnung feine . 
Sitten zu ſchteiben, und fid) einzubilden, ek müffe (role ec im - 
Pasquill bes £eudi$ genennt wird) "ein Ungeheuer von Bas 


tern geteefen ſeyn, weil ibn bie Genfoten App iusund Piſo 
unte£ bem Vorwande feines au$gelagnen Lebens aus bem Set 


nat ausgefleichen hätten. Dieſes letztere erfolgte im Jahre . 


702 ber Stadt Rom; unb wer bie damaligen tómifden Ans 
gelegenheiten. etwas genauer aus ber Befchichte Kennt, wird 
nit unwahrſcheinlich finden, bag der wahre Gründ, warum 


es gefhah, nicht in dem großen Eifer eines ſelbſt fo tadelhafs 


ten Mannes wie Appius*) füt 'bie Reinigkeit der Sitten iu 
" eine folchen Sentina malorum mie das damalige Rom, fons 


bern in dem Haſſe ber Partey bes Milo und Cicero gegen ibm, 


ju fuchen ſey. Die Sache hieng, daͤucht mich, fo zuſammen. 
Der Streit zwiſchen Pompejus unb Caͤſar um bie Oberherr⸗ 
ſchaft war dem letzten entſcheidenden Ausbruch nahe; aber 
mehrere Jahre zuvor hatte er inr Innern dieſer Republik ger 
gaͤhrt, unb ganz Rom war In bie Factionen dieſer zwey großen 
Männer getheilt. Denn die Herren, welche dafuͤr angefehen 


- 


feyn wollten. als ob fie bloß die Partey ber Republik hiels 
ten; ſtunden auf des Pompeius Seite. Milo und Cicero; 


btybe von der legtern Partey, wären durch große Verbind⸗ 


ichkeiten, die der letztere bem erſtern hatte, ſehr genaue po⸗ 


litis 


> 


* » 
. 


) Was, fe hierüber: in ben Briefen bcà 8f. bius an Gicere, 


tin ‚1zten und ıgten Epiß. ad Familiar. L. VIII, 


ur 
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litiſche Freunde geworben ; und zwiſchen ihnen und Elobius, 
einem eifrigen Anhaͤnger — ‚hatte eine tödtliche Seinbs — 


fchaft geherrſchet, "yon weichen‘ Ciodius das Opfer wukrde. 
Milo, ein fehr brutaler Sterblicher, ermordete ibm, (nbem 


: fie auf ber Dia Appia an einander fließen, zu eben ber Zeit, 
da er, Milo, von ben Pompejandın aus allen Kräften uns 
. ferftügt; unb won Giobius unb ber gangm Partey Caͤſfars 

auf ale mögliche Weife gehindert, fid) um, bat Gonfulat be 


warb. Milo hätte feine Zeit nicht fehlechter zu biefer Hels 


denthat nehmen fónnen; bemm eben damals war Salluſtius, 
der: beybes feinen Rüden und feinen Beutel am ihm zu, raͤ⸗ 


chen batte, Tribunus. Plebis; und, da er ſich vermoͤge 


dieſes Amtes an ber Spitze des Volkes befand, und über 


dies won der Caͤſariſchen Partep unterftügt wurbe, fo konnte 
ber Criminal» proe, ber wegen ber. ‚Ermordung bes Clo⸗ 


hungen des Cicero ungeachtet, nicht anders als ungkuͤcklich 


^f für ihn ausfallen, Allein Salluͤſtius hatte fid) durch bie 
- Mole, die ex in-biefem Handel gefpielt, alle Gegner. dee 
Clodius und Caͤſars, und ‚alle Freunde unb. Creaturen des 


Cicero und Pompeius zu Feinden gemacht; unb kaum mar 
ſein Tribunat voruͤber, fo ließ man ihn, bey bee erſten Ge 
legenheit die ſich dazu darbot, die Wirkung davon empfin⸗ 
den. Apping Pulcher, der im I. R. 703 Genfor, wurde, 


hatte eben damals bie Freundſchaft des Cicero in feinen: eig⸗ 


nen Angelegenheiten noͤthig; Eicero und alle Freunde Mis 
lont waren auf bem Galluft erbittertz foie wahrſcheinlich 
alſo, daß — zu einer Zeit, wo in Rom alles durch Cabalen 
gieng, und Prwat⸗ Leidenſchaften oder Privat⸗Abſichten bie 


wahren Springfedern aller öffentlichen Handlungen 1: 


vn — auch. bje Ausftofung des Salluſts aus bem Senat 
| das 


- 


^ bins gegen Mila ‚geführt wurde, aller angeffengten Bemuͤ⸗ 


M 
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E Bat einer ſolchen Cabale bewweſen fto? Immer bleibt 68 
licherlich, ſich einzubilden, daß ſein aͤrgerlicher Lebenswandel 


ihm dieſe Schmach zugezogen. Die damaligen Römer waren 


. ud bie Leute, bie fid) an fo was aͤrgerten! nt was wuͤrde 
aus dem Senat, geworben ſeyn, wenn man alle hätte qute 


ſtoßen wollen, bie in dieſem Punete ſtcaͤſllich warn? 5c 


Nach dem, wae 7 von ben Urſachen, wodurch ſich Sala 
luſtius den Gap ber Pompejanifchen Faction jugeyogen, gefagt 
habe, ift es wohl feit Wunder, bof ein Sr eogetafnet 
des Pompeius (der nach feines Herren Tod den Schulmela 
fer zu Rom machte, und es für Pflicht gegen bie pios manes 


deffelben hielt, fie an einem vefpectwidrigen Ausdruck zu rächen, ' 


ber dem Salluft gegen den Pompejus entfahren war) was 


. Runder fage ich, daß biefer Menfh, Lenaͤus genannt, ein 


Sjaéquill gegen ihn ſchrieb, worin er ihn mit Schimpfnahmen 
überfchisttet, bie nut aus bem Munde ober ber Biber eined fo. 
niedrigen Menſ chen kommen konnten?*) Hier iſt wohl ſonſt 


nichts zu bewundern, als wie man nod) iet, mad fo vielen. 


Sahrhunderten, um das atmfelige Vergnägen zu haben, von, 


einem Manne wie Salluſt boͤſes zu ſagen, ſich auf die Ueberz 


bleibfet eines Pasquills von einem folgen Gmeiter berufe 
kann. 


ES endlich die bekannten D eclamationen beb. 


Salluſt gegen Cicero, unb bes Giceto gegen Oaks — 
luft betrifft, bie: unter bem Nahmen des einen unb bt - 
andern ben Ausgaben ihrer, Werke angehängt zu werden ' | 
yflegen, ſo iſt e$ unter den Gelehrten ausgemacht, daß fie, ;. | 
des nachgeahmten Styls ungeachtet, biefe berlihmten Rabe - 
men faͤſchlich an der Stirne führen. Beyde find der edlen 


*) €, Svxrox, Vit, Gramm. Lat. c M. ol 0 \ 
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"Männer, denen man fi fie angebite hat, gam unwuͤrdig, fie 
. fnb kaum eines roͤmiſchen Karrenſchiebers aus jenen Beiten 
vwirdig: unb wenn man aud) glauben koͤnnte, tag Solluſt und 
Eicero da6 was fie dem "Senat und fid) felbft ſchuldig waren 
ſo gaͤnzlich haͤtten vergeſſen koͤnnen; mer kann ſich einbilben, 
daß der Senat Geduld genug gehabt bátte,. fo niedrige bet 
Staat gar nichts angehende Schmähreden anzuhören? Die ge 
Meine Meynung ift, daß biefe Declamationen "einen geroiffen 
Porecius atro ober Vibius Grifpus zu Verfaſſern 
haben könnten, welche Schulen der gerichtlichen Redekun 
bieten ; wahrfcheintich ift e$ wenigſtens, ba es nichts als ein 
- paar Schul⸗-Exerzitien ſind, wodurch irgend ein bamaliger 
- Meifter der Sykophanten-Kunſt feine Zöglinge por Gericht 
fhimpfen lehren wollte; und wozu bie gemeine Gage von 
bet Feindſchaft, die zwiſchen Gicero und Salluſt wegen der 
Milonifhen Händel obgervaitet, Gelegenheit gegeben haben 
mag.. Wie bem aber auch feyn mag, vor welchem Gerichte 
in der Welt koͤnnte eine ſolche Schmähfhrtft, mie die vorge: 
bliche Declamation des Cicero gegen Salluſt, als ein Doc 
ment gegen bie Ehre des legten angeführt werden? Und mol 
fuf man alfo davon benten, wenn mam einen 9 ottfritt 
Ephraim Muͤller in feiner hiſtoriſch⸗ Pritifchen- Einlei⸗ 
fung zur Kenntnis ber lateiniſchen Schriftſteller, ohne ale 
Kritik, und in enam Zone als ob er gegen den Salluſt 9% 
dungen waͤre, alle die ſchimpflichen Beſchuidigungen geg 
den Charakter deſſelben, welche keinen andern Gewaͤhtsmann 
'als dieſen pfeudonnmen unbekannten Declamator haben, 
ſorgfaͤltig zuſammentragen, unb zum Beweiſe dieſe une 
terſchobene vaterloſe Hirngeburt anführen ſieht? 
Uehrigeng verdient nod) bemerkt zu werben.’ daß man 


der Wahrheit ſehr verfehlen wäre, wenn man ſich * 
| guine 
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| Beinbfepaft zwiſchen Gier. unt Salluſt fo vefte tole, | 


wie fie bee. Verfaſſer ber benden Declamätionen vorausgeſetzt 
hat. Braucht es hievon wohl einen flärfern Beweis als bie 


"fen, bag. man in often Schriften des Gicero bes Salluſtius 


mit Beinens Worte gebacht findet? und ba hingegen Salluſt 
in feinem Gatilina bem Citero (der ben Ruhm feines Confulats 


beynahe einzig auf bie von ihm entbedite unb unterbtüdite Cati-· 


linariſche Verfchwoͤrung gründete) alle mögliche Gerechtigkeit 
nieberfahren laͤßt? Wenn biefes bem Charakter des Salluſt, 
ut Geſchichtſchreſber und als Menſch, Ehre macht; fo bewei⸗ 
et jenes wenigſtens foviel, bafi Gicetot Haß gegen ihn mer 
der fehr heftig noch von fanger Dauer’ geweſen fey; denn e$ 


wäre fonft Saum zu begreifen, wie cud) nicht ein Wort davon 


in fene Briefe ad Familiares und an Atticus (welche bod) 


gröptenthefls in der Periode zwiſchen dem I. 8t. 696 und 710 | 


soriében mb) eingefloſſen wire, 


Wenn nun, aus ber voeſt chenden Unterfuchung der Bette 


gen und Documente, auf welche fid) die allgemein angenonts- 


mene Meynung von. bem moralhſchen Charakter des Salluſtius 
grünbet, deutlich genug erbellet , daß feine jugendliche trigit 
mit der fchönen Fauſta tat "einzige ift, ta Ihm mit Wahr⸗ 


heit vorgeworfen werden kann; eine Jugendfuͤnde, bte ibm mie 
Tauſenden ſeines gleichen gemein war, unb für bie unter Zehn⸗ 


tauſenden · vielfetd)t nicht einer jemals fe ſtrenge buͤßen mußte: 


fo if e$ nun wohl Belt. fi, zu Beſtaͤtigung der beffeen Mepe ^ 


nung, ble mir. biefer Schriftftelfer als Menfch zw verdienen 
férint, Auf feine Werte, in denen fi) durchaus vin edler, ges 
fegter, und maͤnnlicher Charakter ausdruͤckt, iab befenbett auf 
die inttobuctotifähen Rapitel feines Gatilina unb I ugurtha 


Wu berufen, 36 verlange ren Argumente nicht mehr enit - 
\ bey . 


- 


en 


bepzulegen als e& has: aber man faffe es auch gerade. fevief " 
ten als es wiegt. Entweder Salluſt war ber verächtlichfte 


Deuchler, ber je getoefet (ft, oder er war ein befferee Dann 


als wofür ihn feine Biographen ausgaben, unb der aiberfprud 
feines Lebens mit feinen Grundfägen, dem. ihm Sactang vor⸗ 


wirft, ift ein unbilliger Vorwurf, da er Leinen andern. Grund 


hat als Fugendfehler, bit ich nicht entſchuldigen will,’ aber wo⸗ 
won felbft unter den edelſten unb größten Menſchen aus feiner: 
Claffe wenige jemals frey gewefen find.- Was in der Welt 
hätte einen Mann wie Saluft, einen Mann von feinem Rang 


unb Vermögen, der in feiner mahren Gieffalt, wie cmifch 


.  Qbrt. grob epifurifd) fie aud) getvefen fen möchte, nichts zu bes 
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fuͤrchten batte, unb bem eine folche.tartäffifche Gleißnerey 
nichts eintragen fonnte; pen fie, wenn fein Leben im Wis 


derſpruch mit ihr getoefen märe, ber Welt nur nod) verächt: 


licher gemacht hätte: was hätte ihn bewegen koͤnnen, die Ges 
finnungen eines Gurius zu affectiren, wenn er Bacchanalien 
‚ gelebt‘ hätte? Man (efe: bie erſten Kapitel feines Catilina, 
unb frage ſich: mozu hatte er nöthig bie Heucheley fo weit zu 
treiben? In einer Stabt umb zu einer Zeit, wo felbft eim 
Metellus Pius fid nicht (denn durfte, ein rühmliches 
Keben, das einen ganz anbern ‚Ausgang erwarten ließ, mit 


Bachanalien zu'befpliegen? Er wollte fid) bey bec Nachwelt 


dadurch in eine beffere Meynung feben als feine Zeitgenoffe: 
von ihm gehabt hatten, fann man fagen, - Ih glaube ſeibſt 
daß er dies wollte: aber aud. tiefen Gedanken hat’ fein 


ſchlechter Menſch, — fo wenig, als ein Wuͤſtling in den glaͤn⸗ 


zendſten Gluͤcksumſtaͤnden feine Muße mit Anſtrengung des 
Geiſtes unb edeln Arbeiten fuͤr die Nachwelt zubtingt, Mich 
bhnft diefer innere Pſychologiſche Beroris fir den Charakter 
des Salluſtius wäre allein fme genug, eu fos Anetdaten. 
wie 
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wie bie Bártoniióe, umb zwanzig Dasquille wie bie D e; 
damation des unbefannten Rhetors an ben Wagebalken 
fpringen ju maden, Sod), meine Abſicht (ft nicht, ſelbſt eine 
Declamation fi ibn zu ſchreiben; unb ich babe genug gefagt, 
damit bie Leſer fortbenfen, und ein billiges Urtheil fällen Eins 
nen. Immerhin mag die Moral gegen bie Ingend des Sal⸗ 
WE, gegen fein Öffentliches Betragen in bet Republik, gegen 
die großen Reiäthämer, bie er durch Julius Caͤſars Gunſt in 
wenigen Jahren erworben, vieles einzumenben haben. Ich 
fige nicht ,. daß man ihn als ein Tugendbild aufitelen fol; — 
ih behaupte nur, baf e$ unrecht feo, ihn ohne. hinlaͤnglich⸗ 
Gründe, auf bioße Bermuthungen, und fogar auf offenbäre _ 
Hasquille hin, noch im unfeen Zeiten zu einem ottecbuben . 
und Boͤ ſew icht zu machen. Wir willen fehe wenig von feis 
1m Leben; laffen wir es alfo babingefftelft feyn, und halten 
uns an bae, was er uns hinterlaffen hat. _ Gr lebt für unt in 
feinen, Werfen; unb in Rückſicht auf die Nachwelt 
ind Werke mie die Seinigen tugenbhafteverbienftiiche 
Handlungen, unb wahrlid) von.einem ganz andern Werthe, 
als die báuétid)en Tugenden aller und unbefannten gutem Buͤr⸗ 
ger von. Minturnum, welche jemals lebten, Weiber 
nahmen, und. flärben, wie unfteäflich aud * Lebent⸗ 
wandel geweſen ſeyn mag. 


Wiewohl Siefe Erläuterung bereits zu einer kleinen Differ 
tion angewachſen ift, fo muß id) bod) um Erlaubnis bitten; 
fit noch zu verlängern. . Denn, nachdem id) die Schwäche ber 
Stunde dargethan habe, um derentwillen andere Gelehrte 
diefe Stelle auf Sattuftiud den Geſchichtſchreiber ziehen; bin“ 
ih nod) bie Gründe ſchuldig, welche mich‘ Gange, daß 
Mi té an ihn gai haben fónne, 
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^ Q fub folgende. Erſtlich: Hotaz ſpricht hier iit Dee ge⸗ 
genwaͤrtrigen Zeit, von dem was Salluſtius thue, als dieſe 
Satire geſchrieben wurde. Er ſpricht von ſeiner Leidenſchaft 
* für die Maͤdchen aus der Claſſe der Freygelaſſenen, Als einge 
notoriſchen Ageſchweifung, weiche Salluſtius bis pie Raſerey 
treibe, unb wodurch er ſich um guten Stabinén unb Vermoͤgen 
bringe; und bet Ton, wie er ihn deswegen zuͤchtigt, iſt ben 
jenige, worin man hit einem jungen Sauſewind ſpricht; ein 
Ton, wodurch ſich ein Dichter, der félbjteig Weltmann iff 
lächerlich machen wuͤrde, wenn ec ihn gegen einen Mann vom 
‚eiften Rang an. Stande und Vermoͤgen ännehmen wollte. 
Dies Iegtere war ‚abet Salluſtius, als Horaz diefe Satite 
ſchrieb; er lebte zwar von Staatsgeſchaͤften entfernt, aber albß 
ein Vir Praetorius unb (bemaliget Freund Gáfat&, in otio 
eum dignitate, tit bee toͤmiſchen Geſchichte beſchaͤftigt, und 
im Beſttze großer Reichthuͤmer. Ein Beweis davon waren fein 
nd auf dem Quirinalis und bie Bertlichen Gärten, bit 
er an demſelbigen angelegt hatte *) unb feitte Billa zu Ribut. 
‚Wie pat nun das. Alles auf: den Salluſtius des Horiz? — —— 
Man müßte daher’ unt ben. Dichter bon einer [6 offenbaten 
Abſurditaͤt zu retten, ſich mit ber Ausſtucht behelfen: eiltrede 
> yon dem was Salluſtius ehmals gethan, und babe biet 
tut bie gegenwaͤrtige Zeit ſtatt der vergangenen gefegt, weil 
eine ſolche Beitverwechslung ben -Dichtern ſehr gewoͤhnlich 
o Me. Die Grammatiker, bie ffe alle Fälle immer ein Künſt⸗ 
wort m der ahi jen, s am fid und ihtem Autor aus 
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le éicies bed eddie d mie ihres timfauge aub, thért- 
GSababeit mese fo vorzuslich, daß fie nad bem Tode bed jüngern 
Salluſtius, tet fie ‚von feinem Oheim dem Befäihtiäteiber geerbt 
hatte, an die Kayſer kamen, und nod zu Ulpians Zeiten jit be 
:Domänen derſelben geeechnet wurden, 
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dee Roth aet helfon , nennen bat eine Enallage temporie, 
Aber (ohne bier die Unfchidtichkeit einet ſolchen Enatlage. 
aus andern Groͤnden *) gt zeigen) weiche Wahrſcheinlichkeit, 
daß. Horaz, mit feiner liberalen Art zu denken, unb was biet 
feeht entfcheidend iR, in feiner Sage, in feinen Vechaͤlt. 

niffen,. fähig, geweſen (eon ſollte, einem Salluſi, ber ein 
äfciger Anhänger und Mertrauter des Divus Julius gewe⸗ 
(m wae, umb wur bloß aus dieſem runde, wo nicht die 
Freundſchaft, body gewiß bie Achtung des jungen. Octavins 
Caͤfars befaf ,. welche dieſer allen Fteunden feines Vaters zu er⸗ 
weifen pflegte, — welche Wahrſcheinlichkeit, fage ich, 0 Du 
Hocaz fähig gewefen feyn follte-einem ſo lchen Manne, unter 
fold en Umſtaͤnden bie Ausoſchwei fungen feiner jüngern Jahre 
auf tite fo. beleidigende und impertinente Art nerzurädm? 
36 mößte mid, fehr ‚betengen, wenn biefes Argument 
nicht gang allein dinlaͤnglich wäre, jeden Süermünftigen zu 
übergeben, daß der GialiufliuS des Horaz unb bee Geſchicht⸗ 
ſchreiber · Salluſius zwey febr verfchiedene. Perfonen ſeyn 
mußten. Aber zu allem Ueberfluß if hier. ned) eit Anden . 
res, nt (mie, man im ſagen pflegt)‘ ex viſcaribus caulas.. 
brgenenumen, und meines Erachtens, gal tatſcheidend iſt. 
Des Dichters deed in dieſer Cutie iff, mie oben (dion ge⸗ 
fet wordan, bie Liebhaber der Intriguen mit verheusathes 
tm Frauen ihrer. Doorheit zu überzeugen, unb ihnen zu -zeia. 
gu, tef m bel, was fie in ben SEotresen fuchten, wit 
ünends 
*y Um aur ehie ju Seiten fv beweifet, iua mio, daß auf biefé: 
Utdie, we vom- Salluſtius in der gegembletigen. Brit. geſprochen 
wirt, trimüttelbót 4ólgeabe ht $uoudam Mazíaens, aniator Origi- ' 
his, gáni augenſcheinlich, bof in jenet de praelenti unb ín biefer 
de pfaterito bie Rede ftv. Denn aus bem Quoridäm ift Mar, ' bag’ 


Vrarfäud aicht mehr Irdte, wiewohl Vet Wichher per Rrallagın: 
donat wab inqnit von ihnj fasr. | 
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amenblich mal weniger Gefahr und mehr Vergnuͤgen bey ben 
Freygelaſſenen fiuden koͤnnten. Aber freylich, feet ec 
hinzu, fann em junger Thor, bet weder Ziel no Dans it 
halten weiß, fid auch mit b iefen zu Grunde richten; und 
es iſt Unfinn,' wenn z. B. Salluſtius, den feine Liebſchaften 
aus dieſer Claſſe zu einem eben’ ſo verderblichen Aufwand 
verleiten, als wenn es Damen vom erſten Rang waͤren, ſich 
noch ein Verdjenſt daraus machen will, daß er keiner Mär 
seone zu nahe fomme. Horaz feat atfo hier offenbar bem 
Salluſtius, von bem er fpricht, den moschis entgegen, und 
‚has inatronam nullam ego' tango ijt ein Beweis, daf fein 
Salluſt von biefet Seite keinen Vorwurf zu befficchten hatte. 
Das aber mar nun gerade nicht bet Zul des Geſchicht⸗ 
ſchreibers Callnftins. Denn wir haben oben gefehen, bag 
(eine Inteigue mit der fchönen Fauſta, Milons Gemahlin, — 
der einzige Vorwurf ifb, ber dutch bie Ausfagen des. Varro 
und Dion Caffius auf ihm erfigen Bleibt. Es iff alfo. ofe 
fenbar, báf Horaz von einem ganz andern Salluſtius veben 
muß; und baf die Gelehrten, bie fo eifrig geivefen find, das 
Borurtheil von bem fehlechten Charakter. bes Sefhichefchreis 
bere Salluſtius gw verewigen, fehr Unrecht gehabt haben, 
. f. auf ba$ Zeugnis unfers Dichters zu berufen. 
| 310) Man weiß nichts von. diefer Origo und ihrem 
Liebhaber, als was Horaz von ifnen fast. Sie (dint) 
wie. Gptberió unb Arbuscula (btrer Giceto in’ fels 
. men Briefen erwähnt) .ein paar Jahrzehende vor bet Zeit, 
da oras ſchrieb, eine berühmte Mima oder Balletts 
Tänzerin geroe(en zu fen, Die Virtuofinnen ihrer Gat 
tung trieben damals (wie bie Guimards, Sumentts, 
"n f. mw. in unfern. Seiten) eine doppelte Profeſſion. Sie 
waren bie Idole des Publikums; ; fie lebten auf einen gros 
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$e $4 und e$ fehlte nicht am vornehmen imb reichen 


Thoren, Die ſich eine‘ Ehre daraus machten, fi) mit iret 


zu Grunde zu richten. Wir ſehen aus einer Stelle eines 
Briefs von Cicero oh Paͤtus, daß ſogar ein Mann wie 
Cicero zuweilen in bett. Fall fam ˖mit einer Cytheris zu 


ſonpitren. Denn bie Roͤmkr Hatten ttm dieſe Zeit griechi⸗ 


de Sitren angenommen, und ließen, wie in vielem ans 


ben, auch in ben Ausſchweifungen bet Ueppigkeit ihre Di 


fet gat balb weit hinter ſich. 





brittt Satir« 
Einleituns— 


du größte Theil dieſes poetiſchen Diff it gegen 
eine febt gemeine; aber das geſellſchaftliche Leben nicht 
wenig verbitternde Untugend gerichtet, nehmlich gegen 
die Geneigtheit, die man an bet Meiften tmaórtilmmt; 


bit Eigenfchaften. unb Handlungen ber Perſonen, ^ mit; 
weichen fie leben, tbenn fie nur einigermaßen zweydeutig 


(deinen ober einer nachtheiligen Auslegung fähig find; 


lieber in einem unguͤnſtigen als milden Lichte zu detrachte; 
ihre wirklichen Fehler abet zu vergroͤſſern, und beſonders 


nenn ffe ſelbſt dadurch, fo wenig ed andy. ſeyn mad; be⸗ 


leidigt werden, eine Empfindlichkeit zu aͤuſſern, welche 
nit dem Vergehen des Frenndes id keiner Propertim — 


ſteht, unb, indem fle ben andern reift: ung mit gleicher 
Strenge zu behandeln , die nothwendige Folge Bat, ben 


ihten &eift ber Geſelligkeit, unb mit ibi alles Vers 
gnügen, bdg Menſchen att. einander haben koͤnnten, ans c 
dem gefelifchafstichen Leben Ls inréonneti; . u 
de. Beil: 2 TN $9 |—  ' es 
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Es. iſt nicht zu mweifeln, daß unſer Dichter irgend. 
eine unmittelbare Veraulaffung gehabt habe, at» 
rade biefe Materie zum Gegenfonde eines eigenen Discur- 
(e$ zu machen. Indeſſen ift. in bem Gedichte ſelbſt nichts 
bacon ju entdecken; man müßte denn nur, aug ben tots - 
nigen an Mücenag gerichteten Verſen, (o. 63⸗66) 
ſchließen wollen, daß eigene Erfahrungen von der Tadel⸗ 

ſucht feiner Nebenbuhler oder Mißguͤnſtigen ihm Gelegen⸗ 
heit gegeben, den Stachel ſeines Witzes gegen dieſe, ver⸗ 
muthlich damals ſehr gemeint, Unart feiner Mitbürger 
iu richten. 
. . Gellte fid) aber nicht in den befondern Umfländen und 
Sitten feiner Zeit bieft nähere Veraplaffung am beften fin- 
ben laffen? Wie wenn bos: Lafler, welches er. hier be- 
| flreitet, fo nahe an eine politifhe Tugend ber ch- 
"mals frepen Römer.grengte, daß es in bem unabhängi- 
gen Rom weder fo bäßlich (ien, noch fo ſchaͤdlich war; 
aber nun, da der Staat fi) unvermerkt in eine Monarchie 
verwandelte, unter fo febr veränderten Umftänden, fo zu 
fagen bééartig ju werben dnfieng, and alfo die Aufmerk⸗ 
 famféit eines Schriftitellere verdiente, ber bie Abſicht 
EU etwas zur DVerbefferung "urb Berfchönerung der 
Bitten feiner Mithürger bepjutragen t Á 

Das geſellſchaftliche Leben in bem. freyen und in 

dem unterjochten Som war, Hermöge der Natur der 
Sache, febr. weſentlich verſchieden. Die freyen Roͤmer, 
beſonders in den letzten Zeiten ber Republik, kannten 
wenig von ben Annehmlichkeiten des haͤuslichen und des 
Hefelligen Lebens! Eine taftloft Ambision : machte ihre 
Siucenbli fe zu fofibar, tum ihnen Muße nnb Sube ate 
nug zung Genuß des [egtern. zu loifen. . . Sire Freund⸗ 
ſchaften waren politifche Verbindungen, die-fich 
immer auf bic Nepublik, und: auf dag, toad: ‚jeder beym 
Betrieb feiner eigenen politichen Anſichten von: dem ans 
bern 
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bern zu Haffen ober za (Juden hatte, bezogen: Solche 
Freundſchaften fonuten, zumal in ciner. fo ungeheuer - 
großen Republik, mit allen Fehlern ber Ungefchliffenheit, 
und mit aller der Malignitaͤt, womit in Grepftaaten einer 
den andern zu belaueeis pflegt, (cbr wohl beſtehen. Die . 
befien Freunde ſagten einander (ni Seuat oper. vor Ger 
richte bie empfindlichſten Dinge in den derbeſten Aus: 
druͤckken; unb bie groͤbſten Belzibigungen, wie bie größs . 
tn Berbinbfichleiten, wurden in einem Augenblide btt» 
geſſen, ſobald politiſches Intereſſe aus Feinden Freunde, 
oder aus Freunden Feinde machte. Man verzieh einan⸗ 
der Alles — oder Nichts, je nachdem es augenblickliche 
Verhaͤltniſſe und Abſichten, oder das Intereſſe ber Fac⸗ 
tion, bon ber man War, erforderte. Beſonders unter⸗ 
hielt die gerichtliche Berenfamfeit, unb bie faf 
unbefdyránfte Fteyheit, die man fid) herausnehmen durf- 
tt, Beibenfihaften unb Perſoͤnlichkeiten babey ins Spiel 
zu ziehen, die republicaniſche Gewohnheii, einander aufs 
ſchaͤrfſte zu beobachten. Denn, weil man auf allen Fall, 
nicht Waſſen genug gegen feinen Feind ober Gegner in 
Gereitfchaft haben konnte, unb jeder; ſelbſt der befté 
Sremid , morgen ber Anklaͤger unfers Glienten, oder iti, 
unfrer Gegenpartey ‚übergegangen, und alfo nun ünfer 
Gegner geworden ſeyn konnte: fo tar ‚nichts nothwen ⸗ 
diger, als immer mit Allem, wodurch man einander in 
Verlegenheit fegen, verunglimpfen, und verhaßt oder ver⸗ 
uͤchtlich machen fonnte, aufs reichlichſte verſehen zu ſeyn. 
Ber ſieht nicht, bag eite ſolche Verfaſſung das Laſter, 
welches Horaz in dieſer Satire angreift, gang beſonders 
aufmuntern inuBte, und, daß es ih bem freyen Nom 
to wicht bie Natur eines Laſters ganz Ausgezogen hatte, 
doch gewiß unter einer Hang andern Geſtalt erſchien, 
unb bie Folgen nicht hatte, bit es in chen dieſer Stadt 
baben mitßte nachbem bey weitem ber. größte Theil der 

$2 Römer, - 


4 ’ * 
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Voͤmet, ſelbſt detjenige, der serie amachte, 


in unbedeutende Priva erfonen verwandelt 
war, deren Politik nun bloß in ber Kuuſt, des Großen 
die Aufwartung zu machen, einträgliche Stehen burd) 


- ihre Gunſt zu erhafchen, und überhaupt, durch alle mög- 


liche Mittel fid) zu bereichern, befand. Natürlicher 


, | Meife mußte (id) mit einer fo großen Gtagtfrebolution 


aud) bie Sittenverfaſſung weſentlich aͤndern, und das 
gefeltfchaftliche Leben eine ganz andere Geftalt gewinnen. 


Eine Menge fehr begüterter unb müßiger Leute, die bloß 


des Lebens zu genießen wuͤnſchten, anf ber einen Seite; 
eine ungleich größere Menge von folchen, bie ihr Gluͤck 


ert zu machen hatten, oder fid auf Unfoften ber Reichen 


zu füttern ſuchten, auf ber anderns eine smendliche Menge 


Menſchen alfo, welche Reichthum und Dürftigfeit, Hun- 


ger und Sättigung, Langeweile, und Durſt nad) Vergnü- 
gen, Talente jene zu vertreiben umb biefen zu flillen, : kurz 


die mianchfaltisften und verfchiedenften, SSebürfniff üt. 
Eine große Gefelifchaft sufammenbrängten und von einan⸗ 


ber abhängig machten, — mußten nun ganz andern:Ma«- 


, timen folgen, und ganz andere Sitten annehmen, um aus . 
: .geuebm "nit einander zu leben, und- einander das iu 
ſeyn, was jeder in bem andern zu finden winfchte. . Die 


- lirbanitát, bie ehmald nur für eine Zierde eines edeln 


M 


‚Mannes galt, die Ganftmutf unb Gefaͤlligkeit der Sit⸗ 
. ten; bie von den ſtrengeſten Republicauern bebuabe jun 


Eafter gemacht tourbe, war nun die Tugend be neuen 


fRomé, ‚Politur würde das Unterſcheidungszeichen edler 
Menſchen von ſchlechten, und wer die ‚sefälfigfien Sitten 
hatte, hatte die beflen. 


- M ber die Sitten eines Volkes laſſen (id nicht fo 
ſchnell umbilden , als fid) feine Staatsverfaſſung umkeh⸗ 


ren laͤßt; und es waͤhrte lange, bis die Roͤmer in Ab⸗ 
. f$ ot auf Gefeligteit "nb Spoliteffe ba$ wurden, was ſie 


du 





e ! 
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zu ben Zeiten Beg juͤngern Plinius, unter bem Srajan 
and feinen naͤchſten Nachfolgern .getorfen zu feyn ſcheinen. 

Ach: glaube mid) nicht zu téuft)en, wenn ich in ben 
meiſten Werfen unſers Dichters die Abſicht, zu dieſer 
Umbildung ber römifchen Sitten mitzuwirken, wahrnehme. 
Und’fo, denkenich, waͤre aud) ein ganz einleuchtender Grund 
gefunden; warum Horaz, beffem Sache wohl nicht war, 


e 


fih bloß für die Langeweile auf G&emeinplágen her⸗ 
umzutummeln, auf ben' Gebanfen fam, die Unart, „ſich 


ſelbſt alles zu vergeben, Andere hingegen ohne alle Scho⸗ 


nung nit Ger unbilligſten Strenge gu behandeln,“ in einer, 


eigehen Sertirs ven ihrer ungereimten unb. Tächerlichen 
Seite darzuſtellen.) Diefe Unart, bie inl den vorigen 


Zeiten ein natärlicher Schler ber Freyheit unb ber Ver- 


fafung, und baber unendlich weniger anftößig, ja bey⸗ 


nahe nothwendig feheinen konnte, war nunmehr cit Las 


d wies. die Sabe und das Vergnuͤgen des geſell⸗ 
7 fhafes: 


*) $titré tà ties feretià Angezögenen Siottefungen. fast: "die Xefiót,. 


die td Horazen bey dieſem Diſcurs zufchreibe, tünfe ijm wor ber 


Gand auf alle SDeife zu früh zu fepn. Er mepnt. „ber Dichter fep im 
, Sebrter&itabtStom 715 oder 16,00% aw.jung unbnod einzu feu: 
etiosr. Patriot geivefen, hobe bit alte Berfaffung noch, au fehr 


„sellebt unb nod) zu fart: auf ihre Wiederherſtellung gehofft, um 


„die xbſicht· die ich ihm anbichte, gehabtzu haben.“ Ich aeftehe, 
daß it von allem dieſem nkbtà weiß, &hh im Grgentbeit überzeugt 
Bin, tog Hurdz aud) bamahtis fen viel zu verſtaͤndig war, unb ben 
fittiidjen Sufanb der Stadt Nom (welche fon wit Mariud und 


Sytla wirklich frey zu ſeyn aufgehoͤrt hatte) viel zu gut kannte, 


um nad tem Tode ber (eit en Römer Brutus und Gafftus, bie 


Wicderherftehung ber alten SSevfoffung für moͤglich zu halten. Die. 
große Staats⸗ und Gittenzenofugion, bie bie unmbglid machten, ' 


war (don Jange zuvor writeebem esftenZriumuiret vorgegangen, 
vab Dotezı nadjtim ihn das anoladliche Kreffen bep Philippi 


deciis humilem pennis entfaffen, 9. i. nachdem ber kurze vepublis 


caniſche evi Vesbünftet war, hätte febr blind ſeyn möüffen. wenn 
et fi im J. 715, zumal als Clieut Mädend und Säfare‘; noch von 
Wirberherftehlung der alten Slerfoffang haͤtte träumen laffen. 


* 


» 


* * 
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fchaftichen Umgangs, nud bie Dauer freundſchaftlicher 
Verbindungen gerftbree, und alſo nift unter die Fehler 
gehoͤrte, welche Schonung verdienen. Sogar bie Stoi⸗ 
ſche Philofophie — bie zu Athen nur in Hoͤrſaͤlen 
und Gymnaften uim mäßige Ohren ſchallte, zu Nam hin⸗ 
gegen von den eifrigfen Verfechtern ber alten Verfaffung 
in dag orum untr in die Rathsverſammlungen. 
eingefuͤhri worden war, ſogar die Stoiſche Philoſophie, 
weil ſie Grundſaͤtze und praktiſche Maximen hatte, die mit 
dem was im geſelligen Leben der gute Ton war, aliit: 
flarf contraftirtew, konnte in diefer Ruͤckſicht nicht geſcho⸗ 
net werden. Ihre Spinfindigfeit.in der Throrle, Mort 
Strenge in ber Unsübung, ihre übertrichlien Lieblings - | 
“füge, welche fie felbft Paradoren nanuteg, und auf. | 
. welche einige aus ihrer Secte lächerliche Anfprüche i 
gründen ſchienen, ihre nahe Verwandtſchaft mit bem in 
die tieffte Verachtung gefunfenen Cynismns, alles dieß 
.. pa&te nicht mehr zu dem Geifte der Zeit, und war mehr 
... elg (8 brauchte, um ben Wit und die Laune ejne& Ari- 
firpsifhen Dichters pu. reisen, der bie. Weisheit 
als die funff zu leben, und die Tugend ale das mat 
groifchen zweyen Extremitaͤten betrachtete, 
Daher kommt es, daß Horaz, nachdem er vom 2ıfen 
. bis zum 95ften Verſe dag jaupt Sema, in feiner ge⸗ 
.  feóónlidjen Manier ausgeführt, von ber übertriebnen 
Strenge gegen geringe Sebler ober. Vergehungen Anlaß 
nimmt, bie Stoifer wegen ihres paradoren Gates 
omnia peccata elle aequalia (alle Abweichungen’ von btt 
Regel des Rechts ſeyen gleich groß. und ſtrafwuͤrdig) at 
zugreifen, und fi) in eine formliche Art von Unserfuchung 
gegen fie einzulaffen: die eme Abfchweifung von feinem 
Wege zu fepn ſcheint, aber im Grunde feine vorhergehen⸗ 
‚der Betrachtungen und prattiſchen Maximen unterſtuͤtzt/ 


und ihm Gelegenheſt giebt, ben Stoifer, feinen © Gegner, 
Me 
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| 
| 
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vermittelſt cines. anberm Da radokong feiner Secte lá» 


cherlich zu machen, und den ganzen Diſcurs in bem ſcherz⸗ 


haften und leichten Tone zu enden, worin er angefangen | 


war. In der That fief ber Anfang nichts weniger et: 
warten als das, fédrum ed bem Dichter eigentlich, n thun 


‚war; und die Schilderung des unbefländigen unb incon- 


fequenten Charaktere des Sängers Tigellius hat feine 


nähere Beziehung auf das Folgende. Sie fieht für ſich, 


unb fcheint blos darum bd ga ſeyn, um beg Dichter, 


‚Durch bie Zragey: die er fid) machen [ágt, „und bu, bet 


"Über andere fpottet, Haft bemt bu eine Geblert zum 
Uebergang zu feinem Vorhaben Gelegenhtit su geben. 
Der ganze Difenrs ſcheint daher. eine planíofe Gedauken⸗ 
folge, und wie ein zufaͤlliges Geſpraͤch zwiſchen dem 
Autor und einem Ungenannten zu ſeyn, den er zum 
Contradictor aufſtellt, um bem Stuͤcke mehr. Lebhaf⸗ 
tigfeit su geben, unb bas Langweilige wıd Abſchreckende 


einer mit lehrmeiſterlicher Anmaßlichkeit monologiſch vor⸗ 


getragenen Sittenprebigt zu vermeiden. 


. 1^ NC 


\ 


Es 


voce, modo hac efonat quae. fidibus ima. . 
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€, ift ein eignes Laſter aller Sänger, 
daß fie, erſucht, fi unter Freunden hoͤren Ä - 
zu Laffen immer keine Stimme haben; . 2 PE 
hingegen wenn fein Menfch fie hören, mag, . 

bes fingeng. gar nicht mühe werden Eunen; ... 

Sigell, bet Sarber, 3) fatte biefe Mucke. 

Wenn Gifos, *) ber ihn. zwingen fonnte, ihn 

hey feines, Batera **) Sreundfchaft unb Pep feiner eignen 
hefchtueren. huͤtt', es half nichts! Kam hingegen 

bie Wantofie ihn aw, fo tief eve c 

"fin :$o $8aodjet***) von ben Eyern an 

i6 zu den Aepfeln, +) ohne Mais nod) Sid ' 

hurch alle Töne um bie Prin aditen, 

us 


toga os 
Hout 


7 Oui hoe vium eft cantoribus, Inter duáicoa 
ut nunquam inducant animum cantare rogati, 
injuíffi nunquami defiftant. Sardus habebat 

Ale - ‚Tigellius hoc. Caefar, qui cogere poffet, 


51h peteret. per amicitiam patris atque fnam; non 


quicquam proficeret: fi collibuiffet, ab ovo 
usque ad mala citaret » Jo Bacche ! ** modo fümma 


Nil 
* Kusufus, hes damals nod Gdfet Biej. 
»*) Sulind Gäfer, deffen atertierier Sohn et war. 
s) Zeintlieber, 

9» mem vafong bie zu de ie Goftmobte, 
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Zr war fid) "S «n tidem Menfchen. greidb : 

bald (fef er quf ber Straße mie vorm Feinde, 23 
bald gieng et wie die Rürbetrágerinnen?) — TEE 
an Xunon$ efte. -Deute wimmelte — EET 
fein ganzes Haus von Oc[aorn, morgen (ii NS 
« fih an zehn begnägen:. hatte balb oon Ld 
der Mund voll SDotentaten und. Tetrarchen, EE 
da war ibm nichts. zu groß; bald Bie es: (afi ne 


wit mur ein ſchlichtes TZiſchchen auf drey Fuͤfen. 
mit einer Muſchet reinen Salzes bau, ^ : : usu 


und einen Rod, ſo grob gewebt ep ft — ———— uu! 
der mid) vor Kälte ſchuͤtzt, was brauch id mehr? - 
Nun, báttf tu biefem mit fo. wenigen : 
Zufriednen ine. Million gegeben, ot teet 
tn minder als ſechs Tagen war davon u.” 


Fein Heller übrig... Wenn die ganze Welt Baer 
ſich kchlafen legte, ward. es Tag bep jm | 
. . . 3 | . . 0t ' E bits. 


» n « ' 4 
h (1 (C^ . . 
- M - t .. . $28 ut. 
4 LI . t 


Ki aequale homini fuit illi: faepe velut qui - 
currebat fugiens hoftem, perfaepe velut qui. . 10 
Junonis facra, ferret; habebat faepe duoentos, - PEE 
faepe: decem fervos; modo reges atque tetrarchas, 
omnia magna loquens; modo ; fit mihi menfa tripes et 
concha falis puri, et toga quae defendere frigus, . . 
quamvis "eralla, queat, Decies centena dediffes | (3M. 
huic parco paucis contento; quinque diehus — 
uil erat in loculis. Noctes vigilabat ad ipfum 
mane, diem dotum fter tebat; nil fait unquam | 


. " 
| a EI | fie 
' 1 . u H 
! - ' HN 
x . . 


' P | e 1 l 


ME zn ge — 
hingegen ciens e; wie der moergen gratite, 
zu Bett', und, ſchnarchtr ben ganzen Iangen Tag. 


Mehr mit ſich ſelbſt in- Sberfptud) war mie 


Ein Menſch als diefer. Nun fragt Jemand mich 


| Vielleicht; „und bu, bh Andrer ſpottet, daft 


bu etton keine Zehler? " Allerdingb, 
. Nur andere und Heinere vielleicht. 
Als bet bekannte Mähins.?) einft von mem - - -— " 
gewiſſen Nooins hinter felnem Ruͤcrcrcken 
unglimpflich ſprach, fiel jemand ihm ins Wort: 
und bu, feit wenn Diff. bu dir ſelbſt fo fremd . 
geworden? Ober gaubſt du uns als unbekannt 
was weiß zu machen? — D, das i was ach, . _ 
verſetzte Maͤnius, mir nehm’ ich nichts vor Abt: : - 


Ssoo eine anverfchämte Wet ſich ſelbſt zu llebeu 


iſt freylich ahndungswuͤtdig Wie? du haſt ur 
für Deine: Zehler über ttuͤbe Augen. 
, Süfo: nur fuͤr Andrer ihre ſiehſt du ſchaͤrfer 


als galt und Sang? Nun, fo rechne brauf, — 
| | ER 
I, Bo. a4] st, N "^ i 


^* Bei ımpar bb Nue aliquis En cat mihi: quid ib 


‚20 Nullane habes vitia? Imo alia et fortaffe ı minórá. 


 Máenius abfentem  N6vium « ‚sum "carpere: heus ti, 

quidam... ait,  igüoras te? An ut ‚ignotum dare nobis 
à. verba putas? Egomet mi ignofco , ; Maenius indáit, 

" Stultus et improbus hic amor eft,  dighusque notari! 
25 Cum tna pervideas óculis malà lippus idunctis, 

cur in. amitorum vitiis tam cernis acutum | 


quam autaquila aut férpens Epidaurius ? At ti m 
| ' evenit 
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daß wir aud) dir nichts Kherſehen werden. 

Mas iſtz nun mehr, wenn einer delner Freunbe 

leicht über Kleinigkeiten aufbrauſt, oder fin. . c s. 
bie feinen Stafen diefer ete au ſchaicht iſt ©: v 


fein Haar zu bäurifch um. die Ohren: hͤngt.. 
fein Rod nicht zierlich fügt, fein Schah "M iind Dedit 
genng am Supe ſchlleßtz — Gr iſt bafio " Zn i "an 
dit "Biedermann, (o. bag: vil einen beſſern QU 664 


vergebena fuchteft, iff beim Freund, unb'imter - 
der plumpen: Xuffenfeite flede aim großer Sut. " x 
Und endlich ſchuͤttle tod) din jeden: mr: 200 0 to 
fidi felber aus, er wird wohl manchen get. a 
entbedfen , den entweder, bie Üjatüe E | a 
ihm eingepflanzt fat, ober ex ſich ſelbſt E 
duch bäfe Angewohnhetit zugezogen. 9 T0 oos 
Denn ungebauted- Fand eis, wenn bie Sinne tidy : 
tem Unkraut wehrt, gat Gat vom: Heide firoßen,, | 
2 \ \ Du 
nn jn EN e t a, s scof 
erepil , deiirant vitia, ut tua rorfos. et ilh - f 
Iracundjer. eft : Pauli t'eniuus aptu& aoutis us 
naribus horum horinum ?: rideri poffit eo quód Sa 
rufticius tonfo toga defluit, et male lex&s 5 i^? 
in pede calceus. hweret ? At; eft benue; ut melior vir 
nonalius quisquain; Attibi amicus sat -hipeirium Iigehe- 
inculto latet hac "fub eorpore, Dénique te ipferti. . 
concute, num quá tibi vitierum infevérit.olin — — 55 - 
Naunw, aut etiem: :confustudo. malas saque = 
neglectis fatis &lix.à inhaleitar agri. 3 4 
UU , .. '"* ., [iue 7 


2 
av 
. U 


/ 


/ 


4 


Ld 


Der Punet, auf den hier alles ankommt, Ws 3c 


Wer mabrbaftrlieht hat · keine · Augen fü c6: 0." 
bie Drängel der Galkótens eder iib «2o 0 2o 0l 
er fle zulegt getulibe, fo wanbeit. fee o $5 0... 2.2" 
bec Liebe ſuͤßer Wahn! in neue Steg. . :. o ine 


' imb ibn ergoͤtt was uber GUI macht co 


tie Hagna's SPotspus bin getiden Balbim, c 


| Wie gluͤcklich, wenn? wir in ber: Ftkundſchaft uns 


‚ auf. gleiche Süeife-sdufdyten, und die Tugend con 
mit einem ſchoͤnen Nahmen dieſen Irrhum heckte p. n 
Wir ſollten es hierin neitrimféen Freunben 

wie Väter es mit ihren Kindern‘; halterüz 
der Knabe feo fo ſchielend als er will,2 


L2] 


krumbeinig, hoͤckricht, oder ziwergigee — o 000 s T 


als der unjeit'ge Siſpphus es mig). ont cox 


ſtets wird bie: Süetefieb*l ein mildernd Wote : 12. m orn 
für. fein Gehrechen: finder 5) ^ Seb dlo.citeg : 2.2 ch“ 
4 7. en ' " 


Illuc práevertamur: amatorem quod amicae - . 


, turpis degipiunt-odecum.. vitis ,;-aix btiam ripla. haco 
&o delectant, veluti. Balbmum. qmolyglüs ‚Hagnae, Qu 
' wéllem in amicitia;fio ezzaremus, et'if roc 06057 
. errori nomen virtus pefujffet'ibaneffnmc ZEE, 
. Ak pater ut gnati, fió mos Bebemus:'amici 


fi, quod fit. vitium. men faftidise:tftcabonem ") 


45 appellat Paetum pater;.et Pllem? male. parvus 
, fi cui filius eft, st. aborntivus;fut olim : . . c — 


Sifyphuss hunc fi arımd diftortis screribusz illum 
balbutit Scaarum ; partis fuluimr.ntale talis. 
(3! Schielend v3 PU den Augın Hlin- Pare 


pow. Yen de Jui TO Alvenen‘ nech Arb Aa Ver = 


tiebten. Dich aue, 9) Fk €Imi MW ubchen. 


Aytnrwärts ghad ven der, adır L inc, aw u _ 
chi 5. St nt ( nüdsarlich red wir dr pri 
‚nicht hweur wot" 4) $3 Klumpfnir mt yer wathtt- 
Ma Auraur/tchen der nochmn — ] j 
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"n kaͤrglich? - tend ibn einen guten Wirthe S BU ew 
Madıt jener fid) zu wichtig, drängt fidy autn te 
nenn’s Eifer feinen Sreunben fi:gefálig :: f 


o 4u zelgen. Iſt der Mann, im Gegentheil, 


ein Polterer, unb nimmt fid mehr. heraus 
als Höflichkeit und: guter don erlauben? ⸗ 

heiß? e8*Ghevabbeit,: Stäste, S:Bicberfnn! 1X 

Jf et pu raſch, zu bigigt sdbte ibt ^ sn. 

den Feuergeiſtern zu. Dies, bent ich, ifta. - oí 

was Steunbe knuͤpft unb.feft zufammenhäte.- = | 

Wir machens umgekehrt. : Wir febren ferbft 

die Tugenden von unfern Freunden um, 

und fuchen fie, gleich einem lauteren U 
Gefaͤß, mit einem Lack zu uͤberziehn, u UU A ois 
btt was hineingegoffen wird verfálft, ^ — E 
Gutherzig heißt uns ſchwach, bedaͤchtlich Rumpf u 
3t einer, der in einen agr lebt en 


L 


Parcius hie vivit? fragt.diéstur. Ineptus - 
et jactanlier hic paullo eft? concitinus amicis ''- 
poftulat ut videatur, At eft ir üculetitior atqtie 
plus aequo liber? fimplex fortisqtie habeatur. : 
Caldior eft? acres inter numeretur.' Opinor, Cc 
haec res et jungit, janctos et l'ervat amicos, 

At nos. virtates ipfas invertimüs, atque 
hncerum cupimus vus ineruſtare. Probus quis ! 
nobiscum - vivit? multum eft demiffas homo, illi 
tardo , cognomen pingui damus; - Hic-fogit eripies- 
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100 Mißgunft und Verlaͤumdung auf ibn laut, 
flets wohl anf:feinec Huth, damit ec hie 
der Bosheit eine nadte Seite zeige, 
. (unb thut damit nichts mehr ats jedem Eugen 
nicht imvorfiht'gen Manne ziemt) uns heißt 
er falſch und raͤnkevoll. Ein andrer, be: 
in ſeiner Bonhömmie (was mic; Maͤcenas, gem. 
wit bir begégnet) falls er etwa bid) 
bey einem Buche oder in Gedanken antrift, 
ganz unbekuͤmmert bag tc. bir vielleicht 
beſchwerlich fallen koͤnnte, mit ben erſten 
was in ben Mund (pim koͤmmt, bid) unterbricht⸗ 
Dem, fagt than, fehlt's ſogar an: Menſchenſinn. 
So rafch find wir, ju unſerm eignen Schaden 
ein wenig billiges Geſetz zu geben! 
Denn tort, von uns wird fehlerlos gebohten d - 
Da iſt der Beſte, bm die kleinſten brüdén, — 0.* 
E f. ' 6€ 


-infidias, nulliqué tiale latis obdit apertuti*s — — 
Sp (cum genus : hoc inter vitae verfetur > ubi acris. 
invidia-atque vigent. ubi.erimina) pro bene.fano . 
ac, nori ijcaüto, ficiam aſtuiumque vocamus. .. 
Simplieior quis; et eft qualem me faepe libenter 
obtulepm tibi; MAECENAS, ut forte Jégeutem - 
IE; aut facitum impellat quovis fermone, imoleflus; 
comyiuni- fenfu plane caret, inquimus. .. Eheu, - 
quam temere in iosmet legem fanciinus iniquam! - 
Nam vitiis hero fine isfcitur: optimue ile eſt 
E BEL | qui’ 


d - 
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Es mög’ ein Freund, wi⸗ binuig it, mein Guns 

du meine Fehler, und (diidat jenes vor, - 

fo neige. ſeine Liebe ſich ‚borthin. ' - 

Gefaͤlt es ihm auf biefen Fuß von mir geliebt. ; a 
zu fegn, fo werd’ id) ihn auf gleicher QBage wies. EN 
Verzeyhe feihft, mn bu Vetzehhang ranchtht. 

unb fofi id) deinen Höder uͤberſchen, 


fo halte meine Warzen mir zu gut. 

Wofern und aber nebjt den uͤbrigen SEM 
Gebredyen unfreé albernen Schlecht, — ^ .— EE 
der Séru ‚nicht gánjlid) ausgeſchnidten werben kann: 

warum bebienet die Vernunft dabep . on 


fh ibre& Ma aß aß, ihrer Wage nit, 
und ahndet jegliches Vergehen. nue . a 
fo viel die Sache werth iff, unb idt -tudjet toon i 
Benn jemand feinen Knecht, bec ‚ans der Schäffel, mE 
qui minimis urguelur. Áricue dulcis, ut aequum eft, 
cum mea compenufet vitiis bona, pluribus hifce 70 
(ü modo plara mihi bona funt) inclinet. Amari 
B volet hac lege, trutina ponetur-eadem. '" - 
Qui ne tuberibus propriis offendat amicum 
poftulat, ignolcet verrucis ipfius. Aequum et^ 
‚peccatis’veniam pofcentem redderé rurſus. 58. 
* Denique; quatenus excidi penitus vitium irae — '' , 
caetera item néquennt ftultís haerentia: cur mom ' 
pondéribüs modulisque fuis r&tio utitur, ac res — . 
ut quaeque eft; ita fuppliciis delicta co&roet? 
Si quis éunr m fetvam, patinaum qui tollére juffus 80 

' e . Seme- 


-— 


1 


, i u E ie 

‚ die e abrutzägen ibs hefoßten mat, © 

bie halbgegeßnen Sifhe femmt der tauen Vruͤhe 
nerfchlungen hätte, gleich dafuͤr ans Kreuz zu fragen 
befähle, würbe wer bep Sinnen ift. 

ín Nicht. wahnfinhiger. al6 abes nitinm??) 

Und doch, wie viel wahnfintiiger, einen Freund, | 
weil ers in einer Kleinigkeit verfah, 

die nut ein Menſch mit bem gar nicht zu leben ift 

ihm nicht verzeihen konnte, gleich baflıe 

zu 'haffen unb zu fliehen, *) wie den Rufe , 

ſein Schuldner flieht; ber, wenn die traurigen Gálenben 
gekommen ſind, entweder Hauptgut oder 

Intteffen (Eomm’ e9 nun woher es wolle)‘ 
besbepguquáten, oder feinen Hals . - 
wie ein Gefangener ben bitterböfen ^u 
Geſchichten, ble e vorlieſt, darzutecken 

genoͤthigt ift.”), Ein Freund hat trunknerweiſe 

was Menſchuches begangen , Is wii 


^ 


Z ^ eim 


femelos pifces tepidirtique ligurrierit jus; 
‚in cruce faffigat, Labeone infanior inter 
' [anos dicatur. Quanto. hoc füriofins atqtie 
majus peccatum eft — paullum. deliquit amicis. ' 
85 quod nifi concedas habeare infuavis, acerbt | 
odifti et fugis ut .Rufonem debitor aeris; | 
qui, nih cum triftes mifero- venére Calendae. 
mercedem aut nummos unde unde extricat, amaras 
'^ .porrecto jugulo hiflorias; captivus ut, audit. 
. go Covbinxit lectum pop» | menläre eatillum 
Evan- 


7 
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ein Naͤpfchen, von Evanders fan gebrebt, L om 7 

vom Tiſch herabgeſtoßen: foll er mir 

bréroegen, obet. weil ec etwa hungernd ] s 

ein Hühnchen aus der Schuͤffel fid) gelangt _ a 

ba$ mir voräberfag, — foil er batum | 

mit minder lieb ftm: Nun’, was koͤnnt' id thun, 

wenn er geſtohlen oder vor Gericht 

mie feine Handſchrift abgelaͤugnet hätte? 

Die Herren, die an Gleichheit aller Oünben NE 

Belieben tragen, finden, wenn’s um Wahrheit gilt, 

viel Schwierigkeit: Gefühl und Sitten ſtehn entgegen; | 

ja felbft ba6 9tüglidé, das als bie Hutter ' 

von Recht und SBilligfeit. gemiffermagen 

betsachtet werben‘ fann.9) Als aus bem neu⸗ 

erwaͤrmten Erbenſchlamm bie eriten Menſchenthiere, * 

ein ſtummes ungeſtaltes Vieh, hervor 20077 

getsochen famen, 2%) kaͤmpften fie um Eichelmaft 
und 


‚Evandri manibus | tritum dejecit; ob hanc rem, 

aut pofitum .ante mea ‚quia pullum in parte catini 

luſtulit efuriens, minus hoc jucundus amicus 

ht mihi? Quid faciam, fi furtum fecerit? aut f 

prodiderit. éommiffa fide? fponfumve negarit? . 95 

Queis paria effe fere placuit peccata , laborant, . 

cum ventum ad verum eft: fenfus, moresque repugnant, 

atque ipfa utilitas, jufti prope mater et aequi. 

Cum prorepferunt primis animalia terris, 

mutum et turpe pecus, glandem atque cubilia propter 10Q 
^ Sets. Soil, 9 , —6G  ungui- 
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f nd um ein ager erf mit Fauſt und louem; — 
mit Knitteln bonn, hernady mit andern "affer , 
"womit Gebraud) unb Kunſtfleiß fie verſah: 
bis ſie zulezt, ſtatt wilder Toͤne, Worte, 
und zu Bezeichnung deſſen was ſie fuͤhlten 
die Sprach erfanden. Nun beganzen fie 
vom Kriegen abzulaffen, unb ig friedlicher 
Gemeinſchaft Städte zu befeften , ab Befege —. 
zu geben, bie bem Diebflahl und bem Gbórud) wehrten. 
Denn lange vor Helenen.war — ein Weibchen 
bet Gegenſtand und Zunder wilder Fehden.. 
(nur daß, fie zu befingen, Sein Homer - | 
fid damals fand.) ie fielen nahmenlos, 
bie, menn (na. andrer wilden Thiere Art) 
erhitzte Brunſt ſie wiehernd auf die erſte LEE 
bie befte Sir, bie. ihnen aufftieß, ng, : . 
bee Staͤrkere, gleich bem Stier in einer Heerbe, | 
2 : mE | ' | PC 
- od 
‚ unguibus et pugnis, dein fuftibus, atque ita porro _ 
pugnabant armis, quae poit fabricaverat ufus; 
. donec verba, quibus voces fenfusque notarent, 
| nominaque invenere, Dehinc abfiftere bello, 2 0' 
106: oppida coeperunt munire, et ponere leges, 
né quis fur effet neu latro neu quis adulter. 
Nam foit ante Helenam cunnus teterrima belli 
' eaufa: fed ignotis perierunt mortibus illi, ' 
quos, Venerem incertam rapientes more ferarum, 
120 Viribus editior caedebat, ut in grege taurus. 
* Das weibliche Ghei' Mejeuln; Jura 
Mans tf^ md ni lehin 
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zu Boden ſtieß. Zieht die Annalen nut TE ) 
der erſten Welt zu Rath”, ihe werdet mie 
geftehen müffen, bag bie Zucht vor ünredjt 07 
das Recht erfand. Wenn alfo die Natur allein ) 
und nicht, fo wie mas gut unb böfe, was zu meiben, - 
was zu begehren ift, fo aud) in jebem gale 
das Recht vom Unvecht unterſcheiden lehrt; 
and bie fubtilde Dialektik nfe- " 
und überzeugen wird, daß einen Kohlſtrunf 4 

in eines andern. Garten. abzubrechen o. 
und einen Tempel naͤchtlich auszurauben 
glei große. Sünden find: fo braucht es bod) 
wohl einee Vorſchrift, die auf jebe Sünde. 
nad) Billigkeit gemeßne Strafen fege; 
damit bu den mit Geiſeln nicht zerfleifcheft 
der kaum ber mildern Peitfihe wuͤrdig mar. 
Dun bag tu je die Rerhe ſtatt des Beils 


($2 70 C egttis 


' 27 ” 


4 


yl Y kwtos Low, tine Feitfeh an 


Jura inventa meld injufti fateare meceffe eft, 

tempora fi faftosque velis evolvere mundi.. . ^ 

Nec Natura poteft jufto fecernére iniquum, 

dividit ut bona diverfis, fugienda petendis; 

nec vincet ratio hoc, tantundem ut peccet idemque, T 
qui teneros caules alieni. fregerit horti . | 
et qui nocturhus divum fucra legerit. Adüt ' 
regula, peccatis quae poenas irroget aeq 

ne fcutica dignum, horribili fectere Angello; 


Nam ut ferula daedas meritum majora übre 120 
ver- - 
Vn C, » Karbatfıhr. Sie ft (Ty 730 gelinders strefe 
als Flap E wm gu Knnfv und eine Mirta 
al Ferula Ar T "Hu | W 
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enit, iſt von bit nidt zu Befotgen, 
bu, welcher Dieberey und Straßenmord 
in Eine Reihe flellff, unb groß und. Plein ^ ^ 
mit gleicher Cenfe niebechiebeft, wenn D 
/ die. Menſchen dich regieren laſſen wollten. 
Wiewohl, was brauchteſt du’ zu wuͤnſchen tes du Haß 
Denn, wenn ber Weife, als ein folder, reich, 
ein guter Schufter, und alleine fchön ift, . - 
warum nicht aud ein Könige — Wie ich fehe 
„Äertviebert er) verftebft bu. ſchlecht was Water *?) 
„Shryfippus fagt: wenn glei der Weife nie 
ufi) Stiefein machte, nod) bie Schuhe fid) DE 
„befohlte, ift ber Weiſe bod) ein Cd)ufter." : 
Wie fo? — „Gerade wie Hermogenes*)- ' 
„auch wenn et ſchweigt ein großer Sänger iff, 
Amb mie ber pfiffige Alfen,2) nad) weg: 
„gevoorfnens SBactjeug unb. gefchloßner Sube doch J 
E . „Bar⸗ 
verbera, non vereor, cum dicas efle pares res 
furta latrociniis, et magnis.parva minbris 
falce recifurum fimili te, fi tibi regnum. 
permittgnt homines. Si dives qui fapiens eft, 
125 et futor bonus et folus formofus, et eft rex, 
, cur optas quod habes? — ,,Non nofti, quid pater (inquit) 
CHRYSIPPUS dicat: Sapiens -crepidas fibi nunquam 
neo foleas fecit, futor tamen eft Sapiens.* — Quo? — 
. „Üt quamvis tacet Hermogenes, cantor tamen atque 
, 150 optimus eft modulator: ut ‚Alfenus vafer, omni 
" ' Abjecto inftrumento artis claufaque taberna, 
a m . | oo | ton- 
. *) Tigellius, von welchem oben die 9tebe war, — 
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„Barbier war: eben fo ift aud) allein : 
‚der Weife Meiſter jeder Kunſt, mithin E 0008 ' 
„auch König.” — D gewiß! nur Schade, daß 
die Gaffenjungen nichts von beinem Stedte — — 
‚zu wiſſen (deinen, wenn fie, ohne Schen, 
auf ofner Straße bid) beym Barte zupfen, 
und, wie bu aud) bid) firäubft unb um bid) beüfk,*) 
dich fe zufammendrüden, dag bu berften möchteft, 
und, ihrerloß zu werben, beine Majeftät | 
den Knotenſtock zulegt érfeben muß. — N 
Sod), la uns enben. Du, Herr Td ohne Hof, 
und von bem Plaudermag Crifpin dlén m 
btgleitet, geh unb (af im nádjfteh Babe bid) 
um einen £iuabrang**) feheuern: id) will unterbeffem — | 
[o oft id) was aus Thorheit fehle, wie bibher, \ 
: auf 


lonfor erat: fapiens operis fic optimus' omnis 

et opifex folus, fic Rex.“ — Vellunt tibi barbam 

lafcivi pueri; quos tu nifi fufte coerces, 

urgueris turba circum te ftante miferque 155 

rumperis, et làtras, magnorum maxime regum.‘ 

Ne longum faciam, dum tu quadrante lavatum 

Rex ibis, neque te quisquam flipator, ineptum - 
| | prae-. 


^4 


*) Eine muthwinig⸗ Anſpielung auf He nahe Berwanbtihaft bes Stoi⸗ 
ſchen Secte mit ber Gonifdjen ober Huͤndiſchen. 


"Eine Heine Kupfermünze, bie tmgefebr einen Pfennig unferé Gr: 
deö betrug. Semeine eite, bie fi) ber offentlid)en SBdber bebienten, 
zahlten dafür nicht mehr als einen Duabrand. 
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anf meiner Freunde 9tadfidt rechnen, wie 
auch fie hinwieder auf bie meine zählen fónnen; 
and hoffe beffee mich als ein gemeine Bann 
dabey zu ftehn, wie Du bey beinem finigeriv 


v ' 


praeter Crifpinum (ectabitar: et mihi dulces 


2 140 ignofcent, fi quid peccaro ftultus, amici, 


inque vicem illorum patiar delicta libenter, 
privatusque magis vivam te rege beatus. 





Griántecungenm 


1) S8. find mit blefem Virtuoſen bereits in bec vorgefenben 


Satire in fBefannt(djaft. gefommen, und die Abfchilderung, . 


| bie und Horaz im Eingang bec. gegenwärtigen macht, ift eine 
Biographie werth. - Das Beywort Sardus ille ift Hier nichts 

e weniger als müfig. Die Sarbinter flanden bey ben Römern 
fhon von alten Zeiten her in böfem Rufe. Als Sempronius 
Gracchus im Jahre der Stadt Rom-514 biefe Iufel eroberte, 


v. : wurden beynahe alle. Einwohner nad) Rom gefchleppt ,- und, 


als Leibeigene verkauft; und ba bie Waare iri fo großer Menge 
vorhanben und dabey febr flieht war, fo entffanb das 
e Gprädmort: Sardi venales , alius alio nequior — Gars 
binier zu verkaufen! einer ſchle htet «ts ber 

| andere! 


2) Aus dieſer Stelle und aus der Aninerkung des als 
ten Sqholiaſten iſt zu vermuthen, daß auch am eftt bet 
. | ‚Juno 


P" 
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; denn ih bin achtzig Zaufend ſchuldig. 
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"^ Hwojefſtenen aͤblich twaren, wobey tie Canephori ie 


betwägeriunen) eine Rolle‘ zu fpielen hatten. Urſpruͤnglich wur⸗ 
den die prieſterlichen Jungfrauen fe genannt, bie zu Athen an 
ben Feſten der Minerva unb ber Ceres gewiffe zu ihren My⸗ 
fierien gehörige ſymboliſche Dinge in-Kiften oder Koͤrbchen 
auf dem Kopfe trugen. Weit biefe Attitude fehr geſchickt iſt, 
‚eine ſchoͤne jugendliche Figur zu ihrem Vortheil zu zeigen, 
fo übten fid) bie gefdidteften Bildhauer daran; unb Cicero 


erwaͤhnt, in Ber Lifte der [djónen Bildſaͤulen, weld) Ver⸗ 


res als Prätor von Sicilien mit Liſt oder Gewalt an fid: 
gebracht, auch-zweyer Canephören des Polykletus von 


, ausnehmender Schönheit. Act. in Ferrem, IV. 5. ' 


.8) Dieſer Maͤnius ift ohne Zweifel ber nehmliche 
Taugenichts, den unſer Dichter in der Epiſtel an Numo⸗ 
nius Vala ſchildert. Er eilte ſoviel er konnte, ſein vátebs 
liches Erbgut durch die Gurgel zu jagen. Der Scholiaſt er: 
zähle noch folgende Anekdote: von ihm: Einſtmals hörte ihn 
jemand am- etften Sage des’ Jahres: im Kapitol mit lautet 
Stimme beten, baf er vierzig Tauſend ſchuldig ſeyn moͤchte, 


und bezeugte ibm. feine BVerwunderung Uber eine fo fonbets — 


bare Bitte. Ic würde mod) immer hundert Prozent babey - 
gewinnen, wenn mid) Jupiter echören wollte, fagte Mänius; 


4) Diefer Sir yphus war ein. Lieblingezwerg des 
Triumvirs 990. Antonius, und ( wenn dem Scholiaften zu 


| glauben if nicht völlig zwey 6$ pod. ‚Die Gewohnheit. 


Zwerge, aus Liebhaberey oder zum Start, zu unterhalten, 


ſcheint um dieſe Zeit unter ben Großen. in Rom. [don ziem⸗ 
lich gemein gemefen zu ſeyn; denn Surton bemerkt e$ ale 
etwas Beſondeves aur Auguſt, (e. 83: daß et bie Zwerge 
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. "idt Habe Leben tnmen. Es ſcheint abet, bap hier ’eigent- 
» lid) von mißgeftalteten Zwergen bie Rebe ſey. Wenig 
ſtens hatte feine Enkelin Julia einen egyptiſchen / Kwerg,) 


Canopus genannt, in deliciis, (mie Plinius **) | fagt) 
der nicht Über zwey uf und einen Pal Hoch war, und 


feine Gemahlin. Livia (Julia Augufia) eine Freygelaſſene 


Nahmens Andromeda, von ähnlicher Größe. 


5), Da es unfeer Sprache an ſolchen mildernben 
Worten fehlt, fo habe id) mid) begnügen müffen, nur ben 
' allgemeinen Sinn diefer Stelle zu geben, ohne die Benfpiele, 
welche Horaz anfhhet, Überfegen zu koͤnnen. Ein Water, 
fagt er, nennt feinen zwergichten Knaben pullas, den krumm⸗ 


beinichten varus, ben Eurzbeinichten Jfeaurus, den ſchielen⸗ 


den, oder, unfreywillig mit den Augenliedern nidenden paé- 
tue. Da wir fein Wort für fcaurus haben, fo mußte id) 
aud), das Wort Daibutit fallen Laffen, bat im Original eme 


‚befondere Anmuth beswegen hat, weil Horaz bie väter: 


liche Gewohnheit, wenn fie mit Ihren Kleinen reden, ihr 


. , tindifhes. Stammeln und Schnarren nachzuahmen, dadurch 


ausdruckt. Es iſt in keines ucherſetere Macht, zu verhin⸗ 

— dern, 

y 

,.*) Dan fiebt aud einer Stelle des Statine (Syivar- V. 5) und 
mehrern anbern, faf Egypten vorzäglid fruchtbar an dergleichen 

. Siwergen war, die beſonders ihrer auſſerordentlichen ves hatuigren 
wegen geſucht wurden. 


"*) Hif. Nat. L. VII. c, 16. Die Urſache, warum elefe aopptiſce 
RKnaͤblein den Damen und Herren in Rom fo angenehm werte, fin: 
bet man beym Martial (L. IV, Ep. 42] 


Si quis forte mihi polfet praeftare locanti, “ 
‘ “Audi quem puerum, Flaue, locare velim, 
‚+ Niliacis primum puer hic nafcetur in oris: 
' KEQUITIAS tellus jet dafs nulla magis. ; 
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bern, ber wicht inim biefet Art zuwellen verloren E 
gehen feliten. — e. 
5) Xie Handſchriften die man noch gefunden bat, le⸗ 
(m Labeone, und bie alten Scholiaſten, weiche «ben fo ge - . 
ien haben, ftimmen. damit uͤberein, daß diefee Dieb (La- . 
beone infanior) bem M. Antiflius abeo, einem unter‘ - 
den Rechtsgelehrten berühmten 9tamen, gelte; einem anne, 
deſſen Vater in den Zeiten, da Rome Freyheit die letzten | 
Zudungen that, ein eifriger Anhänger der Caͤſars⸗Moͤrder 
geoe[fen, und, weil ec nach bec unglüdlichen Schlacht bey 
Philippi bie Republik nicht überleben wollte, ben Tod des 
Brutus und Caſſius geſtorben war. 2abto, bet 6 bn, fatte 
von berg Freiheitsfinne feines Waters ſoviel geerbt, daß er. 
nah dem Ausdruck ded Zacitus*) fogat unter Muguftà- 
Oberherrſchaft eine freye unverdorbene Seele erhielt; wies - 
wohl er zur Zeit, da Brutus und die Pompejaniſche Par⸗ 
thie noch den letzten Verſuch that die roͤmiſche Freyheit zu 
retten, noch zu jung mar, um ſelbſt auf dieſer Cite zu 
fechten. Er Ing, wie e$ ſcheint, damals noch den vorberel⸗ 
tenden Studien ob, ober übte ſich bereits unter. bem beruͤhm⸗ 
teften bee bamaligen Rechtögelehrten, - G. Trebatius, im, 
des Wiffenfchaft unb Prazis des. vömifchen Rechtes, Imorin 
er eb in der Folge auf einen fo ‚hohen Grad. von Gitácfe 
brachte, baf er und Atejug Gapito, für die erſten Maͤn⸗ 
nee in dieſem Tache angefehen wurden. Beyde, abeo, unb 
Capito, waren, nad) bem Ausdruck bes Tacitus (l. c.) 
duo pacis decora ( zwey Zierden bes Civil» Standes) ums, 
ter Auguſts Regierung, Sed LAszo incorrupta Jbertate 
(ft&t et hinzu) et ob id famd celebratior: Curıronıs obfo- - 
fuum dominantibus magis probabatur: Laben’s un⸗ 


"bes 
*)Anneh III. 75. — | 2 E 
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befteätie Sresbeit erwarb ihm mehr Buy | 
und Popularität; den Gapito hingegen madıte 
. ferne gefáttigé Geſchmeidigkeit ben Bewalthas 
bern angenehmer. Labeo, dem Charakter eines aͤchten 
altroͤmiſchen ICtus getreu, lebte im bem Feſſeltragenden 
, Siem, als ob er nichts davon wüßte, bdj fein Vaterland 
, die Freyheit, die ibm ven Rechtswegen juftunb, de 
- facto verlohren haͤtte: und wiewohl bies frin Mittel: war fi 


- den Aug uſt angimebi zu machen, fo teat es body; bey eis 


nem fo: furchtſamen Uſurpator, dem es -fo ſehr am Hetzen 
lag, feiner Domination das Anſehen einer geſetzmaͤßigen, 


popularen und liebenswuͤrdigen Regierung zu geben, ein ans _ 


fehlbares Mittel, fid) in Achtung zu ſeten. in auffallen⸗ 
der Beweis davon iſt, daß, als Auguſt im Jahre der Stadt 
Rom 735 ven Senat zu reinigen unb. gleichſam umzuſchaf⸗ 
fet nöthig fand, abeo einer von bem breiffig Männern 
tot, welche, unter eibliher Verpflichtung, das Recht erhiel⸗ 
ten, jeder fünf Senataren zu erkiefen. Bey biefer Belegen: 
heit war e, bag er die beyben Probſtliche von Ungeſchmei⸗ 
digkeit ablegte, welche ifm fein Nebenbuhler Gapito in 
einer vom Gellius aufbehaltnen Stelle eines feiner SBries 
fer) fo Abel nimmt. Jeder Roͤmer toute, wie verfjagt 
tem Auguft der alte Lepidus war, fein ehemaliger Goltge 
‚im Triumvirat, den et aber aller Gewalt beraubt, and 
Mom verbannt, und ihm nichts als die Würde eines Pou- 
tifex Maximus | gelaffeh fatte, bie ihm wenigſtens pets. 
féntide Unvetleglidifeit gewährte: und 9abeo hatte . 
midjté dringenders als, bem Auguft gleichfam zum Trotz, 
dieſen Lepſdus im den neuen: Senat' zu wuhlen. Auguſt 
emite ls ih der erfien Bewigung rit entbaften, ihm hier⸗ 

(fete 


^. - € “ZELL, Noct, at. XI. 12, 


P ^ 
\ . - 
[] x 








— jy — 


Über feinen Unwillen "mit: grotte Dite zu bezeugen; und 


warf ihm vot; bag er durch Ernennung eines fo untolttbb 
gen Mannes wie Lepidus feinen Gib gebrochen habe. Jeder 


hat das Recht nad) feiner Einſicht zu urtheilen, antwortete 
fabto ganz kaltbluͤtig: warum follte ich einen Mann, ben 


tu Pontifex Maximus ſeyn laͤſſeſt, nicht zum Senator gut 


genug finden ?’*) Diee (dien (fagt Dion) ein Wort zur 
schhten Zeit, unb Auguſt berubigte fih. Bald darauf wurde, 


\ 


14 
* 


ine Sicherheit bec Perſon des Auguſts, gegen weichen ene:- - 


neue Verſchwoͤrung entbedt worden mar, im Senat vorges 
ſchlagen: bag'hmmer, des Reyhe nad), einer von den Ses. 
natoren in^ feinem Vorzimmer wachen ſollte. Was mich 
betrift, ſagte Labeo, ich tauge nicht zu dieſem Amte; denn 
i ſchnarche im Schlaf. &ueton ſcheint es dem Auguſt 
zum Verdienſt anzurechnen, daß er dieſe und andere derglei⸗ 
chen Reminiſcenzen der alten republlkaniſchen Freyheit un⸗ 
geahndet habe hingehen lafſfen. Indeſſen iſt gewiß, bof 
Labeo fid) didurch nicht beliebter bey ihm machte: und Ta⸗ 
citus ſagt ausdruͤcklich: Auguſt habe den Atejus Capito um 


fo ſchleuniger zum Conſulat befördert, damit Er durch dieſe 
Würde (melde damals, ungeachtet fie im Grunde ein bios 


jt Titel war, das hoͤchſte Ziel der Ambition eines Kömers | 


auemachte) bem Labeo, der in bet Rechtögelehrfamkeit ben - 
Vorzug uͤber ihn behauptete, tvenioffens im fang vorgienge; H 


und er giebt ſehr deutlich zu erkennen, bof abeo bloß toe: 
gen feiner altrömifchen Denkart und. Affertation einer Frey⸗ 


heit, ‚die nicht mehr in biefe Zeiten pafte, nicht höher als 
V8 quc Praͤtar gefficghr fey; wlewohl der Mechtögeichrte . 


Nmponius ſagt/ Auguſt habe in ber Folge aud) im 
bas 


u DION, aass, Hi. Rom; In. 54. C. 15. SURTONM, in dug. C. 54. 
cf. Vincent. Ghavixa de O, st P, Juris Qivil, $. 73. 


^. 


! Hu mw y 
^^^ wnb um ein Lager ect mit Fauſt und Klauen; | 
mit Knitteln bonn, hernach mit anders Waffe , 
"womit Geóraud) unb Kunftfleig fie verſah: 
Bis fie zulezt, ftatt wilder, Töne, Worte, ' 
5 anb zu SSejeid)nyng beffen was fie fühlten 
, die Sprach' erfanden. Nun. beganzen fie 
vom Kriegen abzulaffen, unb im friedlicher 
Gemeinſchaft Städte zu befeften, amd Geſetze 
zu geben, bie bem Diebſtahl und dem Ehbruch wehrten. 
Denn lange vor Helenen war — ein Weibchen 
der Gegenſtand und Zunder wilder Fehdenz 
. (mur daß, fie zu befingen, kein Homer | 
fid damals. fand.) Sie fielen nahmenlos, 
oo bie, wenn (na. anbrer wilden - Thiere Jiu) 
etbigte Brunſt fie wiehernd auf die erfte 
bie beſte Sie, die. ihnen nufftief, fmengtt, - 
bet * Grin, gleich de Stier in tine Heerde 
7 t. : ME mE " PC 
- | — 
. ,Wnguibus et pughie, dein fuftibus, atque ita porro 
^ . pugnabant armis, quae poft fabricaverat ufus; - 
. donec verba, quibus voces fenfusque notarent, 
| fiomiüaque invenere. Dehinc abfiftere bello. ' 
106 oppida coeperunt münire, ét ponere leges, | 
né quis fur effet neu latro neu quis adulter. 
Nam fuit ante Helenam cunnus teterrima belli 
' eaufa: fed ignotis perierunt mortibus illi, ' 
.quós, Vener em incertam rapientes more feraram,' 
119 Viribus editior caedebat ‚ut in grege taurus. 
+ Jes weibkihu Gliei Majenkni Jura 
 Jenvis tn hat n [ehe \ MEN 
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gleich große. Sünden find: fo braucht es bod) 


— 7 99 — 
zu Boden ſtieß. Zieht die Annalen nur TU , 
der erſten Welt zu Rath”, ihr werdet mir Bu 
geftehen müffen, bag bie Sucdjt vor Unrecht 
das Recht erfand. Wenn alfo bie Natur allein 
uns nicht, fo wie was gut unb boͤſe, was zu meiden, 
was zu begehren ift, fo aud in jebem Kalle 
das Recht vom Unvecht unterfcheiden lehrt; — 
and die fubtilfte Dialektik nie | j 
und Überzeugen wird, daß einen Kohlſtrunk u 
in eines andern Garten abjubredjen ur 
und einen Tempel naͤchtlich auszurauben 


wohl einee Vorſchrift, bie auf jede Suͤnde 
nah Billigkeit gemeßne Strafen fege; 
damit bu ben mit Seifeln nicht zerfleifcheft 
der foum der mildern Peitſche wuͤrdig war. n 
Dun dag bu je bie Sube flatt des Beil — - 

_ 93 2 ergrei⸗ 


^ 


Jura v inventa metü Anjufti fateare neceffe eft, 
tempora fi faftosque velis evolvere mundi.. | ^ 
Nec Natura poteft jufto fecernére iniquum, 
dividit ut bona diverfis, fugienda petendis; 
nec vincet ratio hoc, tantundem ut peccet idemque, 15 
qui teneros caules alieni fregerit horti . Ä | 
et qui nocturáus divum facra legerit. Adit — ^: 
regula, peccatis quae poenas irroget aeq 

ne feutica dignum, horribili fectere flagello M 


Nam ut ferula caedas meritum majora fubire — 120, ^ 
. ys P kvvos Ledu, Tine Fertfeh an 


ver- ^ 
Versen » Karbatiehw. Sie i /F RG gelinders Jtrepbe 


als Flagekum Guru . Knnfv und enc Mituc 
als "Fere ee T u - J 


n m ! 
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agite, ift von bit nicht zu Deforgen, 

bu, welcher Dieberey und Gitvafenmorb 

in Eine Reihe fleuft, unb gro und. klein 

mit gleicher‘ Senfe nieberhiebeft, wenn — ^. .  - 
bie, Menſchen dich regieren laſſen wollten. 0v. 
Wiewohl, was brauchteſt bu gu wuͤnſchen was bu prr 
Denn, wenn ber 9B eife, al$ ein folder, reich, 

ein. guter‘ Schufter, unb alleine fchön ij: — . 

warum nicht auch. ein Könige — Wie ich ſehe 


„erwiedert er) verſtehſt dis ſchlecht was Water 1) 


„Shreyfippus fagt: wenn gleich der Weiſe nie - 
ufi) Stiefein machte, mod) die Schuhe (id) 


„beſohlte, iff der Weife bod) ein Schuſter.“ í 


125 


Wie fo? — „Gerade wie .:Dermogene$*) - 
„auch wenn er ſchweigt ein großer Sänger iff, 
„amnd wie der pfiffige Alfen,**) nad) teg: 
„geworfnem Bartjeug und gefhloßner Bude doch 
2 Bar 


«* . 
verbera , non vereor, cur dicas effe pares res 
furta latrociniis .et, magnis. parva minbris 


falce recifurum fimili te, fi tibi regnum 


permittgnt bomines. Si dives qui fapiens eſt, 
et futor bonus et folus formofus, et eft rex, 


, cut optas quod habes ? —,Non nofi, quid pater (inquit) 


CHRYSIPPUS dicat: Sapiens -crepidas fibi nunquam 


'.- nec foleas fecit, futor tamen eft Sapiens. ^ — Quo? — 


Ut quamvis tacet Hermogenes, cantor tamen atque 


optimus eft modulator: ut Alfenus vafer, omni 


abjecto inftrumento artis «laufaque taberna, 


. ton- 
s) Tigelliub, ‚von welchem oben die Sebe war, u | 504 


= 


^ “ : . ' 7 
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„Barbier war: eben fo iff aud) allein : 
et SBeife SReiftet jeder Kunſt, mithin 07008 
„auch König.” — O gewiß! dur Schade, daß 

+ die Gaffenjungen nichts von deinem Achte 

gu wiffen feinen, wenn fie, ohne Scheu, 

auf ofnec- Straße bid) beym Warte zupfen, | 

und, wie bt aud) bid) firäubft und um did) beuft,*) 
tid) fo zufammenbrüden, bag bu berften moͤchteſt, 
und, ihrer (of zu werden, deine Majeftät 

den Knotenſtock zulegt erheben muß. ^ 
Dod, lag uns enden. Du, Her Td: ohne i 

unb von bem Plaudermag Geifpin dliéin - 
begleitet, geb und [af im nádjfteh Bade bid) 

um sinen Qundrang**) fcheuern: ich will untecbeffem. — 
fo oft id) was aus Thorheit febje, wie bisher, | ) 


ionfor erát: fapiens operis fic optimus' omnis 

et opifex folus, fo Rex.* — Vellunt tibi, barbam 
lafeivi pueri; quos tu nifi fufte coérces, 

urgueris turba circum te ftante miferque 135 
rumperis, et latras, magnorum maxime regum. * 
Ne longum faciam, dum tu quadrante havatum 
Rex ibis, neque te quisquam ftipator, ineptum 


prae- "E 


*) Eine muthwilig⸗ Anfpielung auf die nahe Bermonttfgoft her Stois . 
Töen Secte mit ber Cyniſchen oder Qünbi[den, | 


"y Eine Beine Kupfermänge, Die ungefehr einen Pfennig unferd Gel⸗ 
des betrug. Gemeine Leute, bie fid) ber oͤffentlichen Vaͤder bedienten, 
zehiten dafür nicht mehr als einen Quadrans. 


anf meiner Freunde 9tadfid)t rechnen, wie. . 
auch fie hinwieber auf die meine zählen koͤnnen; 
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and hoffe beffer mid) als ein gemeiner Mann 
babey. zu ſtehn, wie Du bep beinem Sinigreiche. 


v l 


praeter Crifpinum fectobitur: et mihi dulces 


andere}: 


ignofcent , fi quid: peccaro ftultus, amici, 
inque vicem illorum patiar delicta libenter, _ 
privatusque magis vivam te rege beatus. 





Eriäuterungen. 


1) 93. find mit blefem Virtuoſen bereits in der vorgehenden 
Satire in Bekanntſchaft gekommen, und die Abſchilderung, 
die uns Horaz im Eingang der gegenwaͤrtigen macht, iſt eine 
Biographie werth. Das Beywort Sardus ille ift hier nichts 
weniger als muͤßig. Die Sardinier ſtanden bey den Roͤmern 
ſchon von alten Zeiten her in boͤſem Rufe. Als Sempronius 
Gracchus im Sabre der Stadt Rom 51% dieſe Juſel eroberte, 
tourden bepnabe alle. Einwohner nad) Rom gefchleppt ,- und, 
als Leibeigene verkauft; und ba bie Waare in [o großer Menge 
vorhanden und dabey febr fhlehe war, fo entfland das 
Spruͤchwort: Sardi venales, 'alius alio nequior — Gar» 
hinier zu verkaufen! einer ſqhle chter als der 


- 


. 2) Aus biefer Stelle und aus ber Anmertung des al⸗ 
ten Sqholiaſten iſt zu vermuthen, daß auch ‘am Feſte ber 
Juno 


^. 








denn id bin achtzig Tauſend ſchuldig. 


V 
* 


N 
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Ind Drojeffienen aͤblich waren, tobey bie Canephori (filo 
betwägeriunen) eine Rolle zu fpielen hatten. Urſpruͤnglich wur⸗ 
ben bie priefterlichen Jungftauen fo genannt, bie zu Athen on 
ben Zeften der Minerva unb ber Ceres gewiſſe zu ihren My⸗ 
flerien gehörige ſymboliſche Dinge in-Kiften oder Koͤrbchen 
auf dem Kopfe trugen. Weit biefe Attitude febr geſchickt tff, 
‚eine Schöne jugendliche Figur zu ihrem Vortheil zu zeigen, 
% übten fid) bie geſchickteſten Bildhauer daran; und Cicero 
erwähnt, in der Lifte dee ſchoͤnen Bildſaͤulen, weiche” Bere 
tes als Prätor von Bicilien mit kiſt oder Gewalt an ſich 
gebracht, auch zweyer Canephoren des Polykletus von 
ausnehmender Schönheit. Act. in Werrem, IV.5. ' 


5) Diefer Maͤnius ift ohne Zweifel bec nehmliche 
Taugenichts, den unſer Dichter in der Epiſtel an Numo⸗ 
nius Vala ſchildert. Er eilte ſoviel er konnte, ſein vátrbs 
liches Erbgut burd) bie Gurgel zu jagen. Der Scholiaſt er⸗ 
zaͤhlt noch folgende Anekdote von ihm: Einſtmals hörte ibit 
jemand ani- etften. Tage des‘ Jahres: im Kapitol mit lauter 
Stimme beten; daß er vierzig Tauſend ſchuldig ſeyn moͤchte, 
und bezeugte ibm feine Verwunderung uͤber eine. fo ſonder⸗ 
bare Bitte. Sd wuͤrde nod) immer hundert Prozent babes - 
gewinnen, wenn mich Jupiter erhoͤren wollte, ſagte Maͤnius; 

4) Dieſer Sir yphus war ein Lieblingszwerg des. 
Triumvirs M. Antonius, und (wenn dem Scholiaſten zu 
glauben ift) nicht völlig zwey Fuß hoch. ‚Die Gewohnheit 
Zwerge, aus Liebhaberey oder zum Staat, zu unterhalten, 
(heine um dieſe Zeit unter den Großen. in Rom. [don ziem⸗ 
lich gemein ‚gemefen zu ſeyn; denn Sueton bemerkt es als 
etwas Beſonderer am Auguſt, (e. 85:): baj-et die Zwerge 
^ nit 


( , * 
. 
. 


z‘ 


- 
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nicht habe teiben koͤnnen. Es ſcheint aber, daß hiereigent· 


. lid) von mifgeftalteten Zwergen bie Rede ſey. Wenig⸗ 


ſtens hatte feine Enkelin ulia einen egyptiſchen /KZwerg,“) 


Canopus genannt, im deliciis, (wie Plinius ). fagt) 
der nicht über zwey Fuß und einen Pal hoch war, und 


feine Gemahlin Livia (Julia Auguſta) «ine Srepgelaffene . 


Nahmens X nbcomeba, von ähnlicher Größe.- 


5), Da es unſter Sprache an ſolchen mildernben 
Worten fehlt, fo habe id) mid) begnügen müffen, nur ben 
alfgemeinen Sinn blefet Stelle zu geben, ohne bie Beyfpiele, 
welche Horaz anfhhrt, Überfegen zu tónnen. Ein Vater, 
fagt er, nennt feinen zwergichten Knaben pullus, ben krumm⸗ 
beinichten varus, ben furjbeinidten feaurus, ben. (delen 
ben, ober,. unfrepmillig mit ten Augenlievern nidenden pae- 
tus. Da wir Éein Wort für fcaurus haben, fo mußte id 
auch: das Wort Daibutit fallen laffen, das im Original eine 


‚befondere Anmuth deswegen hat, weil Horaz bie väter: 


fide Gewohnheit, wenn fie mit ihren Kleinen ceben, ihr 
‚ Tindifches Stammeln und Schnarren nahzuahmen, babutd) 


ausdrudt. Es iſt in keines uUxberſetere Macht, zu verhin⸗ 


dern, 


. *) San fiebt aub. einer Stelle bed Etotius (Syivas; V. 6) unb 
mebrern anbern, daß Egypten vorzuͤglich fruchtbar an dergleichen 

3wergen war, die beſonders ihrer auſſerordentlichen Lebhaftigkeit 
wegen geſucht wurben. 


**) Hip. Nat. L. VII. c. 16. Die Urſache, warum biefe egyptiſche 


Knqaͤblein ben Damen und Herten in Rom fo angenehm ert, fin: 
tef man beym Martial (L. IV, Ep. 42] m 


Si. quis forte mihi polfet praeftare locanti, “ 
Audi quei. puerum , Flaue, locare velim, 
Niliacis primum puer hic nafostur in oris ; 
' BEQUITIAS tellus fet dale nulla magis. 





e 
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den, " wicht init Diefer Act zumellen verlores 
gpmfeitm. —. 
5) Alle Haudſchriſten die man noch gefunden fat, it 


(m Labeone, unb bie alten Scholiaften, welche eben fo ge J 
leſen haben, ſtimmen damit uͤberein, daß dieſer Hieb (La- . 
beone infanior) bem M. Antiſtius abeo, einem unter 


den Rechtsgelehrten beruͤhmten Namen, gelte; einem Manne, 
deſſen Vater in den Zeiten, da Roms Freyheit die letzten 
Zuckungen that, ein eifriger Anhaͤnger der Caͤſars⸗Moͤrder 
geweſen, und, weil er nach der ungluͤcklichen Schlacht bey 
Philippi die Republik nicht uͤberleben wollte, den Tod des 
Brutus und Caſſius geſtorben war. Labeo, der Sohn, hatte 
von dem Freiheitsſinne feines Vaters ſoviel geetbt, daß er. 
nah dem Ausdruck des Tacitus) ſogar unter Auguſte 
Oberherrſchaft eine freye unverdorbene Seele erhieltz wie⸗ 
wohl er zur Zeit, ba Brutus unb die Pompejaniſche Par⸗ 
thie noch den letzten Verſuch that die roͤmiſche Freyheit zu 
retten, noch zu jung mar, um ſelbſt auf dieſer Seite ju. 
fehten. Er Ing, wie e$ ſcheint, damals noch den vorberel⸗ 
tenden Studien ob, oder uͤbte ſi ch bereits unter dem beruͤhm⸗ 
teſten der damaligen Rechtsgelehrten, C. Trebatius, in 
der Wiſſenſchaft und Praxis des roͤmiſchen Rechtes, worin 


er es in der Folge auf einen ſo hohen Grad von Staͤrke 
brachte, ba et und Atejus Capito, für die erſten Min 


nee in diefem Fache angefehen wurben. Beyde, abeo, unb 
Gapito, waren, nad) bem Ausbrud des Tacitus (l. c). 
duo pacis decora (zwey Zierden des Givil- Standes) uns, 
ttt Auguſts Regierung. Sed Lazro incorrupta dibertate 
(fet e bingu) et ob id famd celebratior: Carıronss obfe- : 


fuium dominantibus magis probabatur: Labeo’s uns. - 


bes 
* ) Annel, III, 18. . v 


D | | 
Er EEE 
10 Mißgunft und. Berläumbung auf ibn lauern, 
ſtets wohl anf:feiner Huth, damit er nie 
ber Dosheit eine nadte Seite zeigt, 
. ‚(und thut damit nichts mehr ais. jedem Bingen. 
 midt imvorfidjt'gen Manne ziemt) uns heißt 
et falſſch und raͤnkevoll. Ein andrer, bee 
in feiner Bonhommie (wos mic, Maͤtenas, qm u 
mit bir begegiiet) falle er etwa bid) . 
. bep einem Buche odet in Gedanken ántrift, 
gang unbekuͤmmert ba er. bie vielleicht 
beſchwerlich fallen koͤnnte, mit dem erften 
was in ben Mund ipi koͤmmt, bid) unterbricht: 
Dem, fagt man, fehlt's ſogar an Menſchenfinn. 
So rafch ſind wir, zu unſerm eignen Schaden 
ein wenig billiges Geſetz zu geben! | 
+ Denn tort, von uns wird fehlerlos geboren d- 


Da it der Belle, bm die kleinſten brüden, — S. 
en f. | 6 


( 
1 


 -jnfidias, nullique tiale latus obdit apertums — — 
Kp (cum genus hoc inter vitae verfetur, ubi acris. 
invidia -atque vigent: ubi crimina) pro bene fano . 
ac, nou incauto, fielum affatutmmque vocamus. 
Simplisior quis; et eft qualem me faepe liberiter 
obtulegim tibi, MAECENAS; ut forte legeutem * 
6 aut tacitum impellat qnovis fermone, imolefius; 
comgiuni: fenfu plane caret, inquimüs. .. Eheu, - .. 
quam temere iri, hoemet legem lancimus iniquam!- 
Fuss viis homo fine uoleinut: i optimus ille eſt 
v, LE | | qui ' 








Li 
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Cs waͤg ein Seeund, wie bituig it, mein ute 
án meine Sehter,. und: fehlägt jenes vor, - 


. fo neige feing Liebe ſich bortbin. - . 


Gefaͤllt es ibm auf biefen Fuß von mit grlicht 004 
zu ſeyn, fo werd’ id) ihn auf gleicher Mage wägen. 
Verzeyhe ſelbſt, mana bu Werzenbung Gand, —— 
unb fol ich deinen Hoͤcker uͤberſchen, . 
fo halte meine Warzen mit gast. - € 
Wofern und aber nebſt bem Abrigen .. 

Gebrechen unſres albernen Geſchlechts, 2 
der Zorn nicht gánjlid) autgefdnittm werben kann: 


warum bedienet bie Mernunft dabey un 


fi ibre& Ma aß «s, ihrer Wage nid, 

und ahndet jegliches Vergehen .nwe J 

fo viel die Sache werth iff, und nicht mehr? 

Wenn jemand feinen Knecht, der ans dee Schuͤſſet, | 
qui minimis urguetur. Armicue dulcis, ut aequum eft, 
cum mea compenfet vitiis bona, pluribus hifce 

(& modo plura mihi bona funt) inclinet. Amari 


" fi volet hac lege, trutina ponetur eadem. 


Qui ne tuberibus propriis offendat amicum 
poftulat, ignolcet verrucis ipfius. Aequum eft^ 


. peccatis "veniam pofcentem reddere rurfus. 
' Deumque; quatenus excidi penitus viüum irae — ^' - 


caetera Item néquennt ftultís haerentid: cur noB ' 


Ä ponderibüs modulisque fuis ratio utitur, ac res — 


ut quaeque eft, ita fuppliciis delicta coeroet? 
Si-quis éum m etim, patinam qui tollere juffas 
| . .  feme- 


I: 
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% 


o hm 

. bie abzutragen the hefoßten wat, 2 

bie halbgegeßnen Fiſche fammt ber lauen Vraͤh⸗ 

vetſchlungen haͤtte, gleich dafuͤr ans Kreuz zu ſchlagen 

E befähle, würbt wer bep Sinnen ift. ! j 

ihn Nicht. wahnfinhiger. als Labeo nennm??) 

Und doch, wie viel wahnfintiiger, einen Freund, 

weil e$ in einer Keinigkeit vetfab, . 

ie nut ein Menſch mit bem gar nicht zu leben iff 

ihm nicht verzeihen fonnte, gleich bofüt 

pi Baffen unb zu fliehen, *) wie ben Rufe , 

ſein Schuldner flieht; dee, wenn die traurigen Ealenden 

gekommen ſind, entweder Hauptgut oder 

Intteſſen (komm' es stun. woher e wolle) 

herbeyzuquaͤlen, ober feinen Hals - 

tei ein Gefangener ben. bisterböfen 4a 

Gefchichten, ble er vorlieſt, benmtédem 

gehöthigt iff.7), Ein Freund hat trunknerweiſe 

was Menſchuches begangen, 5 viet. . 
, ein 


ſemeſos pifces tepidurtque ligurrierit jus; 
‚in cruce Tufligat, Labeone infanior inter | 
' [anos dicatur. Quanto. hoc fürjofins atgtie _ 
majus peccatum eft — paullum. deliquit, amiche ^, 
85 quod ni& concedas habeare infuavis, acerbts 
odifti et fugis ut -Rufotiem debitor aeris; 
qui, nifi eum. triftes mifero- vénére Calendae. 
 fnercedem aut nummos unde unde extricat, amaxas 
porrecto jugulo hiftorias, captivus ut, audit. 


. go Condixi lectum potu; menfáve eatillum | 
. . | Evan- 


- 
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ein Näpfchen, von Evanders Hand gebreht, £ N 
vom Tiſch berabgeftofen : foll er mir t 
deswegen , obet. weil et etwa hungernd nt 
ein Hühnchen aus der Schuͤffel fid) gelangt _ mE 

das mir orüberlag, — foll ‚er batum 

mir minder lieb fern: Run’, was fónnt' id) (um, - 

wenn er geftoblen-.ober vor Gericht ' 

mic feine Handfchrift abgeläugnet Hätte? | 


"Die Herren, die an Gleichheit aller Oünben 


Belieben tragen, finden, wenn’s um Wahrheit gilt, \ 

viel Schwierigkeit: Gefühl und Sitten ſtehn entgegen; | 

ja felbft da6 Nuͤtzliche, das als bie Mutter ' ' 

von Recht und Billigkeit gewiffermagen 

betzachtet werden‘ fann.9) Als aus bem neu⸗ 

erwärmten Erdenſchlamm bie etften Renſchenthiere, 200 ' 

ein ſtummes ungeflattes Vieh, ‚hervor, MEM 

gekrochen tomen, 39) Sdmpften fie um Eichemaſt 07 m 
| und 


Evandri manibus tritum dejecit; ob hanc rem,, 


aut politum | ante mea quia pullum in parte catini 

Iuftulit efuriens, minus hoc jucundds amicus 

hit mihi? Quid faciam, fi furtum fecent? aut fi 

prodiderit commifla fide? fponfumve negarit? |. 95. 

Queis paria effe fere placuit peccata, laborant, 

cum ventum ad verum eft: fenfus, moresque repugnant, : 

atque ipfa- utilitas, jufti própe mater et aequi. 

Cum prorepferunt primis animalia terris, 2 

mntum et turpe pecus, , glandem atque cubilia propter 100 
Ed pet 1 p. | — Q. B ungui- . 


"m 


"u M, 


e * 
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und um ein Lager erſt mit Zauft und Klauen, 


mit mitteln bonn, bernad) mit andern Veſſen 
womit Gebrauch und Kunſtfleiß ſie verſah: 

bis fie zulezt, ſtatt wilder, Töne, Worte, 
und zu Bezeichnung deſſen was fie fühlten 
bie Sprach erfanden. Nun beganzen fie 


ı vom Kriegen abzulaffen, unb in frieblicher. 


Gemeinſchaft Stäbse zu befeften, amd Befege--\ | 

zu geben, bie bem Diehflahl und dem Ehbruch wehrten. 

Denn lange vor Helenen. war — ein Weibchen 

der Gegenſtand und Zunder wilder Fehden; - 

(nur daß, ſie zu beſingen, kein Homer 

fid) damals fand.) Sie fielen nahmenloss 

bie, wenn (na) andrer wilden: Thiere Art) 

erhigte Brunf fie wiehernd auf bie evfte 

bie beſte Sie, bie. ihnen aufftief, ſprengte, EE 

bet Coto, guid) dem. ‚Stier in einer Mid EE 
"E 


if 


anguibus et pughis, dein fuftibus, atque ita porro . 
pugnabant armis, quae poit fabricaverat ufus; | 


. donec verba, quibus voces fenfusque notarent, 


 Bominaque invenere. Dehinc abfiftere bello, . ' 


105 oppida coeperunt münire, et ponere leges, 


ne quis fur effet neu latro neu quis adulter. 
Nam fuit ante Helenam cunnus teterrima belli 

' eaufa: fed ignotis perierunt mortibus illi, ' 

‚guös, Venerem incertam rapientes more ferarum, 


110 Viribus editior caedebat, ut in grege' taurns, 


uio weibkchu Glied Mafenkni Jure 
2eneis * Acuni [chen E 
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zu Boden ſtieß. Zieht ble Annalen nur oo , 
der erſten Welt zu Rath”, ibr werdet mie | 
geftehen müffen, bag bie Furcht vor Unrecht 
bad Recht erfand. Wenn alfo die Natur allein 
uns nicht, fo wie was gut und böfe, was zu meiden, 
was zu begehrten ift, fo au in jebem Kalle 
ta$ Recht vom Unrecht umterfcheiben lehrt; — 
und bie fubtilfte Dialektik nie 
und überzeugen wird, baf einen Kohlſtrunk 
in eines andern Garten. abzubrechen 
und einen Tempel naͤchtlich auszurauben 
gleich gtofe Sünden find: fo braucht es bod) 
wohl einer Vorſchrift, die auf jebe Sünde. 
nah Billigkeit gemeßne Strafen fege; 
damit bu den.mit Geifeln nicht gerfleifcheft 
der Baum der mildern Peitſche würdig mar, 
Dem ba dur je die Ruthe ſtatt des Beils 
a 2 ergrei⸗ 


e 


* 7 - 


Jura inventa metu injufli fateare neceffe eft, 
tempora fi faftosque velis evolvere mundi. . ^ 
Nec Natura poteft jufto fecernére iniquum, 

dividit ut bona diverfis, fugienda petendis; 
mec vincet ratio hoc, tantundem ut peccet idemque, 115 ' 
qui teneros caules alieni fregerit horti . 

et qui nocturnus divum fucra legerit. Adüt — ^. 
regula, peccatis quae poenas irroget aeq 

ne — * dignum, horribili fectere fisgello: 


Nam ut ferula caedas meritum majora fubire 120 . 
| y Ykwvos Ledu, tine fuf an veg. . 

Ve » Karbatlehu. Sic Ji ene gebvnelero, Stra 
als Flag wm gu ‚Krante und une hörten 
als ferus. ee Tf "Haz. c 6. 


4 
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aguitet, ift von bit nicht zu Deforgen, 

bu, welcher Dieberey und Straßenmord 

in Eine Reihe ſtellſt, unb gro unb klein 

mit gleicher enfe nieberhiebeft, wenn 2n 
die. Menſchen .bid) regieren laſſen wollten. B 
Wiewohl, was brauchteſt bu' gu wuͤnſchen tres. du NT 
Denn, wenn ber Weife, al$ ein folder, reich, 

ein guter‘ Schufter, und alleine ſchoͤn ift, 
warum nicht auch ein König? — 4 Wie ich ſehe 
„(erwiedert er) verſtehſt du ſchlecht was Water *?) 
„Ehryſippus fagt: wenn gleich der Weiſe nie - 

' wid Stiefeln machte, 'noch die Schuhe (id) DE 
„beſohlte, ifi ber Weiſe bod) ein Cd)uftet.'^ : 
Wie fo? — „Gerade wie Hermogenes*) - 
„auch enn er ſchweigt ein großer Sänger iff, 
‚Amb wie ber pfiffige M Lfen,**) nad). meg: 
„geworfnem Bartzeug und gefhloßner Bude doch 

! Q0 2 | I „Bar⸗ 
verbera, non vereor, cum dicas effe pares res 
furta latrociniis, et magnis.parva minbris 
falce recifurum fimili te, A tibi regnum 
permittant homines. Si dives qui fapiens eft, 

125 et futor bonus et folus formofus, ‚et eft rex, 

, curoptas quod habes? — ‚Non nofli, quid pater (inquit) - 
CHRYSIPPUS dicat: Sapiens .crepidas fibi nunquam 

'. - nec foleas fecit, futor tamen eftSapiens.^ — Quo?— 
Ut quamvis tacet Hermogenes, cantor tamen atque 

15o optimus eft modulator: ut Alferus vafer, omni 

" '  Rmbjecto inftrumento artis claufaque taberna, 
a 07 . ton- | 


- \ - . x . 
*) Tigellius, von welchem oben die 9tebe war, " 0104 


- 


| 
^ 


* 
* , [4 
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„Barbier war: eben fo ift aud) allein 

ít Weife Meiſter jeder Kunft, mithin E 008 

„auch König.” — O gewiß! nur Schade, daß 

die Gaffenjungen nichts von deinem Rechte 

zu wiffen (deinen, wenn fie, ohme Schen, 

auf ofner Struße bid) beym Warte zupfen, E 

unb, wie bu aud) bid) ſtraͤubſt unb um bid) beifk,*) 

did; fo zufammendrüden, bag bu berften möchteft, . 

und, ihrer loß gu werben, beine Majeſtaͤt 

den Knotenſtock zulegt erheben muß. — ^ 

Dod, faf uns enden. Du, Hear $ Td: ohne Sof, 

und von bem Plaudermag Grifpin älldın 

btgleitet, geh und lag im naͤchſten Babe bid) 

um einen Quadrans**) feheuern: id) tviff unterdeſſen | 

fo oft ich was aus Thorheit fehle, wie bisher, 
| auf 


lonfor erát: fapiens operis fic optimus 'omnis 
et opifex folus, fio Rex.* — Vellunt tibi barbam 
lafeivi pueri; quos tu nifi fufte coérces, , 
urgueris turba circum te flante miferque 155 
rumperis, et latras, magnorum maxime regum.‘ 
Ne longum faciam, dum tu quadrante lavatum 
Rex ibis, neque te quisquam flipator ; ineptum 

prae- 


4 


*) Eine muthwilig⸗ Anfpielung anf He nabe Bertmanbtfäoft be Stoi⸗ 
ſqhen Secte mit ter Cyniſchen oder Huͤndiſchen. 


el Eine Heine Kupfermuͤnze/ die ungefehr einen Dfennig unfers Ber: 
des betrug. Gemeine geüte, bie fit) ber öffentlichen Wäber'bebienten, 
seiten bafür nicht mehr old einen Duadrand. 


^ ^c N 
. 
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auf meiner Gteunbe Nachſicht rechnen, wie A 
. -aud) fie hinwieder auf bie meine zählen koͤnnen; 
. and hoffe beffer mid) als ein gemeiner Mann 

babey. ju M wie Du bey deinem Moigreiqhe. 


v i 


praeter Crifpinum fectabitur: et mihi dulces 
21 140 ignofcent , fi quid peccaro ftulius, amici, 
' inque vicem illorum patiar delicta libenter, _ 
' privatusque magis vivam te rege beatus. - 


L] 


f A 
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mE B Ertäuterungen 


EN RB, find mit blefem Virtuoſen bereits in bet vorgehenden 


Catite in Bekanntſchaft gekommen, und die Abſchilderung, 


| tie uns Horaz im Eingang bec. gegenwärtigen macht, ift eine 
Biographie werth. Das Beywort Sardus ille ift hier nichts 

e weniger ale muͤßig. Die Sardinier ftanben bey ben Römern 
ſchon von alten Zeiten her in böfem Rufe. X16 Sempronius 


x - 


Gracchus im Jahre der Stadt Rom 514 biefe Juſel eroberte, 


wurden beynahe alle. Einwohner nad) Rom geſchleppt, und, 
als Leibeigene verkauft; und ba bie Waare im [o großer Menge 
vorhanden und dabey febr ſchlecht war, fo entfland bas 
*  Gpräcwort; Sardi venales, "alius alio nequior — Gar» 
biniet ju verkaufen! einer fätehter. als ber 

| andere! 


> 


2) Aus biefer Stelle und aus bet t Anmerkung des als 
ten Scholiaſten ul iu vermuthen, daß auch am Feſte der 


^o. 


‚Juno 





V 
* 
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PET 
$n Sroseffiemén uͤblich tooten, wobey bie Canephori (fle 
betnigeriunen) eine Rolle jm fpielen hatten. Urſpruͤnglich wur⸗ 
ben ble priefterlichen Jungfrauen fo genannt, bie zu Athen an 
ben Feſten ber Minerva und bet Ceres gewiſſe zu ihren My⸗ 
ſterien gehörige ſymboliſche Dinge in-Kiften oder Koͤrbchen 
auf dem Kopfe tragen. Weil biefe Attitude fehr geſchickt iff, 
‚eine Schöne jugendliche Sigur zu ihrem Vortheil zu zeigen, 
fo übten fid) bie gefchicteften Bildhauer baran; anb Cicero 
erwähnt, in der Lifte der fchönen Bildſaͤulen, welche Ver⸗ 
res al8 Prätor von Sicilien mit eift oder Gewalt an fid. 
gebracht, auch zweyer Canephoren des Polykletus von 
. ausnehmender Schönheit. Act. in Verrem, IV.95. ' 


5) Dieſer Maͤnius ift ohne Zweifel ber nehmliche 
Taugenichts, den unſer Dichter in der Epiftel an Sumo 
nius Vala ſchildert. Er eilte fovlel er konnte, ſein vátebs 
liches Erbgut burd) die Gurgel zu jagen. Der Scholiaſt ers 
zählt noch folgende Anekdote von ihm: Einſtmals hörte ihn 
jemand amt- etſten Tage des Jahres im Kapitol mit lautet 
Stimme beten; daß er vierzig Taufend fdyulbig fern möchte, 
und begeugte ihm feine Verwunderung uͤber eine fo fonder- 
bare Bitte. Ich würde nod) immer hundert Prozent babey - 
gewinnen, toenn mid) Jupiter erhoͤren wollte, fagte Mänius; 
denn ich bim achtzig Tauſend (djulbig. 


4) Dieſer Sifpphus mar ein. Lieblingszwerg des 
Triumvirs M. Antonius, und (wenn dem Scholiaſten ju 
glauben iſt) nicht voͤllig zwey 6$ Dod. Die Gewohnheit. 
Zwerge, aus Liebhaberen oder zum Staat, zu unterhalten, 
ftint um dieſe Zeit unter ben Großen in Rom. [don ziem-⸗ 
lich gemein gemeien zu feyn; denn Sueton bemerkt e8 ale 
etwas Beſondeves am Auguſt, (e. 85.) daß-er die Zwerge 

^ nat 


⸗ 





⸗ 
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, nicht habe leiden ones. et ftint aber, ba hier eigeni⸗ 
, » id) von mißgeſtalteten Zwergen bie Rebe ſey. Wenig⸗ 
ſttens hatte feine Enkelin Julia einen egyptiſchen /KZwerge) 


Canopus genannt, in dekciis, (mie Plinius **) ſagt) 
der nicht uͤber zwey Fuß und einen Palm hoch war, und 


feine Gemahlin Livia (Julia Auguſta) eine KVreygelafſene 


Nahmens Andromeda, von aͤhnlicher Gróje.. 


: 5), Da es unſrer Sprache an ſolchen milbernben 
Worten fehlt, ſo habe ich mich begnuͤgen muͤſſen, nur den 
allgemeinen Sinn dieſer Stelle zu geben, ohne die Beyſpiele, 
welche Horaz anführt, uͤberſetzen zu koͤnnen. Ein Vater, 
fagt er, nennt feinen zwergichten Knaben pullus, den krumm⸗ 


beinichten varus, den Eurzbeinichten feaurus, bem. ſchielen⸗ 


den, oder, unfreywillig mit ten Augenliedern nickenden poë- 


tus. Da wir fein Wort für ſeaurus haben, fo mußte ich 


auch das Wort Daibutit fallen laffen, das im Original eme 


‚befondere Anmuth beétoegen hat, weil: ‘Horaz bie väter= 
liche Gewohnheit, wenn fie mit ihren Kleinen teben, ibt - 


‚ tindifhes Stammeln und Schnarren nachzuahmen, dadurch 
ausdrudt. Es iſt in keines * Meberfetu Macht, zu vetbins 
i | J dern, 


) Wan flieht and einer Stelle bed Statins (Syivar: V V. 5) unb 


mebrern andern, daß Egypten vorzägli fruchtbar an dergleichen 


. ‚Öivergen war, die befonders iprer-auffesoxbentlichen‘ xshaftigteit 


wegen gefucht wurden, ' ; 


**) Hif. Nat. L. VII. c. 16. Die Urſache, warum tiefe egoptiídbe 
' Snáblein ben Damen und Herren in Rom fo angenehm tart, fin: 
det man beym Ma etiol (L. IV, Ep. 42] 


Si. quis forte mihi polfet praeftare locanti, “ 
“Audi quem puerum, Flaue, locare velim, 
(0 Niliacis primum puer hic nafostur in orie : 
' KEQUITIAS tellus fet date nulla magis. p 


t Y UN 
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ben, tef wicht Schönheiten dieſer Art zumellen verloren ' 
sehen ſollten. E | I — 

5) Aue Handſchriften bie man noch gefunden bat, te. 
fin Lebeone, unb bie alten Scholiaften, welche eben fo ge . 
Iefen haben, ftimmen damit überein, daß biefer Hieb (La- , 
leone infanior) bem M. Antiflius abeo, einem unter‘ - 
den Rechtögelehrten berühmten Namen, gelte; einem Manne, 
beffen Water in ben Zeiten, da Roms Freyheit bie legten — 
Zudungen that, ein -eifriger Anhänger ber Caͤſars⸗Moͤrder 
geoefen, und, weil er nach der unglüdlichen Schlacht bey 
Philippi bie Republik nicht überleben wollte, ben Tod beg. 
Brutus und Eaffius "geflorben war. Labeo, bet Sohn, hatte 
von dem Freiheitsſinne feines Waters ſoviel geetbt, bef er. 
nad dem Ausdruck de6 Zacitus*) fogar unter Augufls: —— 
Oberherrſchaft eine freye u&oerbotbene Seele erhielt; wies - E 
wohl ev zur Beit, ba Brutus unb bie Pompejanifche Spar» 
tic nod) ben legten Verſuch that bie roͤmiſche Freyheit zw 
retten, mod zu jung mar, um ſelbſt auf biefet Geite zw. 
fechten. Er (ag, wie es (eint, damals nód) ben vorberel- 
tenden Studien ob, ober übte fid) bereit® unter. bem beruͤhm⸗ | 
teften der damaligen Rechtögelehrten, .G. Zrebatius, im, 
der Wiffenfchaft unb Praxis des. vömifchen Rechtes, Imorin 
er eb in der Folge auf einen fo hoben Grad. von. Stärke — 
beachte, bag er und Atejus Gapito, für die erften Maͤn⸗ 
ner in diefem Tache angeſehen wurden. Beyde, abeo, und "v 
Gapito, waren, nad bem Xutbrud des Tacitus (. €) — 
duo pacis decora (jtorp Zierden des Civil; Standes) ums, * 
ttt Auguſts Regierung. Sed Lanro incorrupta libertase 
(fegt er hinzu) et ob id famd celebratzor: CAzxron15 obfe- - 
quium dominantibus magis probabatur: 2a6e0'6 uns. - 

u u | "bes 
*)Anneh . I. | - 


i 
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beftedtióe Freyheit erwarb ibm mehr Hase | 


and Popularitätz den Gapito hingegen madıte 
. feine gefáttigé Geſchmeidigkeit ben Gewalthas 
bern angenehmer. abeo, bem Charakter eines Achten 
altroͤmiſchen ICtus getven, lebte im bem Feſſeltragenben 
‚Mem, als ob er nühte davon müßte, daß fein Vaterland 
, die Freyheit, die ibm von 9,dtemegen zuſtund, do 
faero verlohren hätte: und wiewohl. biet Ten Mittet mar fich 
- ben Aug uſt angenehm zu machen, fo wat es tod, bey tis 
nem fo: furchtſamen Wfıtepator, dem es -fo ſehr am Herzen 


lag , feiner Domination das Anſehen einer gefeinmägigen, 
populären und Tiebenswärbigen Regierung zu ‚geben, en ans · 


 Fehtbares Mittel, fid in Achtung zu fegen. Ein auffallen 
der Beweis davon iſt, daß, als Auguſt im Jahre der Stadt 
tem 735 ben. Senat zu reinigen umb. gleichſam umzuſchaf⸗ 
fet noͤthig fand, Labeo einer von ben breiffig Maͤnnern 
war, welche, unter eidlicher Verpflichtung, das Recht erhiel⸗ 
ten, jeder fünf Senataren zu erkieſen. Bey dieſer Gelegen⸗ 
heit war es, daß et bie beyden Probſtlicke von Ungeſchmei⸗ 
digkeit ablegte, welche ihm ſein Stebenbuljter Gapito in 
einer vom Gellius aufbehattnen ‚Stelle eines feiner SBries 
fe) f Abel nimmt. Jeder Römer wußte, ‚wie verfaßt 
bem Auguft der alte Lepidus war, fein ehemaliger Eenge 
‚im Triumvirat, den et aber aller Gewalt beraubt, aus 


Mom verbannt, und ihm nichtd als die Würde eines Pon- 
tifex Maximus gelaſſen hatte, die ihm wenigſtens pers. 
Foͤnliche Unverletzlich keit gewährte: und abeo. batte . 


⸗ 


‚nice dringenders als, bem Auguſt gleichfam zum Trotz, 


dieſen Lepſdus in den neuen Seat: zu wuhlen. Auguſt 
tenute ns in der erften Bewigung nicht enthalten, fur piet- 


. über - 


. 9) exxx. Noct. an. xm. 12, 


N n . . 
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über feinen tbtwifün mit geoßen Hitze gm bezeugen; und 
warf im vot; bag er durch Ernennung eines fo unwuͤrdi⸗ 
gen Mannes wie Lepidus feinen Gib gebrochen habe. Jeder 
bat das Recht nad) feiner Einficht zu urtheilen, antwortete 
Rabeo ganz faítbtütig: warum follte ich einen Mann, ben 
iu Pontifex Maximus feyn (jeff, nicht zum Senator gut \ 
genug finden ?‘*) Die® fhien (fagt Dion) ein Wort zur 
rechten Zeit, unb Auguſt berubigte fid). Bald darauf wurde, 
zur Sicherheit bec Perſon bet. Auguſts, gegen weichen eine.- - 
neue Verſchwoͤrung entbedt worden wat, im Senat vorge 
ſchlagen: baf'hmmer, bee Reyhe nad), einer von den ee 
, foren im^ feinem ' Vorzimmer wachen ſollte. Was mich 
betrift, ſagte Labeo, ich tauge nicht zu dieſem Amte; denn 
i$ ſchnarche im Schlafe. Sueton ſcheint es bem Auguſt 
zum Verdienſt anzurechnen, daß er dieſe und andere derglei⸗ 
den Reminifcenzen der alten vepublifanifchen Freyheit un 
geahndet habe hingehen laſſen. Indeſſen iſt getoif, daß 
Labeo fid) buburd) nicht beliebter bey ihm machte: und Ta⸗ 
citus fagt ausdruͤcklich: Auguſt habe ben Atejus Capito um 
ſo ſchleuniger zum Conſulat befoͤrdert, damit ét durch dieiſe 
Würde (welche damals, ungeachtet fie im Grunde ein blos 
ſer Zitel war, das hoͤchſte Ziel der Ambition eines Roͤmers 
ausmachte) dem Labeo, der in der Rechtsgelehrſamkeit den - 
Vorzug über ihn behauptete, wenigſtens im Mang vorgienges: _ 
und er ‚giebt febr beutli zu erkennen, bof abeo bloß we: 
gen feiner altroͤmiſchen Denkart und. Kffertation einer Zreys 
heit, ‚die nicht mehr in biefe Zeiten paßte, nicht höher als 
$6 zur Praͤtar geſtiegen fep; wlewohl bee. Rechtsgelehrte 
Pomponius fast; Kauf habe in ver Folge aud ihm 
das 


9 DIONM, aass, Hit. Bom; D. 54. c. 16. SVETON. in dug. C. 54. 
cf. Vincest. Gaavixa. de O. at P. Juris Givil, $. 73. 
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das Conſulat augetragen, er habe fi aber biete ein tet: 
beten. 8) 07 5 
^^ 7 Sd mußte biefe hiſtotiſche Notiz, melde alles entpáit 
^ weab wit won: der Lebensgefchichte dieſes „berühmten Rechts⸗ 
gelehrten wiffen, vorausſchicken, um "ble Leſer in den Stand 
zu fegen, bie Frage: ob wohl der Labeo, von welchem Ho⸗ 
raz bier als einem notorifhen Tollhaͤusler fpiidt, . 
‚ and dieſer 990; Antiftins abeo eine und eben dieſelbe 
Perſon ſeyn koͤnne? auf Einen Blick zu entſcheiden. 


Der alte Scholiaſt, (teffen geringes Anfehen fon 
, mehrmal bemerkt worden iff) fagt ganz dreiſte ja, und vers 
ſichert: „weil M. Antiſtius $abto., geweſener Praͤtor und 

„ICtus, ber Freyheit, worin er gebohren war, eingedenk 
efi (tie man ſage) ziemlich viel gegen bem Auguſt in 
„Worten und Werken herausgenommen; ſo habe ihn Horaz, 

„am Auguſten feine Gour bgburd zu maden, 
„wahnfinnig genannt. "Unzählige gelehrte Männer, umb 
unter, biefen alle Commentatoren be6 Horaz, und beynahe 

- elle Biographen der alten roͤmiſchen Mechtögelehrten, haben 

dies dem unbekannten Notenfhmierer ohne mindeſtes Be 

denken nachgeſagt; und der Verfaſſer der Memoires de la 

Cour d'Augufe *) macht. unferm Dichter „, eine fo nieder⸗ 

traͤchtige Schmeicheley ober Gefátligleit gegen ben Ufurpator” 


= ‚au einem befto größern Verbrechen, ba ex ſelbſt [o gut wie 


| £abeo chmals für bie gute Sache gefochten habe. Der 
*) V. Joh. seuraaun de Jurisperitis L. Y; p. Co. : 
**) Vol III, et XIV. p. 367.. Horací mépris «wf Ja.feibleffe, 
pour plaire à cette cour fertile, 'de lancer des traits piquans 
contre Labeo, Calflus «t Varron. Sa complaifance à cet egard 
ne fait pas honneur au poste, &lui [urtobt,' qui, cümsie eur, 
avojt antrefois été partifen de ja boune:ewufe eto, -- ^^. 
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geichste und ſcharffinnige Bentley iſt, meines Wiſſens, 
der einzige unter den Commentatoren, dem es auffiel, daß 
Horaz, auf das bloße Wort eines elenden Scholiaſten, 
einer ſo niedrigen Handlung beſchuldigt werben’ Tollte, unb 
dem e$ unerträglich war, dieſe Berlaͤumdung auf ihm er⸗ 
fiten zu laſſen. Er wendet alles an, ‚um gu zeigen, daß 
€ moraliſch unmöglich feo; daß unſer Dichter, auch nue 
als eis Mann von Welt und Lebensart, fähig geweſen ſeyn 
follte, die Achtung, die er einer Perſon von Labeons Ges 


burt, Würde, Anfehen wnb Werbienften fchulbig war, fo — : 


groͤblich aus den Augen zw fegen. Es wäre, meynt er, nicht 
nur unwebel,. ſondern ſelbſt unpolitifd) gewefen, bem Auguſt 
auf eine fo ſchaͤndliche Art ben Hof machen zu wollen: kurz, 
Horaz muͤßte ſelbſt tollek a18 toll gewefen feyn, um eine 
Derfori von ſolchem Charakter und Anfehen einen Tollkopf 
m ſchelten. Und meorum? Um bem Auguft zu ſchmeicheln, 
der fid) tod) durch bie edle und keinesweges unanſtaͤndige 
Freyheit, welche Labeo fid) zuweilen gegen ihn erlaubte, fo 
wenig beleidigt fand, daß er ihm vielmehr bie Prätur, bad - 
Proconfalet des Burtenentíómm € Solent 7 und eine Stelle 
^' unters 


9 Dieſes Vrocoaſciat muß wohl aus der Titulatur unfers 2abeó aus⸗ 
, geſtrich en werben. Bentley ſqheint mit Jod, Bertrand (1c) 
durch eine mijserftasbene ‚Stelle des DIinius (Hif. Nat. XXXV, 
c, 4.) verleitet worden ju ftys, unfern X atiftins Sabre mit einem 
andern Ateins Labeo zu vermengen, Parvis gloriabatur tabellis, 

I fagt Pliniuß, extinctus nuper in longa fenecta 4tejus Labee, 
Praetorius, étiam Procohfulatu provinciae Narbonenfís, functus, 
"Mir id unbegreiflich, wie ein Bentieo bier antitius leſen 
Ionnte, Wenn man oud annehmen könnte, daß unfer En beo 
über hundert unb gehn Jahr alt motben wäre; (welches freylich aicht 
uxmbglid) iſt) fo iR dad) beynahe ungereimt zu glauben, daß et eim 
Sintotatmab Les, snb nod) Min ein tyra gewefen ſeyn 

. ſollte 


- 


1 


p 
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unter den breiffig Senatoren, bene + bie Belegung: bé 
Senats auftrug, als eben ſo viele Beweiſe ſeiner Achtung 
-. feines Vertrauens ertheilte. — Mic buͤnkt, man mi: 
te ganz aufſerordentlich an ber fchlimmen Reputation hans 


, -get, bie unferm Dichter von feinen nofeweifen. Scholiaften 


and von Gelehrten, beren einer immer ber Nachhall eines 
‚andern iff, gemad)t warden, um über biefen Vunct nicht 
Bentleys Meynung zu ſeyn. Indeſſen gefiche fh, daß ich 


. mod) einen, von ihm nicht beruͤhrten Grund habe, warum ich 


überzeugt bin, daß ber tolle Labeo des Horaz nicht ber 
ICtus M. Antifius abeo fen fann: unb dieſer iff, 
bag diefee weder ein Bir Prätorius, noch einer von den 
dreiffig Wählern de6 neuen reformirten Senats vom 
Jahre 735. noch ein (m hohem Anfehen-ftchender und ver- 
. bienfivoller Mann, ſondern noch ein ſehr junger - Meuifch 
feat, als Horaz biefe Satire ſchrieb. Wie willen, zwar we⸗ 
Her bas eigentliche Jahr, wann er gebohren wurde, noch 
wann er geſtorben iſt. Aber als ſein Vater bey Philippi 


unmkam, hatte er noch nicht einmal das Alter, worin eim 


jünger Roͤmer die erſten Kriegedienſte that; ober ter koͤnnte 
glauben, daß er feinen Vater, bec unter den Häuptern ber 
zepublilanifhen Partey war, bey einer ſolchen Gelegenheit 


nicht begleitet haben würde? Daß er bie aber nidt gethan 


habe, ift aus bem Stillſchweigen des Dion, Key ber ums 
"fánbliden Beſchreibung, bie er von bem Tode Labeons, bes 
Vaters, macht, mehr als nur wahrſcheinlich. Das Alter, 


BL id unferm abeo gebe, deſtaͤtigt fe auch aus dem 
Ums 


folte, Denn, daß Plinius mit bens Worte gloriabetur foviel habe 
-fagen wollen, als: tiefe Heine tabellae fepn eine Grille bed alten 
Wanne? gervefen, ter aus Liedhaberey in bie ‚Kunft gepfufdet Habe, 
in to wohl beutlid genug. 
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Umfanbe,, Seh ‚wor dem Jahre 759 garileine. colinas ger E 
Aha gefsbieht. Mahrpheinlichemeife ‚war ec mit feinem Mi 
a Gapite ungefehr ven gleichem. Alter; Gapito abe, 
cwicwohl «v beym Auguſt ganz worzäglid in-Gnaben, fund, 
. gelangte erſt im Jahre 758 zur Gonfulari[den · Wuͤrde, -unb 

4t dis ind Jahr 774. Man taxa alſo fidet annehmen, 
daß bie ‚aldnzende. Periode dieſer bepben Männer in hie 
dreiffig Segten Reglerungejahre be6 Auguſtus faͤllt; unb bag 
Sato, wenn et auch bey feiner Ernennung zu einem um 
den Wählern des neuen. Senats. bereits. 40 Jahre gehabt - 
gaͤtte, tod) nicht viel eher als um bat Jahr 696 gebobren fen - . 
 Spunte, upb alforgur Seit, ba Horaz dieſe Satire ſchrieb -(d..f. 
m das Jahr 715 oder 26) nach wie ju jung war, mm us 
. s ‚den damaligen Umſtaͤnden, und nad bec gänzlidgen Uns 
sechuidg ‚der Martey, für weiche fein Water geſtorben max, . 
ben Stel eines Tollkopfes bach fein Affentliches Betragen 
im Staate zu verbienen. Daß er ihn aber durch andere 
Jugend⸗ Ausſchweifungen verdient haben koͤnnte, iſt mit dem 
bharakter, ben er im der Folge behauptete, eben fo unver⸗ 
triglich, als mit Horazens Denkart, einen noch unbebeuten⸗ 
den jungen Mann bloß deswegen oͤffentlich zu beſchimpfen, 
weil er vielleicht der Sache des Octavius Caͤſar, die ihm 
das Leben ſeines Vaters koſtete, weniger guͤnſtig war. 
Nimmt man' nun alles dieſes zuſammen, ſo iſt, daͤucht mid, 
weheſcheinlich genug, bag bie Note des alten Scholiaſten 
keine Aufmerkſamkeit verdiene, und daß der tolle Lab eo, 
don welchem Horaz ſpricht, irgend einer von ben andern 
Labeonen geweſen ſeyn muͤſſe, deren es damals eine Menge 
gab. Denn gabre won ein Beynahme (efr vieler xoͤmiſchen 
Zamilien, die einander nichts angiengen; und auſſer der 8o» — 
niis Antitia. pon woelcher ein ihnen Bweig fi Aus 
| bie 
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bieſen ffemoómes (Labeo) von den Antifiie Veteribus un⸗ 


D ‚ "tet[djieb, finden fid) Atteji ober Atinii, Afconii, Cethegi, 


Cornelii, Fabii, Pomponii und Segutii, melde alle den 
Beynahmen Labeo führten‘. Allee Wahrſcheinlichkeit nad 
(ear der Labeo, voit: welchem hier bie Rebe ift, pbofif d) 
toli, ober toll zum anbinben; und es war obne Zweifel eine 


ſo notorifche Sache, daß Horaz ſogleich einem jeden verſtaͤnd⸗ 


lich war, indem er ſagt: Wenn einer feinen Sclaven, wegen 


‚ einer, folhen Kleinigkeit, ans Kreuz fehlagen ließe, wuͤrden 


ihn alle cute, bie bep ihren. Sinnen find, fuͤr toller als den 
* Ü|abro, d. i. für einen Unfinnigen, ber ind Zoll⸗ 


Haus gehört, halten. ‚Wäre dieſer Labeo nur ein mos 


raliſcher Narr getoefen, fo Eönnte, daͤucht mid, nidis 


froftigee. feyn als dies Labeone inlanior, ba von einer . 


. . "Dandlung bie Rebe ift, deren man feinen feiner Sinne mach⸗ 
tigen Bienfdpen fähig falten fann.: 


6) S6 zweifle, ob es moͤglich waͤre etwas zu fime, 
das zu gleicher Zeit bie Macht allgemeiner National: Vorur⸗ 
theile, ſelbſt uͤber bie beſten Menſchen, und die entſetzliche Ab⸗ 
ſchaͤtigkelt eines Sclaven bey den alten Roͤmern, auffallender 
zu fühlen gäbe, als dieſe Stelle; wo ein fo humaner Sterb⸗ 
lider als Horaz, mit fo faltem Blute, die Unmenfchlichkeit, 
einen Sclaven deswegen zu Exeuzigen, weil ec aus einer abgetras 
gum Schäffel genafcht hat, in Vergleihung mit der Unbillig- 

eit und Unklugheit, einem Freunde irgend einen geringen 8d 
ler nicht zu Überfehen, für eine Kleinigkeit erklaͤrt. 


7) Der Scholiaſt madjt, nad) feiner Gewohnheit; - eine 


Anmerkung zu- tiefer? Stelle, die uns nicht mehr von ber 


T" 


Sache fagt, als fid) aus Horazens Worten ſchließen laͤßt. 
| Octavius. Rufo {fegt et) acerbus foonerator. faille dici- 


tur, 
- f M, 


f, 


- 
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tur, item Hiftoriárum Scriptor! ad quas audiendas Genie 
ficat folitem fuiffe cögere debitores fuos. Daß biefet 
Stufo ein Mann geweſen ſeyn mußte, ber Gelder auslich 
und langweilige Hiftorien ſchrieb, : fagt der Dichter: deutlich 
genug, _ bag e& und ber Notenmacher nicht wieder zu ſagen 
brauchte, Aber, "bag Ruſo feine Schuldaer gezwungen 
Bebe, ſeine Hiſtorien anzuhoͤren, fagt Horaz tii, Cie - 
zwangen ſich wohl feibft, wenf fie nicht Bezahlen konnten, 
ihm wenigſtens durch biepe- Gefátligfeit; worauf er einen 
großen Werth: legte, bie Cour zu machen: Es iff ein bel 
fo teigigér als beiffender Hieb, im Vorbeygehen, duf einen 
elenden Autor, bet bie Wuth hatte feine Werke voryulefeit, 
Man weiß, daß bie Gewohnheit, alte feine Séuhbe und 
Bekannten zu ſolenner Vorlefung feiner Werke rinzuladen, 
damals (don eine ziemlich gemeine Mobe war, und bag es 
unter die Pflichten ber Hoͤftichkeit und Freundſchaft gerech 
net wurde, bey ſolchen Gelegenheiten. zu erſcheinen, Mau 
zwang die Leute nicht zu kommen, ſondern man Lib. ſie 
ein. Entſchuldigte fi wer konnte, wenn ber Vorleſer ein 
langweiliger Autor war! Aber Clienten unb Schuldner 
die unt Auffhüb baten, kamen freylich fo leicht nicht weg; bie 
mußten wohl erſcheinen, wenn fie ſich ihrem Patron ober 
Gläubiger nicht mißfaͤlig machen wollten; und (o ſtellten ſie 
fi dent, wiewohl ungern genug, don ſelbſt ein. Das iſt 
alles, was der Leſer wiſſen oder fid) einbilden muß, um ben 
Witz in dieſem drolligten Scherz ganz zu fühlen. 
8) Die Ausleger ſind uneins, ob biet von dein alten 
Knig Evander, bei wir aus Virgils Aeneis kennen, ober 
von Eva uder dem ftünfttec, bre Rede fen, ber (mie bec 
alte Schotiaft, auf das Zeugniß bere? qui da perfonis.Ho- 
tatianis Ícripferunt, berichtet) nach beni Tode des Trium⸗ 
tai. Satir, x. = E el 9 | * 5 . u$ 


, x 


4 
* t 


005 t Ir 


virs Antonius unter andern Gefangenen nach Hom gebracht 
worden .fepn, und dieſe Hauptſtadt ber Melt mit einer 


| , Menge ſchoͤner Arbeiten bereichert haben ſoll. Bentley 


und "Winkelmann find der [egtern Meynumg; und Ju: 
nius, in. feinem Commentar ber das 3%, 55 und 5bſte 
Bad. des SDIiniu$,. vermuthet, daß der Antonius 
Evander gemeynt fep, von welchem Plinius meldet, daß 
er zu einer Statue der Diana von dem berühmten Bild: 


hauer Timotheus, bie damals im: Tempel des Palatiniſchen 


Apollo ftand, einen neuen Kopf gemacht habe. Man weiß, 


baß bie Römer [mit Schuͤſſein won kuͤnſtlicher Arbeit großen 


Lurus trieben. "Vielleicht waren diejenigen‘, welche Evander 
"machte, eine Art von Aegyptiſchem Porzellan, und, wurden 
der ſchoͤnen Arbeit und Form wegen befonders geſucht. Sau⸗ 
maiſe bat. bemiefen *), daß das Wort zritum foviel als 
ctortum ober tornatum, gebtebt, heißen koͤnne; unb fo paf 


te ſowohl dieſes Wort, als der Zorn des Hausherrn uͤber 
den Gaff, der unvorſichtigerweiſe ein zerbrechliches Gefäß | 


von folhem Werthe vom‘ Tifc herabgeftoßen, febr gut. auf 


eine Art von feiner Toͤpferarbeit. — Diejenigen, welche die⸗ 


‚fen catillum Evandri manibus tritum lieber zu einer. An⸗ 





tiquität ans bes uralten Hirtenkoͤnigs Epanders Kühe 


machen ‚wollen, berufen fid) auf ein Epigramm des Martial 
(L. V1H. 6.) wo ein gewiffer alter Ged, Euctus, fib 


, viel mit bem oben Alterthume feiner Trinkgeſchirre weil, 
und lauter berühmte. Nahmen aus der Heid enzeit ald 


hmalige fBefiget berfelben nennt; aber fteptid) waren feine 
Trinkgeſchirre von Silber: König Evander hingegen. vtt 
mochte ſchwerlich andere als hölzerne ober irdene Becher 


Tritum bedeutete dann ſoviel als abgenugs. Der Sinn 
Bu ! 


/ \ 


*) Sazs1as in Solin. p. 289. 
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fheint iit «bec, bep diefer Auslegung, fo gezwungen, daß 

ich in ber Ueberſetzung Lieber Bentleys feiner gefolget bin: 
9) Hiet fángf bie Difputation mit den Stoikern an, 
deren bekanntes Daraderon, „alle Handlungen find, 
infofe en fie cedit Oder unrecht find, glei recht 
oder unrecht,’ Horaz bep biefer Gelegenheis in bem Geis 
fe und Tone eines aͤcht Sokratiſchen Dichters: Befteeitét, 
weicher dialektiſchen Subtilitaͤten gemeinen Menſchenderſtand 
entgegenſezt, und ſeine Begriffe von menſchlichen Dingen 
vielmehr aus ber Erfahrung und den Jahrbuͤchern der Welt 
geſchoͤpft, als aus ontologiſchen Abſtractionen abgeleitet hat. 
Sein S&á(otmeinent. über dieſe Sache ift folgendes: Der atf 
gemeine Menſchenſinn, (Senfus commuyis) das, was bed 
allen polizierten Voͤckern Sitte ift, (mores) und das ali⸗ 
gemeine Intereſſe, (utilitas) .fteben dem Steifhen Grimb: 
fiet, der hier beſtritten wird; gleich fine} entgegen: — (b. 9^. 
98) Am Ende ift es bod) ble das. was der ganzen 
Gattung n&glid) ift, mas die Menſchen in Beſtimmung 
des Uhterfhiedes zwiſchen Recht und Unrecht geleitet 
Dat. und worauf es bey ber. Entſcheidung deſſen, toos recht 
und billig ſey, in den vorkommenden Faͤlen ankam. Als 
die Menſchen noch in ihrer eiſten natuͤrlichen Roheit in den 
Waͤldern ber ungebauten Erde herumzogen, hatten fie ned) 
hine. Begriffe von Gefegen unb Pflichten. Sie ſuchten bloß 
ihre Naturtriebe zu befriedigen, und wenn Gojtifios 
nen entflanden, entſchied die Staͤrke. Die natuͤrlichſte 
Folge davon war ein allgemeiner Krieg, (bchum om: 
nium eontra ommes) der ſich mit Aufreibung bee. ganzen 
Gattung hätte, .endigen muͤſfen, wenn nift etwas im beht 
Menfchen wäre, deſſen Entwicklung ihm eben ſo natuͤrlich 
li, als das Wachsthum feines Körpers und die Entfaltung - 
Ä ? 2 | ſei⸗ 
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feiner thierifchen Kräfte (v. 98: 105.) ; Dieſes Etwas ent 
wickelt ſich in den Menſchen, ſo wie ſie, durch einen eben⸗ 
fauus nathrlichen Tried, eine Sprache erfunden haben, mit 


u teift welcher fie ihre Begriffe feftbatten, ihre Gefühle zu 6t 


danfen erheben, unb ihre Gebanfen einander mittheilen koͤn⸗ 
nen, Bon diefem Augendlid an gewinnt das menſchliche 
Leben eine andere Geſtalt; die thieriſche Wildheit verfchwin⸗ 
^ Pt; das Gefühl des unenblidjen Ungemachs, daß fit in 
jenem Zuftande erlitten, leitet. fie auf die Idee einer gefel: 
ſchaftlichen Eintichtung. Sie fehen, dag fie um ihres eig? 
nen Beftens willen: ihren Trieben Schranken ſetzen, ihr | 
Leidenſchaften Bügel anlegen Laffeh muͤſſen; unb fo wird die 
Surdt vot dem Unrecht‘, b. i. Das Verlangen von den 
, verberblichen Folgen einer gefeglofen" Freyheit tbeftept zu wer⸗ 

- bem, bie Mutter des Rechtes, oder, der erften pofiti- 
ven Befege, welche die Vernunft den Menſchen t | 

and wodurch alle gewaltthaͤtigen Handlungen ober SBi[d 
digungen eines andern, teil fie mit der Stufe unb dem 
gemeinfhaftlihen Wohlſtande ber Gefellſchaft geradezu un⸗ 

verträglich find, für unrecht oder für Beleidigungen M 
fct, und einer geméinfdaftliden Rache unterwot: 
fen werben. (p. 105-122.) Dieſe Rache, welche die Geſell⸗ 
ſchaft an ibten Beleidigern nimmt, konnte, ohne in das alte 
Ungemach zu ‚verfallen, nicht bec Willküͤhr der einzelnen 
beleidigten Perſonen uͤberlaſſen werden: denn die Natur 
allein lehrt ben Menſchen das, was in jedem Falle Recht oder 
‚Unrecht ift, nicht eben fo ſicher unterfcheiben, als fie jeden 
durch das bloße Gefühl lehrt, was ein Uebel ober ein eut 
für ihm 4ft; im Gegentheil, der Zorn, der und boy, einer Ye 
 littenen Beleidigung erhigt, teürbe in der Stade immer bi! 
Grenzen ber Billigkeit überfpringen. — Die Ge[ege muͤſſen 
7 | . d 
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d alo fepn; bie das Strafamt im ber Geſellſchaft verwal⸗ 


(m; unb da e$ bey Beftimmung ber ‚Strafen hauptfächlidh 
auf bie Beſ hädipung ankommt, welche bie Geſeliſchaft 


oder auch der unmittelbar beleibigte Theil erlitten hat; unb. 


tin Menf von gefundem Verſtande in biefer Hinſicht be- 


- faupten „wird, daß 8 gleich viel (ep, ob einer eine Ruͤbe 


. üt feinen eigenen Vater erbroffelt bat: fo fann aud. mit - 


aus des andern Garten auszieht, ober ob er einen Tempel 
beraubt, ob er jemanden eine Beule in den Kopf ae(ditagen, 


Vernunft nid)t bebauptet. werben, baf biefe Verbrechen gleiche 


. vmóge deren die Verbrechen nach dem "Berhättniffe des . 


Urſprung der Dinge betrifft, bie Vorftellungsart bet. 


Strafe verdienen; und fo iff Mar, daß Strafgeſetze nöthig 


find, mwelhen bie Billigkeit zur Grundlage  bignt, 


Schadens, "ben.fie der Geſellſchaft tun, beftraft werben. 
(0. 113:329.) - 


| 10) Doraz, toiervob feine Moralhiloſophie cewoͤhnlich 
einen Lehrling und Freund⸗der Sokratiſchen Schule verraͤth, | 


(an welche fid) aud) Gpifur in ber Moral fehr genau an: 
ſchloß) ſqheint, was ſeine Begriffe vom Weltall und vom 


Gpifurder von bfefen Dingen, tie über unſern Horizont 


Sehen, (quae fuprá nos, in weldye fü id Sokrates entmeber 


gar nidit einlieg, oder, wenn et e$ ja that, nur auf eine 


[ehr populáre Art, und ad homineni barübet pbitofophirte) 
für die natuͤrlichſte, und vieleicht für bie bequemfte für 


ihn gebatten zu haben, Es ift baher um fo weniger zu ver- 
winbetn, daß er fid) bem Urfprung bec Menfchen eben. fo, 


gedacht bat, wie Lukrez: da beynahe alle cultivirten Voͤl⸗ 


ker geſtanden haben, und geſtehen mußten, daß eine Zeit 
. war, wo ihre Vorfahten in Mäldern ierten, Eichen afen, 


und, weil fie nod) feine pofi itiven Geſetze kannten, in allen 
giten, 
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Sin, we ihre Seiben(d)aften in Sufammenftof geriethen, 


durch das phyſiſche Geſetz, kraft deſſen ber Staͤrkere ben 


Schwaͤchern uͤberwaͤltigt, (abuſive ober zum Scherz das 


Recht des Staͤrkern genannt) den Handel zu Ende brach⸗ 


ten. Der Dichter mußte Übrigens in feiner Deduction ger 


. 
— 


Ld 


gen bie Stoiker fo weit Aushohlen, weil er gegen fie zu bes 


^ weifen hatte: daß bie Theorie von Recht und unrecht 
eme Kolge unb Frucht der. Cultus, ober (mit anbern 


Worten) daß ſie dem Menſchen nicht nataͤrlicher und 
angebohrner fen, als Sprache, Kleidung, Wohnung, gefell 
ſchaftliche Verbindung, Kunſifleiß, und alles übrige, wo⸗ 


durch er fid von ben fparchlosbleiben ben Thieren un: 


terfcheidet: als welches alles zwar im ‚der Anlage, bet | 
menſchlichen Natur enthalten iſt; aber bod) nicht anders, 
als nad) unb nah, langfam, unb mit Hüͤlfe einer Menge 


befoͤrdernder Umftänderzum Vorſchein kommt, und ju einem 
| gewiſſen Grad von Vollfommenheit gebracht wird, 


13) Chryfippus, ber unmittelbar nad) bem Siranı 


thes ben philsfephifchen Lehrſtuhl des Stifters ber Ctoi 


fhen Serte, Benon, behauptete, beift bier Vater Gor, 
fippué, weil eg bey ben Gitoifet in fo bobem Anfchen 
ffanb, baf man von ibm zu fagen pflegte: ob ne Chry 
fippns würde Feine Stoa ſeyn. Er war im eigrnt: 


lichſten Verſtande ein Doctor fubtiliffümus, und einer be 


ſchaͤrfſten Gegner der Epikurdifhen Secte. ein, mit 
allem Anfehen, mor er pep ben feinigen anb, iff bod 
von den 70% Büchern, bie ec gefshriehen. haben fol, fein 
einziges bi$ auf uns gekommen; unb es ſcheint nicht, daß 
big Weit viet dabey verlohren hahe. 


12) Die gemeine Meynung der Ausleger, welcher aud) 


die Lebensbeſchreiber der alten ICtorum , bie Gommentato: 


a s , tet 
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vom bib Yomponins, und eine Minge anderer Gelehrten 
folgen, iſt, daß die Rede hier von dem beruͤhmten Publ. 
Alfenus Varus, einem der eminenteſten echtegelehrten | 
des Ankuſtiſchen Zeitalters, ſey. Dieſe Meynung hat keinen 
andern Gewaͤhrsmann als ben alten Scholiaſten, und ſeine 
Abſchreiber, deren Guͤltigkeit wir bereits kennen *). Mir, 
iſt nicht unwahrſcheinlich, bag uns dieſer Scholiaſt hier wie | 
ber feinen gewöhnlichen Streich gefpielt hat. Er wußte nicht 
mer der Alfenus bes Horaz war: aber ber ICtus, P. Alfe- 
nus Varus von Cremona, (ber mit dem P. Alfinius des 
Dien, unb bem P. Alfinius, bec im 9. 754 Gonfut war, - 
eine und eben’ dieſelbe Perfon- if) tar ibm bejto befannter: 
et zweifelte alſo nicht, daß Horaz- von biefem Alfenus .tebe, 
und mun melbet ep unà, daß. diefer Mechtögelehrte ch» 
mals zu. Gremona das Schuſterhandwerk getrieben habe, ala 
ob ihm biefe Anekdote anderswoher befannt wäre, uns — 
geachtet er "e bloß aus dem Horaz ſelbſt genommen bat. — . 
Nun wäre e8 zivar nicht unmöglich, bag eines Cremonenſi· 
fhen Schufters Sohn in ſeiner erſten Jugend eine Zeitlang 
die Profeſſion ſeines Vaters getrieben hätte, unb weil er fid) 
nicht zum Schufter berufen gefühlt, nad) Rom gegangen, 
ein Säıller des: Gero. Sulpitins, - eim. großer Rechtogelehr⸗ 
ter, aub endlich, Gonful. geworden wäre. Es ift aber eben 
fo möglich, daß Horaz einen ganz andern Alfenus gemennt 
bet... Man fomite ein Schuſter gewefen fepn, das Hand⸗ 
werk aufgegeben Haben, "und hunderf andere Dinge treiben, 
ohne $a e$. gerade Juriſterey ſeyn mußte, Aber nicht nur 
. moͤg⸗ 


^ Seine wort⸗ —* . Urbane "fatis  (Heratius) illam irridet, qui 
' abjecta Futrína, quam jn municipio fuo Cremonenfi etercue- 
"rat, Romam venit, Magiltroque ufus M. Sulpitio, ICto, ad 





 fantam pervenit fcientiam, ut et Confulatum gereret, | et pu- «^ m 


blico funere efferetur. - 
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mägtidh, (onbien [eb wahtſcheinlich, ja beynahe augenſchein ⸗ 
lich iſt es, daß der Dichter einen andern Alfenus .im 
Sinne hatte. Alfenus, der Rechtsgelehrte, uͤberlebte 
unſern Dichter um vifle Sabre; dieſer aber fpribt von ſeinem 


Alfenus als einem beg damals nidt mehr lebte, erat; 


vwelches erat einen ungereimten Sinn gaͤbe, wenn Alfenus 


. Wod) gelebt hätte, Denn bo wäre ſchlechterdings nothwen — 
- big geweſen 0f zu fegen, meil gerade. darauf. bie Opige . 


E 


des Stoiſchen Arguments fleht: „der Weife ift (virtua-— 
„Nter).ein Schuſter, auf eben bie Art, - wie ein. Schuſter, 
„der bi Handwerk aufgegeben bat, noch immer: Schufter 
„iſſt, weit ec e8 wirkiich fron fanu fobalb, ec will.” *) — 
Ehen ba id) biefe& gefchrieben bae, [tbe id), bag ber bes 
rühmte Uetrechtiſche AntecelTor; Everard Otto, in feis | 
nem P, Alfenus Varus ab i injuriis veterum et recentio- 
rum liberatus (Thefaur, Jur, Rom. Vol, V, c. 5, p. 1643.) 
das nehmliche Argument geltend gemacht, und überhaupt fo 
gute Gründe bepgebracht hat, bie ehrfame Schuſter⸗ In⸗ 
nung aus bem ungerechten Beſitz ber Ehre, bie ihnen bits 
ber durch biefen faſt allgemeinen Irthum der Gelehrten zu⸗ 
gewachſen, herauszuwerfen, daß es aberſluͤtis waͤre noch ein 
Woyrt daruͤber zu verlieren. — Uebrigens ſcheinen mir bie 
von Bentley hergehacheen Gründe hinreichend, ſtatt bes 

d . gepöhn- 


*) Man fiuate bier einwenten : wie denn Horaz unmittelbar vorher 
vom Ligellins anftett erat, ek, habe fügen können, da bod 


Tigellius aud) niit mehr Iebtet 3d antworte: 1) Mau Tann ín 


binfem Aufemmendang wohl et. für erat fegen, wenn, die Rede 
.  *en einem S evítotbenen, aber nit erat für st, wenn bie 
Ote von einem nod) Sebenben ifl.. 2) Dermogenes flieht hier 
idt eigentlih für ſich ſeibſt,  fonbern für jeden großen 
Sänger; fo wie man ein Apelles, ein Eyfippus, tis, 
ein großer Mahler ober Bildhauer, ju fagen pflegt, 


x i] 
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| | taten futor, br Shotiafen — tonfor 
. (Barbier) zu Ufen. ' 
, 15). ‚Dora tharakterifiet den Geifpinus (bem wir c 
fhon aus dem Schluß ber grſten Satire kennen) mit dem _ 
Bepworte ineptus, wofür unfee Sprache fo wenig als (nad) 
Cicero? & Bemerkung) bie Griechiſche ein voͤlliges Aequiva⸗ 
Imt hat. „Dieſes Wort,” laͤßt ec in feinem onaron *) ben 
Caͤſar ſagen, „bat mie immer eines der bebeutungsyolleften 
„in der lateinifden. Sprache gefchienen, und ber Giebraud) 
„hat ihm einen febr weiten Umfang gegeben. Denn wer 
„im Meden nicyt.auf Zeit und Umſtaͤnde fieht, ^ wer zuviel 
„ſchwatzt unb fid) ſelbſt zu germ hört, oder prahlt, ober nicht 
„Acht darauf hat was (if) für bie Würde be? Perſonen, 
„mit denen er e$ zu thun hat, ſchickt, oder ob das, was er 
„ihnen fagt, fie intereffiren ann, oder ob es ihnen qud) . 
„gelegen ift, ihn zu hören; fury, ver, quf welche Art unb 
„bey weicher Gelegenheit e& ſeyn mag, unfdidtid), morts 
iid) und langweilig ſpricht, heißt und ineptus. Ein Feh⸗ 
„ler, womit vornehmlich bie fod)gelebtten Griechen (erudi-, — — 
„ülhma ila Graecorum netio) bi$ zum Uebermaß begabt — 
„sind, Daher fommt e$ vermuthlich, daß fie fuͤr. dieſe Uns 
„art, bere Haͤßlichkeit ihnen nie aufgefallen iſt, aud) fein 
„Wort in ihrer Sprache haben, Unter allen Ineptiis abet, 
‚deren Menge unzaͤhlbar iff, ift, meines Erachtens, ſchwer⸗ 
. wif) eine größere, als (rote ffe zu thun pflegen) ohne min. 
ndefte Ruͤckſicht auf Dt, Zeit, und Perſonen, uͤber die ab⸗ 
„ſtracteſten unb unnöthigften Dinge von ber Wet, mit der 
„ſubtilſten (unb langweiligſten) Spitzſindigkeit zu diſputi⸗ 
„ren.“ — Weil es mir wahrſcheinlich ſcheint, daß Eriſpi⸗ 
nus (den uns Horaz, wo er ſeiner erwaͤhnt, als einen alber⸗ 
nen, abgeſchmackten Pedanten ſchildert) beſonders in dieſer leg: - 
ten 


e 
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tm Art von Ineptien ſtark war: ſo habe i$, für das, 
was et burdj ineptus hier vornehmlich auszudrucken fcheint, 
tit ſchickticheres Wort gefunden, als Plaubermäg, wel 
es zwar nicht edel, und nur aus dem gemeinen Leben ge⸗ 
nommen iſt, (vox de medio fumta, wie unſer Dichter 
dergleichen Wörter v. 245. der Art. Pobticae nennt) aber 
ebert darum, was ec hier fagen foll, beffo Eräftiger fagt. 
Sm Seanzöfifchen würde vieux: radoteur dieſes ineptus 
beſſer ausgedruckt haben, als das zu allgemeine Wort fot, 
deffen ſich Batteur bediemt bat; 1 


D 


Vierte 





Bierte Satire 
Einleitung. a u 


Seit Lueilius, deſſen Leben bie erfie Hälfte des fie- 
Ienten: Jahrhunderts der römifchen Republik ausfühte, 
. fette. fid) niemand Mehr in das Feld der Catire gewagt, 
in welchem jener fich. fo niel Beyfall erworben hatte, 


wiewohl "die, immer zunehmende VBerfchlimnesung der 


Sitten biefe Art von Arzeney mehr als jemal3 noͤthig zu 
machen ſchien. Die erſten Verſuche unſers Dichters in 
dieſem Fache ſcheinen daher viel Sfuffebeng unter bemjee 
nigen Theile des römifchen Publikums gemacht zu ba. 
ben, das fid) um dergleichen literariſche Erfeheinungen 
befümmerte. Man fiugfe über bie Srepheit, tie er fid) 
nad) bem Beyſpiel ſeines Vorgaͤngers in ſeiner erſten 


und zweyten Satire genommen hatte, lebende Perſonn 


mit ihrem eigenen Nahmen zu nennen; anb man 
fürchtete fih, toie leicht zu erachten ift, defiomehr oor 
einem folden Eittenrichter, je mehr Wig und Salz man c 
fon in feinen erften Proben fand, unb je weniger das — 
Lächerliche von feiner Laune Echonung erwarten zu bürs - 
fen fehien. Wie bie Furcht (ich die Gefahr immer groͤ⸗ 
fer eingubilben pflegt, als fie ift : fo machten fid) auch 


diejenigen, die Horazen nicht genauer fannten, cime - 


fchlimmere Vorſtellung von ihm al8 recht "war. - Eine 
gewiffe Gattung von Leuten, (und gerade bie zahlreichſte 


in ber Geſellſchaft) ift au einem dunkeln Gefühl ihren - e 
Schwäche immer geneigt, SDerfonen, bie fid) burd) Wie _ - 


und ſcherzhafte fawnt auszeichnen, wenig Gutes zuzu⸗ 
treuen; 
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trauen; und ſelbſt die Bekannten oder ſogenannte Freunde 
eines ſolchen Mannes, find, je nachdem fie mehr. ober 
woriger zu jener Elaffe gehören, felten ganz ohne Sorge, 
und halten fid) um fo weniger -für ficher, ba e8 freptich 
nicht en Wigingen in ber. Welt fehlt, — 


— die,’ um fid nur bie Haut 
[ tedbt voll zu laden, keines Freundes ſchonen, 

Horaz fand alfo (ungegchtet er fid) bürd) feine dritte 
Satire von biefer Seite (chon binlánglid) gebedt hatte) 
für nöthig, ſowohl über bie verfchiedenen Urtheile, bie 
ihm feine erften Verſuche zugezogen, als uͤber ſeine eigene 
Art zu denken, und uͤber die Entſtehungsart ſeiner 
Satiren, ſich ein für allemal gegen feine Lefer:. m et; 
llaͤren. X 


Dies thut er in dem gegenwaͤrtigen Stuͤcke, mit der 
liebenswuͤrdigſten Offenheit und Gutmuͤthigkeit, auf eine 
Weiſe die ihm das Herz aller edeln Menſchen gewinnen, 
und ben Publico überhaupt eine beſſere Meynung bon 


ihm geben mußte, aber auch zugleich ſehr geſchickt war, 


ſeinen Neidern und haͤmiſchen Tadlern, beſonders denen 
aus der zahlreichen Verſemacher⸗ Zunft, zu zeigen, daß 
wenig an ihm zu gewinnen ſey, und daß ſie beſſer thun 
wuͤrden, ihn ungeneckt zu laſſen. 


Es gehoͤrt unter die unſerm Dichter eigenen feinen 
Wendungen daß er immer wie von ungefaͤhr auf das, 
warum es ihm vornehmlich zu thun iſt, zu gerathen 
ſcheint. Sd) uͤberlaſſe bem Leſer dad Vergnügen, bem, 
"Gang feiner Gedanken in diefem Stuͤcke, (dag, meinem 
Geefuͤhle nad), unter feine fchönften gehört) felbft zu bet» 
folgen, und zu bemerken, mit welcher Leichtigkeit, Fein⸗ 
“heit und Gewandtheit er oom einem Gegenſtande ‚sum 

. andern, von den Dichtern ber alten griechifchen Komoͤdie 


& 


zum Lucilius, von biefem auf bie geſchwinden. 


Iar- 
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Vote, und auf die Mittel ſich mit wenig Koſten einen 


Nahmen zu machen, von dieſen auf die Urſachen warum 


er ſeine Schriften nicht oͤffentlich vorleſe, und hievon 


utivermerkt auf die apologetiſche Erklärung uͤbergeht, 


welche, bie eigentliche Abſicht des gegenwärtigen © Stuͤckes 
war. 

Es ſcheint, es ſey ihm von den Leuten, die ſich von 
ihm beleidigt hielten ober denen fonft an Verfleinerung 


feiner Vorzüge gelegen war, unter andern aud) ber Vor⸗ 
wurf gemacht worden, „daß nichts leichter ſey als folche: 


Berfe vole die feinigen zu machen,” — — Gt beantwortet 
diefen Vorwurf guerft auf eine indirecte Art, indem. et 
gerade die Geſchwindigkeit i im Verfemachen an dem alten 
fucil fabeft, und einen Ötegreifs- Poeten ſeiner 
eigenen Zeit, von welchem er ſich auf eine ſcherzhafte 
Art herausfodern laͤßt, ohne weiters fuͤr ſeinen Meiſter 
in dieſem Talent erkennt; aber eben dadurch (opne baf 


t$ feine Abſicht ſcheint) den Lefer auf ben großen Unter⸗ 
ſchied zwiſchen ſeinen mit dem groͤßten Fleiße polierten 


Verſen, und, ber Sudelarbeit dieſer Herren, die ihre 

poetifche Diarrhoͤe für Leichtigfeit halten aufs 

merffam macht... Um aber aller Colifion mit ben Dich⸗ 

tern vom Handwert auf einmal [og ju werben, erklärt 

er fich (b.'39. feqq.) geradezu, daß er feiner Satiren 

wegen gar feinen Anſpruch auf rfi Ehrennahmen eineg 
Dichters mache. 


9? 


Bey diefer Beranfafung aͤberlaͤßt et fi ch einer fi: , 


nen Abſchweifung über bie Frage: ob bie Gonióbie, mif 


welcher die Satire fo náf verwandt. ift, ben Nahmen 
eineg Gebichtes verdiene oder nicht. Er [At fie aber, 
ohne etwas jum Behuf ber bejahenden Meynung zu 
ſagen, bald wieder auf der Seite liegen, um auf den 


 Sauptpunct. ju fommen, unb feine Leſer zu Überzeugen, 


vie wenig er. ber. Vorwurf eined biſſgen und gallſuͤch⸗ 


tigen 
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| tigen Spoͤtters verdiene, und wie wenig irgend jemand, 


ber ſich rein wiſſe, von ihm zu befürchten babe: 


Die ! Wendung, bie ét dabey nimmt, giebt ihm die 
ungesteungenfte Gelegenheit, im Vorbeygehen bie Eitel⸗ 
keit der Poeten, die ihre Werke vorlaſen, "ju beſpotten; 
leitet ihn aber bald auf den weſentlichen Unterſchied, zwi⸗ 
ſchen feiner Satire und bet Duelle aus welchet fie fließe, 


und zwiſchen der verdeckt boshaften Art, wie bie Mei- 


fien. im gemeinen Leben fid) fein Bedenken machen, auf 
Unfoften anderer ihren bermepnten Wiß ſpielen zu laffen, _ 
oder über diejenigen, für deren Freunde fie fid) bod) aud» 
geben, haͤmiſch zu urtheilen, und ófter&, unter bem 
Scheine, als ob fie gute von ihnen. reden ober ihre 
Partey nehmen wollten, ihnen unvermerkt bie gíftigften 
Wunden beyzubringen. . ‚Er erklärt ſich, 


Daß feine Schriften (te fein Derz yutost) . | 
fittà vein von tiefem. itte bleiben Selten; 


und bittet, mit einer naiven Rafontänifhen reus 
bersigfeit (welche wirklich in feinem Chataktet war, und 
fid) mit Genie und Wig febr wohl Verträge) ed ihn zu 
Gute zu halten, wenn ibit. in ber Uhfchuld nnb Froͤh— 
lichkeit ſeines Herzens manchmal ein zu freyes Wort ent 
fahre: Die liberale Art, wie et von feinem guten Va⸗ 


"ter erzogen worden (ej, habe es ihm jt Einer Angewohn⸗ 


heit gemacht, auf das Thun und Laſſen ber Menſchen 
am ihn aufmerkſam zu ſeyn; nicht mit einem Schaiks⸗ 
auge, um Fehler zu ſuchen über die er ſpotten, dder 
(boton ét zu ihrem’ Schade heimlich Gebrauch machen 
koͤnne: fondern in der Abficht, ber fich ſelbſt zu reflec⸗ 
eiren, und butd) ahbret Beyſpiel Flüger und beſſer zu 
‚erden. Dieſer Erziehung babe er e8 zu "danken, bag . 
et, (einige verzeyhliche Fehler ausgenommen) bon gtoͤ⸗ 
bern und haſſenswuͤrdigen Laſtern immer freh geblieben 


. 9; 


^ fps. don (fr fommt es aber auch,” daB er, in feinen 
einſamen Stunden, immer und: überall mit fd) (el6t 
sub zu. feinem eigenen Vortheil dialogiere und moralis — 
( fett — ‚und, totum er bann nichts beſſers zu thun-habe; 
| made er fid) einen Zeitvertreib daraus, diefe men“ 
talen Geſpraͤche zu Papier zu bringen. Dies, ſetzt en ' 
hinzu, fep einer von den verzeyhlichen Fehlern, 
deren er it) fchuldig gegeben habe, unb bie man ihm 
hoffentlich auch uͤberſehen werde; widrigenfalls wuͤrde 
er genoͤthigt ſeyn, die ganze Poetenzunft unter Gewehr 
zu ſetzen, um einen ſo ungefaͤlligen und Abellauniſchen 
keſer durch ihre große Ueberlegenheit gue. Raiſon qui. - 
bringen. — . In der That, bie Kömer hätten ſehr übel 
famifd) ſeyn müffen, um einem Dichter von biefeni 
Charafter dag Verſemachen nicht zu Gute zu halten! 
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' C aimes, MT und Xeiftopfenes 
m nebft allen andern Dichtern von ber alten: 7 
. Komdvie, nahmen. fich die. Freyheit, jeben, 
an böfe Sitten ober Webelthaten 
der Ahndung wuͤrdig machten, auf die Buͤhne 
a Bee feiten; und Fein Taugenichts, fein Dieb, 
kein Ehebrecher und Bein Mörder mar 
vor ihrem Strafamt ſicher. Dies Verdienſt 
hat fid bej uns Lucilius gemacht, oe ; 
als bet, bie SBecéatt ausgenommen, fi) genau . 
em jene Mufter hielt; ein Dann von Wig 
und feiner Naſe, nur ein harter Verſeſchmidt. 
Der Fehler lag bloß darin, daß er oft 
, ,hm Cine Stund', und (falls es eine Wette > 
«^. gegolten. hätt’) auf Einem. Beine ſtehend, 4 
zwenhundert Verſe wegdictiete, unb — | 
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auf 
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Eupolis at atque Cratinus us, Ariftophanesque_poätae 
atque alli, quorum Comoedia prifca virorum: eft, 
. fiquis erat, dignus defcribi, quod malus, aut fur, 
|. quod moechus foret aut ficarius, aut alioqui .. 
5 famofus, multa cum libertate notabant, ^ - 
Hinc omnia /'pendet LUCILIUS, hosce fecutus, - - 
' — mutatis tentum pedibus numerisque: facetus, 
!  , emunciae naris, durus componere verfus, 
- Nam fuit hoc vitiofus s in hora faepe ducentos, | 
jo ut magnum, verfus dictabat, ftans pede in uo, 
0l | Onw 
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| auf tif Fertigkeit, als etwas großes, viel 
— augut ſich that. Kein Wunder, wenn's ibm dann 

ſo truͤbe floß, und ſeinen Verſen immer 

was abzuwiſchen if! Der gute Mann. 

war etwas ſchwatzhaft, und zu atbeit[doeu 

zum fdjreibens gut gu ſchreiben, mehn' id; denn 

daß et viel ſchreibt, ſtreit' id) ihm nicht ab. I 

Gri( pinus fobest mich beraus, 

Nimm, fagt et, wenn bu wilkſt, ein Buch vediet, 

Ich auch, man geb' uns Ort und Stunde auf, 

und Waͤchter, und es wird ſich zeigen, wer 

am meiſten von uns beyden ſchreiben kann.“ 

Dank fep ben guten Göttern, daß ſie mich 

fo attt und klein am Geiſt gemacht, um ſelten 

und wenig mur zu reden. Du, Griſpin, 
Cam flueret lutulentus, erat, quod tollere velles; - | 
garrulus, atque piger fcribendi ferre laborem, 
fcribendi recte; nam ut multym,. nil moror. Eece 
Crifpi&us minimo*) me provocat: „aecipe, fi yis, | 
accipiam , tabulas; detur nobis logus, "hora, - — 15 
cuflodes , videamus uter plus fcribere poffit. — 
Dii bene fecerunt, inopis me quodque puſilli 
ſmerunt animi, raro et perpauca loquemtis |. ^ — 

| At 
) Beatlep wir, ora habt nummo geſchrieben; ed Waft aber 
völlig auf Eins hinaus. 


op, Satit. 1.0: 3 
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magſt, wenn bit wohl tabep tft, immerhin. - 

den Blafebätgen leihen, bie bem Wind, — 
wovon fie ſchwellen, von fid) keüchen, bis 
das (próbe Eifen in ber Glut erwelcht. 


Wie gluͤcklich Faun iue ik, fein Bir amb feine Werke MP 
^ — gu ganzen Schränfen-voll, mit öffentlichem Bepfan 

in Roms Muſeum aufgeſtellt zu ſehen! 2) 

‚Bir freylich véfrb!$ fo. gut nidjt werben: ben 


> — wer Liepet was ich ſchreibe ? da mir'$ ſelbſt 


an Muth e$ porzulefen fehlts wohl wiffend, 

' daß biefe Art von Schriften mandıen gar - 

. nicht wohl behagt, indem bie Meiften chen 
bie Tadelhaften find. reift, wo das Volk u. 
ein wenig dichte ſteht, den.erfien beften — Zu 
‚heraus — er iff an Habſucht ober Ehrgeiz krank; 
Den machen Weiber, Jenen Ganymebe — 
| a e um 


At: tu conclufas hircinis follibus auras, - 
20. usque laborantes; dum ferrum molliat i ignis, , 
ut mavis, iinitare! — Beatus Fannius, altro 
delatis'capfis et imagine; cuim mea nemo, - 
fcripta legat, vulgo recitare timentis, ob hanc rem 
. quod funt quos genüs hoc minime juvat, utpote plures 
25. culpari dignos, ' Queinvis media arripe*) turba, 
aut ob avaritiam aut mifera ambitione labprat; 
hie nuptarum infanus amoribai, hic puerorum. 
hunc | 
\ ; 
*) Nach Bentleys Verbeſſerung, ſtatt eripe. Das gestit erus 
ift offenbar fatfe). | 


+ Kaftın 
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zum Gecken, dieſen reizt der Glanz des neuen Silbers 
vor altem Cut ſteht Al bius auffer (id, *) 
Ein andrer ber im Öften Waaren hohit, QU 
fie mit Gewinn t Weſten umjufegett, -. 
ſtuͤrzt fid), Hals über Kopf, aus bloßer Furcht 
fein Hauffen möchte ſchwinden, ober aus Begier 
ihn zu vermehren, in die größten Uebel. 
Natuͤrlich fürchten bieſe wackern Leute | 
vor Verſen fid), und haffen ben Poeten. *) 007 
„Weicht ihm von weitem aus! Seht ihr denn nicht: 
das Heu um ſeine Hörner? Weicht ibm auf! 9) 
Es ig ein. Venſch , bet, um fid) nur die Haut 
recht voll zu laden, keines Freundes fchont, 
and bem'$, fobalb er etwas aufs Papier 
gekleckt, nicht wohl ift, bis e8 alle fnedte 
und alte Weiber: "ien bie vom Sedet und 
o. toos die 42 7 voti 


hune capit 'argenti plendor, » ftupet Albıus aere, 
hic mutat meroes lurgente a fole, d eum quo 
yelperlina tepet regio; quin per mala praeocps ' — ^ do 
fertur, uti pulvis collectus turbine, nequid. | 
ſamma deperdat metuens, aut ampliet ut rem: 

omnes hi metuunt verfus, ddere portam. 

Foenum habet in cornu, longe: fuge! dummodo rifum trt 
excutjas fibi , non hic citqugm parcet amico j 

et quodcunque ſemel chartis ülleverit, omnew .. ı 
gefliet a. furne redeuntes fcire lacuque 


— 399 — 
vom Teiche kommen.“ — Hoͤret nun, was ich 
mit wenigem hierauf zu ſagen habe. 
à 
Bor allen Dingen nehm’ ich aus dem Haͤufchen, 
bem id) ben Dichternahmen zugeftehen moͤchte, 
mE mich felber aus.s) Dazu gehört ſchon mehr 
| als einen runden Vers zu drehen wiffen; - 
unb, wer, mie ih, in einer Sprache, die 
f6 nah an die gemeine angrenzt, ſchreibt, 
ift barum lange nod) fein Dichter. Dem, 
bec Dichtergeift, der eine mit ben Göttern 
verwandte Seele hat, unb beffen Mund - 
erhabene Gedanken und Gefühle 
‚in mächt’gen Tönen ausſtroͤmt, bem allein . 
gebührt die Ehre dieſes ſchoͤnen Nahmens. ’ 
Man hat daher die Frage aufgemorfen, 
0b die Komoͤdie ei Gedicht zu nennen fey, ”) 


* 
Pa 
- 
L] 


\ 
ı® . . / 
/ 


et pueros et anus, — Agedum, pauca: aocipe contra; 
: Primum ego me illorum, dederim quibus effe potis, 
4g excerpam tumero: neque enim concludere verfüm 
' — dixeris effe fatis, neque, ſi quis [cribat, uti nos, 
fermoni. propiora, putes hunc effe poetam. 
ingenium cui hit, .eui mens divinior, atque os 
. magna fonaturum, des pominis hujus honorem. 
45 ldcirco:quidam , Comoedia, nec ne, po&ma 
efíet, quaelivere: quod acer [piritus ac vis 


"d^ 


nec 





! 
/ 
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da ihr's ſowohl in Sachen als in Worten z 
an Schwung und Feuer fehlt, unb.ibre Sprache a 
von der gemeinen nur durchs Sylbenmaß | 
(i$ unterfcheidet. Aber gt bt unb ſtuͤrmt PEE 
ber Bater nift im £uftfpiel, wenn ec Teinem 
heillofen Sohn ben Gert Lteft, der, aus toller en 
Liebe - 
ju einer feiten Diene, eine Braut 
mit großem SRabtfdat finntos ausfhlägt, oder 
in trunknem Muth, mit Faden (pfup. ber 
Schandel) 7o 
bey hellem Tage durch die Straßen steht.” 
Gut! würde, meynt ihr, wohl Pomponius*) _ 
aus feines Vaters Munde, falle ec nod) | 
bey Leben wäre, ſchwaͤch're Dinge hören? 


Es iff demnach nicht allerdings genug - 
in Verſen, to bie Sprache nie die Grenzen 
btt Profe uͤberſchreitet, fo zu ſchelten, 


o; 


. Pe 


— nec verbis nec rebus ineft, nifi quod pede certo 

differt fermoni , fermo merus. ‚At pater ardens 

faevit , quod meretrice repos infanus amica | 

filius, uxorem grandi cum dote reuft — 50 

ebrius et‘, magnum quod dedecus ! ambulat ante 

noctem cum facibus. Numquid Pomponius iftis 

audiret leyiora, pater fi vivéret? Ergo 

non fatis eft puris verfum perfcribere verbis, 

(Quem fi diffolvas, quivis ftomachetureodem 295; 
n quo 


* * 


v 
* 
2— 
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"daß, tole das Metrum aufgelöfet wich, 
, ein jeder anbrer Vater eben fo h 
wie ber vertlarbte ſchnaubte. Mehmet dem 
was ich fo eben fchreibe, ober mag Lucil 
vor, mir geſchrieben, Rhythmus unb Menfur, 
und ſtellt was nun daß legte ift, voran, d 
was bleibt un bichterifches ? Thut daſſelbe, 
wenn Ennius fingt; bie Fhparze Zwietracht hatte 
faum 
des Krieg e$ Gifentbose aufgefpsengt, 
ihr toetbet aud) in ben zerſtuͤckten Gliedern 
den Dichter 9) wieder finden. Im Vorbeygehn dies! 
Ob diefe Art oon Schriften Porfle 
Hzu nennen fep, ein andermal! Jetzt folf 
nur nod) die Frage feyn, gmeigter Lofer, 
ob fie mit Grunde bir veidaqhis ſey. 
| . 05 c o De. 


quo per ſonatus pacto pater. His, ego quae nunc, 
olim quae fcripfit Lucilius , eripias fi 
tempora certa odasqun, et quod prius ordine ver- 
um eft 
pofterius facias, praeponena ultima primis ;- 
Go non, ut fi folvas poftquam difcordia tetra 
‚Belli ferratoe pofles pertasque refregit,‘“ 
invenias etjam disjecti membra poetae, 
Hactenus haec; alias, juftum fit neone podma: 
nune illud tiurtum quaeram; meritone tibi ft — 
fnfpectum 








Dort fommen gleich mit Klaglibelen in ber Hand, 
erhigt und heifher i uL cius und Gaprius E 
gelaufen, aller Straßenraͤuher Schrecken! 


- Ber aber reine Hände Bat, bekuͤmmert 


fih wenig um ben einen unb der andem. v 
Denn bu nun aud) ben Raͤubern Coͤl ius . 

unb Birrus nod) [o ähnlich waͤrſt, unb i — — ^ 

bin weder Kaprius nod Guidut, . - 

was brauchſt du mid) zu füuchten? Meine Schriften liegen 

in feiner Sube, find an Beinem. Pfeiler . 

den ſchmutz'gen Fingern aller flaferteetec — . 

unb des Spig eL Liu & Naſe Preis gegeben *°). 


Auch lef" id niemals vor, als meinen Freunden, 


(unb ba nur weil id) muß) nicht überall 


19d jedermann. Es giebt ja derer g’uug MEM | 
| - | bie 


fafpectum genus hoc fcribendi. Sulcius acer 65 
ambulat et Caprius , rauci male, cumque libellis, . 


magnus uterque timar fatronibus! at bene fi quis 


. vivat et puris manibus, rontemnat utrumque, - - 


Ut tu fis fimilis Coelt Birrique , latronum, . 
non ege fim Caprii neque Sujci, cur metuas me? —— 70 
nuHa taberna meos habeat neque pila libellos, _ 


 : queis manus infudet vulgi, Hermogenisque Tigelli, | 


nec recitem quidquam nifi amicis, idque coactus, 
non ubivis coramvo quibus tibet In medio qui 
| | foripta 


* LI - 





2 fo angenehm zurüd. Gin feiner Zeitvertreib ' 


iur Unzeit was zu dus: unb ohne Gun: , 


bie ihre Werke mitten anf dem Markte, 


. jagar im Babe leſen. Ein verfchleßner Det 


hallt einem feine Stimme, ſagen fie, 
für Muͤßiggaͤnger, deren fleinftet Kummer if 


A 


Und bu, fo hör’ ich jagen, * dir eine Luft 
snb ein Geſchaͤfte draus, aus boͤſem Willen 


den Leuten weh zu thun! — Wo nimmſt du das? 
Hat etta deren einer bit'$ vertraut 
mit denen ich gelebt? Den Mann, bec hinterm Süden 
des Freundes Rahm benagt, ibm gegen fremben Tadel 
das Wort nicht redet, der ein Lofer Vogel | 
zu heißen unb, ſobald fein Mund fid) oͤfnet, 
ein berftenb- Rachen qu erregen ſtolz i, —— 

- . | von 


N 


75 fcripta foro recitent, funt ninlti, quique lavantes. 


Suave locus voci refongt conclufus. . Inanes. 
hoc juvat, haud illud quaerentes, num fine fenfu, 


' tenıpore num faciant alieno. — Laedere gaudes, ' 


inquit, e£ hoc fludio pravus facié/,— Unde petitum 


:80 hoc in me jacis? eft auctor quis enique eornm, 
^. vixi cum quibus? Abfentem qui rodit amicum, 


qui non defendit, alio culpaute; folutos — 
qui captat rifus hominum ; famamque dicacis; | 
A — nga 
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von Dingen. , bit et fetbft erbichtet, fid) 

. zum Mugengeugen macht, und bas Vertraute nicht 
verfchweigen faun, — ben nenn’ ih (d wat, vor bem 
vor beni, ife SXámer, feyb auf eurer Huth! 

Wie häufig ficht man, ba von zwälfen , bie 

um einen Tiſch drey Xonàpeen fülten,**)— — 

ein jeder alle andern zu befprigen fudit, za) 

nur beffen fdjonenb bet bat Waſſer hergiebt; 

und ba(b auch deffen nicht, wenn erſt der Freund 

der Wahrheit, Bachus, ben verſchloßnen Schalk 

‚tn feiner SBeuft i in Freyheit fegt. Gleichwohl 

brit die fo einer liebenstofiehig, witig, 

ein Hann von Lebensart, — bie, bem bie Säwarzen fo 
wveerhaßt find? Ich hingegen, wenn ih lachte, bal, - 

um nicht nad) Bieſam wie Hufin ‚zu flinken, 
Gorgonius bodt, id) (eine biffig bir * 3) 


L 


fingere qui non vifa poteat y commiffa tacere 
qui nequit, hic niger eft, hunc tu, Romane, caveto! 85 
Saepe tribus lectis videas coenare quaternos, 
e quibus ugus amet quavis afpergere cunctos, 
praeter eum qui praebet agüam; poft, hunc quoque, 

. potus 5. 
| oondita. cum verax aperit praecordia Liber... B 
Hic tibi comis et urbanus, liberque videtur, 9o 
infefto nigris? Ego, fi rii, quod ineptus a 
paflillos Rufillus-olet,. Gorgonius hjrcum, | 


livi- 


— 1 28 $^ «uino. - Ld : , , 


und siftig? Du haft freylich eine andre Seife ^: oc 
0 Wird von bent boͤſen Handel des S etitttuse 14) 50 
! . €a pitodinu 6 ungefehr gefprochen, E 
EN gleid) nimmft bu ihn nach deiner Art in Schutz; 
„Sapitolin mag vonder Spule her ZEE 
‚mein guter Freund; ich babe viel Gefaͤlligkeiten 
' — vpn ihm empfangen, und es freut mich, ihn 
. im vorigen Wohlſtand nod) in Sténf zu fehen; 
- indeffen wundert mich's bey allem dem, J 
wie ſich der gute Mann aus jenem Handel 
zu ziehn gewußt.“ — Dies nenn’ id) ſchwarz, und fled 
als Blackfiſchblut und Schuſterpech! Und wenn 
ich was von mir verſprechen kann, fo iſts, 
dag meine Schriften (mié mein Herz zuvor) - 
ſtets vein von biefem Gifte bleiben follen. "og | 
S ^^ Ent: 


hj 
- 


x 
4 


lividus et mordax videor tibi. Mentio fi qua . 
de Capitolini furtis injecta Petilif 
$9 te coram fuerit; defendas, nt tuus eft mos: 
„Me Capitolinus convictore uſus amico- 

que a puero eft, caufäque meä permulta rogatus 
ferit, et incolumis laetor quod vivit in urbe; _ 

. fed tamen admiror quo pacto iudicium illud 

| 100 fugerit.“ — Hic nigrae fuccus loliginis, haec eft ' 

aerugo mera! Quod vitium procul afore chartis. 
, atque animo prius, ut fi quid promittere de me 

\ I) Dintıenu Fe ch 0. ) brunfppan : poffam 

» rer " Ar * Hirn Nub c 








Entwiſcht zuweilen mir im Scherz vielleicht và 7 
ein allzufreyes Wort, fo wird e& mir, ^. 

doch wohl zus uͤberſehen fepn. Mein Vater, der ; 

ein guter Dann war, hatt’ e$ im Gebraud, . 

von Jugend an bucch anderer Leute Beyſpiel 

vor Lafteen mid) zu warmen’). Wollt ec mig 
ermahnen, nuͤchtern, ſparſam, und mit dem 

zuftieden, was ev ſelber mir erworben, 

ju leben: ſiehſt ou, fprad) ec, mie'& bem Sahne. 
des Albius ergieng? Wie elenb Barus. fig - 
behelfen muß? Bum marnungtvollen Beyſpiel 
fuͤr junge Leute, ihrer Eltern Guth 

nicht zu verpraffen! — Daß ih nicht mein Herz 

an eine Dirne hienge, te ecb e, ſprach er, mir - 

ja tein Scetau! — und von ben Chefrauen 
I. t s j mid 


- 


poffum aliud, vere promitto. Liberius fi ' 

dixero quid, fi forte juooſius, hoc mihi juris Ä 

cum venia dabis. Infuevit pater optimus hoc me 105 

ut fugerem, exemplis, vitiorum quaeque, notando. 

Cum me-hortaretur paree; frugaliter atque _ 

viverem uti contentus eo quod mi ipfé paraffet: 

Nonne vides Albt ut male vivat filius? utque | 

Barus jaepe? magum. documentum, ne'patriam 110 

rem EM 

perdere, quie velit! A turpi meretricis amore \ 

cum deterreret, Scetans difJimilis fie! . . B 
u | - Ne: 


M 


— won 
mid) abzuſchrecken, ba es an erlaubten Mitten. 
nicht fehle ben Naturttieb zu vergnügen, Ä uU 
bu bóteft, fade et, tole mah vom Trebon, 
bec juͤngſt ertappt ward, ſpricht "e Liemianig 
„Beweiſe, dies zu fliehn und jenes ju L 
„erwaͤhien, werben bit bie Phitofophen geben: ER 
„mie gnuͤgt's an dem‘, maß unfee Alten immer | 
efc Pflicht bes Vaters hielten, wenn, fo lange 
„du Aufſicht nöchig haft, ich’ deinen Ruf und beine 


| „Geſundheit unverietzt erhalten kann. 


Wird dein Gemuͤth und Körper mit den Jahren j 
„mebr Feſtigkeit gewonnen haben, 
„dann wirſt du ohne Kork zu ſchwimmen wiſſen.“ 
Mit ſolchen Reden bildete mein Vater mich 
vom Knaben an. Gebot er mas, fo hieß ee: 
mus € fo wie der, bu Fannft nichts kluͤgers 
t$un! " 
- wnb 
| ' $055. j 


' Ne fequerer moechas, conceffa cum Venere üti 


poſſein, deprenſi non bella eft fama Trebont, 


- 215 ajebat.. Sapiens vitatu quidque petii - 


„ft melius, caüfas reddet tibi: mni fatis eft, fi - 

s, traditum ab antiquis morem fervare , tuamque, 
_ „dum cuftodis eges; vitam famamque tuéri — 
„incolumera poffam. Simülac duräverit aetas 


120 „membra animumque tuuin, nabis fine cortice. Sic me 


" formabat puerurn dictis, et five jubebat 


ut t facerem quid, habes auctorem quo facias hoc : 


URUM 








1 


= ja LI 


unb ſtellte einen von. den Ayserfefnen mir 72) , 

jum Mufter vor. War etwas zu verbieten, — 

wie, fprach er, koͤnnte noch die Frage ſeyn, | 

ob's ſhaͤndlich fe) und ELLE: dies zu than... 

da Der unb Derin folden böfen. Ruf ? 

dadurch gefommen iff? — Wie eine Nachbars⸗ Leiche 

geluͤſtge Kranke ploͤzlich ängfligt, und — 

aus Todesfurcht fid) felber (djonen lehrt: 

fo ſchreckt oft fremde Schande zarte Seelen en 

vom Laſter ab. — Dem hab’ id) e$ zu danken, mE 

daß ich unangeſteckt von foldjen blieb - 

die Ind Verderben flürzen. Won geringern 

unb die fíd) nod) verzeyhen laſſen ſprech' id) mich 

nicht frey: und auch von dieſen nimmt vielleicht 

die Zeit, ein Freund, und meine eigene = 
vod Sa. 

unum ex judicibus feleotis objieiebat, — ' | 

five vetabat, an hoc inhoneflum et inutile factum | 

nec ne fit, addubites, flagret rumore mglo cum , 19b — 

hic atque ille? — Avidos vicinum funus ut aegros 

exanimat, mortisque metu fibi parcere cogit: ' 

fe teneros aninios aliena opprobia faepe , 

abflerrent vitiis. Ex hoc ego fanus ab illis EE 

| perniciem quaecunque ferünt; mediocribus et queis a 159 

jgnofcas, vitiis teneor ; fortaffis et ifthino | ' 

largiter Abftulerit longa aetas, liber") amicus, | 


con- 
*) Liber für liberalis, (wie oben 9, 90) 8 gentle friend, Uaſtet | ' 
Sprache fehlt dies Wort. 


- 


T 04 ' a m 143 — 507 a - 


Vernunft nod mandemeg. Denn iedbét af 


7 bem Ruhebettchen nod) im Portine ©, 


verlier id) je mich felber aus den Augen:. . 
„dies wäre beſſer; thaͤt' 16 dies, fo lebte | 
id gtádtider; dies madte meinen Freunden 
mid angenehmer — Run! das mat nicht haͤbfch 
| bon bem! —— 
Sein vorgefehn, bag niht aus Webrreilung 
dir febft einmal bergleífen mibecpabtet" 
So (pred) id) bey gefchloßnen Lippen mit mir (eloft ; *® 
und giebts einmal ein leeres Stunden, nun, © - 
fo wird e$ aufs Papier gekrigelt. Dies iſt einer | 
von jenen Heinen Fehlern, bàn bu mie 
verzephen wirſt; fonft foil ein ganzes Heer 
von Verſemachern mic zum Beyſtand aufmarſchleren, 
“und, weil bod) unſre Zahl bie größte ift, 
fo wollen wir bid) ſchon, tad) Juden: s Art, * 9) 
zu unfter Secte zu bekehren wiſen. 


conſilium proprium, Neque enim ctım dectulus aüt me 
‘ ^ porticus excepit, defum mihi: rectius hoc eft; 


335 hoc faciens, vivam melius; fic dulcis amicis 


occurrat hoc quidam non belle; numquid egó ilt 
imprudens olim faciam fimile? Haec ego mecum. 

' comprefhis agito labris: ubi quid datur oci, —' 
illudo chartis: lioc eft mediocribus illis. 

140 ex vítüs unums cui fi concedere noles, _ 

multa po&tarum veniet manus, auxilio quae . 

: ht mihi (nam multo plures fumus) ac, veluti te 
ludaei, cogemus in hánc conoedere tusbam. - 


‘ 


Erlaͤu⸗ 
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Erläuterungen, 
1) ie Fragmente der Satiren bes Lucilius, welche Ja: 
nus' Doufa aus ben alten Schriftſtellern, die fer und ba 
einzeine oder mehrere SBerfe von ihm anfhhren, zuſainmen- 
getragen hat, find, ihrer Menge ungeachtet, nicht beträcht- 
li) genug, daß wit mit völliger Kenntnis der Sache ſelbſt 
urtheilen tónnten, wiefern Horaz Stet hat, wenn er ihn 
beſchuldigt, daß man ſeinen Verſen die wenige Muͤhe, die 
fie ihm gekoſtet, gar zu ſeht anfehe, bag Re oft buf und 
truͤbe fibfen, und des Reinigens und Ausputzens febr don 
nöthen hätten. Mich bäucht aber, man koͤnne fid) hieruͤber quf 
das Urtheil eines Mannes von fo felnem Geſchmacke tole. en, 
gänzlich verlaffen: wenigſtens tjt die Härte, die er dieſem 
alten Dichte vorrefeft, und der Mangel ah der Rundung . 
und Politur, welche vin. fo ausgezeichnetes Verdienſt feiner 


eigenen Werke iſt, etwas, das in dem. befagten Fragmenten 


einem jeden auffgllen muß. fie. teiht fid) Lucil bas Bew 
ſeſchmieden gemacht habe, kann man fijon daraus ſchließen, 
weil er fid) fo oft ble Freyheit nimmt, um md mit feinen 
Herameteen recht bald fertig gu tmerden, zwey⸗ ja vteymal 
üt. Einem Verſe, ein s wegzuwerfen, toie z. B. 

Tum lefersii" dolor certilimu hünciu' 18 6xtis, | 
ingteid;em ba er bit Erlaubnis ber Gtifion, ohne alle She. 
Tung ber Ohren feiner Befer, fo angemeſſen mißbraucht, , wie 
in folgenden: 


Hunrcine ego. unquam Hyinute hoihinemi Cortínipotebtie - : 
Deliciis potent? —X 
Wahr—⸗ 


54 Miet. einen ſolchen Menſchen ſollte ich jemals mit dem 
diebling wol, Opacinthusy derglichen Dabea? 


1eorfamteis, Big, und Breymátbigtriti F 


u . 
, . i 
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Dohelich, went man, f oft e$ einem mut bequem iff, au’ 
flatt unus, fpurcu'ft flatt fpurcus ek, fuppus ftatt fupi- 
nus, Aymphorem flatt lympham fagen, “und einen eras 
meter fo außrunben darf, wie j. B. diefen,' 


verrusam, naevum pictum, dentem eminulum unum;. — 


fo möchte es wohl etwas leichtes fen, ihrer zweyhundert auf 
Einem Beine ſtehend zu bictieven; zumal wenn man e$ auch 
mit ber Anftändigkeit nicht fo genau nehmen, unb, z. 38. 
wenn von einer fäugenden tau die Stebe ift, ohne Beben 
fm fumen (@uter) fir mamma fegen darf. — Da alfo 


das Urtheil des Horaz von Lucilius fid, ſelbſt aus ben 


noch uͤbrigen Fragmenten, hinlaͤnglich beſtaͤtiget: ſo iſt 
ſchwer zw begreifen, wie ein fo ſcharfſinniger Kunſtrtchter 
als QDuinctilian*) fehreiben konnte: er gebe eben fo 
weit von fotag ab, meldet. mepne, „Lucil fließe 


. frübe, unb es finde fih an feinen Verſen manches zu reinis 


gen" ald von denjenigen, bie Fein Bedenken truͤ⸗ 


"gen, ibn allen’ andren Didtetn vorzuziehen: 


unb mir i(t die um fo unbegteifliher, da Quinctilian, zum 


Beweiſe diefer verbedkten Beſchuldigung unſers Dichters nichts 


anders beybringen, ober am Lucil ruͤhmen kann, als was 
ihm Horaz an mehr als einem Orte ſeiner Schriften mit 


Vergnuͤgen zugeſteht, nehmlich, bag et viel Kenntniffe 


und Gelehrſamkeit, viel Freymüthigkeit, Schaͤr⸗ 
fe und Salz babe; gleichwohl aber unmittelbar darauf 
felbft bekennen muß, Horaz fep malio terfior et purus 
magis. Bloß ber Mangel: an biefen beyden Eigenſchaften 
iſt es ja, was dieſer an ihm ausſetzt, nicht Mangel an 8: 
| dus 


^9) Inpis. Dres. K. X, c. I, 9e 
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Aus dem Umſtande, daß Lucilius nod zu Suinctis 
lians Zeiten, d. i. mehr als hundert Jahre nach unſerm 


Dichter, Liebhaber hatte; bie ihn nicht nur dem Horaz, 


Perfins umb Juwvenal, ſondern allen Dichtern ohne Aus⸗ 
nahme vorzogen, laͤßt fid) bec Schiuß machen, wie beliebt 
tt bey dem Publico feines eigenen unb des naͤchſtfolgenden 


Alters gewefen ſeyn müffe. Cicero ſelbſt, im deſſen Epoke 


bod) die Sprache, Litteratur und Verfeinerung der Roͤmet 


beynahe ihren hoͤchſten Spunct erſtieg, gedenkt des Luciliue 


nie, ohne feine. Urbanität anzuruͤhmen; wiewohl fich dies 
ſer Dichter gegen. Cicero's Reit ungefehr fo verhielt, wie 


Opiz gegen bie unfrige, nnb ‚(ohne bie‘ Rauheit feiner Ver⸗ 


ſe und die Fehler ſeiner Schreibart in Anſchlag zu bringen) 
bloß durch die veralteten Woͤrter und Redensarten, wovon 


er wimmelte, von bem was damais bie ſchoͤne Sprache und, | 
, Wt gute Converſations⸗Ton war, ungemein abflehen muß⸗ 


tt; — er, ber fhon, in Vergleichung bec Menandeifhen 
Eleganz mit ber Spracht des Terentius, feines juͤn⸗ 
gern Zeitgenoſſen, wm ein Jahrhundert aͤlter als dieſer zw 


(wn ſcheint; Aber, was ihn den Süómen fo angenehm 
madte, und fo lange in Achtung erhielt, war theild bec ibm — . 


eigene individuelle Schwung von Wig unb. faune, theils ein 


gewiſſer Geſchmack nach ſeinem Jahrhundert, ben idis \ 
den Zeiten eines Scipio, Lälius, Gato Major, m - 
f.m. — Beiten, deren Andenken den Römern. immer wer⸗ 
ther wurden, je ‚weiter fie ſich von den ihrigen entfernten. 


Es war dieſer fapor vernaculus, biefe antiqua et verna- 
eula feftivitas , biefe romani veteres atque urbani fales, 
weihe Gicero ben Attifchen ſelbſt worzieht, unb worüber 
er feinem liehenswuͤrdigen Freunde 3D dtu $ das, Gompliment 

den eati. 1. 9. | 8 (7 mat: 


— 


+ 
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macht: Te cum video, osmes mihi Granáos, *) LUCILIOS, 
vere ut dicam, Cra/fos quoque et Laelios videre videor: 


| moriar , fi, praeter te, quemquam religuam habeo, in 


quo poífim imaginem antiquae et vernaeulge Jeftwitatis 
sgnofcere. *) — „Wenn.ih Sif) ſehe, iſt mins id) fehe 
„alle Granios, Lucilios, ja, bie Wahrheit. fagen, aud 


„die Craſſos und Laͤlios des vorigen Jahrhunderts: id) will 


„des Todes ſeyn, wenn ich, auſſer dir, noch einen einzigen 
„babe, in welchem ich das Bild unſrer altroͤmiſchen eigens 
„thuͤmlichen Feſtivitaͤt **"). erkennen koͤnnte.“ — Kurz, 
das, was den Lucilius auch den fpätern und unendlich mehr 
verfeinerten Römern empfahl, und weswegen viefe, bie mehr 
Mafe a(6 andere haben wollten, ihn bem Horaz feibft vot, 
gogen, war bad nehmliche, - was, in und auffee Frankrrich, 
die Verſe des Marot und bie, Profe des Montaigne 
und Amyot Perfomen von Geſchmack nod. immer.fo am 
genehm macht; und weswegen Viele ben. Pintarch und bie 
Amours 'paltorales des Letztern jieber lefen als bie neuen 


Veberfehungen. Man begreift hieraus, warum unferm Dich⸗ 


- MEME D J tet 

*) cicE Ro de Clar, Orater, e. 45.. Ego memini T. Tincam , hor 

minem faceti [fi imum, ‚cum familieri noftro Q, Granio, prae- 

eone, dicacitate certare, — Sed Tincani, non minus multa ri- 

_ aicula dicentem, Granius abruebat nefcio Quo ſepor⸗ ver! 
ngcula etc. ^ : 


* o9) cic. ad Famil, L; un. Ep. 15, 


1) Ich "ane kein deutſches Wort, das den ganzen S$tadbrud be la» 
teinifchen Fefiivitas au&btüden könnte, Das franzöfifche 'Enjoue- 
.* ment fft etwas davon, aber nod) nicht alles. G6 Begeichnet auf eit- 
.' . amat alles was wir niit gutlaunig, mzuter, drollicht, ſcherihaft, ge: 

faͤlig unb anmuthig fagen wollen; wie mir niemand laͤugnen wird, 
der ben Gebrauch, ben bie Stbmer von bem Worte feltivus und 
feftivitas machten, aus ihren beften Schriftſtellern Éennt. 
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tt feig Urtheil uͤber Lucil fo übel’ genommen tourhe, daß 

er fid in einem eigenen Ctüde deswegen entſchuldigen muß⸗ 

te. In be That war ora, bet feinen Geſchmack mu 

Athen gereinigt hatte, unb feine Sprache felbft, gereiffers 

maßen, an griechiſchen Muſtern bitbete, weit weniger nad) 

bm Gaumen be$ geoßen Hauffens als bet alte Lucil; un⸗ 

gefehe. aus eben dem Grunde, warum bie oft groben und 

platten, aber meiftens wohl gefalgnen und (u(tigen Pidelhd: — - 

ine Späfe des Plautus ben feinen Scherzen unb der 

Attiſchen Urbanitaͤt des Terenz nocd.im, Auguftifhen Jahr⸗ 

hundert van ben Meiften vorgezogen wurden — und foga 

' i» bem unftigen bie Majoritaͤt erhalten würden. - 

. 2) Die Fannid- waren eine Diebeiifche, aber durch die 

anfehntichfien Wuͤrden diſtinguierte Familie, von welcher ver⸗ 

ſchiedene Zweige bekannt find. Man kennt Fannios Stra- 

bones, €aepéones, Critonios u. ſ. vo. Derjenige, welchen os 

raz im dieſer Stelle perſiftiert, foll ben Sunabmen Dyabras 

tus geführt haben. Wir wiſſen nichts von ihm als was 

fh aus dieſer Stelle, und aus ber zehnten Satire unſers 

Autors muthmaßen läßt. Denn das was uns bie Scholia⸗ , 

fth von ihm fagen, ift augenſcheinlich bloß aus ihrem eiges 

nen Gehirne gezogen. Gewiß it aus Horaz felbft, daß u. 

diefee Sa nníus ein Autor, (vermuthlich ein Dort) ein — ^— | 

Fteind und Tifchgenoffe des Tigellius Hermogenes, (bt — ^ 

wir aus ber 2ten unb Iten Satire Eennen) unb. ein bámis 

fher Verkleinerer unfers Dichters war *).. Eben fo gewiß , 

lt fid) Hieraus abnehmen, bag ec ein ſchlechter Sport und 

ein wed) ſchlechterer Menſch geweſen feyn müge: denn bie. 0] 

wrteeffien, ein Darius, Birgit, Pollio, Tibuil, = Cj 
K2 ſ. w. 


OR Men’ qóveat — - quáà ineptus Fannius Mertnogenie laedat J 
éonviva Tigelli. Sat, «X. . 0. . . 


r 


- 











t * 


Pd 


i 


ec 


— M8 — 


f... waren qu. ſeht animas candidae, um t vidt Freunde 


, eines. Horaz zu feo Wie aber die Worte, nitro delatis 


capfis e£ imagine, zu verfichen feyen, iſt eine Zrage, welche, 
bey genauerer Unterfuchung, unaufloͤßliche Schwierigkeiten zu 
haben, fiheint. Daß die’ Mede von dem Bilbniſſe unb ben 


Schriften des Fannius ſey, bie in irgend einem. öffentlichen 
Buͤcherſaale aufgeftellt worden, ift Elar genug. . Aber gab es 


damals (don ‚Öffentliche Bibliotheken in Rom? Plinius 
fügt im zweyten Kapitel des S5 ſten Wuches feiner | Statuzs 
^ anb Kunſtgeſchichte ausdruͤcklich: Aſinius Pollio ſey der 
^erfle geweſen, ber einen Öffentlichen. Vuͤcherſaal in Sont ges 
ſtiftet, und bie Gewohnheit aufgebracht habe, aud) bie Beufi« 
bilder bet. Männer, quorum immortales animae in iis- 
dem locis loquuntur, darin aufzuſtellen. Die Paletini- 
fhe Bibliothek mutbe erft im Jahte 726. (menigfiens 
gehn Sabre nachdem biefe Satire dermuthlich - gefchrieben 
war) vom: Augufk errichtet; und ber Buͤcherſaal am Thea⸗ 
‚tee des Marcellus war nod) fpdter *).. Gefegt num bie 
Bibliothek des Pollio waͤre um dieſe Zeit ſchon vorhanden 
geweſen: welche Wahrſcheinlichkeit, daß sin Mann wis die⸗ 
fer Vir Confülaris, be ſelbſt eig vorzuͤglicher Dichter und 
gewiß tim Kenner war, bem Bude einge Fannius eine fols 
. de Diſtinction erwieſen haben follte? "bet wie hätte, in 
biefem Sulle Horaz, der in ber. 10ten Satixe den Pollio 
unter feinen vornehmften Gönnern nennt, verzweifeln Löns 
- men, ‚eine gleihe Ehre zu erhalten? Über wir Grauden uns - 
hierüber nicht mit Mahrfcheinlichkeiten zu bebeifen: wir Ba- 


| ben das ausbrüdlide Zeugnis des Plinius (L. VII. c. 30): 


daß Terentius Varto der einzige geweſen defen 

Ä Bild 

i) V. Naspimi Romu Vetus L, V. € 13. cf. , Otis, TUA E, Xt. 
Bieg. L v, 59-23. TEE 
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fits - bep feinem Lebzeiten in Polio’d Bibllothek auf. 
gefiellt worden ſey. Allenfalls koͤnnte man, um dieſer Schwie⸗ 
rigkeit zu entgehen, annehmen, die Rede ſey hier nicht von 
einer Öffentlichen, ſondern von Privat⸗Bibliotheken, deren 
es ohnezweifet damals in Mom ſehr viele gab: und oras 
hätte in biefem Falle mit bem ultro delatis capfis et ima- 
gina fagen wollen: , „zum Neweife, wie beliebt unb popular 
dr Dichter Fannius fep, finde man fein Bild und feine 
. Schriften in allen Bibliotheken.” Mir ſcheint aber biefe _ 

Auilagung den Worten einige Gewalt anzuthun; und da 
' Mé'ultro delatis ohne ben geringſten Zwang fe verſtanden 
werden kann: „er ſelbſt, unmittelbar, oder durch ſeine gu⸗ 
ten Freunde (welches hier auf Eines hinauslaͤuft) habe die 
Schenkung gemadit:" fo ſtello ich mir die Sache folgender⸗ 
mafen vor. Die öffentliche Bibliothek des SDollio war um 
diefe Zeit eine ganz neue Stiftung: benn bie Worte be 
Plinius (quae prima in Urbe ab Afinio Pollione ex ma- 
nubis publicata ef) iaffen feinen andern Sinn zu, als 
. tet fie nad. feinem Dalmatiféen Triumphe, ber 
«it Jahr nad) feinem -Eonfulat, nehmlich i. J. 715 erfolge - 
. tt, flftete, indem er ben Antheil, beo ihm, als Imperator 
an der gemachten Beute zukam, auf dieſe öffentliche Stifs 
tung verwandte. Sie war, (wie (id) aus ben Worten bed 
Plinius fehließen läge) mit ben Buͤſten der berühmten Min 
ner gegiert, deren. Werke darin zum gemeinen Gebrauch aufs — 

geſtellt waren; aber Varro war ber einzige noch Lebende 
Schriftſteller, welchem Pollio dieſe Ehre erwies; ein Vor⸗ 
zug, zu welchem Varro vor allen andern berechtigt war, als 
lin achtzigjähriger. Greis, der fomobt in dieſer Kuͤckficht, ale 
wegen feiner unermeßlichen Gelehrſamkeit und ber ungebeus 





m Penge von Shqhriften, womit er alle gian der Bitten 


' vatur 
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ratur · bereichent fatte, an ber Spitze ber rimis PR 


stand. Sannius, wer.er aud) gewefen ſeyn mag, hatte, 
— (moie fid) aus bem Worte capfis ſchließen laͤßt,) ganze Qi d aͤn⸗ 
Le vott gefchrieben, hatte feine Werke fleiſſig vorgelefen, und 
war, allem Anfehen nad), ein popularer unb beliebter Dichs 
ker; überdies, (wie gewoͤhnlich die Leute ſeiner Art) eitel, von 
‚feinen Talenten eingenommen, unb von dem Bepfall, der ftis 
nen Vorleſungen zugeklatſcht wurde, aufgefchmeken; aud) 


vitel aͤlter als Horaz, ber erſt wor kurzem zu ſchreiben angefan⸗ 


LÀ 


gen botte, unb nod) feinen Auſpruch an Ruhm imb. áffentti: 


chen Bepfall machen konnte. Aus, allem bisfent i begreiflich, 


i 


wie ſo ein Menſch, wie Fannius, auf den Einfall kommen 


konnte, feine Werke, ſammt feinem werthen Vilbniſſe, in 
den neugeſtifteten oͤffentlichen Buͤcherſaal zu verehren, ohn⸗ 
daß weder der Stifter, mod die von ibm beſtellten Aufſeher 
der Bibliothek, einen andern, als zulaf fenben, Antbeit 
daran genommen: und, wenn dieſes vorausgeſetzt wird, fe, 
duͤnkt mi, erſcheint bie Sitonie ih den Worten - 
— Biatu⸗ Famins, ultro . . 
deldtis caplis et imagine, — ts / 


| in einem fehr fchönen Lichte; und man fahit, (was bet. ges 


lehrte Grüquiné totber fühlen nod) febén konnte) daß Ho⸗ 
d fid) in inem Achern uͤber bie Tächerliche Selbſtgefaͤlligkeit 
des Dichterlings, ſeine Buͤſte und ſeine Kiften vol Bücher, 
und über bie Römer, benen man (fo gut wie andern bie feine 
, Römer find) in Sachen bes Geſchmackes weiß machen Eonnte 
‚was man wollte, luſtig matt. W 


4 


3 Dine verfteht Horaz unfer ‚argenti fplendor, 
Silbergeſchire und andre Möbeln von dieſem damals in 


Rom macht aufgehaͤuften Metalle, von modernen Kuͤnſt⸗ 


lern 
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lern nach ber neneſten Bacon gearbeitet; miter aere hingegen, ' 
Gefaͤße vom korinthifchem Erste, und gegoßne Bilder von bes 
ruͤhmten griedjifd)en SDheiffern. In beyben wurde zu diefen 
Zeiten (wie ich anberswo mit Bepſpielen belegt habe) ein un⸗ 
geheurer Luxus getrieben. Daß ber unbefannte Albius, der 
hier genennt toltb der Dichter 21$4u$ Tibullus fep, ift 
eine. geunbiofe @inbildung bes Barter, ber (mit Martial zu 
den) uͤberal lauter Nafe feyn will, 


4) Man braucht diefe Stelle (welche mir am Schluſſe 
der Einleitung in bie ecfte Satire nicht gegenwärtig war) nut 
mit einer Heinen Aufmerkſamkeit gegen den Inhalt bet er⸗ 
fen und zwenten Satire biefes Buchs zu halten, um 
uͤberzeugt zu werden, daß Horaz hier auf diejenigen beutet, die 
fid durch feine bepben exften Satiren beteibiget gefunden; ‚und 
daß er alfo, ſehr wahrſcheinlicherweiſe, jene vor diefer gefchries 
ben habe. Au folgt daraus, bag ec unter bem Poeten fid) — 
ſelbſt ment, unb Bentley alfo Recht hat, peätam ffatt - 
des gewoͤhnlichen poẽtas zu leſen; ; ungeachtet er, bald darauf, 
nad) feiner Manier, halb im Grnft und halb im Scherze, bes _ 
weiſet, daß es zu viel Ehre für ihn ſey, wenn man v dm unter 
bie Dichter ſtelle. 


5) Man pflegte zu Rom ben ftößigen Dáje $n um. 
bie Hörner zu binden, um bie Leute auf ben Straßen vor. -. 
ihnen. zu warnen. Aus biefem Brauch entfland, wie ed 
ſcheint, eine Art von Spruͤchwort, deſſen auch iid in 
Lehen des Eraſſus erwähnt. 


6) Horaz gründete in ber Folge feinen Anſornch an den 
Dichter⸗Nahmen auf .feine Inrifchen Gedichte, wie aus - 
"mehreren feiner Oden und aus bec neunzehnten Epiftel (an ^ 

erat) zu erfehen if, Aber als er biefe Satire fchrieb, 
000! | — hatte 


u 
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fatte à ét erſt vor Busen angefangen, im jener T Nieren 
‚neuen Dichtart einige noch wenig beast Berſuche i 
made. 

7) &o wie Horaz denjenigen, bein be ehrennahme 
eines Dichters mit Recht gebähre, unmittelbae vorher charac⸗ 
$erifiert hat, wäre es allerdings eine ˖ Frage, ob der Romi. 
dienſchreiber als ſolcher ein Dichter (t: und fein Anſpruch 
koͤnnte wirklich bloß auf den Iprifchen Xheil bet alten 
| Komödien, bie Chöre, gegründet. ſeyn, welche aber in 
ber neuen Komöbie nicht mehr. Pag fanden, Menanı 
bet waͤre alfo, nad) biefer Definition, fein Dichter gewes 
fen; ja wenn Homer nut die Odyſſee geſchrieben haͤtte, 
(deren Ton und Sprache größtentheild wenig von. bem os 
magna fonaturum hat) fo könnte man. bem Homer ſelbſt 
den Dichternahmen ffreitig machen: ^ Plato hingegen, vor 
bem ſich, was ba$ ingenium, die mentem diviniorem, wn 
* taé os magna fonaturum , betrift, ud) "bie hegeifterteften 
Iprifchen Dichter neigen, wäre ber Kaifer aller Dichter gewe⸗ 
fen: G6 ift bier mgber der Srt über biefe Materie gu diſſer⸗ 
tiren, noch koͤnnte es von einigem Nutzen fuͤr Lefer ſeyn, 
welche wiſſen, daß weder dithyrambiſche Begeiſterung und 
trunkne Schwaͤrmerey, nod; eine hochtönende Sprache, fon» 
Bern Die Geſchicklichkeit, durch taͤuſchende Verbindung bes 

Wunderbaren mit dem Natuͤrlichen, "unb uͤberhaupt durch 
lebendige Darſtellung intereffanter Gegenftäm 
be, feine Zuhörer ober Befer Fühlen unb glauben zu machen 
was man will, verbunden mit ber Sunft alles dies in ſchoͤ⸗ 
nem Verfen zu bergecfiteltigen, Das ifi, was den Homer zum 
* Bater der - Dichter erhoben, ‚und was [eitbem allen. andern 
Dichtern biefen Nahmen verfchaft hat. — Cio untviffenb mar 
Horaz nidt, daß er dies nicht haͤtte wiſſen ſollen; und, 

TN wie⸗ 
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wiewohl feine Charakteriſtrung des Dichters febr unveßftändig 
ift: fo fonte er bod) unmöglich etwas anders damit fagen 


wollen, als daß derjenige, bem der Didternabme gebühre, 


ein Hann von Genie, und biefer poetiſchen Schwärmerey unb 
Begeifterten Sprache, bie den Iprifchen Dichter vorzüglich bes 
zeihnet, faͤhig feyn müffe, fo batd er fie nöthig bat. Denn; 
wiewohl ex fid) in ber Folge felbft zum Rang des erften (oris 
(Gen Dichters bec Römer empor arbeitete, [o mar bod) nie 
wand meiter als er davon entfernt, ben zu kiner Aut von teils 
dem Befange werdenden Ausbruch ber Trunkenheit, Greube 
eder- andeer_ Leibenfchaften bey «oben. Raturmenfchen, unb 
das was man bie Xuto[debiafti[de Poeſie nennt, zur 
Ungebuͤhr über bie Kunſt zu dichten zu erheben; und er 
fpottet deswegen, in feinem Briefe .an bie Pifonen, fiber 
den Demokritus — ber bem gluͤcklihen Genio . 
u den Vorzug vor ter armen Xrbpfin *unf ’ 
ertheilte, und bie Dichter bie nitt rafen 
vom Pindyd ausgeſchloſſen wiffen wollte. *). 

Auch laͤßt ec die Frage, ob man feine Satiren Gedichte nens 
nen koͤnne, unentſchieden, unb verfpricht, bie Cade ein ans. 
dermal auszumachen; wiewohl er in der Folge nicht für nb. 
(ig fanb Wort zu halten, - Mic daͤucht alſo, feine Abſi dt ^ 
fo hier bof geweſen, die unendliche Menge von platte , 


V^ 


Verſemachern, wovon es in Rom twimmelte, im Vorbeyge ⸗ 


hen zu erinnern, daß zwiſchen ihres gleichen und einem 
Dichter im eigentlichen Verſtande ein ſehr großer Unterfchieb 
f. Daß ec fid) fetbft, feiner Satiren toegen, bloß unter bie 
Brefemacher geſtellt wiſſen will, geſchah theild, um biefen 
lette. einen Weg zu Begenvorwürfen: abzufchneiden; theils 
weil ee damals in der That noch feine Prätenfion von bies 

\ 85 ſer | 
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ſer eas made, -unb mé für eimen -Ziebbaber.^) e. für 


, einen, der die Dichtkunſt als Meifler treibt, .angefeben zu 


feyn wuͤnſchte; Eurz, aus eben dem runde, warum einer, 
der.für fein eigenes Vergnügen unb. (mit dem Bourgeois- 
Gentilhomme zu reden) für, feine guten Freunde 
febr artig Mignatur ober Paſtell mabite, ſich barum nicht 


für einen Ganmeraben von Rafael unb Titian halten, 


unb, wenn von ben großen Mahlern bie Rebe pint, guid) - 


. wfen würde: nog poma natamus! 


8) Dies it eine unferm. Autor eigene Kt, femine 
im Vorbeygehen, und ohne daß die Rede von ihm zu ſeyn 
ſcheint, mit "einem laͤchelnden Seitenblick fein Paquet abzu⸗ 
geben. Man ſieht aus dem gZuſammenhange, daß diefer 
Pomponius in bem Salle des liederlichen jungen Heern in 
der, Komdbie tar, über deffen Thorheiten ber Vater fich er: 
eifert; und dies iſt alles, was oit von ihm ſagen koͤnnen. — 
Die Gens Pomponia wat uͤbrigend ein zahlreiches Plebeji⸗ 
ſches Geſchlecht, das aber (eit bem Jahre det Stadt 518 un: 


ttc die Gonfutacifden gehörte, und zu Cicero's Zeis 


ten buch Gm. Pomponius, einen vorzäglichen Redner, 


und durch den beriihmten ditus Pomponius Articut, 


in Anfehen erhalten wurde.‘ Man Eennt aus ber tómi[den 
Gefchichte und aus Münzen vier Zweige dieſes Geſchlechtes, 
bie fid) durch die Zunahmen, Matho, Molo, Btaccut 


| unb Rufus von einander unterfchieben. 


9) Ennius, aus weiche, nad) bem Berichte bes Bir 
gilianifehen Commentators Servius, biefe oon Haraz ange 


ogenen Verſe genommen find, wurbe von den Römern, die 


ihre un ihre alte 9tobeit und Unwiſſenheit in Soi 
. des 


fc 


1 


^ *) Me pedibus üeleotat glaudere verba, Sap. X. . 
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Bar 155 un 
te —*—* Lange nit verwinden keunten, n "Lange 
ald er ihnen noch verſtaͤndlich war, für ihren. Homer gehal⸗ 


ten. fr hieß ihnen ber Dichter par excellence, unb.indee - 


That, wie unetmeftid) auch der Abſtand von Damer: bis pt 
ihm ift, fo. fand bod) Virgil (feinens eigyen Ausdruck unb 
Geſtaͤndnis nach) eine Menge Goldkoͤrner aus dem Mifte dies 
ſes altem roͤmiſchen Neifterfoͤngers herauszufcharsen. 

Xo) Wer damals feine Schriften publicieren wallte, vers 


Ihenkte, ober verhaudelte fie an. eine Act won Buchhänblern, D 


wide Abſchriften davon maden lieffen ; unb damit öffentliches | 
Gewerbe trieben. Weil biefe Leute ihre Buben gewöhnlich 
unter bedeckten Saͤulengaͤngen CPortiti) hatten, [o pflegten 
.— fit bie Titel ihrer literariſchen Meuigkeiten, mit großen Buch⸗ 

. faben geſchrieben, an die Säule, an welche ihre Bude fließ, 


- . Auffahängen: ‚fo. verſtehe ich wenigftend bie Worte: nulla 





' meos kahest. pila libellos, und halte biefe Auslegung fie — 
nathrlichee als big be$ «Scholiaften: in pilis epigrammata." 
feribebant poétae, qui non tradebant bibliopolis. In 
irem Stuͤcke war e& atfo ungefehr wie beh uns. Wer bote 
‚Uber. ging und neugierig teat, befonbers die Herten vom Hands | 

wel, unb bie Zunft bee Arbelionen unb .Parnfiten, 
die von Witz, Kennerſchaft unb: Perfiflage: lebten, und an ben 
Zafeln bét Großen amb. Reichen ihre Zeche bamit bezahlten, - 
laſen im. Vorbeygehen bie. angefchlägenen Titel, ober gudten 
in Die: aufgefchlagenen Bücher und biätterten barin, um was — 

aufzuſchnappen, das ſich bey Tiſche an ben Mann bringe 

tie, u. f. m. , 
Bas ben Detmogenet Tigellins beitift, der hier 
ſchon wieder, in ziemlich ſchlechter Geſellſchaft, auftreten 
muß: ſo vermuthe ich, daß es nicht der Saͤnger Tigellius 
em welchem in. bec afe unb Sten Satire bie Rede war) 
, . eitt - 


VI 


D 


er 158 — 


— gi Mann, ter zu ſeiner Zeit eine gewiffe Figur in Mom ge 
niacht hatte, ſondern irgend ein Sohn eber Neffe deſſelben 
seweſen, der als Erbe bec Veberbleibſel feines mit Ambu ba⸗ 
jen, Tanzerinnen und Balatronen durchgepraßten 
Vermoͤgens, aud) feine Speátenfon an ven GChatakter eines 

: Bel-Elprit' unb Elegant, und an die Protection, bie er 
einigen fubaltemm Geſchoͤpfen aus tiefer Gategorie angebei- 
$m lief, geerbt haben mochte. Jeh nehme alfo poe) Tigel- 
lios Hermogenes an: ven bekannten, ber bereit tobt War, 
als Horaz bie zweyte Satire (rich, uxb indeffen ſchwerlich 
wieder ab inferis jurüdgetommen wer; unb biefen bisher un; 
befannten, ber Bier unb in ber 10ten Satire ziemlich Abel bes 
handelt wird. Wenigſtens begreife id) nicht, wie man, ohne 

bleſe Vorausfegung, ‚das, was Horaz an verſchiedenen Stellen 

‚und ju verſchiedenen Zeiten vom Tigellins Hermogenes fast, 

ungezwungen erklaͤren, wb Alles allein Auf ben ’Attern ziehen 

Yénnte, ^ 

11) Saepe tribue lectis videas coensre quaternos. 





— Diefe Umfehreisung fagt nichts weiter, ul: man ſiehe 


oft zwoͤlf Perfonen zu Bafte fpeifen. — Die Einsihtung 
ber Griechen umb Mömer bey ihren Mahlzeitzn und Gaſt⸗ 
maͤlern war, befanntermaßen, von ber unfrigen hauptſaͤch⸗ 
lich darin verfdjitben, daß fie nicht um den Tiſch ſaßen, 
fontem: lagen. *) Bey Mahlzeiten, wo mehrere Gaͤſte ges 


. . leben tease, tar ber Tiſch gewöhnlich viereckig, unb von 


brey Seiten, mit einer Art von Kanapeen (lectis) umgeben, 
.auf 


"^ *) €9 lange bie Srugatitát ned —— Güte unter ben 
—o9 Römern war., fpeifeten fie (gent, wie wie, unb wie bie Keeter 
^. snb Opartaner unter ben Griegen, - Auch, nahbem, bie Irikli⸗ 

nien Mode geworden, fanden bie Damen ed anfünbiger ben alten 
"Brauch beyzubehälten; bis ſie enbdlich, fo wie fe Bitten immer 
freyer wurden, fi au Hierin ben Männern gleichſteüten. 


os 


Oe- ap 000! 


|. aufwelchen bie Gaͤſte, zu dreden, ober vieren, auch wohl gm 


fünfen fi lagerten. in ſolches Kanapee bieß, weil e$ go 
woͤhnlich deep Perfonen faßte, mit einem- von hen Griechen 
geborgen Worte, Triclinium; doch prutbe aud) das Speife 
zimmer (elbft fo genenut, das. bep ben Römern fonjt coena- 


tio oder coenaculum hieß. . Die Größe der Tiſche ſowohl 
als ber Triklinien, oder .Kanapeen, mac bey ben Vorneh⸗ 


men unb Reichen (die mit dieſen Möbeln im, großer Menge 


‚verfehen, waren) immer der Zahl der Gaͤſte proportioniert; 
and dee. Lurus, der ſchon zu unſers Dichters Zeiten mit bie ' 


fm Dingen getrieben wurde, iſt unglaublich... ^. 

r2) Alle Handſchriften lefen quávis. Gefnet wuͤnſcht, 
daß ſich auch nut Eine finden moͤchte, welche quivis laͤſe, 
weil alsdann die ganze Stelle augenſcheinlich einen ungezwung⸗ 
sin, amb bem-gangeu Contert gemäßern Sinn bekaͤme. Be⸗ 


haͤlt man quavis bep, fo if dieſes Wort ſowohl als das 6 
quibus unus — zweydeutig. Soll quavis aif aquam ges 
ben, wie Muretus mepnt? — ober foll es quavis ratione 


beaten ?. Bedeutet unus, efàen von Allen Zwoͤlfen ? ober 


einen. von ben Vieren, bie Ein Kanapee mit einander einneh⸗ 


men? Wie man das rine unb andere auch nehmen will, fo 


wtmiffe ich bie unſerm Dichter gewoͤhnliche Gemnnitüt, — ^ 


Deutlichleit unb Ungeziwungenbeit der Diction. Mit der eins 


jigen Veraͤnderung eines a in i ift bet Sache geholfen. Deich 
daͤucht, in einem feichen Kalle iff die: Freyheit ettaubt, bie (i \ - 


Bentley fo oft genommen bat, nehmlich vorauszuſetzen, brc 
Echter Liege an den Abfchreibern, unb Horaz habe geſchrieben 
was dem ſchicklichſten Sinn giebt. 5 


5) Man erinnert fi ohnezweifel, diefen Bert: in dee - 
imeyteit Satire gelefen zu haben. — SBarter hat daraus, . 


daß er * unſexn Dichter übe genommen worden, ben Schluß” 
- | | u 


— 
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gutoin , Rafifus und Gorgonürs müpten defoner von Be 

deutung geweſen ſeyn, weil fid) das Publikum ihrer gegen ben 

Dichter: angenommen: habe. Mich daͤucht, dies folge ‚nicht. 

Aues was fid) bataus- fchliegen laͤßt, iff, daß dieſe Herren 

felbſt die Freyheit, die ſich der Dichter mit ihnen gendmmen 
v vermutlich ſehr übel fanden, und in ihrem Zirkel, laut genug 

darüber kraͤhten, wm auch andere, bie fid) nicht viet Sutes 

bewußt waren, im: Unruhe zu ſetzen; und daß alſo bec Fat 

wieder eintrat, deffen Dora m ber Epiſtel af Auguſtu⸗ 

envábnt, u 

— fuit intactis quoque cura 7 
conditione Super communi — . - 

Gerade die ſchlechteſten Leute ſind, in ſolchen gauen, dicjen⸗ 

gen, die am lauteſten ſchreyen. 

J 14) Der Scholiaſt des Eruquius macht bey biefem 9e 
eitiue Eapitolinus die Anmerkung: Petillius, der bie Auf 
Acht über das Gapitotium sehabt, wäre, bey Gelegenheit, 
„daß die Kroue des Gapitolinifchen Fupitevs totggefommen, 
- éffentiid) angefíagt ‚werben, ex habe fie geffoblen, und die 
Richter hätten ihn blog bem Auguſtus, deſſen Freund er ges 
weſen, ju Gefallen losgeſprochen. Ein anbrer ſetzt hinzu: 
Petillius habe, dieſes Handels wegen, fpottweife ben Zus 
nahmen Gapitolinu$ bekommen. Dieſes letztere (dent, - 
. wie (don Sotrentius bemerkt hat, ohne Gumb zu fenn: . 
Die Petillii waren eine Plebejiſche Familie, von welcher 
man zwey Aeſte kennt, bie ſich durch die Beynahmen Spu- 
sinus und Capitolinus unterfhieden. *) - Die Spurini 
hoben fid) im ſechſten Jahrhundert ber Republik aus beo. 
Dunkelheit, und ein Q. Petillius Spurimis flieg im S. 577 

. b 
'À) een finbet aus einen Spetiüfuà $8 16 n8, einen 6 eminus, we, 
Dies warten aber vermuthlich aut Individuelle nuebernahmen. 
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Bis zum Souſulat. Vaillant *) vermuthet nicht ohne 
Grund, tug bie Gapitolini vorher Libones geheißen, 
und jenen Zunahmen daher bekommen, weil einer von if» 
ven unter den geben Männern gewefen, die im S. 585 
pt Aufficht bet im Capitol verwahrten heiligen Bücher 
beftelft morden. Denn in diefem Jahre finden fi zwey 
Petillii Lidones, welche Aediles Plebis waren; in ber Hole _ 
aber verliert (id) biefee Sunabme, unb es finden fid) bages 
gen mehrere Petillii Capitolini, wiewohl obue Situs 
flration; fo, bag biefe& Gefchlecht im 7ten unb Bten Jahr⸗ 
hundert der Stadt feinen Giang miebet ganz. vetiobren zu 
haben ſcheint. Auffer dem Cicero, der (pro Milone 25.) 
eines Q. Petillius, umter dem Charakter ‚eines optimi 'et 
fortiffimi civis, **) und anderswo eines roͤmiſchen Ritters, 
M. Petillius, erwähnt, finder fd) in der Gefchichte diefer - 
Zeit Beine Spur von Spetilliif. Wir haben alfo, auffer Ver 
Mote des Schaliaften, nichts, das einiges Licht über biefe 
Stelle gießen fánnte. . Soviel ift Plat, tag ein Petill. Gas . 
pitolinne um die Zeit, wo Horaz fchrieb, wegen irgend. eis 
nes Verbrechens, das unter die Rubrik, Furtum, gehört, . 
öffentlich angeklagt morben war; und, weil doch der Scho⸗ 
liaft die Anekdote von der geſtohlnen Krone; Iupiters nicht 
ans feinem Singer gefogen haben kam, fo fehe id) nicht, 
watum man ihm bie&mat (To wie in jedem anderm Sale, 
wo ber- Ungrund feiner Nachrichten nicht erweislich ift) — 
nit glauben follte. ' Daß eine Stone im Capitol geftobten 
wurde, imb bag Gapitelinu$ bey diefer Gelegenheit in In⸗ 


quis — — 
*) Numi Famil. Rom. Yol, i, p. 222. | 


**) Dirfe Gouttoifie t wollte wohsf@eintich siet mehr fagen, als wenn - 

‚ein. wadrer Bürger in unfern Heihöftädten ber Wohlehrbare unb 
Beſcheidne Meifter qualificiert foltb, unb deweiſt weiter nit, 10 
ba$ er ein eje grmeines Bürger iſt 


! 
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quiſition fm , und’ (mie aus bem Yorke partie zu (dejen 
if) nod; mebercer Unterſchleiffe Öffenstich beſchuldigt inte, — 
‚muften notoriſche Bacta ſeyn, ſobald es Facta waren. 
‚Aber daß Capitolinus, als ein Freund Augufs, aus | 
Achtung gegen biefen Lofgefproden morben, iſt, vermöge . | 
bet Natur der Cade, etwas srotifelhaftes; wenigfiens fam 
amicus hier nidt mehr al6 parvus amicus, ein Anhaͤn⸗ 
Ber iunb Shugverwandter Augufts, fagen wollen; 
... amb in biefem Falle wer Auguft, nad sömifcher Sitte, nicht 
‚nur berechtigt, fondern fogar verbunden, feinen Glienten zu 
"zeiten "fo gut er founte. In ber That hatte ec mod) einen 
Beweggrund : mehr, als jeder anbre Patron; denn hatte 
nicht ber große Julius Caͤſar, wie €uetonius ge 
ade heraus fagt, in feinem erſten Gonfulat'brep tauſend 
"Pfund Gold au$ dem Capitolio geftohlen; unb Eonnte: alfo 
, dieſer Petillius nicht mit einigem Schein Rechtens , wie 
jener beym Terenz, fagen,-ego homuncio non facerém? 
Wie bem aber auch feyn mag, fe ſcheint mir-Barter6 dreiſte 
‚Behauptung, Horaz babe hier bem Petillius gleichſam von 
hinten zu, einen tuͤchtigen Stoß beybringen wollen, durch 
den ganzen Zuſammenhang widerlegt zu werden. Denn aus 
den Worten: „mentio fi qua de Capitolini furiis etc,“ 
folget nod) nicht, daß Horaz ibn für ſchuldig gehaiten 
‚babe. Das Wort furtum if bekanntermaßen vieldeutig, 
und daher mit unfem Diebſtahl nicht völlig einerley; 
e$ war vielmehr in dem Salle des Petillins das gelindere! 
ort; weil furtum bey den. Römern nur delictum priva⸗ 
tum wat, die Verbrechen hingegen, beren Petillius ange: 
_ Bags worden, allem Anſcheine nach, unter bie publica ge⸗ 
- ‚hörten , unb alfo von ber ſchwerſten Act waren. In 23er. 
“fen fann man fi nicht immer mit juriſtiſcher Genauigkeit 
7 (,Q ;0u$s 


/ 
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eitdal; Bad: Sea Boite ani fa cher de furtis Pos: 
Mí nnfawt de.aötionn furti, Bosillio intenta.fagen, med — — 
ber Handel notpeifeg, und Petillius vém Berichte Sffemciage 
Infgefetuchen wat. — Kur, eben daraus, daß ec Rh: fo 
ausbchelt, if klar, daß er (i ſo aucdruͤkten durfte, omi ' 
onen, Aurien⸗ Veegeß vom Petillius zu beforgen ; teeidjeny 
e Ürigend ^in. diefer Stelle fo wenig einen VBolchſtoß von 
Behenps/beyóringen wollte, daß er: vielmehe ben vergebtkcyndi 
Etrunbobéfíetbea (ber, aüch.iener fangen Boweie Gi 
franbfhuftichen: Tone, wit ber zwenbeutigen Verwunderung 
t$0igtt ^ fed tamen.sdmiror, quo pacto judícium illud 
fngeritb) gerade dieſer heimlich beshuften Inſinuation we 
gn, fuͤr einen Menfdhen, von. ſchwarzer Seele eriärt,. von 
94 QU. Hingegen aufs ernſtlichſte verfichert, ba frime Schrei - · 


. im: inire. eben. fo sia ven Polen Gifte blaiben wise 


n « 


MU fin den: in. " ds qu 


Waxrum aber könnte man deb fragen nahm bendi 
Dita das Nepfpiel, das er hier voͤthig bate, wenn de-ed 
wipe! det. sit. Bern Petillis meynte, "gebe sen. ihm? — 
Day Amir bie[t Zunge, nicht Amber als durch eine Wermus 
Hung beantworten. : e Scheiften wie: die gegenwärtigen 
Gätteen.möffen aettonibig sine Menge Stellen‘ vorkom⸗ 
Ria;.mwo:teir uns nicht anders helfen Eöhnen, weil die bes 
fenbege Umſtoͤnde von. biefem ud jenem Dinge," bei nu Hm 


— giinfpécfoner and: sewentané Weranidffüngen - :geht, fad 


1800 Jahren nicht mehr aufzutreiben find. Ich füitfe mir 
«oie Einige. (a vor. filins tar ein Cllent bder beſon⸗ 


In Géjkqurrilionhthr eb Auguſts; : foin Handel ‚hatte eus \ E 


funnel Anſchen; bit-ganje. Stadt ſpruch davon; man be 


nit, miesde fid würbe: heeandnilfein Tómem; "man - 7 


Grahetethi.ähe :für festi. etin yc eri Jti: €c- Wertbe 
TR Bet 1. If 
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Mfaefirodrar, ahıre daß: feine "aftu" Seni -ffuiitd Re. 
unleuchtend gemacht worden waͤte. Sun ſprach max vom. 


os qemesio- allen Befehfchaften von der Sache nun. merkte 


oit ameinuttete zwar den .gebeimen Einſtuß des Kuguftá. eif 
biafen Handel,. und. nahm "fi daher in Acts. aber tbeit 
man feiner : 'Siatignitdt doch: Suft, machen misto ^ fo 
fprad) ian. th dieſem gmepbeütigen ; Zone ber unferm Dich⸗ 
ter ſo aͤrgerlich iſt; unboba. die Sache damaſs bie Neuigeir 
des Tages war, und tem Petillius alſo (dn) Machtheis anf 
fentlicher ‚Erwähnung: feines Handels, der ohimbne. a 
woͤgliche Publicitaͤt hatte, zuwachſen konnte:ſo ihar niches 
nattuͤrlicher, als daß Horaz das: Beyſpiel baven. „Beine, 
deſſen · ec. vonnöshen batte, .um..ben Vorwurf: laedena game 
des et ; boc ftudio ‚pravus. faris, “von: ah abjuiehndh 
und bem. größten. Theile feiner. Mitbürger, in. ten. füefen qub 
. fieben. Ihr beſchuldigt mid) eines boͤſen Herzenb, s (piciiio. 
"aw, zweil dd) geſagt Habe — was einem jeden (eiue Rafe 
om fam, — Rufillus citd)e wie ‚eine, Bufam⸗ Katze, ui 
 Widt wit Gorgonius nad; brm Bode zu ſtinken: daß: bejeis 
digt ewre Gutfesipfelt! . Deum freplich ihr feb; bie gutar⸗ 
figften Seelen won der Weit. , Men broad nur zu hoͤren, 
‚wie ihr bie Vartey euer Freunde nehink, u. . w. Mich 
bünft, auf dieſe Axrt erhält biefe ganze: Stelle das gehoͤrige 
giáts And bet hoͤſliche Sie; den. Barters Ausbruiung: ate 
fern. Dichter anferpiten. wi, mag: an imr: p fistin, 
Nam "oiu "cn. 
0, 35) Unter den fisbipiualetigen —*8 nf 
Dites ift gewiß einer brc. fehönften, das dBnghágen, wo⸗ 
"wit er hier, anb in Ver-fotgenben · Gten fuite oiv ſeltitaa 
Wajer, und. oin citt mats ee dime zit banken. habe, pci, 
Kenpfiubrigg: amp. men. — dr oh: ten 
dr . a1 dà 25 f n. 
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» 4 P 








- 9 


Raten "nM weniger GE die Telniger aber, fo oft er 
Gelegenheit hat feines Waters zu erwähnen, wird fein Herz 


warn, ande Man fühlt, daß e$ fein Ernſt wor, wenn er 


dam SXÉcenig verſichert, ec würde, wenn es ifm feey fünfte, 


Fe n9 efiimal von mem ec wollte zeugen zu laſſen, feinen 
beffeen Baber waͤhlen Sinnen; wiewohl bet felnige von ges 


einge : Stande und Vermoͤgen getoe[en war. Tauſend ns 


dere, bie, (tie unfer Dichter) Thon in fruͤher Jugend eine 


Legion unter einem Brutué angeführt, unb nadber mit 


ven erſten unten den Broßen Stbiné fo wie er gelebt Hätten, 
würden wenigitend alle Belegenheiten, ihrer Herkunft gu er⸗ 


wähnen, vermieden haben: aber Er ift nod) (tol darauf, 
einen giten unb rechtſchaffnen, wiewohl geringen Water ges 
habt zu haben. Und ein Mann mit einem ſolchen 


Herzen' wird von — den Sommentatoren feiner Schriften, - (7 


mb, auf ihren Eredit Yin, bepnabe von ber ganzen gelehr⸗ 


tm Welt) bec niebeigften und ſchlechteſten GBeflnnungen- fle 
big gehalten und beſchuidiget! So gefährlich ift es für eis’ 
mn Shiiftftelier‘, mehr Geift unb Witz m Pun als feine“ 


Göetiäßen anb. Auelegert 


e 


16) * biefe Leute, bet Sohn des -Yritut, Barus, 


Geitanne und Trebonius, deren boͤſes Beyſpiel der alte . 


Heraz feinem Sohne jue Warnung vorſtellte, find unbes 


kannte Rahmen: Baxrter, der in bem oben v. 28. genann⸗ 


ten. Albkus ten Tibull entbedte, finder ihn hier wieder 


in dem Sohne des Albius. Und doch waren Tibull unb —^——— 


Heraz Freunde, die einander hochfchägten und liebten, 


(U. bie vierte der Horaz. Epifteln) und unfer Dichter war _ 


10225 .77 3 Sinterm Biden bet bonnm Ruhm ] 


venagt (e 
$3 | 17) 


T 


! 


Tr 


on oap )-Su. Derte: mug: eddie fati 
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ven den „ansggfe[enen. Richtern. Dem Protat oder fitta 
Richter ber Stadt Nam, . meicher“ (Oefonnuumahen iiia 
veu Volee erwaͤhlt wuibe, Cap | 6$, Beat. (ing Un it. 
^i ine verſchiedene D ecurten eingetheilten Richtar amt. dem 
Sttterftanbe,. zu ernennen, und „biesu, nach. „Dep- Museu, 
unſzer Alten, bie. wadesften. und —* Amzueſen. 
Horaz, till alfo. bamit fageu :- . fein. Vater, habe; ihres; immer 


die. unbeſcholtenſten und rechtlchaffenſten Dion io How. as 


Bebſpiele unb, Xutositdtka dran mpralifchen Bien 
. Wage, [el ouo 0$? id 


x? 
o4 
* 4 


u 13). é geht nie be, die Ushanicht "m Supe bite 
ftt ganzen Stelle; aber dies füpit bec; Zefer (efbft , und were, 
man das erft durch einen Gommentar fühlen maim. mühe, 
. für ben hatte Horaz nicht geſchrieben. Uebrigens - vesbieuf, 

die Plaͤſanterie uͤber die Intoleranz ber Aaud em-fbeb 
einzige damalige Volk in bet Weit, das mif dieſer haͤß⸗ 
tien Krankheit des Verſtandes angefledt war). bemexft.. zu 
werden, weil fi) daraus ſchließen laͤßt daß ſie den ‚Römern 
. fóon damals aufgefallen, und vermuthlich an einem 


ſo verächtlichen amb. unmaͤchtigen Volke, wie. bie: Juden 


in ihren Augen waren, wm, fa. laͤcherlicher vorgefoprmen, (ey 
mußte. Die Menſchenfeindlichkeit (odiunt Benenis . bye. 
, mani) bie, nach bem Tacitus, qud) ben Chriften lais inst 
vermeynten jäbifchen Secte) zur gaft. gelegt „murbe, atte, 
ohngzweifel nichts anders zum Grunde, alb. itfes Undypiüe, 
famteit gegen andre Religionen; eine. Bach. bie. ben , Den, c 
ben, ‚welche für die Goͤtter unb. Gottetbienge, Agr Ratiee. 
nen Reſpeet hatten, nothwendig unettt aͤglich pytkommen; 


mußte, und an ben Werfogungen bie man übeigens, fe bob, 


V man, 


"a d 
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amie me war, wa fie)" Mti, 
sdb adita ande. toT | 
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18 Enfte Satire” 

u Einleitung. Sot s md 


Due foigenbe en i ift ein ſcherzhaftes Sagekud dust 
Reife unfere iDid)feté von Rom uad) Diunbufiump see — 


bep er eine im Dritten Buche der Satiren des Lutilius 


Vorfommende Beiferefchtibung von Stam mach. Gepma | 


zum Muſter genommen haben ſoll. 


Wiefern fjoraj feinen Vorgänger hierin nachge⸗ | 
- ejmt, unb wie weit er Ihn, aller MWahrfcheinlichkeit 


nad, hinter. fid) gelaffen babe, laͤßt ſich aus den weni⸗ 


gen Ueberbleibfels des Luciliſchen Stäces, bie man in 


Douſa's oben erwaͤhnter Sammlung beyſammen findet, 


| einigermaaßen ,.. wiewobl ju einer Vergleichung nicht hin⸗ 
Kinglich genug, ‚abnehmen: aber bird ift wohl ‚gewiß, - 
dieſes Hsrasifche Steift gJournal bem beruͤhmten 


Voyage de Bachaumont et La Chapelle, und alfo 
gewiſſermaaßen allen übrigen paetiſchen unb ſcherzhaften 


Reife » Vefchreibungen, welche durch jenes veranlaßt mure 


den, zum Diobel gedient pat. " NIE 


. Hora machte den größten Speit dieſer ik. im 
Geſolge des Mäcenag; unb 


nase jungen Caͤſars gemacht habe. 


und es YR. aus allen Umßaͤnden 
tricis dei xr. fie nicht Uf eigenen Vorrichtungen, 
. Gmbe fofi als Comes biefed: Guͤnſtlings sb: Vertrah⸗ 


"- 
4 


t338 cdnioSh vu sae siio cu qtia De 


AEN 


I Ld 


Daft Hefe Comites ber damaligen Brio in-ftem, 


zum Theile aus einer Art von unterthaͤnigen tenen 


mb Tifchgenofien beftauben, die ein großer Herr, befon« 


— 


dars anf. Reiſen ig Staats - Berrichtungen, theils um 
einen deſto anfehnlichern Aufzug zu machen, tbrilé zu 


feiner Unterhaltung mit fif führte, ift aubersmo (don 


ausführlicher gezeigt worden *)..— Mäcenas, bet e$ 
bloß feiner Neigung u Dichtern und fchönen Geiftern qu 
danken bat, daß fein Nahme bereits achtzehn Jahrhun⸗ 
dert läug, ein Ehrentitel iR, liebte bey ſolchen Gelegen⸗ 


beiten: die beſten Köpfe wm fid) zu haben; unb wie finden 


daher, daß, auffer unferm Dichter und bem Heliodorus, 


E éhneni gelehrten Griechen, noch fein? Sreunde, Birgit, 


Ylotius und Varius, von der Geſellſchaft waren. 
Vieleicht mar «8 ein Cinfall von Mäcenas ſelbſt, baf 


. , $jet«j bag Andenken und bie Heinen ‚Abenteuer biefer 


Reife durch ein: ſcherzhaftes Tagebuch lebendig. erhalten 
folte; ober, wenn dieſe Idee unferm Dichter auch erſt 
nachher und ohne Veranlaffung eines andern fam, fo 
beweiſet bod) bec Ton des ganzen Stückes, baB e$ nicht 
ſowohl fuͤr dag Publikum als zur Beluſtigung der 


auserleſenen und in’ ihrer Art einzigen Reiſegeſellſchaft, 


welche fid) damals zuſammengefunden hatte, ‚gefihrieben 
worden ſey. | 

Daß biejenigen fid ſehr geriet haben, welche diefe 
Reife in bad Jahr 714 gefeßt, nnb ſich eingebildet Dae 


E ben, bie Sufammenfunft greifchen qx £ cenas und C ec. 


eji, deren  fyoráf ettedbgt, fep die nehmliche Confe⸗ 


^ snp gewefen, oon welcher der zwiſchen dem IM. Autos _ 


wies unb beim jungen Caͤſar zu Brundufum sefchloffene 
(wu uut tic Bermhlung t bee erſtern "ie Drtanie, bier 


U, Gisteituag in Vie ate der von mis überfepten — 
(een Wriefe, - 
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4 


% 
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Eqweſer bed Teptern ble Folgen geweſtit, — hat Maß 


fou?) auſſer allen Zwerſel geſetzt. Einer der ſtaͤrkſten 
Gruͤnde iR, daB Horaz damals dem Maͤcenas noch gar 
nicht bekarut wer, gefſchweigt daß ur ſchon unter feine 
Freunde und Comitas follte aufgenommen giweſen ſeyn. 
Aus: biefem, und verſchiedenen andern Umſtaͤnden erhel⸗ 
let, bag bie Couferenj, toobon in biefent Reife - Journal 
die Rede ift, in ben Dctober ober November bed Jah⸗ 
tt 717 i ſetzen, und bie nehmliche ſey, deren Dies 
Caffius im sahen Capite feines voten Ka e 

mähnt. ^ 


\ 


in Vie Horat * et eqq. —6 J 


[7] ^, ^ 9 * 





d. P aus der Hauptltadt. in Befenfiaft u. 
Heliodors, "ve "Sbetort, *) bem in ſeiner Kunft 
Yein Grieche leicht den Vorzug nehmen wir. 

WX rttía tar Bn erſte Nachtquartier — 

ganz leidlich; Forum pi pii das zweyte, 

ein Neſt mitSthiffertroß und Ventelſchneidern ^ 
von Wirthen oligepfropft. Wir krochen difo .— = 7. 
Egreitum magyia me. excepik;.Aricia Bom&  .. ^ 
shofpitio : modico ;; s rhetor comes Heliodorus, . 
Graecorum longe ‚doctilimus. Inde Forum Appl 


diferiom. ziautis , , sesponibus atque maligois - 
' *Hoc 


I 


pure (mie ‚ih. feht) an inen. De 
den raſche Wanderer in Einen made; 

' ein Vortheil, ben Bie Cisaje Agpia ^^ o o 
fuͤr Traͤge hat?).. Hier [ah ich mich gezwungen, 
he$: ſchlimmen Wäffers wegen meinem Magen : . 
bie. Bufürhe abzufchneiden; während meine Reiſe⸗ * 

Wefelſchaft, die fidt 'tapfee [dymeden. fief, - 
Vie Weile tang mit machte. Schon hetzann eit Mat 
| Wen. Erdkreis zu beſchatten und mit Sternen * 
den Himmel zu beſtreun, als unfee Diener mit — 
den Schiffen beyde nicht ins feinſten Tone, t 
fib hören liegen. — Dieber nit bem eife! — 
„Duftopftefl, glaub’ id) gar, deepbundert’ zeint® 
| . $att bod) l es ift genug!” Wis jedermann —— \ 
* - bejabit bat, 15b bas Maulthier angebunden. ifl, - - - 
. . geht eine ganze Stunde din. 
| | Die 


- m. 


5 Hoo iter ignavi divisus, eltius ac nos — 
praecinctis unum; minus eft gravis Appia tardis. 
Hic ego, propter aquam, quod erat teterrima, . ventri u 
indico bellum, coenantes haud animo aequo - 

. 'expecfans gomites. Jam smox inducere terris 
10 umbris et coelo:diffundere figna parabat; at. 
tum: pueri nautis, pueris convicia nautae . 
ingerere, Huc appelle! — Trecentos inferis! ole] 
jen [ae ef. Dim aes s exigitur; dur mula ligatur, 
| N tota 
e fia fest, vermuthlich ein Vedienter. Der Schiffsmann nahm. eee 


. mehr Gelb 'ein', fe itle se Pafſagieis diamatm ; bafär aber dieng 
.; „8 tfo langſamer, unb dies wet ben Bieifenden nit enRínMig, 








| -— $999 e t. 
Die Sifn hate uub De Seife tin. imt En 


verhindern uns dm. [Qtufen; "an Quo : 2 
laͤzt uns bec Schiffer und der Eſeltreidet, 
mit ſchlechtem Weine beyde wohlbetraͤuft, UM 


die Reize ihrer Mischen in die Wette um 

bie Ohren gellen. Eudlich Färtäft aus Süibiafet — 
der Efeltreiber ein. Der Schiffer bindet 

. $46 Iugfeil an den naͤchſten Süeitenpigie, laͤßt 


das Mauithier weiden zehn, unb legt tomos 


fh gleichfalls ſchnarchend auf ten breiten milk. 

Die Tag war nahe, als wie merkten dap 0007 
der Kahn nid£ weiter fomme, 949 zulttzt : 
ein Tollkopf auffpeingt, und mis einem Deibenknittel 


dem Maulthier und dam’ Schiffer. Kopf. unb. Rüden 


Sit Mühe langten wir wn zehn Uhr bey 
Feroniens Tempel an?). Wir ſtiegen auf, 
wb wuſchen, holde Nymf', in deiner Quelle 


tota abit hora Mali culices .ranaeque palufires . : 
avertunt. fomnos; abfentem.ut vanlat amicam. . | 


multà prolutus vappá nauta.atque viator 
certatim ,' tandem feflus dorsnire viator 
incipitj ac. miffae paftum retinacula mulae 

nauta piger [axo'religat, ftuyijtque, fupinus, 
lamque dies aderat, cum nil- procedere lintrem. . 

— lentipyus: donec cerehrofus proßilit "unus | 

ac mulae nantaeque caput Iumbeaque. faligne",. 
fufle dolat; quarta vix demum exponimur hora; 


TER 


Ora manusque tua Javimus, Feronia, Hwpha. 


, s ; v. 
"Ae . N ei“ NI" ^ 4 


£j 


/ \ 
A. 


uns femptiunt m Sitten ^ Sot 
und krochen dann deap:lauge Meilen?) weiter, ^— 
bis Xnrut 5), das vonıfelnem mien B&fin - - "- 


weit in die Kerne guͤnzt, aftiegetn mat... — _ 
Hier war eb, wo Maͤcenas unb Goecejub.— 
gufammententmen füllen, beyde wichtiget 
Geſchaͤfte halben algertmet, beyde Se 
getoobnt entzwente Freunde zu oergleichen 53. 07 
Hier war mein Erſtes, meinen. böfen Augen 0o cd 
durch ein bekanntes Saͤlbchen €). Linderung 
zu ſchaffen. Unterdeſſen traf Mäcenas und: : 
Goccejus ein, unb Gopito Konteius?) ^ ^ * 
ein Maun, fo abgeſchliffen wie ein Bi .- — — 
"= garen ber .Ragel: felhfk nichts michr: zu gbätten Ginbet, : 
unb dem Antonius, fo. wie:tein andrer / hold. 
Aus Fundi und wir uns hurtig fort, - 
0 tot: 


Y 


= 2 Millia tum pranf tria repimus, . étque fubinius 
RE impoftum faxis läte candentibus- Anzur. - 
tz Huc venturus erat Máécinis, optimus atque - 
: Coccejus, miſſi magnis de. rebus uterque — ^ 
Legati, averfos "foliti -componere-atnitos; " 
BSo Hic oculis ego nigra meis collyria bppus 
ilingre. Interea Maecenas sidvenit-atque 
Coceejus, Gapitoque fimul Fontejus; àd'ubguenf - 
factus.homo, Anteni, non'ut magis eher; nint. 
" Fundéé Aufidio Lufco- Praetore Kbentek“ 
ec i ote s X See Ze SE Der --"inqui- 
vin. —*8 (ven 3000 Schritten) deren 75 auf einen Ent 
Eua Ben. 


t) Kin Nuk vor der 9% jract- eler pfe ha 
Hayam Künsichen . Hi; fr ác. Rupa 
alfa Fitz Auen Salbe, 


\ 








-— 131 u." 


| were ein Ord ver: Oduttdg, dee dem She 

zum Regiment des Orts emporgefliegen, ° - -" 

, Wit feinem breiten Purpurſtreif und Weihrauchfäß 

 wné'siel zu lachen gab f). 'Grmábet btieben wir " 
im Stammfig bec Mamurren 9) &bernacht, | 

wo uns fein Haus Murxrena, Gapito 6 
die Küche lieh 20). Der naͤchſte Sorgen brachtev 
und große Freude: benn zu Sinueffo - + =: + 7 

fi Plotins, Virgil unb Warius!) .— 

m uns, bie veinften Setlen, weiche je -- > 
die Erde trug, und denen niemawb met ^ 7 


verpflichtet ift als Ih. Was für Umarmungen 4 
das waren! Welche Herzendluſt! So fange -- - T 
Win Herz 'gefunb bleibe, geht nichts in bet Wet . 7 
. Wit über einen angmehmen Freund. — | 
linquimus ‚ infani ridentes praemia fcribae, 5 


4 
praetextam et latum clavum, prunaeque batillum. u 


In Mamurrarum lalh deiude urbé manemus, 

Murena praebénte domum, Capitone cuülinam. | 

, Peftera lux oritur: multo gratifima: naiequé: 
Plotius et Varius Sinue/fae, Virgiliusque. -. ' 4o 
occurrunt; animae, quales: neqne cándidiores ' v6 
terra tulit, neque queis me fit devinctior alter, Z2 
0 qii complexus et gaudia quanta fuerunt! 

Nil ego contulérim jucundo fanus amito, , 


D Kehtenf efi o tfe Köhtenpfann. FIRMS 
Kohlinfoar Prun- Ltd P TPPH Kodle | 


201 7 , we 333 u U^ 


| ——— Brite: ^- 


- 
_ 
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tie nächfte beſte Meyerey ans Obbach; E 
mit Hal; and. Giafy verfaben uns - an 
sad ihrer BA ale vu n) mE 


Von dannen pm Yafttem bine | 
bey guter Zeit zu Gapua und gb, 7 N e> 
Maͤeenas geht zum Ballſpiel, ſchlafen gehu 
Birgit und ich, weil ſeinem ſchwachen Magen. 
und meinen boͤſen Augen dieſes Spiel 
gleich ſchaͤdlich war?*), Das naͤchſte getan 
und Ucberfluß. an allem ‚guten geb 
uns eine Billa des Coceejus, jenfeits 
der Caubdiſchen Gouponen ty. Bier, a, mb | 
U. let ou ort, 
nt ebefn Hahnentemyf des Pickelhaͤrings 
Sarment, mit Meſſius, bem Guͤcker, uns 
nicht unbeſungen laſſen, und zufoͤrderſt 
den Adel ihrer Abkunft uns enthuͤllen? e). | 
^ MEE EL M ze te LL , De 


. a" 


45 Proxima Campano ponti quae villnla tectum : 


praebwit,-qb-paroohi, quae debent, ligne falemque 
‚Hinc muli Capuae clitellas tempore ponant. ,. 
„ Lufum it Maecenas y ‚dormitum ego Virgiliusque; ' 
namque pila lippis inimicum et ludere" crudis. 


60 Hinc. gos Cocceji xecipit pleniffima villg,' 5. 


quae fuper eft.Ceudl cauponas« Nunc mihi panes 
Sarmenti fegrrae pugnam Meffique-.Cicirri, . 

Mum velim memores, et quo patre nàtus uterque 
qc ^ contu- 





Die BWeffier fnb m re A 


mit Einem Wort zu ſagen, D fctpifpem. coc 22:02. 
Geſchlechtes; vom Ghurmens bbt not quf sem -: 


die Cigentolgiéehr **). . Bon folgen Quem: * » | 


entſproſſen, te&tei fie jum Kampf oieiet,. 3 sss ; -. 


. Gatmentus tbt dr efe Hieb: ich age: : > 


| Óontulegit lites. Mei clarum genus : Otis dua 


Us 
bu bift fo Diffg-toie eim wildes Der. .. : avi t: 
Wir lachten age, Meffids ladite nit; 2 ss ... 9 
Das (Aft fid sidtim, ſpcach er, und bewegte c l6: 
bm Kopf als ob er (sime Maͤhne ſchuͤttr o0 n 5 
Sum Gluͤcke find bie; faͤhet Der Anbre fort, 5,57 
We Hoͤrner Muß. ber Gite umögefchnitten,. : | 10 


6 
da du rgeſtũtzt tfiodj foigefährtich ufi. -- 0702 aa 
I 


Dies gteng auf eine ausgeſchnittne ae; :. *.: uo 5. s 
wovon die Narbe, links, ber borſt gen p^ uu 
des Meffius ein báptid) Anfehn gab. — Pa 


Sarment, nachdem er über feines Gegners Basi ; 
und die Ga mpan[d e Krankheit 59) vi gilpóttet, "' 


i^ ^ «G. . ui 


* cv . ^^ 


bat 


Sermenti domina;extat Ah his ‚majoribus: ort. , G9 


ad pugnam. venere, . Prior Sarmeptus: equi te. 
effe feri &milem dico,, . Ridemus,. et Apfe, 450,04 
MefRius ; $1 accipio, > caput et movet. —. O. Mua prm, 
pi foret: cexfecto. frons, ipquit, quid facer Fir — 
fc mutilus minitaris?. At illi foeda FIRED , 

Iktolang Jaevi, frontem, tarpaverat oris, ! J * 


72 


| —— in morbum, in: faciem; pepmulta, jocetus 


$. on / 
/ ^ ) \ N 


paflo- 


Ja. A » 


A 





^ 
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. Bat ihn, at mide ben Gyliopen-taupu: 
et fónnte, mepnt ec, füf) bie Larve und 

ben tragiſchen Kothurn daber evípaten *9):. 


Der Güder biich ibm keine Kutsoort BE 
' Gt fragte, ob er aud) ben. Zaten feiné $ette 2 


als ein ex vote [don geopfert babes?) 


bewies ibm, daß fein Giecetáz » Sharakier 9?) 


ben Rechten feiner Dame nichts baichme, 


and wunberte fi) mädtig, was in aller Weit — 


ihn zum entlaufen habe treiben fónnen, 
ba bod, fo bürr und winzig als ex foy, 


zwölf Unzen Diehl des Tags mehr wis. — 


- JF. 


für ihn gewefen. — Kurz, wit bradyten biefe Mahigeit 


ief in die Nacht hinein recht froͤblich wu. 


Bon hier gienge nun gerad’ auf Benevent, 
wo unſer Wirth, vor Eifer ſeine magern Droſſeln 


bald ua iu kriegen, fid unb und beynahe 


4 


\ 


- paftorem faltaret uti Cyclops rogabat; ; 
ni] illi larva aut tragicis opus effe cothurnis.: 


gebt 


‘65 Multa Cicirrus ad haec: donallet jamne caténàm | 


ex voto Laribus, quaerebat ; [criba quod effet; -; 
nilo deterius Dominae jus effe; " Rogabat 
denique, cur unquam fugiffet, cui fatis una’ 
farris libra foret, gracili fic tenique pulo? ? 
‚90 Prorfus jücunde coenam produximus illam. " 


"Tendimus hinc rectalBenevenitum, ubi ſediulus Kof; pe 


E pene macros arät dum turdos- ‚voxfat in igni: : 


- o7 


nam 











——X—— 0. 
| gibratén in bri &e Bon ejf C GUY 
. tit alte Küche, unb, durchs tiudicige : ESL * ed. 
Gebaͤlke fort fid) waͤlzend, Iedte.fie: 7 MAC 


ſchon dis ans Das: hinauf. Eine ad oe —* PT 
im Saale ver(. Wie: Söfle-und:: fBéilmt 2: vH. 

heißhungrig jene, diefe ſchuͤchtern a&b 1 - -- ed 
verſtohlen, in die Schuͤſſeln fahren, jet mo c —:- 
was gu erhafchen fudit; nnb, um. bus bas tem 


ui loͤſchen beyzatsagen, .allefot ^. re dur 
mit vollen Baden vun einander sri euro otü 


Runmehr begann mein EN Apulien Ve u u 
die wohlbefannten Berge mie zu zeigen, - ' u De En 
vom Nordoſt auégebéctt;. — aus tenet wir‘. SOie gt 
wohl nie herausgekrochen /waͤren, wenn ce UG, 
nicht bey Trivicum md ein Wiwwerhüf oo ncc 22. 
nod) aufgenommen: hätte; voe. und aber. c. 2.7. dB 


Mt Rauch von frifchgefälltem naffem Holz Ä 

| viet 

' f, j : 0? 4 u - i 
ET vaga. per v veterem dilapto: fima Üamma: culinàm: .-- 


. Vukano, fummsesn properabat. lambere tectunt."- '^ — 
Convivas ävidos- cotmam. fervosque: Gmentek." 7775 ‚5 
. tum rapere atque omnes reftinguere velle videres, . ; 
lneipit & Alo: montes: Appulia nolos 00 "> 
oftentare niihi, quos torret Atabulüs, et quos: «'' | 
nunquam: erepfemus., nifi nds vicina Trivici. | 
villa recepiffet'; lácrymofo non-fine fumo, cc- : ^gy. 
udos «220: Toliis- rantes: wnQgfe:üibilaQq -.. ^ 2 Ud dX 
E u | on oo. Bic ' 


+ 





zer 
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T —X koſtetzry. Sia. engl 

vom Haufe fpielte mic. 195. fiume mis: 

AIch Thor erwarte fie voll Augednld NO n 

Die Halke. Naqt: bacis eti — i. 

der Schlaf mif dannach, unb — | 
entweibt das. Amen aha Dpfer . . 
Bon Hier aus ve unfer. Eoleſchen vitz». um 

und zwanzig Meilen mit uns fort, um, as 

in einem Staͤdtchen abzufetzen, deſſen Rabe.“ LEE 
nicht in mein Vertmaas paßt, bod) iſt's n 
gar leicht an anbew- eichen erſeunen 4). - iz 
Dos Waffer, das gemeinſte aller Dinge, .:— 7.0. 
wird hier bezahltz. hingegen dft. bab Suo 294. 

fo ſchoͤn, bag finge SRanbrec fij: dabon⸗ 
wit einem Vorrath au bepaͤkken pflegens. .... : 

' eet zu Gens fium: ift e fteinicht Fr da⸗ ue 

C7 0001 S KM, e s c IN Utg - € 
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flic ege mendacem fultifimus usque. puellam 

ad medii -nectem^expeció: fonus igmen. eiut 

intentum - Veneri tum. immundo (esmia xil. 

* nocturna veftem; mesculant. — pits 
Queiiuor. hic. rapimur iginti et, millia rhedie. . 
manluri oppidulo. gued werfu dicéray nox eft, b 

guis perfacile efl: venit, vilifima zernutsa - .: 
bic aqua, fed 'panis.longe pülcerzimun, njtza-. , - 

Sp; vallidus ut, ſaleat homeris portare Xiajory:, :: 

num Canufl lapidoſus: equae men düexuMe — 

o0 qui 


P 


. u 197° — 


if rar in dieſer alten Stadt, bie fid) 
be tapfern Diomed als Stifters ruͤhmet. I 
Hier trennte Varius fid) oon unt; der Abſchied war J - 
auf beyden Seiten thränenvoll. Won ba, . 
nachdem toit einen langen und duch Regengäffe. .- 
berdorbnen Weg durchmeffen, fommen mit 

fehe muͤd' in Rubi an. "Am näcften Lage war 
das Wetter beffet, ſchlimmer ſtets ber Meg | 
bis an die Mauern -bes fertigen Barium. —— 1c 
drauf gab uns Gna tía; di) tm gern ber Nymfen 


2 


erbaute Dertchen, viel zu fcherzen, weil Tc t n 


die Leute dort uns glauben machen wollten, 

det Weyphraͤuch ſchmelze ohne Flamme auf rn 
dem heiligen Mitac), Das glaub’ Apella 
ber Sub, id) nicht! Mich Hat Lukrez gelehrt. 

(«p fij die Götter lót n mit: bu Sonde, ts 


. 


- 


. 
M - * t4 2 . ve 


qui lochs a forti Diomede elt conditiis olint; -, 

Fleutibus hic Varius dilcedit moeflus amiei» — — : 

Iude Rubos fef pervenimus, utpote. longum L 

carpentes Rer, et facfátm eorruptids itnbri. om 65 
Poftera teripeflas tielior, via pejor adüsqué —— ' 

— Bari moenia pilcofi, Dein Cnatiq, lyrophis ^ 

iratis extructa; dedit rifusque jocusque, scu 


düm flamma fine tura liquesceré , lining lacró | |, 


perfuadere cupit, Credat: Judaeus Apella! (2 3 c 
Non ego: namque Dep didiei fecuram ap aevi. 
t. -zl t » ne 


Al, Seth, ir j*. j | m 


- 


—238:-— 0. 


und wenn Natur was ungewoͤhnlichs thut, man nicht 


gleich wähnen mug, die Götter ſchickens uns 
in bófet Laune bod) aus ihrer Burg herab 2°), 
Brundufium machte unſrer langen Reiſe 
und dieſem Tagbuch ein erwuͤnſchtes Ende. 


4 


nec fi quid miri faciat Natura ; Deos id 
triftes ex alto: coeli demittere tecto. 
Brundufium: longae finis chartaeque viaegne, 


— 





Erläuterungen. 


3 iff bet. einzige, der biefes Helioder tué Mel 
bung thut, -und er Eann daher fein feb? großer Mann in 
feiner Art gewefen fen. Das Bedwort Rhetor beweiſet, 
bag ef NPtofeſſton davon gemacht in ber. füibefunft- Unter: 
tit zu geben. « Vermuthlich gehörte ec zu bec Cóborte ami- 


| córum des Maͤrenasz denn es war (wie $d) anderswo ſchon 


vu 


erwähnt. babe). ben Großen in Rom gewoͤhnlich auch grie⸗ 
chiſche Gelehrte unter ihren Hoͤflingen zu haben. Baxter 
will, man fol Graecorum linguae doctifhimus Iefen, weil 


! Gruquiué unb Sorrentius in mehreren Handſchriften 
J pon ſtatt Tonge gefunden Daben; und ruͤmpft die Maſe 
maͤchtig über Bentley, bet dieſe Leſeart nicht rinmal ^ bec 


^ Erwähnung weith geachtet. Lingua, meynt et, heiffe Sit 


ſcowlel aid urs Autoria, und er- ſcheint fi. anf: dieſe Ent 


deckung mas i gut zu tun, Lingua iſt aber wohl eben ſo 
NOS Uy RR wonig 
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tothig jemals für S ebefund ft gebraucht worden, als pes 
für Tanzkunſt. Linguae twürde ein Schreibfehler ſeyn 


und bleiben, wenn qud) alle Handſchriften linguae hätten, 
Graecorum longe doctiffimus aber heißt hier nicht, bet 


Gelehrteſte unter den Griechen überhaupt, ſondeen unter beh ' - 


griechifchen 9tbetovem; unb ift Übrigens weder meht noch 
wenige? als ein Gompliment, baé Horaz feiném Meifegefähts 
ten, im Vorbeygehen, macht; ba er feiner bod) in blefem 
Wagebud) erwaͤhnen mußte. Denn biefe Graeculi waren 
ein eitles, windichtes, lobſuͤchtiges und haͤmiſches Voͤltchen, 
unb e$ war einem Neuling im Hofleben unb in der Dicht⸗ 
lunft, nie Horaz, um'fo nöthiger mit ihres gleichen: in gus 
tem SBernebmen zu ſtehen, weil fie, im Nahmen Ihrer Nas 
tion, große Anſpruͤche machten, unb auf roͤmiſche Gelehrte, 
beſonders auf Dichter, ungefehr' fo wie franzoͤſiſche Litera⸗ 
teurs auf Deutſche, herabſahen. | 
2) Die Via Appia, bie Königin bet roͤmiſchen Strafe 
[m, wurde fhon von ihrem Urheber, bem Appius Claus 
dins (Genfor und. in feinem Alter bet Blinde zuge 
nannt) von Nom big nad) Capua in ber Folge aber bie. 


nad Brundufium fortgefuͤhrt oras empfiehlt (ie ben eds 
gen, welche kurze Tagereiſen lieben, vermutbtld) wegen bet - 


dielen Gelegenheiten zum Ausruhen, die man auf beifelben 


fand. Da. er felbft einer von den Traͤgen war, [0 hatte es 
aus der gewoͤhnlichen Tagereiſe von Rom nach Forum 
Appit, ziwey gemacht, und zu Aricia Nachtlager gebat» 
tn S$Sotum Appii war ein Sleden, wo ble Appiſche 


Straße fi im den Pomptiniſchen Suͤmpfen verloht. Sum 


Crfag war ein Canal. von befagtem Sieden bis an den Fuß 
bé Berges, worauf die Stadt Anxur lag, durch biefe 
Suͤmpfe gegraben, auf welchen bie Stelfenben in einer Art 
4 T TEM. mi Mu "^ von 
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von Fahrzeugen, vermittelſt eines Maulthiers fottgetogen 
wurden. Bu dieſer Ueberfahrt wutde, ohnezweifel um von 
‚den Ausduͤnſtungen der Suͤmpfe und bes Canals weniger 
zu leiden, allezeit die Nacht angewandt. | 

5) Die Theologie diefer Göttin tjt. (wie gewoͤhnlich) ein 
Gemiſche von uͤbelzuſammenhaͤngenden Traditionen und eim 
ander mwiderfprechenden Auslegungen der Gelehrten, die ihre 
Zeit, damit verberbt haben, Licht in das Chaos bet alten 
Goͤttergeſchichte Staliens hineinzubringen. Das gertffefte iff, 
baf Feronia eine Göttin oder Nymfe war, welche lange 
' fdon vor Erbauung ber Stadt Rom von ben Lateinern und 
Sabinern in hohen-Ehren gehalten worden war, und bof 
fie deeptaufend Schritte von ber Citabt Anrur einen uralten 
Hayn unb Tempel hatte, wo die Reiſenden, im Vorbey⸗ 
gehen, ihre Andacht zu verrichten pflegten. Torrentius 
will nichts von der Stadt. Seronia wiffen, welche Lam⸗ 
binus (vermuthlich aus einem bey ihm nicht ungewoͤhnli⸗ 
chen Gedaͤchtnisfehler) vom Fuße des Berges Soracte im 
Sabinerlande hieher verſetzt hat. Indeſſen [einen bed) we: 
nigftens einige Wirthshäufer zur Bequemlichkeit der Reiſenden 
hier gewefen zu ſeyn. Wahrfcheinlicherweife hat die Quelle, 
bie in dem Hayne der Feronia ent[ptang, "ber ‚Göttin und 
ihrem Tempel ben Urfprung gegeben; ba für die Anwohner 
diefer fumpfigen unb an gutem Waffer großen Mangel (ei: 
denden Gegenden eine füße Quelle etivas fehr Eoftbares ſeyn 
mußte, und wohl werth .mar unter den Schu einer befotv 
bern Nymfe gefegt zu werben. 

4) Anxur war bet Nahme einer uralten Stadt ber 
Bolfecier, die, auf einen hohen Berg gebaut, uͤber die | 
Pomptiniſchen Cümpfe herabzuhangen fhien, umb zu Ho 
tajené Zeit nod) beſtand. Nach und nach bauten fid) bie 

Ein⸗ 
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Einwohner an ben Fuß des Berges an, bab alte Anrur fiel 


in Ruinen, unb die neue Stabt erhielt ben Rahmen gat, 


racina. 

5) Maͤcenas und Goccejus Hatten, feit dem im Herbſte 
des Jahres pi durch ihre Vermittlung zwifchen bem Trium⸗ 
vir Antonius unb dem jungen Caͤſar geſchloſſenen Frieden, 
ſich immer große Mühe gegeben, die Sachen zwiſchen die: 
fen Nebenbühlern um die Hertfhaft ber Welt in einigem 
Gleihgewichte zu erhalten. Daher fagt Horaz von ihnen: 
averfos folii componere amicos — cin Zug, ber bie 
Yusieger längft hätte verſtaͤndigen Sinnen, bof ble Negocia⸗ 
ton, qeobon hier bie Stebe if, nicht bie vom Jahre 71% 
[wn Sinne, Binnen bet zwey bis drey Jahre, bie feit je: 


v 


nim Vergleich verfloffen waren, hatten fid) auf beyden Se: 


ten viel Beſchwerden angehäuft. Der junge Cäfar war 
über bie perſoͤnlichen Vorzuͤge des Antonius, und die Vor⸗ 
libe, welche bie alten Legionen Julius Caͤſars bey allen 
Gelegenheiten fü? denſelben dufferten, eiferfüchtig; er glaubte 
tur) bie Brunduſiſche Theilung übervortheilt zu ſeyn, und 
feine hereſchſuͤchtige Eitelkeit ließ ihm Feine Stube, fo fange 


er fid) die erſte Stelle in der. Welt von vem e$ auch ſey, 
fteeitig gemacht (ab. Antonius hingegen faf' ouf diefen abs - 
optierten Schwefter: Enkel feines Freundes: Yulius Gáfar als | 


auf einen Knaben Berab, machte fid) ſelbſt Vorwuͤrfe bar 


uͤber, daß er ſich ſeiner Uebermacht nicht beſſer gegen ihn zu 


Nutze made, und hatte, zumal wenn ihn bie ſchoͤne Kleo⸗ 
patra aufreizte, von Zeit zu Zeit große Luſt, über Ihn Deva 
sufalfen, und fich einen fo beſchwetlichen und doch in ſeinen 
Augen fo. veraͤchtlichen Mitregenten vom Halſe zu ſchaffen. 
Bey ſolchen Geſi innungen auf beyden Theilen, wurden ſie 


nur durch Nein ihrer weiſern Fteunde, und be 
ſonders 
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ſonders burch bab Fuge Betragen ‚der tugenbfitten Beto 
via, (welche etliche Jahre [ang mit gluͤcklichem Erfolge bie 
‚Mittelsperfon zwifchen ihrem Gemahl und Bruder mar) von 
sinen gewaltſamen Ausbruche zuruͤckgehalten. Hiezu fam 
noch die damalige Lage ihrer beyderſeitigen Angelegenheiten: 
indem der junge Caͤſar den Beyſtand des Antonius gegen 
den Sextus Pompejus, mit welchem er vor kurzem gebrochen 
hatte, bedurfte; Antonius hingegen, der einen Krieg mit den 
NParthern nicht vermeiden fonnte, vor der Hand von Caͤſars 
Seite ſicher ſeyn mußte, Da es nun vonnótfen war, bof 
gute Vernehmen zwiſchen ihnen foviel möglich wieder herzu⸗ 
ſtellen: fo veranftaltete Octavla gegen das Ende be& Sabre 
717 eine abermalige Zufammenfunft gwifchen ihrem Bruder 
und Gemab[ zu Brunduffum, wo fie zum Beweiſe ihre 
wieder hergeſtellten Freundſchaft eine Vermaͤhlung zwiſchen 
zwey Kindern, bem Antyllus, einem Sohne des Antons von 
der Fulvia, und einer Tochter Caͤſars von der Scribonia be⸗ 
ſchloſſen. Aber alles dies, ſagt Dion Caſſius, war bloßes 
politiſches Machwerk, wobey es keinem Theile Ernſt mar, 
und wo man, weil es die Umſtaͤnde erfoderten, ſagte was 


man nicht dachte, und verſprach was man nicht au halten 


gefonnen war. Diefe Sufammenfunft zwiſchen den beyden 
Triumpvirn wurde nun durch die Conferenz ber beyderſeitigen 
Mittelsperſonen, des Maͤcenas umb Coccejus, zu Anrur 
vorbereitet; und beyde ſetzten darauf bie Reiſe fad) Brun: 
duſium fort, deren kleine komiſche Abenteuer unferm Dichter 
den Stoff zu feinem Tagebuche gegeben haben. 


6) Der Zeit ſagt nigra collyria. Ob es ein Saͤlbchen 
oder ein Augenwaſſer geweſen ſey, uͤberlaſſen wir einem An⸗ 
drenag dacier auezumachen.. Das Wort Vippuds (triefaͤu⸗ 
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wis) "daß PR hier von fid) gebraucht, nehme id) ungefehr 
auf, eben die Art wie das Putus im ı4oflen Verſe ber brits 
em Satire. So wenig man aus. biefem legten wird ber 
weifen wollen, daß er ein Mare geweſen fep; fo wenig bes 
zweifet jenes, daß er immer Triefaugen gehabt habe. Altes — 
was id) daraus ſchließe, ift, baf er (mie anbre Dichter und 
Nichtvichter aud) zuweilen an ben Augen gelitten babe, 
beſonders mad) einer ungewöhnlichen Erhitzung. Vermuthlich 
hatte . die mühfame Erſteigung des Berges, worauf Ansur - 
lag, und bet Gian; bet Kaͤlkfelſen, deſſen er erwaͤhnt, das 
meiſte dazu beygetragen. 

7) Cocceius Nerva, ein großer Mechiehelehtter unb 
Staatsmann her-damaligen Zeit, -war. eigentlich von keiner 
Parsey, fondern wußte fi), durch feine Klugheit, Maͤßi⸗ 
gung und Rechtfchaffenheit Deben ‚gleich angenehm und nothe 
wendig au machen... Indeſſen ſcheint er bod) vom Antonius 
Seftelle worden zu fion, fein Intereſſe bep dieſer Konferenz 
wahrzunehnten. Im, Sabre daranf: wurde er mit Luc. Gel: 
Uns Spoblicota Conful an Serie Bev war ein cenfet 
nal Gewtju&; : 

Was Hera hier von gontejut Capito ragt, i a: 
les was man von ihm weiß, unb iff, genug, und einen fr - 
wortheilhaften Begriff von: ihm zu machen, in fa fem die 
Redensart, ad unguem factus homo; suglejch ‚einen feinen 
Waltmann umd ciu angenehmen Geſellſchaſter zu bejaithe 
nen ſcheint. Sie iſt (fagt bee Scholiaſt)von der Gewohn⸗ 
heit: der Arbeitera in Marmor hergenommen, welche: nicht 
cher mit den. Fugen auſammengekuͤtteter Marmorſtuͤcke zu⸗ 
Arieden ſind, Abis mn mit dem Nagel daruͤber hin⸗ snb ber: 
fahren. kann, ohne. dis mindeſte Faͤuhe gu. ſpuͤren. Ic; bent 
Horarens inn wb weine Ween ivs wieleicht aoch· heſ⸗ 
ſer⸗ 


w 
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ſer getroffen zu haben. Woher aber Barter aid Geß ner 
» dahinter gefommen, taf. er burd) dieſen Bug den Gapito nt 
- fümia belum atque concihnum habe verfyotten wol 
ten, weiß ich nicht: Aus dem Vers wenigſtens konnt «8 nut 
eine Barterifche Nafe herausſpuͤren. Wie äufferft uns 
wahrfcheinlich es fep, bag Horaz, in. feinen: damahligen Wer 
vaͤltniſſen unb-bej einer fotdjen Belegenheit, einen. Mann 
son Stand unb Anfehen, bec als ein Freund bes Antos 
- Wiué mit von diefer Gonfereng war, babe lächerlich machen _ 
pollon, «hätte beyden Auslegern nicht entgehen (ellen. : 
8) Wenn e$ mir auch móglid) gewefen wäre, bie drol⸗ 
Lite Wendung diefer Verſe: befonbers in. den Worten: 
' Fundos Aufidio Lufco Praetore eto.. ohne Verluſt in ums 
fte Sprache überzutragen: ſo wuͤrde bod) immer das Beſte 
Yon der Pläfantesie für uns verlohren gehen, wie mit adt 
yehnhundertjäprigen Scherzen nur zu oft der Wall iſt. unti 
‚war eine Meine Municipalſtabt, wo ein getwiffer Aufidius 
- Süftué ben. Whrgermeifter ober Stadtſchultheifſen voxftetihr. 
Die Schultheiſſen oder orſton Magiſtrateßerſonen in ben vl 
mifchen Landftädten biegen gewöhnlich Suum vivi; fou 
‚nennt aber blefen. Auftdius ‚wegen feines gedenhaften An: 
fpeliche fpottweife den Praͤtor von Fundi. Es ftbeint, daß 
ve auf ble Machricht, bag en paat ſo vornehme roͤmiſche 
- deren duch Fundi paffieren würden; ihnen tle Homeurs 
ine: Stadt auf vine recht glänzende Ara habe. machen mol; 
er, und. Rd) deswegen, um fle zu omplimentiren, wicht 
nur in feinen- Staatthabit geworfen, ſondern Ines as: 2d 
therliche der Sache aufs hoͤchſte tiii) Tid ſogar "ein Rauch⸗ 
, V$ mit Wephrauch babe vortragen In, vecmuthlich in 
der Abficht ben. hohen Saͤſten damis Ufre git etweifens els 
chea ibm aber vie Gportvöget vom Bufdige des ditiones 
| | E - | — fe 


Pd 





- 199 - | 
Ts oasbftaten,. als ob er bes Rauchfaß, nach ber Weife bey 

mersenländifchen Könige, ol$ ein Zeichen feiner eignen. hoben _ 
Wuͤrde habe vor fid) hergeben laſſen. Hierin mag ibm nun 
wohl zuviel gefchehen (egn; aber wenigſtens bewies der la⸗ 
tué. Glasn$*) auf feiner unica (dad Unterſcheidungs⸗ 
zeichen der roͤmiſchen Senatoren und erſten Magiſtratsperſo⸗ 
nen) daß ihm kein Unrecht geſchah, wenn man ihn fuͤr einen 
großen Gecken hielt. Der Herr Stadtſchulz von Fundi mußte 
in feiner fenatorifchen Präterta und Sunica laticlavig 
bem Mäoenas gegenüber eine befto laͤcherlichere Figur 
machen, weil Mäcenas gefliſſentlich, und um fid) nicht über - 


feinen -angebobenen- Ritgerfland zu erheben, bey allen Giclee : — 


genheiten: einen. (d)malen Clavus zu tragen affectierte. Das 
ſchlimmſte für den armen Mann war bann nod), daß es 
mit aHem dem, ſeines Handwerks und Zeichens ein bloßer 
Seriba, unb alfo, von Haufe aus, höchftens bec Sohn 
eines Freyg elaſſenen mar. Wenn man nun (alles dies vor 
ausgeſetzt) ſich dieſe Seene, welche aras hier blog mit; etli⸗ 
chen Zuͤgen eroquiert, nach bem Leben vormahlt, ſo begreift 
man, daß fie bem ſubalternen Theile bec Reiſegeſellſchaft auf 
bem ganzen Wege wen Fundi nach Formiaͤ genug zu lechen 
geben mußte. | 

9) Schon wieder ein Scherz, beſſen feinſtes Salz für J 
ans verblohren iſt. Das Staͤdtchen Fotmiaͤ mar bie Va— 
terſtadt eines gewiſſen Mamurra, eines Menſchen von 
dunkler Herkunft, ber fid) aber bey Julius Caͤſar, deſſen 
Praͤfet tue Aabeocum t) in Palin e wet. (o hoch 


in ' 


*y ie Evtiletmg bed clavus letus unb —8 ſ. in can Gries — 
terung der fofgenten Gteıi Satire. — 


**J Eine &teiie,. tie mit.bem, was wie —R TR dem 
Lehnlichkeit bot, 
A 


- 


- 


^eiipoiitben Habe; ift afr. wahres. Perſißlage, beffen Sinn, 
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in Gunſt u fehen mußte, daß er Ihm erläubte, ſich auf 


ünfoften ber Gallier fo febr zu bereichern als er koͤnnte und 
wollte. Mamurra bediente fid) der Erlaubnis mit fo wenig 


Maͤßigung, dag er mit unermeßlichem Reichthum beladen 


nach tom zurädtam, und feines Reichthums mit fo wenig 


Ä Befcyeibenpeit, daß er unter allen Römern ber erfte war, 
bit fein ' ganzes Haus auf dem Monte Edlio mit Dan 


mor überziehen lief. Man hat nod) ein paar Epigrammen 


bdes Eatullus auf ihn, worin bee Unvoillen eines má 
“ freyen Römers über das plöslidye und auffallende Gluͤck bie 


fe? Erdſchwamms, in eben ſoviel feurigen Funken als Wot⸗ 


Yen, zu ſpruͤhen ſcheint. Unſerm Horaz wiuͤrde e$. in feiner 


Lage übel angeftanden haben, einen ‚geroefenen Günftting bei 
Divus Julius öffentlich geifeln zu mollen: aber einen 
kleinen Stich mit der Miene einet an ſich untdugbaten un 
ſchuldigen Wahrheit, konnte er fid) erlauben. | Torrentius 
wittert eine folche Schalkheit indem Einfall die Stadt. Kormik 


Mamurrarum urbem zu nennen, und id) glaube, daß et 


den Sinn des Dichters errathen hat. "Die Mamurren 
flammten aus Sotmid, dies hatte feine Richtigkeit: aber 
nichts war unbekannter “als diefe Familie. ber bie Ge⸗ 


] ſchichte nod) irgend ein römifcher Autor vor ober nadj Caͤſars 


Beiten nennet einen andern Mamutra, als biefen -einzigen, 
der, wiewohl ibm Caͤſars Gunft und feine nidbf auf: bie. 
ruͤhmlichſte Art in Gallien erworbene Schaͤtze in ben Ritter 


‚Rand verſetzt hatten), doch, allem Anfchein nah, nicht ih 
demſelben gebohren war, umb keine Urfache batte, auf feige 


"Ahnen eitel zu ſeyn. Die Ehre,. ble ihm bec Dichter zu 
zeewriſen fcheint,. indem. er thut, als ob gormiá fid auf den 
Vorzug, dad Vaterland ber Mamueren zu ſeyn, viel 


he 


4 


\ 
L] 
. 





: — 187 —“ 


fo fein et dud) if, damals jebecihann gleich auffaßte, und 
moben Horaz fiher auf afgemeinen Beyfall rechnen fonnte, 
Hätte- ei Sormid urbem. Lamiarum genannt, ſo würbe mau 
es ganz fimpel gefunden, und für eine bloße Wendung, ein 
in den Bere wicht paſſendes Wort zu. vermeiden, ober dilens 
falls für ei kleines Gomptiment gegen feinen ‚Freund, Aes 


. liuà Lama *) genommen haben, deffen Familie ebenfalls 


aus Foͤrmiaͤ war, und, aufferdem dag fie Ihren Urfprund 
von dem Erbauer dieſer Stadt ableitete*), verfchiebent 
Männer, die ihre Ehre machten, aufzuweiſen hatte. Aber 
da er fie urbem Mamurrarum nennt, fo fonnte niemand 
zweybeutig finden, was er damit fagen wolle, unb Mamurra 
ſelbſt muße den Stich. fühlen, ohne‘ ud et fih’s merken 
laſſen durfte. 

' go) Luc. Licinius Varro Murena, ein Bender bee 
Ihönen Kerentia, Maͤcens Gemahlin, und Fohteius 


P ed 


Gaptto, ſcheinen (wie Torrentius bemerkt) fid) in die Bes. 


wirthung getheilt zu haben, weil jener zu Formiaͤ ein Haus, 
und dieſer irgend ein Vorwerk oder Landguth in der Naͤhe 
befaß. Murena gab alfo unſern Reiſenden Dach und Fach, 


, inb Capito, dei als ein ad’ unguedi factus hömo.ver 
inithlich ben Reiſemarſchall machte, beflellte die Kuͤche. 


11) Se Nebenbuhler mh den Epiſchen Lorber za 
Auguſts Zeiten, und, was ſelten vorkoͤmmt, alle drey ſehr 
gute- Freunde.“ Viegils Werke uͤberlebten ble der beyden ans 
bent, weniger vielleicht weil ſicuſchlechte Dichter, als weil 


er Gegenſtaͤnde gewählt hatte, bie aud) nad) 1800 Jahren u 
noch intereſſant find. Plotius und Varius ſcheinen mehr 
Tic Tr eue als für ihten Ruhm Before gewefen zu feyn; 3 
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ebiglens wiſſen mie vpn bem (rgteem aus unferm Peta, 

v ſelbſt, tag er Pie Kriege des Ausufis befungen. - Beyde 

- Jammen in ber zoten Satire biefes Buches wieder unter den 

auserleſenen Männern wor, denen unfer, Dichter zu gefallen 

wün[dt. "Der Zug, animae quales neque candidiores 

terra tulit, fcheint: den ſchoͤnſten Zug ihres Charakters, unb 

. gerade dasjenige zu bezeichnen, was dieſe -Dichter fábig 

machte Freunde zu fern. Ich beklage- unfre Sprache, ba 

fie bie ganze Schoͤnheit des Wortes: Ganbor, wenn e$ von 

bet Seele gebraucht wird, nicht - auébtuden fann. Leder 

; Mufdutt nod Reinheit erwecken unmittelbar bae Bild 

^ Ver unverfälfchten unb unbefledten Weiſſe ber Pilie, ober des 
friſchen Cines, weiches fo geſchickt it, ‚bie Natur einer 

Seele obne Falſchheit, Affectation und Anmaßung, anzudeu⸗ | 

^ d einer Seele, deren Auge und Mund immer getreue 

Ausleger ihres Sinmenbigen find, auf deren Liebe man zählen 

darf, fobald man fie einmal gewonnen hat, und gewiß ſeyn 

kann fie zu gewinnen, fobsld man liebenswuͤrdig ifl. Un⸗ 

- fehlbar ift 68 dies, was Horaz bep feinen animis candi. 

dis dachte, amd was er, permóge. des nathrlichen Hanges 

eines jeben Weſen zu Seinssgleichen, am meiften an feinen 

Freunden liebte. Die Urfache warum er hinzufegt, .nec 

queis me [it devinctior alter, werden wir in der Stm 

Satire finden, " 

.. 012) Vermoͤge einer Gewohnheit, weite bet Sonfut. * 

eins Pofthumiug. zuerſt eingeführt haben foll, mußte alfen 

in Geſchaͤften das Staats veifenden: - Magiftratsperfonen, 

- Meſandten, Deputierten u. ſ. w. duch Stalin und alle 

Provinzen. des roͤmiſchen Reiches an. gewiffen Dis, Avo ;fie 

Aberrachteten, das Nothwendigſte unentgeltlich angeſchaft 


enm. Weil * id wet unie auf ging unbeſchei⸗ 
. bene 
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bme unb beh Provinzlalen raſtige Art übernahmen $9, fo 


ſchraͤnkte die Lex Julia de Provinciis dieſe Abgaben buch⸗ 


fiábli auf Do iz und S alg ein; was daruͤber war, 
konnte (ménigftene von Rechtswegen) nicht gefodert werden 
Digmigen, , welche bagu beftellt waren, biefe 9Rotbtoenbigleitesi 
berbenzufchaffen, hießen Parochi, und bie Orte, wo man fá ie 
zu fobeen berechtigt war, Paro chiaͤ. 


15) Capua lag nur 16 roͤmiſche Mälen von dem 
Meyerhofe bey ber Campaniſchen oder Capuaniſchen Brüde, 
wo fie das Nachtquartier genommen hatten. Sie famen alfo 
noch vor Mittag zu Capuiin an. | 


14) Die Römer pflegten nad) einer. leichten Mittages 
mahlzeit, in der heißen Jahreszeit bec Ruhe zu pflegen, fonft- 
aber meiftens fid mit Spielen, bie zugleich Leibesaͤbungen wa⸗ 
ven, zu unterhalten. Unter. biefen war das Ballſpiel das ges - 
woͤhnlichſte, welches mit verfhiebenen Arten größerer unb eis 
meer Bälle gefpielt wurde. Weil biefed Spiel febr. erhigte, 
fo war e$ diesmal weber dem oras, ber feiner Augen, nod) 
dem Virgil, der feines ſchwachen Magens fchonen mußte, gu: 
traͤglich. Sie hielten alfo ihre Siefte, während Mäcenas 
und bie übrige Geſellſchaft fid) entweder im Babe mit der pila 


i trigonali, ober im Freyen mit bem. grófern Ballon, der nur 


mit Luft gefüllt war unb aud) Solticutäs die, die ' Set 

vertrieben. — TEES 
J | 15) 

*) Mi duͤnkt wir haben eine deutſche Hebensart vonnÜtben, ble ger’ | 

.. mau dab fage, mas die Sranzofen mit ihtem Ie préveloir de quel- 


Que chofe ausbrüden. Ich finde blegu feine Bequemer ald bie 


,, Webenéatt: fih einer Sache óbernebmen, Ole ift ober: 
—XR fagt Here X b eIung. Was hindert aber, fe darqh den 
d boch dent ſch iu mes? er 


22 | | — 190 — . . 
35) Daß, man bier Caudi (Caudii) caupónas leſen 
mif, Dat Torrentius gegen, aUe. Handſchriften“), „welche, 
- Clandi haben, hinlaͤnglich wie mich daͤucht, erwieſen. Das 
alte Staͤdtchen ber Samniter, Caudium (beffen Nahme 
den Römern wegen einer in dieſer Gegend i. J. 453, erlittenen 
Priederlage und Beſchimpfung lange verbaft war). lag zwifchen 
Gapua und Benevent in bet. Mitte, unb bie Cauponen ober 
Wirthshaͤuſer, deren Horaz ermaͤhnt, allem Anſehen nad). in 
einiger Entfernung von der Stadt. Da Coccejus in dieſer 
Gegend ein Landgut beſaß, ſo war es natuͤrlich, daß er ſeine 
Reeiſegeſellſchaft auf feiner Villa bewirthete, umb daß fie bey 
ihrer Ankunft alles zum Empfang fo anſehnlicher unb. zahl⸗ 
u reicher Säfte bereit fanden. \ 


16) Mäcenas liebte, zumal bey bet Tafel, ^ kurzweilige 
 Gereltfchaft, unb beluſtigte fid) (wie dies uͤberhaupt damals 
. unter ben Großen in Rom ziemlich allgemein war) befonders 
gern an ben Eleinen Zwifchenfpielen, worin die Luſtigmacher 
von Profeffion, bie man Scurras nannte, ſich ſelbſt, 

und zuweilen (wenn es angieng) auch andere zum Beſten 
.gaben. Coccejus lie es alſo auch daran nicht fehlen, 
und batte (wie es ſcheint) ben Meſſius Gititru$, aut: 
druͤcklich in bec Abſicht eingeladen, um dem Scurra 
Sarmentus einen wuͤrdigen Kämpfer «entgegen. zu ftelfen. 
Sarmentus war aller Wahrſcheiplichkeit nach, .. im Gefolge 
be$ Matenas damals ein noch ſehr junger Menſch, und 

(wie 


*) SBarttr ſagt, mit feiner gewoͤhnlichen Nachlaͤßigkeit, Candi fep 
die Seſeart einiger Handſchriften des Torrentius: dieſer fetbtt 
aber fagt gerade das Gegentheil; mur fegt er hinzu, er habe in 
einer ober ziveyen (von eines fremben Qanb vermathlih) ‚Haudi 
Lorrigiert gefunden. — : 
. / , . 

. L 
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(wie Pintach irgendwo im Worbepgehen fagt*) einer von ben 
Ganymeden ded jungen Gäfars, nachmaligen Auguflue. 
Die Girofen in Kom machten fíd) Fein Bedenken, dieſen vers 
achtlichen Geſchoͤpfen an ihren Tafeln Plag zu geben; ' aber 
indem man fie als Werkzeuge der Ueppigleit unb der Beluſti⸗ 
gung gebrauchte, und ihnen baber auch fo viel Unverfhämtheit 
als ihre SBeftimmung mit fid) beachte, zu gut hielt: fo lief man 
fie bod), bie Verächtlichkeit ihres Charakters binlánglid) genug 
empfinden, um ihren Uebermuth in ben gehörigen Schranken 
zu erhalten. Ein Sarmentus, ungeachtet er an Caͤſars Tafel 
mit Falerner beiräufelt wurbe, mußte fid) bod) gefallen laſſen, 


in Horazens Reife: Journal als ein Scurra zu figurieren; 


wid wenn ‚man ibm ımb feineögleichen zumeilen Leute wie 
Meſſius, und vielleiht-aud wohl beffere, Preis gab, fe 


mußten fie dafür bey andern Gelegenheiten wieder leiden, mas — 


tur fotche Elende leiden koͤnnen, die in dem Gefuͤhl der 
Schande als in ihrem Elemente ſchwimmen; wie Juvenal 
in ſeiner fuͤnften Satire zu verſtehen giebt, wenn er zu ſeinem 
Parafiten ſag; 
‚A potes illa- pati, guae nec Sarmentus iniquas s 
Caefaris ad men/as nec vilis Galba tuNffet. — 


Was ben Meffius Cicirrus betrift, (deſſen ſeurriliſchen 
Zungenkampf mit dem Sarmentus Horaz hier unter Anru⸗ 
fung der epiſchen Muſe, mit einer burlesken Nachahmung 
Homers beſingt) ſo hat er ſeine Unſterblichkeit bloß unſerm 
Dichter zu danken, und, nad) ber Rolle, bie et Diet an der 
&9fel. des Coccejus ſpielt, kann er kein Menſch von einiget 
Vedautuns genden ſeyn. Der Scherz, ihn. zum Beweis des 

Al⸗ 


*) Sim Beben beB Marc: Antonius, (Vit. Tom, V, p. 126..edit.. 
Londin.) 9 dà Zapuwros zv tov Kawapog Kayvıny meiden 
emm. e dene (delicias) Posto: sa vow. Ä 


b 


“ 
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Alterthums feiner Familie von ben Dfeiten, ben utalten Be 
wohnern Gafnpaniens, abftammen zu laffen, giebt zu oetíteben, 


bof et das gemefen, was bie Römer einen Erdenſohn (terrae. 


Blum) ftankten. Sein Beynahme Cicktrus ſqheint dab 
v geiechifcht Kırvpoos, ein Gockelhahn, ju feyn, wovon ber 
muthlich anfer deutſches Provinzialwort G üd'ec abſtammt. 
Ich babe e$ im Deutſchen ſtatt Eicirrus gebraucht, weil && det 
ganzen Erzählung einen ſtaͤrkern komiſchen Anſtrich giebtz deſ⸗ 
ſen ſie um ſo mehr vonnoͤthen hat, da uns der Vortheil der 
perſoͤnlichen Bekanntſchaft mit ben Helden des Kampfes mans 
‚get, ben die exften Lefer vor uns voraus hatten. o 


19) Sarmentus war alfo ein gebohrner Sclave, urb die 


Frau lebte od), welche ein Recht an [emen Lelb hatte, um 

vermuthlich bloß aus Furcht vor feinen hohen Beſchuͤhern Be 

, benfen trug e$ geltend zu machen. Der Zug „ab bis m^ 
v joribus orti ** (von folchen Ahnen ent[prpffett) ift eine pof: 
fierliche Nachahmung‘ bet Stelen-in der Jlias unb In dem 
Trofhmäufeler Homers, wo er feine Kämpfer, e 
fie Handgemein werden, einander ihren Stammbaum wv 
tragen laͤßt. 


18) Die Warzen im Gefichte bes Cickerus, Aber welche 
fich der ſchoͤne Sarment fo luſtig macht, ſollen, nach dem 
Scholiaſten ein gewoͤhnliches Uebel der Campanier geweſen 
feyn. Sarment nannte fie alfo, ſcherzweiſe, bie Campaniſche 
Krankheit. Wenigſtens ſehe ich keinen Grund, warum man 
glauben ſollte, e$. waͤte der gewoöͤhnliche Nahme einer deſon 
dern Krankheit geweſen, etwa wie unſre Aerzte ehma 
gewiſſe andre Art won Blattern die Neapolitaniſche 
Galliſche hießen. J 3. 
J E " , 19: die 


oder 
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. a9) Die Stímec liebten befanntermaßen bie Pantomimis 
fhen Tänze, bie, wie‘alle andere Künfte des Luxus, von bem 
Orieden zu ihnen gefommen waren. Man hatte deren vers 
ſchiedene Gattungen, Zeagifche, Komifche, Erotifche, Burleske 
Unter bie legte gehörte ber CyELops, wozu das Suͤjet ver, 
muthlih aus dem Eutipidifchen Poffenfpiel biefe8 Nahmens 
gmommen war... Da man aud) wohl bey großen Feſtins 
dergleichen pantomimifche Taͤnzer und Tänzerinnen den Gáften - 
als ein Intermezzo zum SBeften zu geben pflegte: fo wat 
bie Bumuthung, daß der Guͤcker fogleih ex tempore ben 
Cyklopen tanzen follte, im Munde des Eleinen Sarments befto 
Thidlicher ; ' zumal, ba er ibn, ſeiner Groͤßße und Haͤßlichkeit 
wegen, ſo wie er ſtand und gieng, ſpielen koͤnne, ohne Larve 
und Kothurn (wie ein anderer) noͤthig zu haben. orn 


, 20) Sarment hatte den Meffup mit feiner Figur aufges 


gezogen: dieſer raͤchte fid) dafür an dem Stande feines Gegners, 


der ein Leibeigener geweſen, und, wie es ſcheint, feiner noch 
lebenden Eigenthuͤmerin entlaufen war. Dieſes letztere wollte 
ihm Cicirrus durch dieſe Frage auf eine witzige Art vor⸗ 
ride. Denn bie Leibeigenen pflegten, wenn fie von ihren 
Herren ble Freyheit erhielten, den Hausgoͤttern (Diis Lari» ^ 
bus) eine Kette zu oppfer. n | 


41) Die Anſtaͤndigkeit erforderte, baf ble Art- Yon Erea⸗ 
fte, zu denen Sarment gehoͤrte, umi mit einem Gáfae. | 
Auguſtus, Mäcenas, u. f. tv. auf einen To verttaiulichen Zug 
leben zu Sinnen, einen Öffentlichen Charakker haben mußten, 
Wt ſie Aut trm Poͤbel, zu dem ſie ſonſt gehoͤrten, heraus. 
bob... Did. Amt. abet wenigſtens der. Titel eines Scribe 
war eine Diftinstion dieſer Art: denn , tele Wehig er audj 
iM bedenten batte, fe gab er bod) eine Art von Nobilitierung, 

ota. tir, 1. 9. | R rg 
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j und fegte bigenigen, dierin das Kollegium bet Satbemen ein⸗ 


geſchrieben waren, ben nenen Rittern ungefehr an Wuͤrde 


gleich. Dies macht ung alſo begreiflich, warum ber Scurta 
Sarmentus zugleich ein Scriba war. Aber, da er von fti 
zer. ehmaligen Herrfchaft nicht ordentlich frey gelaſſen worden, 
fo dauerte ihr Recht an feinen Leib (denn ein Sclave war feine 
Sherfon) nod) immer fort, unb fein Gecretárs s Titel hätte ihm 
nichts ‚dagegen helfen Binnen, wenn ihn feine Gebleterin haͤtte 
vindicieren' wollen. ' 

23) Die Agung , bie jebet Here feinem Leibeigenen fehul: 


dig war, beffanb monatlich in vier römifchen Megen, (modiis) _ 


welche ungefehe drey bie vier Pfund’ Brodt auf ben Pag aut 
warfen. Sarment,- der fo Bein und ſchmaͤchtig war, hätte 
alfo. (mepnte Meffins)-an feiner täglichen Portion nod) was 


nahmhaftes erfpasen Binnen, unb: alfo um fo weniger Urſache 


gehabt, ſeiner Herrſchaft davon zu laufen. 
a455) Ein Zeichen, daß dieſe Billa nur ein gemeinet 
Meyerhof war, unb der Pachter fo vornehmer Bäfte fid) nicht 
verſehen hätte, ^ Bey bem feinen Abenteuer, das unferm 
Dichter hier zuſtieß, der noch f in dem Alter ſtand, 
— ba leichte dünne Kleider 
' unb eingefalbte goden ihm nod) aemten, 
er unentgeltlid) nod) ber theuren Gínata 
geftel, und ohne 9tadjtbeil-nod) vom Mittag an 
"  Mié.in bie fpite Nacht fid) mit Belerner 
beträufeln fonute — *). TO 


it nichts gu erinnern, als, daß das ſheimiſche Mm ohne 


3Zweifel. eine-junge Sclapin mar, und vielleicht, währenb bag! 


, der treuherzige Dichter mit fo vieler Ungeduld auf ſie wartete, 
in, ber Kammer be6 Maͤcenas oder Souteins dasins hatte, 
wobey mebr au verbienen. t war: 


. R 2 nah) ‚& 
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sh) „Ex met das Ctätihen Gauotatium; unb bie 
Wendung ift Luciliſch. Denn Lucil ſagt aud) in feine zum 


Satire: E 
-— Servorum. eA feb" die bic, . Y 
quem plane hexametro verfu non dicere polEis,* 
t^ 


. Ott alte Scholiaſt. 
Zorrentius findet aber bey dieſem Equotuticum topographiſche 


Schwierigkeiten, womit ich meine kLeſer gern verſchone, weit 


N 


oras nichts dabey gewinnen nod) verlieren kann. 


35) O natia ftebt Hier für Eguatig, weiches ein Apulls 2 


ſches Landſtaͤdichen zwiſchen Barium und Brunduſium, und, 


ſeiner kage wegen, haͤuffigen Verwuͤſtungen von wildem Ge⸗ 
vaͤſſer auß den benachbarten Bergen autgefet war. Horaz 
uennt es babet im Zorn der 9t ymfen gebaut. Des Wun⸗ 
bd, bo$ bie guten Leute gu Egnatia unfern unglaubigen Ki 
ſenden weiß machen wollten, erwähnt aud) SD3ínig 6 als einer 
Cafe die von Schriftſtellern erzaͤhlt werde. Sie befaßen, 
fagt er, *) einen heiligen Stein), werauf fi if das aufgelegte 
Holz von felbft entyünbete. ‚Hätten bie ſchoͤnen Geiſter des 
Maͤcenas und Coccejus, anſtatt uͤber die ehrlichen Egnatier Mn 
(potten, fid bie Mühe genommen, bie Sache genaper zu uns 
terfuchen: fo fónnte fid) wohl Leicht entdeckt Haben, taf eß 
nit bem Kacto feine Richtigkeit batte, ohne dag mar deswegen 


. einen Deum éx machina berabfpringen zu (affert brauchte. 


Bm 


Solinus, erzählt ungefebe das nehmliche von einem getoiffen 
Sulcanifden Hügel unweit des Agrigentiſchen Sees, in 
eben derſelben Gegend Siciliens, mo (nach bem Verichte des 


Strabon y. a.) eine Quelle gefunden wurde, worin Steinoͤl 


auf dem Waſſer ſchwamm.“) Bielleicht harte ber Det, wo 
2 mE »23 : ber 


94 NL X.cac9 ! ' 
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ber Tempel zu Egnatia ſtand und befonders ber, wo dir an. 


geblihe Stein, ber ihnen jum Altar biente, aufgerichtet war, - 


‚etwas ähnliches mit bem Meinen Fleck auf bec Anhöhe bey 


Pietra Mala, unweit Firenzuola, wo gewöhnlich Slam: 


men aus der Erbe hervorbrechen, deren Geruch Herr de la 


ganbe *) (ald. et tiefen Drt tu. der Nacht des a5ften October 
1765 befudjte) dem Steindt ähnlich fand. Die $lamme 
wirbelte damals an zwey Stellen ungefehr einen Schuh bod) 

und breit aus bec Exde hervor. Auf dem übrigen Plage 


leckten nur bann unb wann kleine blaͤulichte 


v . 


Flaͤmmchen, wie angezuͤndeter Weingeiſt, zwifchen 


den Kieſeln hervor an dem Boden herum. Das 
Holz ließ ſich geſchwinde dabey anzuͤnden; die 
umliegenden Steine aber litten nichts von der 
pite, ja ber Boden war nicht einmal warm, auf — 


| fer an den Stellen, wo bie Flamme wirklich brannte, u. f. tv. 


e^ 


*) Voyage Pus Frangois en Italie Vil. IL, P. 134 f, DO. 
M ' \ 


Wenn man annähme, daß ber. Boden, wo die Priefter zu 
Ginatia ihr Mirakel wirkten, von einer ähnlichen Beſchaffen⸗ 
heit geweſen waͤre: ſo ließe ſich, unter SBoraus[rgung einer 
Beinen Beranftaltung von Seiten diefer ehrwuͤrdigen Herren, 
leicht begreifen, wie es damit ganz natuͤrlich haͤtte zugehen koͤn⸗ 
nen. Die Alten waren, bekanntermaßen, ſo nachlaͤßig und 
gleihgättig über Dinge biefer Art — als man es nod) heut 
zu Tage ift. Ser große Hauffe fab i in allen ungemöhnticjen Er⸗ 
ſcheinungen unmittelbare Wirkungen höherer Weſen, und dachte 
aus Reſpect an feine nähere Ynterfuchung: die Klugen 
tolicbigten fie derſelben aus Verachtung nicht, und begnuͤg⸗ 
ten f ich. barüber zu ſcherzen. Hätte man von jeher, ſobald fi 


ein Munderding fehen ober Dorem ließ, die Sache bit auf ben 


Grunb untetſucht, ſo würde. bie ungeheure Laſt von Aberglau⸗ 
S507 ". Cf, 
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. bm, bie mg inner enfer fee Bein est, laͤngſt 


weggewaͤlzt ſeyn: die Spoͤtter hatten ‚einen Gemeinplatz tes 


niger, aber unfehlbar befaͤnde fich das menſchliche Geſchlecht 


deſto beſſer dabey. 

26) In Phyficis (wogu bie Alten aud bie Theologie ı ted) 
neten) ſcheint Zuctez der Lehrer unfers Dichters, ec ſelbſt 
aber um biefe Zeit (mie ec in einer feiner. Oben geffebt) parcus 
Deorum cultor et infrequens , , geweſen zu ſeyn. In dieſer 


Selle iſt ſogar die Diction Lukreziſch, und der Vers, nam- 


que Deos didici fecurum agere aevum, offenbar eine Ans 


ſpielung auf den Lukreziſchen: 


. Nam bene qui didicere Deos fecubur agere mevum, 


p! 





6eóge Satire — 
u Einteitung u 
Was Horaz an at einem andern bre vom ticis fügt, 


daß ſein Buch 

— wie eia —— 

des guten Alten Geben dargeſtellt, — 
gilt auch son ihm ſelbſt, unb befonders tou bem ge⸗ 
genwaͤrtigen Stuͤcke, welches als ein beträchtlicher Bey 
ttag ju feiner Biographie betrachtet werben fanın. 98e 
nige Schriftſteller Haben in ihren Werken foviel von fid) 
ſelbſt gefprochen ais Horaſ; und es if vielleicht nichts 
ſchwerer, als mit Anſtand, auf eine weder langweilige 
noch anſtoͤßige Art, ohne gezierte Beſcheidenheit und 
ohne laͤcherliche Anmaßung, mit Offenheit, ohne ind 
Beſchwaͤtzige, mit gehoͤriger Selbſtſchaͤtzung, ohne ind 
Ruhmredige zu fallen, ſich ſelbſt zum Thema ſeiner Rede 
zu machen. Die Aufgabe wird um fo viel ſchwerer, ment 
man, in ber Lage und in den Verhältniffen unfers Did) 


ters, mit einem Manne wie Mäcenas von fid) ſelbſt 


gu fprechen hat. Auf einem zugleich fo fchlüpfrigen 
und. häfeligen Wege nie zu glitſchen, ift vielleicht das 
- Sfeuffetfte der Urbanität unb bed feinen Gefuͤhls; 
unb gewiß muͤffen die Grazien dem Manne befonders 
Hold feyn, ber Rd) fo geſchickt und anftánbig aus einem 
fe gefaͤhrlichen Unternehmen zu ziehen weiß, wie Doraj 
in dieſer Satire und in der 7 ten und 9tem Epiſtel an 
Mäcenns gethan hat. 

Horaz 


. l 
> . 
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. angenehm zu machen ſuchten, durch bie Zuneigung, welche - 
Maͤcenas auf ihn geworfen fatte, zu erregen. uͤnter 


voraz ſieng, wie es fibeint; um dleſe Quit ed, e 


Sufmerffamfeit des Publikums, die Mißgunſt bee: mit» 
telmäßigen. Dichter, ‚und uaͤberbaupt bergenigen, die. fid) 
buch Wis, Geſchmack unb. sefähige Salente den Großen 


diefem: Beuten waren nicht wenige bon weit beſſerer en 


funfec alt unſer Dichter — denn ber. Bürgerkrieg, bie 


Brofcriptionen, und Das legte Triumbirat hatten in Nom 
alles fo umgefehrt, bag manche, bie ju einem gan an 
dern Offidé und: einer gang andern: Laufbahn gebohren 


waren, fid) jest in den abhänglichfien Umſtaͤnden befan« 


den, und Wege einfchlagen mußten: auf welche fie in ben 
ehmaligen . Zeiten mit ‚Verachtung -herabgefehen haͤtten. 
Vermuthlich waren es haupsfächlich Leute dieſes Schlages, 
die unferm Dichter die Niedrigkeit feiner Geburt vorruͤck⸗ 
fm, und ihn--dadurch endlich. dótbigten, ſowohl feiner 
ſelbſt als feines großen Beſchuͤtzers wegen, fid) über biefe 
Materie &egeft bic Welt, oder ble unendliche Menge bet» 
jenigen, battu. er. nicht genaue befannt ſeyn fonnte, zu 
erklären. : Maͤcenas befleidere,. ungeachtet feines großen 
Einfluſſes und-Aufehend,: niemals eins oͤffentliche Staats: 


wuͤrde in der roͤmiſchen Republik; aber er ſcheint es gern 


gehört zu. haben, wenn ihm. Über das hohe Alterthum 
und den urfpränglichen del feines Gefchlechtes, ein Gon 


pliment gemacht. tputbe*), unb begnägte fid): mit einer 


Beſcheidenheit die im Grunde fehr ftefg mar, lieber bet 
Erfte unten. ben gebobruen Rittern zu ſeyn, als bie. Wuͤr⸗ 
den, wozu man er waͤthbt wurde, mit allen den Erden⸗ 
ſoͤhnen gemein zu haben, die in dieſen Zeiten durch die 


Mid Voltegunſt obet bit Gnade der Triumvirn zu E 
Würden. 


$ Daher aüch bas atavis Mite regibus m ber efe De, weiq 
ſpaͤter ati bus gegenwärtige Städ geſchrieben 
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/ 
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mieten empetétliepen ‚für. weiche fe wicht AMehren 
waren. Er fatte alfo, ‚wenn er auch weniger Philoſoph 
geweſen waͤre, eint im fehr nahe liegenbe- Urſache, war⸗ 
— wum er In-ber Wahl feiner Freunde unb Commenſalen nıcht 
anf perfonliche Eigeufchaften als auf ben mflanb, quali 
fit quisque parente, ſah. Es fam aber aud) nod, tint 
politiſche Suüdfid)t Hinzu, auf welche er (mie man mit 
beftem Grund annehmen kann) bey: biefer Art zu unnfahren 
fein Augenmerk gerichtet hatte: nehmlich, Gag 49 dem 
. eon ihm feldft entworfnen großen Plane des jungen Caͤ⸗ 
ſars gemäß war, „daß in bee Monarchie, in welche: ex 
ndie Republif unoermerft verwandeln wollte, - alles 
„sleihfam neu würde, unb, — um: bie Anſpruͤche der 
aaͤbergebliebenen alten Gefchlechter niebetgu(d)lagen , unb: 
„bie Condition der Römer. ſoviel möglich oon bet Wiltühr 
„des Imperators abhaͤnglich zu machen, kuͤnftig weniger 
„auf Wuͤrden unb Verdienſte ber. Vorfahren, als auf pers 
fönlichen Werth geſehen werden ſollte oi. 
. Diefemnac führte. Horaz ‚feinen Proceß or einem 
eben fo günftigen als competenten Richter ; tub bie Wen⸗ 
bung, die. er dabey nint, ift fo geſchickt, daß er mehr 
. eine Nechtfertigung der Achtung: und Zuneigung, womit 
ihn Mäcenas begünfligte, «ts eine Apologie für ſich felbſt 
. au fihreiben ſcheint. 
"Mir fennen bereite and den ergebeuben Satiren 
die Manier unſers Autors, ſeinen Stuͤcken ben Anſchein 
des natuͤrlichen planloſen Ganges der Gedanken in einer 


freyen Unterhaltung zu geben, und durch lauter Schlau⸗ 


genwege und kleine Abſchweifungen im Grunde dach fti 
nem Ziel fid) mit jedem Schritte zu nähern... Diefe Art 
bes Bortrags fonn Allen, bie über Mepnungen, Sitten 
und Leidenfchaften in Form von Satiren, Briefen oder 
Difeurfen philofophieren wollen, nicht genug empfoßlen 
werben; und, ba e$ hiebey wicht ſowehl auf Kegeln, 

als 


^ 
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ale ef 8« otnten unb Mobelle enfónet, bie der Ver⸗ 
Raub auffaſſen und ber. Imaginajion einbrüden muß: fo 


koͤnnen ‚junge Dichter, bie fid) in diefem Sache verfuchen ' 
wollen. in biefer Ruͤckſicht vieleicht Fein nüglichered Stu . 


bium wachen, als bie Horatiſchen Satiren und Cpiftelu 
Beißig zu analyſteren. Was für. ein trodnes Schule 
Ereroitinm. würde herauskommen, wenn bie Lehrſaͤtze, die 
dieſes Stück enthält, in methodiſcher ſchlußfoͤrmiger Vers 
bindung tergetragem würden? und mas anders als aus, 
gefogene Gemeinpläge ließen fid über eine folche Materie 
vorbeingen? Aber wie neu, toic unterhaltend unb inter - 
reſſant wird alles was uns Horaz darüber. fagt, indeng 
er alled Allgemeine. vereinzelt, alles. in Kefultate-unmitg 
telbarer Erfahrungen verwandelt, alles mit. Beyſpielen 
beltgt, und den Hauptſatz, den er betoeifen teil, zu einem . 
inbibibueffen Sharafterzug des Maͤcenas macht, deſſen 
Rechtfertigung er fuͤhrt, indem er unvermerkt, mit einer 
naiven Herzlichkeit den Charakter feines Vaters und feinen 
eigenen fchildere! Durch bitfe Behandlung werben abs 
ſtralte Wahrheiten anſchaulich dargeſtellt, und gleichſam 
in hiſtoriſche Perſonen verwandelt; die Figuren gruppie⸗ 
ttt ſich, bekommen Haltung, natuͤrliche Farbe, Schat⸗ 
ten und Licht; und ſtatt einer dürren didaftifchen Skizze 
fibt ein lebendiges Sittengemählbe. eor unfern. Augen, 
das zugleich ben SBerftanb, das Herz und ben Geſchmack 
beftiedigt. 


Der Fall, worin fi ch unſer Dichter i in Kückficht (tis 


ntt, Serfunft unb. Erziehung ‚befand , ar freylich einer 
von denen, die felten worfommen. Ein Freygelaßner, ber 
fo edel gefinnt ift und feinem Sohn eine fo vortreffliche Er⸗ 


jiehung giebt wie ber alte Horaz, mar ein chen fo auſſer⸗ 


ordentliches Phönomen, als bag aud.bem Sohn eines 
Freygelaßnen ein Mann wurde, ber in feinem azflen. 
Jahre oon einem Rarcus Brutus, und im 26ſten 

von‘ 


( 


| 6 les, was er. brauchte, uim biefe Dinge in das ſchoͤnſte 
- Licht zu fegen, gleichfam Innerhalb feiner eigenen Pfähle 


| Und ohne Geckenhaftigkeit vom fid) ſelbſt gu reden, abrech⸗ 
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don einem sed cena'd und Pollio gefchäßt unb geliebt 
Su werben verdiente. Horaz batte feinem Vater unftreitig 
alles nnb mehr ju verdanken, als feine meiften Zeitgenoſ⸗ 
fen von edler Geburt den ihrigen ; und er hatte alfo große 
Mrfache, fich eines folchen Vaters nicht qu ſchaͤmen. 
Eben ſo individuell ift aud) ber Gebrauch, ben er 
bon feiner Muße machte. Seine Gefinnungen und feine 
Lebensweiſe ſtimmten genan zu feiner befondern Lage; 
und an ifm war vieles [$6fic), was an taufend andern 
Sehr tadelhaft geweſen waͤre. Unſer Dichter hatte alſo, 
lndem er oon ben Vorzuͤgen desjenigen Adels, den uns 
Ersichung / fittlicher Charalter, Talente und Berdienfte 
eben, vor dem, ber ein bloßes Erbgut ift, und von beit 
óttbeilen einer dunkeln Geburt vor einer glän- 
L en ben fpredjen. wollte, ſelbſt den Vortheil „daß er ab 


- fand, und alfo (wenn man die Schwierigkeit mit 9fnftant 


tiet) wenig Kun ſt zu Verfertigung dieſes ſchoͤnen Sitten⸗ 
gemaͤhldes vonnoͤthen hatte. Er brauchte, ſo zu ſagen, 
weniger D icht er zu ſeyn, weil er ein fo gluͤcklich gebobr. 
het und in eine ſo gluͤckliche Lage geſetzter Menſch mar. 
Diefe Bemerkung gilt vielleicht oon. feinen meiſten Wer⸗ 
ken: aber auch dies mag ein Fingerzeig fuͤr die Poeten 
invitâ Minervä und, ber Rachahmer ferrum pecus. ſeyn. 
Es iſt nit unmöglich, Uie Manier eines Virgils, Ovids, 
kucians, mit gutem Erfolge nachzuahmen: aber um Ho⸗ 
" eng Manier in feinen Satiren und Epifteln zu erßafchen — 
uh man ihm beynahe ſeine Perfon febien koͤnnen. mie 
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DR von allen Lydiern, bie " 
Hetruriens Selber bauten, 1) keiner, o Mäcen, 
ſich edlern Blutes ruͤhmen mag als du, 
and unter deinen Ahnherrn beyder Seiten 
Du Eucumonen adole ,*) Qebft bu doch 
auf Beute niebter Abkunft, „mic jum Berfpie, 
den Sohn von einem Freygelaſſenen, 
mit aufgeworfner Naſe nicht herab, 
wie viele andre thun; indem daran EM 
bit wenig liegt, wer jemands Vater ſey, 

woßern ec nuc Bein Knecht an Stand unb eg 
geboren ift. ?) Sehr richtig benteft bu, 
bof lange (don vor jenem Tullius, 
der, tinet Sclavin Sohn, den Thron erftitg, à 
e& manchen wadern Biedermann gegeben, 

der 
No quia, ‚ Maeckinns, Lydorum quicquid hire Ju 
inceluit finés memo generofor ete, ^— .- 
. Xec quod avus tibi:maternus fit atque pateinns ' 
.. Olim qni magnis legionibé&simperitarint, . - EE 
. wt plerique folent, nafo fufpendis adanoo ut s 
ignotos, ut me, libertino patre rlatum, | 
cunf referre negas quali:it quisque parente 
natus, dum ingenuus. - Perfuades lioc tihi vere: 
ante poteflatemh "Fulli:et ignobile regnum - E 
' 


- = 


st ohne — Bri mà hohe Wuͤrben 

durch Tugend ſich errungen: da hingegen 

Laͤvin,“) wiewohl aus einem Hauſe das 

Tarquin den Stolzen eimff^oom Thron geſtuͤrzt, 

um einen Grofchen feum vetfauflid) war, d 

feibft nad) des Volkes Schägung, das doch a ft 
Anwuͤrd'gen, wie bit weißt, aus Unveiftind 

bie erſten Stellen zuwirſt, dumme Ehrfurcht 

„vor großen Nahmen hat, und Ahnenbilder 

^ umb Titel anffaunt. Was geziemt denn Euch, 5 

bie ihr in jeder Rüdficht uͤber Poͤbelsfi mo c5 

fo bod) erhaben fepb? — Denn gábé aud) 

, das Volk bem edelbuͤrtigen Länin 

bie Würde lieber als bem neuen Decius, ^)' tt 

was wär e$ denn? — Sia, fidit mij "C 

ein pente Apoi iu 6, 2 weil mein Bart nicht 


e⸗ +] es ec an 
1 . a. sa $* v7 . 
- 





æt vixiffe probos; 5. amplje et honoribus iaetes; 

contra Laevinum , Valeri genus, unde Superbus: 

Tarquinzs reguo pulfus fuit, àniusafüs — | 

non unquam pretio pluris lieuiffe, 'motante ^' C 

^ 35 judice, quem nofi, populo; qui ftaitus honores 

faepe dat indignis.et-famae fervit ineptua ; 

qui flupet:in titulis et imaginibus — Quid oportet - 

vos faeere, a vulgo longe. lateque remotos? . 

Nanique efte-popnlas Laevino mallét bonotem 
6j quam Decio anandare move?  Cenforgue mowvéret 
MEL 07 Appius | 


ein Freygebohrner War, aus dem Samt: 7775707 77. 
ſo haͤtt' et mid) mit Recht bafjfe befkraft, : ' 
— toj id) in elg ét Haut nicht ſchlafen konnte. 

Zwar freylih [hlepptan ih rem glänzenden Bier 
gefeffelt (mit bem Dichter fo zu reden) ?) n 
die 8 ubmbegler nicht minder Unbekannte . 
als Edle nach; doch, beftó ſchlimmer! Denn, | 
mas Half dire, Tillins, "%) den abgelegten Clavus **) - 
als Volks⸗Tribunus toiebet aufzunehmen? | 
Zu nichts, als dag die Mißgunſt, bie zuvor 
dir als Privatinann minder laͤſtig war, 
mit deinem Clavus wuchs. Sobald ein Fhot 
dad halbe Bein in ſchwarzes Leder fleft"?) 
tmb eineh breiten Purpurlappen Aber - ite 
die Bruft herabhaͤngt; Hört ex ſtraks: wer iſt o of 
denn Der? Wer war fein Bater? — Eben fo 


t . . , x a - 
. 
vo. 


Appius, ingenuo & non effem patre natus? ' 

Vel merito, quoniam in propria non.pelle qaieffem. 

Sed fulgente trahit confirictos gloria curru .- 

non minus ignotos generofis. Quo tibi, Tit, 

fumeré.dépofitum clavum fierique triburio?:" / ." a& 
Invidia acorevit, privato-quae minor effet. | t 
Nam, ut quisque infanus nigris medium med erw . 
pellibus et latum demifit pectore clavum, o5. a \ 
auditcontinuo: 2e homo hio? et quo patre natus? 

| Ut 


‚a 





le einer, den des Barrus Busukpeit plagr, . 
für ein Modell von Schönheit zu paffieren, 
ben Mädchen, mwo'er fleht und seht, die Mauͤhe mad; 
ihn kritiſch Stuͤck vor Stuͤck jn unterſuchen, 
wie Naſe, Fuß und Wade, Haar' und Zaͤhne J 
bey ihm beſchaffen ſind: ſo auch, wenn einer 
die Buͤrger unb die Stadt, ber Goͤtter Tempel, 
Italien und das Reich in feine Pflege | 
gu nehmen fid) etbietet, 13) nétbigt ec. - 
ſtraks alle Sterblichen, mit großem Eifer . 
gn forfchen,, wer fein Bater (ey , und ob . 
fein Ctammbaum auf der muͤtterüchen Seite 
idt etwan eine 2üde babe? Wie? 
‚Du, eines Syrus, Dama, Dionyfus Sohn, ) 
bu ſollteſt Buͤrger von Tarpejens Felſen 
E | TIT 


. So Ut fi quis aegrotet quo morbo Barrus, haberi 
"ut cupiat formolus, eat quacumque, puellis — : - 
- injiciet curam quaerendi fingula, quali — 
fit facie, fora quali, pede, dente, capillo: 
Bc qui promittit cives, urbem, fibi curae 
S£ imperium fore, et Italiam et delubra Deorum, 
. Quo patre ht natus, num ignota matre inhoneflus, 
«mnes mortales curare et quaerere cogit. - 
^ Tune Syri, Damae aut Dionyfi filiua, audes _ 
5. MEM Deji⸗ 
9 iblel, waren gewoͤhnliche Selavennahmen. 
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hecabgufhrgen LIT) esfrehen, oder 
dem Gabmus fle an Hand und Band zu E 
und bod) figt mein College Novius:) 
um einen ganzen Grab nod) unter mir: ' 
mein Vater war ein Freygelaſſener, MEM 
& Ift e$ ſelbſt.“ —und duͤnkſt du bid Parum í 
ein Paulus, ein Meffatar Jener bat 
bod) das voraus, daß, wenn er auf bem Markte 1 
zum Volke ſpricht, und mit zweyhundert Karren | 
drey Leichenzuͤge gleich zuſammien traͤfen, 
— tt alle ihre Hoͤrner unb Poſaunen 00, 
mit feiner Stimme übertäuben wuͤrde. | 
Das ift bod) ein Zatent! — Ich fomme nun | 
auf meine Wenigkeit zuruͤck, den Sohn | ! Em 
von tinem Freygelaßnen, ben man aud) 
ben Sohn bes Freygelaßnen dini fübten laßt, 


Dejicere e faxo*) cives aut. tradere Cadmo? 
„At Novius collega gradu poft me fedet unos 40 
namque eft ille, pater quod erat meus. **) Hoo ubi 

^ Paulus,‘ — Y 
B Méffala videris ?. At hic, ***) fi ploftra ducenta. : p 
concurrantque foro tria funera, magna fonkbit 
cornua quod vineetque tubas; faltem tenet hoc nes! 


Nunc. ad me redeo, libertino patre natum, 45. 
quem rodunt omnes Jibertino patre natum, act 


| ' Tarpeje,. **) Libertinus [cilicef, ***) Nosias, 


| ez; : 
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feit, weil id). deiner Tiſchgenofſen éinet Bin, 
Macenas, ehmals, weil mir eine Legion 
/ gebotdjte. Gleichwohl ift das ein’ umb andere 
nicht einerley. Die Ehrenftelle koͤnnte 
‚vieleicht von jebem mir beneidet werben: : 
allein mit deiner Treundfchaft, welche du 
+. behutfam nur an wuͤrdige verſchenkeſt, 
und welche nicht duch Raͤnk' unb Tofe Künfte 
erſchlichen werden kann, iſts wohl ein anders. 
Ich kann mich deiner Freundſchaft wegen juſt 
nicht gluͤcklich nennen, gleich als hätt’ id) fe ; 
aus einem Gluͤckstopf ausgezogen: denn : 
kein Ungefehr bat mid) in deinen Weg * 5y 
geworfen; lange hatte ſchon zuvor 
* bic mein Virgil, hernach aud) Varius S. 
von mic geſprochen. Als ich endlich ſelbſt uM 
2 m 007 (dw 


i v 


 mnmc quia, Maecenas, tibi fum convictor; at, olim 
quod mihi pareret legio Romana tribuno. ., - 
Diffimile hoc illi eft: quia non, ut for fit honorem 
^. 5p jure mihi invideat quivis, ita.te quoque. amictmz,. 
| praefertim cautum dignos affumere, prava . 
ambitione procul. Felicem. dicere non hoc 
. me poffum, cafu quod te fortitis amicum: 
nulla etenim tibi.ane fors.abtalit: optimus olim „ 
55 Firgilius, poft hunc Yarius dixere quis eſſom. 
m | | U 
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qm erfienmale vorkam, ließ Wertegenblt - 
und unberedte Schaam mid, faum zu Athem fomen; |" -' 
ih fptad) nicht viel, unb abgebrochen, tog — | - 
mir feinen edein- Bater, trabte nicht 
auf einem ſelbſterzognen Tarentiner: ) 
um meine Guͤther, ſondern ſagte kurz 
und ehrlich was ich waͤre. Du, nach deinem Brauch, 
erwlederſt wenig; ich entferne mich : OÀ 
und nad) dem neunten Monat (ágeit ur. - tu. 
mid) wieber rufen, unb bedeutet mid, un 
forthin als beiner guten Freunde. einen | | 
mid anzufehn 19). Ich acht' es für nichts Kleines, _ B 
Dir, einem Achten Menſchenkenner, wohlgefallen 
ju haben, wie ich bin; zwar unberühmt 
von Herkunft, abet cein an Herz und Sitten. . 
Indeffen ,' wenn id) bep nicht vielen unb. 
yerzephlichen Gebsechen (mie fid) ettvan .aud) 


e 


Ut veni coram fingultim pauca locutus, | 

(infans namque pudor prohibebat plura profari) 

non ego me claro natum patre, non ego circum 

me Saturejano vectari rura caballo, | 
fed quod eram narro. Refpondes, ut tuus eft mos, 6o. 
pauca: abeo; et revocas nono poft menfe Jubesque 
effe irf amicorum numero. Magnum hoc ego duco 
quod: placui tibi, qui turpi fécernis honeftum, _ 
non patre praeclaro, fed vita et pectore puro, 


3S 


Atqui, fi vitiis mediocribus ac mea paucis. | 6 
’ MEME . men- 
$otej, Gar. : 1, $8t. E 2 8 Ze : BEE 
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"an twohlgeftalten Koͤrpern bie und da. 
‚ein ‚Heiner Fehler zeigt) im übrigen , | 
gutattig bin und niemand weder Geldſucht, 
. mod) Schmug, Schmarozerep, und wilde Nächte 
in Winkeln ducchgefchwelgt, mir vorzuruͤcken 
im Stand’ ifl; fut, wofern id) (um einmal 
c mein eigen Lob zu fingen) bieder bin / 
‚und meinen $reunden werth : fo war daran / 
mein Vater ganz allein bie Urſach; bet, 
wiewohl von einem magern Guͤtchen Tpäclich lebend, 
- mich nicht an unferm Ort zu Flavius, 
dem Rechenmeiſter, in die Schule ſchickte, 
. wohin bod) große Hauptmannss Jungen nicht 
zu vornehm waren mit der Rechentafel und 
- bem Maskenfad am linken Arm zu traben, 
die edle Wiffenfchaft,, wieviel Prozent 
von fovieL, Gapita( des Monate fait, 


/ 


mendofa eft natura, alioqui recta (velat fi 
' egregio infperfos reprendas corpore naevos) 
"fi neque avaritiam, nec fordes aut mala laftra" ] 
objiciet vere quisquam mihi; purus et infons ,' 
70 (üt me collaudem) fi et vivo carus ámicis: - 
."  cufa fuit pater his,. qüi macro pauper agel]o. 
"i" *moluit. in Flavi ludum me mittere, magni 
quo püeri, magnis e centurionibus orti, . 
. laevo fufpenfi loculos tabulamque Jacerto, 
75 ibant, octonis referentes idibus aera: _ 
-) lurfvam e ni4 4 Coh Y^p n Reise" fed 
) (rt «^ Aye von 65 eer fon Jhv ^ as; Kin br 
wo man f] Dal e E Din Kun e Prey V mel 
bin res mn CY pon und An «d 


| 
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ju lernen: fonbetn, paid); fo jung id) mat, 


(mad) Rom zu führen herzhaft fid) emtfiblag, * 9)- 


um bort fo gut mich zu ergitben al. -— -._ 

tin Ritter oder. Mathöherr feine Söhne . 

erziehen daffen kann; fo daß, wer mid) 

in diefer großen Stadt, fo wohl gefleibet, - . 

mit Selaven hinter mit, baherziehn ſah, 

nichts anders dachte, als das alles werde 

ans altem Ahnengut auf mich verwendet. . 

Er felóft war neben allen meinen Lehrern 

mein zuverläßigfter getreuſter Führer; 

kurz, feiner Aufſicht hab’ id) es zu ‚banken, MEE 

bof mid) bie Schaam, ber Tugend fte Bluͤthe, 

von allen "Yugenblafteen, ja fo gat - x. 

von böfem Gchein unb. Vorwurf rein "ertet 

Er (ie fid) ben. Gedanken nicht erſchretken, 
b 2 - spit 


[ed puerum eft aufus Bomam portare, docendum. 
arles quas doceat quivis eques atque fenator 
lemet prognatos. : Veitem, lervosque fequentes 

in magno ut populo Ai quis vidiffet, avita 

ex re praeberi fumtus mihi crederet illos. 

Ipfe mihi cuftos incorruptillimus- omnes . 

circum docteres aderat. Quid inulta? pudicum 
(qui primus virtutis honos) fervavit ab omni | 


non lolum facto , , verum opprobrio quoque turpi: . T 


Mec timuit, fbi ne vitio. quis verteret, oli 


» . t " b 
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wie uͤbel man's ihm nehmen · werde, wenn 
"am End’ aus dieſer flattlihen Erziehung bod) 
nichts, ale ein Zollbedienter, wie er fetbff, 
herausgefommen wäre2°). Auch in biefem Kalle 
bát id) mich nicht beklagt; tun bin id) deſto mehr 
Erkenntlichkeit und Lob ihm fihuldig. Mein, 
fo lang id) meine Sinnen habe, fol - . 
, . eim folder Vater niemals mid) gereuen; 
nod) werd’ ich, wie die meiften bie fi nicht 
mit hochgebohenen Ahnherrn brüften. koͤnnen, 
verſichern, daß e& meine Schuld nicht fen. 
Ganz anders (pred) unb denk' ich über biefen Punct: 
und molite die Natur, daß jeder mit 
gewiffen Jahren fein vergangnes eben 
von Born’ beginnen und fid) Eitern nad) Gefallen . 
zum Prunte wählen bhrfte: mise a andre, | 
ſich 
- fi. praeco, parvas, aut (ut fait, ipfe) coactor 
mercedes fequerer: neque ego effem queíftus. At 
| . "hoc*) nunc 
Jaus illi debetur et a me gratia major. 
Nil me poeniteat fanum patris hujus: eoque . 
9o.non, ut magna dolo factum negat effe fuo. pàrs, 
quod non ingenuos habeat clarosque parentes, 
‚ fic me defendam, Longe mea diferepat iftis 
et vox et ratio: 'nam fi Natura juberet tun 
a certis annis aevum rerpeare peractum ^ 
-95 atque. alies legere ad faftum quoscunque parentes: e 
! optà- 
'^*) hoe; sebnlió weit bie Safe f gái eusfibiug. u 


e 





fid) wählen ten fie wolten, id, zufrieden mit 


aufs Land nut gienge (um bey Leibe! nie 


ba mid) und meinen Mantelfad zugleich . a | 
gn tragen. fid) gefallen (offen mu, 2 


ve exirem ;. plures calones atque caballi _ 
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den meinen, wuͤrde Éeine nehmen wollen 

bie Stanz von hohen Würben..borgten; thöricht . | 
im Wahn des Volkes, bod) vielleicht, Maͤcen, 

nach Deinem Urthell weiſe, bag id) ‚meine Schultern 

mit keiner groͤßern Laſt, aͤls ich gewohnt 

zu tragen bin, beladen moͤchte. Denn 

ba müßt’ id) aud). für:geößre Menten forgen, 

mehr Lente (een, wenn ich veif'te oder 


allein gu feyn) ſtets einen und ben andern u 
Begleiter mit mir fchleppen, mebe Bepinte 
und Pferd’ und Wagen halten. Izt db mir 

erlaube auf einem kurzgeſchwaͤnzten Manithier,- 


wenn's mir. beliebt bi6 nad) Xarent zu gehen, 


. [4 
rich €^ N 


optaret, Bibi quigque,,. meis contentus, honeftos ua 
fafcibus et fellis nolim mihi fumere, demens , 
judicio vulgi, fanus fortaffe. tuo, quod ° : 
nollem. onus, haud unquam folitus, portare moleftum. ' 
Nam mihi.cgptinuo major quaerenda foret res, 100 
atque falutendi plures; ducendus et ns ° 5. 
et comes alter, uti ne folus rüsve perebre- PT 
pafcendi, ducenda petorrita,"" Nunc mihi curto Ü | 
ire licet mulo vel, fi libet, ufque Tarentum, | 105 . 
22 c Art A T& ÁN gr. Aag ( FR man- 
eater wei” 7C) Klar. Kurz. | 
a6 ürgf. verstiimmelt—. —— O^ 
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inb niemand wird barum dee Knauſerey 
, mid) fhelten, wie den Praͤtor Tullius, 
wenn ibm, von Tibur Eehrend, nur fünf Hausbebimte - 
, mit feinem Flaſchenkorb unb Nachtſtuhl folgen?*). 
Soviel‘ gemächlicher, miein edler Dtatléber, : — 
leb' ich als bu, und taufend deines gleichen. 
Ich brauche fein Befolge, geh’ allein -. - 
‚wohin mid8 tüffet; frage was bee obl E N 
und was das Mehl gilt; fehlendre Abends um 
den großen Schauplag aller Beutelfchneiber, 
den Circus, oder auf bem Markt, und ſtehe 
bey einem Sehrteyer ſtill, der Anulete 
verkauft und wahrſagt 53); febre dann siad) Haufe 
Ct einer. Sciiffel Erbſen, Lauch: und Plinfense 
drey Sclaven richten meine ganze Mahlzeit aus); 


e 


mantica cui lumbos onere ulceret atque eques armos; 
objiciet nemo fórdes mihi, quas tibi, Th, 
cum Tiburte via praetorem quinque Tequuntur . 
_ te pueri, laſanum bortantes oenopliorumque. '- 2 
110 Hoó ego commodius quam tu, praeclare fenator, 
millibus atque aliis, vivo. Quácunque libido eff. . 
incedo folus; percontor quanti olus ao far, | 
fallacem circum, vefpertimumque pererro 
faepe forum; affifto divinis; inde domum me c 
i11 ad porri et ciceris refero laganique catinum j ) 
coena miniltratar pueris tribus, , et lapis albus 
MÄHDHVOY Nachtrfapl: pon 
2) o(v0 QoSoY Wungrtchiyr 3.7 Sin 


| - JUin4e- (Kuchen a«4- Mehl und oehl | 
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AS) Schüsgel. Napf $efehiry zum 
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ein Cyathus, zwey Becher), und beym Culinapt 
ein ſchlecht favet mit feinem Becken, lauter 
Campaniff) Toͤpferzeug, auf einem. Tiſche 
von meifjem Steine, macht bie ganze ˖ Tafel⸗ 
Geraͤthſchaft aus. Dann geb id) fchlafen, ohne 
die Sorge, bag id) init bem frühften wieder 
aufftehen müge, um .bem Marfyas 
Befuch zu geben, beffen Grinſen uns 
bezeugt, daß ibm bie Phyfionomie 
bes jüngern Novius unausſtehlich fey. 5) . 
Sd) bleibe ruhig bie um neune liegen; - 
 deanfsmach” id) fliegende Befuche, ober. 

ich lefe oder fchreibe was im Stillen mid) 
bruffigt ober beffert, falde mich ſodann 
(doch nicht mit folem Del als (emen Lampen 
der fómugge Statta fliebit) *5. dann nad dem Cams | _ 

EE pue, 0$ ^ — 3 

un : ble 
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pocula cum cyathe lac fufinet; aftat echino"- ) 

vilis cum patera guttus,’Campana ſupellex. 

Deinde eo dormitum‘, non follicitus mihi quod cras. - 

fargendüm fit mane, obeundus Marfyas, qui fe ' 126 

vultum ferre negat Noviorum poffe minoris. . | 

Ad quartam. jaceo; poft hanc vagor; ant.ego lecto 

aut fcripto quod me tacitum juvat, ungor olivo, 

non quo fraudatis immundus Natta lucernis: | 

lj Un Trink gyfehirr LO Echinur cn af 
cherneg- (p vum UÜnrfeulta der Pech 

 SpulKkump 75.) Ifehirr eder Jefäfr- «m 
etwar QS piger Aeranftagierfun «der Krug 

zr. Zum walchen ode/ Maren 2D | 
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die ſchwuͤl⸗ Qoi ui, ! cont atti mite, 
Ins, Bab.-ju gehn erinneet.?7) ‚Diefem folgt - 
ein leichtes Mittagemahl, ſoviel Ich braudge 
ben Reft des Tages, der Geſchaͤftlos ie - ©. 
zu Haus enifdjlüpft, bis Abende. auszubauen. . 
So Lebt wer (rep vom Joch ter armen Ehrſucht uH 
fo hoff’ auch ich vergnuͤglicher gu eben, - 
als wenn mein Ahn, mein Vater unb mein- Deine vi 
das * Oraaseftpagmeifer Ame verwaltet hätten, 
t 
. 125 af ubi me feffam fol acrior ire levatum ' 
admonuit, fugio Campum lufumque trigonem. 
Pranfus non avide, quantum interpellet inani 
. "ventre,diem. durare, domefticus otior. Haec eſt 
vita. folutorum mifera ambitione gravique; o 
130 his me confolor victarum fuavius, ac fi. 
_ Quaeltor avus, pater atque mens, patruusque faiffent 
t). Vra Canch an ve rer. Jp 
1^ um). 
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Erläuterungen. ME 
J) SÉ (prit hier nad) einer. gemeinen und von bem 
Sefchichtfihreibee Herodot beglaubigten Tradition, vermöge 
welcher bie Hetrurier won einer Lydiſchen Colenie abftammen 
folten, die von Tyrrhenus, einem Gone des Königs Atys, 
dahin geführt worden (ey. ^ Den Ungrund diefer Sage, 
welche fhon Diodor von Sicilien für eine Fabel hielt, 
findet man erwieſen in den Hecherches fur l'origine des 
dif. peuples de Italie, Article 5. im ıoten Bande ber 
Hiftoire de !’ Acad. des L et B. L.. (nad) ‘der Ausgabe 
in ı2°.) 

2) Der tert fagt: olim qui magnis legionibus impee 
ritarint. Es findet fid) feine Spur in der Gefchichte ober 
den Faſtis der roͤmiſchen Republik, bof die Cilnifche 
Familie, aus welcher Mäcenas flammte, jemals durch bie 
bódfien Würden in berfelben illuſtriert geweſen fey.*) Q9 
ift alſo Lächerlich, wenn ber X666 Souhay in feinen fpger 
nannten Recherches [ur Ja vie de Mecene aus biefer 
Stelle beweifen will, "ba bie Borfabren biefes berühmten 
Ginitings " nachdem fie aus ihrer Vaterſtadt Arezzo nach 

Rom 


3) Ich finde, außer dem Gänftling Xugufté, nur zwey Diöcenen, deren 
Rahme zufaͤlligerweiſe auf und gekommen. Der eine figuriert in 

einem Fragmente von €attutt im Charakter eines Secretaͤrs unten on 
ber Tafel des Sertorius; des andern gedenkt Gicevo (pro 
Cluent. c. 56.) unter bem Rahmen Gej. Mäcen« 8 mit.großem 
Zobe, weil ex nebft zwey andern sömifchen Rittern fd) ben mrußts 

gen Unternehmungen bes Zribund, M. Livius Drufus (dee ——Ó 
im 3. 640. Gonful wurbe) mit großem Stodbrud entatgenfegte. Die⸗ 
fec Könnte allenfalls oer Großvater des unfeigen gewefen ſeyn. 
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Rom gezogen, gui Kom in großem Anſehen geftan- 
ben.unb Armeen commandiert hätten. , Allerdings 
braucht Hotaz das Wort Legionen hier für Kriegäheere; 


> aber er Tonnte bamit nichts anders fagen wollen, als was 


er am verfchiedenen Stellen feiner- Oben fagt:, daß Mäckn 
. Hetrurifhe Könige ober Lucumonen unte feinen 
Bereitern zaͤhlte. G6 fcheint, er habe fich gern mit biefem 


aralten Gtianze feines: Hauſes ſchmeicheln laſſen; und dab, 


was Livius in ſeinem zoten Buche von der Obermacht bet 
Gilniſchen Familie i in Aret jum, einer der maͤchtigſten Staͤdte 
des Hetruriſchen Bundes; erwähnt, war allein ſchon hinrei⸗ 
chend tiefe Eitelkeit zu unterſtuͤtzen, gefegt aud), daß es um 
den genealogiſchen Beweis ſeiner Verwandtſchaft mit dem 
Koͤnig Porſenna (die uns ein alter Scholiaſt garantiert) 
nicht: fo ganz richtig geflanben hätte. 

5) Im Terte: dum ingenuus. Mir ſcheint es vidt 
unwahrſcheinlich, daß Horaz dieſes Wort hier in ſeiner zwie⸗ 
fachen Bedeutung genommen habe, und-bie habe id) im der 
Ueberfigung autgebrüdit. - Zu befferm Verſtaͤndnis biefec und 
‚mancher andern Stellen unſers Autors mug id hier in Cv 
innerung bringen, daß die große. Staatsveraͤnderung, weld 
bie-R. Republik unter Auguſt erlitt, nebſt einer gewiſſen 

Abſpannung des alten roͤmiſchen Geiſtes und der republika⸗ 
uiſchen Sitten, aud) eine Abwuͤrdigung ober Verfaͤl⸗ 
ſchung der verſchiedenen Staͤnde (Ordinum) der ein 
Shen Bürger nad fid) zog, und notftvenbig machte. 


Patrizier waren duch die Bürgerfriege —— 


auf febr wenige Familien heruntergebracht. Die Senator: 
Würde verlohr ihren ehmäligen Glanz durch bie novos. ho- 
mines, welche in großer Menge, fogat aus ben Hefen bed 
Poͤbels, bloß nach Gunſt oder Reichthum in dieſes Colle⸗ 
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gium aufgenommen wurden. Das Anſehen be Mitters 


ſtandes hingegen flieg in eben ber Proportion, wie das 
Anfehen der Senatoren fiel. Auch der Ständ Ver Frev⸗ 


gebohenen. (Ingenui) fob fid und machte gleichſam einen 


niedern Adel aus, der unvermerkt mit dem Ritterftande 


 ufammenfchmols; bod) mit bem Unterfchied, daß zwiſchen 


einem, ber aus altem ritterlichen Geſchlecht flammte, 


und einem, ber bloß, fraft gewiffer erhaltener Ehrenſtellen 


x 


oder vermöge feines Cenſus, zum Ritterſtand gerechnet c 


wurde, ungefehr eben ber Unterſchied, wie bep uns zwiſchen 
altem und neuem Abel, ſtatt fand. Die Veraͤnderung, 
welche dies in dem roͤmiſchen Nationalgeiſte bewirken mußte, 
wurde um fo bedeutender, «weil nun ſelbſt bey den Inge; 
nuis ein ehmals gewoͤhnlicher Grab uͤberſprungen mutb& 
Denn,’ anftatt baf fonft die, É ibertint, obet Sipne bet 
Freygelafſenen, eine Mittel: Glaffe zwiſchen Libertis und 
Ingenuis ausmachten, unb erft der Sohn eines Libers 
tini ſich der Rechte eines Ingenui zu erfreuen hatte: fe 
wurden diefe nunmehr Thon ben Söhnen ber Freyelaßnen 
zugeſtanden, unb Libertus und Libertinus galt fr eines 
mr). Dos dieſes lehtere fon zu Cicero’s Zeiten 
Mobe geworden, hätte Torrentius, ber daran zweifelt, - aus _ 
dm j6tm unb 19ten Gapitel ber Rede pro Chuentio et⸗ 
ſehen koͤnnen, wo von ber gerichtlichen Wertheibigung de c 
Scamander, eines Liberti der Yabrizier, (ber eines at 


tentietten Meuchelmordes beſchuldigt wurde) die Rede iſt, 


und Cicero. ſagt: er habe ſich zur Bertheibigung dieſes Sca⸗ 


manders eines Grundes bedient, der in Tibertinoram oau- 


fis immer für guͤltig angeſehen worden. — Die meiſten Tubs 
leger daben, - qué tisgufeoct ſameei auf tiefe in ben legten 
Zeiten. 

b At; Másvrs, 'eitante Mason, in Pia Herati; p. 4. L 
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Breiten. ber Nepublik unvermerkt vorgegangene Sertviccung 
der. Stände, aus den Worten Libertinus und Ingenuus, 


. wovon Horaz jenes von. feinem Kater und biefes von fid 


ſelbſt gebraucht, geichloffen: tag Horazens Vater fchon bet 


" Bohn eines Freygelaſſenen gersefen (ey... Aber die Beweiſe 
des Manutius, toj Libertinus- in biefen Zeiten feine 


alte Bedeutung verloheen, uut eben das was ehmals Li- 
bertus gegolten habe, unb ber ganze Zuſammenhang dieſer 
Satire läßt feinen. Zweifel übrig, daß jener Schluß ‘auf dis 


'" mem ungegehnbeten Vorderſatz beruhet. 


Es ift Abrigens leicht zu erachten, {und Horaz fagt d 
uns auch beutfid) genug) daß Leute ven befferer Herkunft 
wit einer Neuerung, wodurch fie um eine Stufe degradiert 


wurden, übel zufrieden waren: und eben barnm, weil es 


folder Beyſpiele, wie Maͤcenas gab, bedurfte, madt ibm 
Horaz ein. fo großes Verdienſt daraus, bag er in. bec. Mahl 


. feiner Geſellſchafter nicht auf beu Stand des Waters febr, 


wofern einer nur ftey gebobeen fy. Diefem alles um 
geachtet: (dft fid) bod) aus des Art, wie unfer. Dichter ben 


Beweis führt, daß Maͤcen wohl daran tyre, ſchlie⸗ 


Gen, dag er bey bem Worte dum ingenuus aud) bie zweyte 
Bedeutung beffelden, nebmlid) beu Abel des Gemuͤth es, 
im Sinne gehabt habe: unb dies mm fo mehr, da am Ende 


(tole ec in der Folge beutlid) genug zu werftehen giebt) nicht 


die frege Geburt für fid) allein, fondern ble Ausbildung des 


Geiſtes und bie feinern Sitten, welche frepgebobrne Perſo⸗ 
meu butd) eine beffere Erziehung. erhielten, ben wahren Srund 


abgeben, warum Männer von Mäcens Stande unb Chr 
rakter auf ei einen vertrautern Eu mit ihnen (eben fonnten, . 
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4) Serviuns Tullius, ber, von einer Sclavin in 
wm Haufe des roͤmiſchen Königs: Karguimius Priſcus gel 
bohren, ſich durch perföntiche Eigenfchaften fo hervorthat, 
daß er ber Schwiegerfohn und. Thronfolger dieſes Fuͤrſten 
wurde. Daß das Beywort zgnobile im ert nicht der Res 
gierung des Servius gelte, fondern bloß auf feine nirdrise 
Abkunft beute, braucht kaum erinnert zu werben. 


,5) Der alte Scholiaft fagt, die Rede fey von einem | 


‚gewiffen (unbekannten) 3p. Valerius Pávinu$, ber "oes 


gen des fchlimmen Rufes, ben ec fid) durch feine fchlechten 
Sitten zugezogen, «6 niemals höher als bis zur Quäftue 
(dem Staatsfchagmeifter- Amt) habe bringen Können. Die 
Samilie S aleria war eine ber älteften und ebeiften in Kom. 
Balerius Poplicola, ber Rate, des Collatinus imJ. 244. 


bem berühmten Junius Brutus zum Collegen im Cons - 


fulat gegeben 'wurbe, weil er nebft ihm das Meifte zu Bey 
treibung des Tyrannen Tarquinius Superbus beyge 
tagen, batte den erſten Grund zu ber Jlluſtration biefes 
Geſchlechtes gelegt, von welchem die Laͤvini, Corvini, 
Neſſallaͤ, Catuli, Flacci, u. a. Zweige waren. 


6) Ich leſe hier, flott des gewöhnlichen nos, mif Bent: 


ley wos, weil id) bie von ihm beygebrachten Gruͤnde über: Is 


jugend, "unb was Barter und Geßner Dagegen eingewanbt 
haben, ſchwach und unerheblich finde. Horaz erniedrigte ſich 
ſelbſt nicht, wenn er quid oportet vos facere ſchrieb: · aber 


= 


, 


tt wuͤrde ſich, mit einer bep biefer Gelegenheit laͤcher. J 


lichen Jatuitaͤt, einem Maͤcenas als ſeinesgleichen an die 


Seite geſtellt, und (mas eben fo albern máre). fid) in ſeiner 


eigenen Sache zum Richter gemacht haben, wenn er nos. 


geſchrichen haͤtte. Hier tritt alſo wieder der gu vin, we 


‚We 
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der - gefünbe Verſtand bes Autors - gegen feine Tideri 
Necht behalten muß. — 

o) Vermuthlich ift ber. evffe umter bon Desiern, Mt 
(im % 415) jum Gonfulat gelangte, Publ. Decius Mus 


- gemeynt, deſſen 9tabme durch feine freywillige Aufopferung 


für ‚die Republik in dem Kriege gegen bie Kateiner,*) fo 


‚ berühmt worden tft. Syn Ruͤckſicht auf den Valerius Laͤvinus 


(bet, wie es fcheint, fein Seitgetoffe und vielleicht fein Mit⸗ 
bewerber um eine zum Conſulat, führende Wäre geweſen) 
war er alſo ein homo novus. 

. 8) Horaz kehrt bier fein Suͤjet mit einer leichten Wen⸗ 
tung auf eine andere Seite. Wir haben alte unb einheis 
mifche Beyfpiele, hatte er gefagt, dag Tugend und SSerblenfte 


nicht an eine edle Geburt gebunden find; und der Pöbel 


Felbſt, der fid) fo leicht butd) Nahmen unb Ahnenbilder 
blenden laͤßt, urtheilt bod) (zuweilen wenigſtens) geſund 
genug, um einen neuen Decius einem ſeiner Ahnen un⸗ 
wuͤrdigen Laͤvinus vorzuziehen. Geſetzt aber auch (faͤhrt 
er fort) das Volk waͤre, in einem ſolchen Falle, ungerecht 


"gegen einen Candidaten von dunklet Herkunft; ober ein Gens 


for, wie Appius Quid et, ») fließe jemanden, weil fein 
Bater nicht frengebohren fey, aus bem. Senat: was für dto 


ßes Unrecht gefhähe ibnf am Ende? Warum konnte es nicht 
in ſeinem eignen Selle ruhig fhlafen? Warum erwog er alle 


bie Nachtheile nicht, benen ihn feine Eitelkeit unb Sang: 
ſucht ousfegte? m. f. w. Dies, daͤucht mid, ift ber natuͤr⸗ 
fide nn und Bafammenheng ber Gedantenſelge in dieſer 
Steue 

4) Lii 1 L. ‚VII. c. 8-12. 


**) Der im TM 702 mit guc. viſo Genfer war, unb, fraft biefes 
Amtes, verfchiebene Perfonen, Werl fie Göhne von Beryarlaffenen 
. Waren. aus bem Senat fie. - 
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ette; und id) begteife nicht, wie Totrentins hier sdb 


dunkles und fid). felb(t widerſprechendes finden konnte. ⸗ 


Daß Horaz nicht von fid) ſelbſt, ſondern von Perſonen ſei⸗ 
"nes Standes die ſich in einem ſolchen Falle befánben, 


"be, braucht faum erinnert zu werben, da biefe Werbung ^ 


ipm fo gewöhnlich. ift. | . 

| 9) Diesmal fcheint mic Barter "T" ausgefpüst zu 
haben; daß Horaz diefen bochtönenden Werd, ber von bes 

gewöhnlichen Diction feiner Sermonen: fo ſtark abflicht, ir⸗ 

gend einem verlohren gegangenen, aber damals bekannten, 

heroiſchen Gedichte abgenommen habe. Er mag «6 bamit 


im Schimpf oder Ernſt gemepnt haben, fo finb ihm’ berglela : 
de Artfpielungen unb humoriſtiſche Anwendungen fremder - 


Gebanfen unb Bilder nicht ungewoͤhnlich, unb tragen nicht 
wenig zu ber Urbanität bep, bie feine Schriften fe beſondere 
auszeichnet. 

10) Man weiß, richt, wer dieſer Tillius oder Sulis 
(wie er in ben meiſten Hanbdfchriften Heiße) war; viekeicht 
it e$ ein bloß erbichteter 9tabme, Daß Horaz einen Den: 
fhen damit’ habe bezeichnen wollen, bet weder durch perſoͤn⸗ 
liche: Verdienſte noch durch Geburt und Reichthum zu der 
Prätenflon, etwas im Staate bedeuten zu wollen, berechtigt 


geweſen, fällt aus. dem ganzen Gontegt. in die Augen. Um _ 
fo ungereimter ift e6, daß Barter mit ben Schulmeiftern 


kubinus unb Minsllius fid träumen (agen Eonnte, ec 
“babe den Mann, der an Talenten alle Römer vor tom bins 


ter fid: gelaffen und eine der größten Rollen in Dec Repu- 


blik geſpielt batte, fura, Seinen geringern -ald ben. M. Tul⸗ 


lius Cicero, in diefer auf ihn fo ‚ganz und. gar nicht. pafe — 


fenben Stelle laͤcherlich machen wollen. Solcher ünfmt 


verdient Feiner Miberlegüng, und dient bloß zu einem neuen 


BO: 
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- Bepfptele, wie ein Shriftfiehee von Horazens m" ſich 


witfpielen faffen muß, wenn «6 erft mit ihm dahin gekom⸗ 


men iſt (was er ſich in der Epiſtel an fein Bud feldft ges 
weiſſagt hat) 
-— ut pueros elementa docentem . 

' occupet extremis in vici$ — 

11), Die Gewohnheit, bie tiber mit anfgenähten 
fchmaͤlern ober breiten Streifen von Purpur ju garnieren, 
ſcheint aus Afien nad) Griechenland, unb von ba nad) Ita 
lien gefommen zu fern. Zu Rom war der König Tullus 


Hoſtilius ber erſte, ber dieſe Mode mitmachte; unb in den 


folgenden Zeiten wurden die Purpurſtreifen auf der Tunica 
ein Unterſcheidungszeichen ber roͤmiſchen Ritter vom gemei⸗ 


nen Volke, und der Senatoren von ben Rittern. Die Tu: _ 


nica ber Ritter batte zwey auf bepben Seiten herunter 
gehende fchmale Purpuiflveifen, und hieß deswegen angufli- 
elavia; die Senatoren hingegen unterfhieben fid) durch einen 


.. einigen breiten Streif (latus clavus) ber über die Bruſt 


, zum Gürtel herabgieng, Die Patrizier feinen ben 1atum 
‚elavum, als ein Vorrecht ber Geburt, aud) vor Anneh⸗ 


mung der togae virilis getragen zu haben. . Auguflus bebnte 
biefe& Vorrecht auf alle Söhne der Senatoren aus, — unb 


, in fpätern Zeiten fam es zuletzt bloß auf indulgentiam 


Principis an, und der [atu$ Clavus wurde eine Gnade, 
ble man durch Gunft. unb Giüd, aud ohne Geburt und 
Bürden erhalten Eonnte. "Bu Augufts Beiten, mo man den 
Abfall von ben akfen Gewohnheiten mod) durch allerley Mo⸗ 
Bificationen weniger auffallend zu machen fuchte, fonnte bee 
Sohn eines Piebejers duch bie Würde eines Tribunus 
Militum in den Sitterftanb; fo. mie bec Sohn eines Sit 


ters durch eben diefe militäcifche Märde zur Senatoriſchen 
ober 
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oder zum Medite te latus d la vus empotfieigen. unter 
den ſpaͤtern Kayſern wurde es auch damit fo genau nicht 
genommen, unb e$ gab eine. Dienge Titular-Tribun en,*y 
die fid) mit diefer Würde bloß barum becorieren liefen, um 


teburd) ein Recht zum fatue Clavus zu erhalten. Dieſer 


wurde daher auch zuletzt ſo gemein, daß er aufhoͤrte, ein 
ehrenvolles Unterſcheidungszeichen zu feyn. Von allem die⸗ 


ſem, und einer Menge andrer hieher gehoͤrigen Sachen, kann, 
wer dh dieſen Dingen fo viel Belieben findet als Herr. 


Walther Shandy, in Rubenii gelehrtem Bude de Re 


Veßiaria, praecipue de lato clavo, alles beyfammen 
antreffen, was bet muͤhſamſte Fleiß aus allen alten Autoren 
und Monumenten zuſammentragen konnte. uebrigens hat 


Geßner zur Erklaͤrung der Worte ſumere depoſitum cla- 
vum, ſehr wohl angemerkt, bog aud) bloße Candidaten 
wm Senatoriſche Würden, in Hofnung eines guten Erfol⸗ 
qi, ben (atum Clavum zum voraus affectierten, tmb 
ifo, wenn e$ ihnen fehlſchlug, wieder ablegen mußten. 


Dies war, wie es ſcheint, der Fall des Tillius geweſen, ben‘ 


der Dichter hier apoſtrophiert; et hatte abet bod) julegt nod J 


Mittel gefunden, ein Tribunat, als eine Wuͤrde, die jum 
latus Clavus berechtigte, zu erhafchen. 


12) Die Patrizier und Senatoren unterſchieden ftd vtt 


den unfern Glaffen aud) durch eine befonbere Art von Halbe 


Wb. 


.*) ife Titalaren waren febod) , tole ed (iint, suenlaftend: zu einem 
Yalbjäprigen Dienfie verbunben, unb dies war ber Tribanatus fe« 
meltris, beffen in einigen heiten Gärififiehern diefer Briten Bes 
. mijeung geſchieht. 


dorai. Satir. 4, 8. (|. 1.49 


ſtiefeln aut ſchwarzem ſamiſchem Keber, die man mulleos 


"m 
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asy "Hier if vermuthlich eine Anſpielung auf die For⸗ 
mel bes Eibes, den. bie oberſten Magiſtratsperſonen in Sim 
bey Antretung ihres . Amtes ſchwoͤten mußten. — 

. MS) Der Tarpeiifche, Fels machte die [üblide Spige bei 


Capitoliniſchen Berges aus, wo vermuthlich ſchon vor Ro - 


mulus Zeiten eine alte Burg, ffanb. Tarpeja, eine Toch⸗ 
ter des Sp. Taxpejus, dem bie Behauptung dieſes Poſtens 
d übergeben mar, ließ fih, zufolge einer, alten fabelboften Tta— 
bition,. pon, Tatius, bem. Heerführer der Lateiner, beftechen, 
ihm ein geheime, Thor. in biefe Burg zu eroͤffnen; und von 
ihr foll. diefe. Felſenſpitze ben, Nahmen bekommen haben. 


Man. hat. in der foͤmiſchen Sefhichte, SBepfpiele, dag Tri⸗ 


buni Plebisfogag. Perfonen vor erften Range mit dem 
Herabſtuͤrzen vom Tarpejiſchen Felſen bedrohten, welcheß ver⸗ 
muthlich im ben aͤlteſten Zeiten eine Strafe ber Verräter 
gber andrer ungeheuser Verbrechen mar. Daß, fie zu Hose: 
zens Zeiten nicht abgef haft mar, erhellet aus dieſer Stelle, 


‚und daß. ber Caͤſar Tiherius fie an. Sertus Marius, dem 


(ju feinem Ungluͤck) reichſten Manne in ganz Spanien, wie⸗ 
der in Ausuͤbung bringen. laffen, melbet Tacitus im ıgten Go: 
pitel beà Vlten Buches feiner Annalen. — Cadmus Icheint 
der Nahme eines damaligen wohl bekannten Scharfrichters 
geweſen zu ſeyn. Uebrigens koͤmmt mir dieſe Stelle befen: 
das besorgen merfipfirbig vor, weil man daraus ſchließen 
muß, daß die gemeinen Roͤmer damals nod) in einer ſeltſa⸗ 


men Bethoͤrung geſtanden ſeyn, unb, mitten unter ben Ans 


ftaiten, welche Octavius Cäfar zu einer gaͤnzlichen Staat 
^ Bteoetutión machte, fid) eingebildet Haben mußten, es Rimbe 
dn ihrem gemeinen Weſen much alles auf dem alten Fuße. 
Wenigſtens (dft Horaz fie hier aud einem ſolchen Rone Tpre 
yq; unb bieb in einem an Sif ácena$ gerichteten, Difeurte! 
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45. Resta Bermattih ein ‘bloß. "M "n 
: fs einen jeben zomem .höminem;, bec nod) wn. dime Stufe 
viedriger geboten wat ale Tillius, ober wer bet Sohn 
ins Dania oder Syrus wat, bem orag die vorher 
gehenden Vorwuͤrfe oom Wolke wachen (ej. Deutlich genug 
ig es Abrigene, daß im dieſer ganzen eut, von weite 
^ Sritbunen bie Rebe iſt. 
| 16) Ic feige in bet Befeart tbi mo, utr nihi ve 
ebirrmajé beim Bentley unb bee gefunden. Vernunft. 
Nichts kaun froſtiger ſeyn, als Barters bier ſo uͤbel enge 
brachter Spott, und Geßners angehaͤngte notula. 


17). Der ert (agt:'Satursjano vaballo. Serdius, eta 


alter, Ausleger Bingils, ſpricht vols sintma Staͤdtchen S atutes 
jum, in der Gegend ven Tarent, das bem Gellarins end 
gangen iſt. Sieſe Gegend, Kberhaupt eine ber ſchoͤnſten in 
Italien, wär auch: der Pferbezucht wegen veraͤhmt; und dies 
giebt dieſer Stelle ein: genugſames Licht. Die Wendung 
MM adig, um den kleinſtaͤdtifchen Provinzialen, bie; wenn ſit 
in der Hauptſtadt einem Großen zum erſtenmale aufwatten, 
fid gern dnigt. Bebentung geben ‚möchten, "unb von ihren 
Bütern, Pferden, Jagdkoppeln u. .f. 19. (eden, im Bord 
gehen ‚einen Beinen Hieb zu geben. - E u 
19) Diefe: Stelle iſt :beuwegen beſonders zu lenerten, | 
eit fie Data an bie Hand wiebt, morus. bie Beitpunete | 
wniger Hauptumſtaͤnde im Leben unſers Dichters naͤher be⸗ 
richtiget werben koͤnnen. Dora führte in der Schlacht beh 
Philippi,» Ule inr Sabe 712 vorfiel, eine Legion umter dem 
Oberbeſchl des Brutus an, mit welchem er zwey Sabpe zus. 
vor zu Wehen bekaunt worden war Da ec i. J. 689 das. 
eiór eeblichte, ſo befand vt Hid) damals in feinem drey und 
zwanzigſten Se 9tad) dem fatalen Ausgang dieſes bes 
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rmm Rofes, woron bre Tod e Beuteh Anh. Saft 
bie erſte unb unglüdtickfte Folge war, - profitierte Haraz von 
- der allgemeinen Amnefiie; :die der Sieger allen Anhängern 
bed Brutus und Caſſius zugefland, weiche bie Waffen nieder⸗ 
. Tegen unb ruhig mad) Haufe. kehren mirden. — Ax kam (wie 
et fid) in ber Epiftel an. ul Florus antbridiQ: deei/is Au- 
milis pennie, mit geftugten Schwingen am: Boden 
bin flatteend,.im feiner Geymath wieder an. -Gei kleines 
| vaͤterliches Erbgut zu Vennſtum hatte ec burdy bie Sát ver 
lohren, welche über alle Auhaͤnger bec Moͤrder Caͤfars von 
den Triumvirn verhängt worden. war. Sr befand. fi alfe 
in einer Page, bie ibm feinem andern Ausweg ' übrig lie, 
. Ai$ feine. gute Erziehung unb fein Talent für bie. Poefle gts 
send zu machen, worin er fi (mie aus einer Stelle dev-.sottn 


Sattre zu ſchließen iſte)) fion. wmábrenb. (aibi Aufenthalts 





zu Athen geuͤbt hatte. : Ohnezweifel fam er bald darauf in 
bie Bekanntſchaft der beyden Dichter; Birgit unb Barius, 
Wwelche, durch. die Liebe, fo ſie zu ibm faßten, ben Grund 
«gu feinem Rachmallgen Gluͤcke legten „ indem fie ihn them IR o 
senas empfahlen.. Wirgit felbft war erft im J. 715 von 
Mantua nach Nam und.:in-die Bekanntſchaft des Maͤcenas 
gekommen; und, vorausgeſegt, daß er ſich ſelbſt zuvor durch 
noaͤhern Umgang mit ſeinem, neuen Freunde won ben übrigen 
liebenswuͤrdigen Eigenſchaften dafſelben uͤberzeugen -. mitt, 
she er es wagen konnte, dem Freund und Guͤnſtling des Octa⸗ 
viu$ Caͤfar zu ſagen guis «fer; und. ba uͤberdies zwiſchen 
bet Zeit, two biefe& zum erfienmate geſchah, und bem, Tage, 
too Horaz bem Mäcen vorgeftelit wurde, eite zieniliche Weile 
ſwie ba6 Wort olim zu erkennen giebt) verſtrichen ſeyn mußte: 
fo fann man mit gutem Grimbe annehmen, " st. feine 
aL TEE B erſte 
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erſte Aufwartutg bey Maͤten ſchwerlich bor als Im — 715 
gemacht haben koͤnne. Zwiſchen dieſer, und dem Tage, wo 
ihn Maͤcen wieder zu ſich rufen ließ und ihm erklaͤrte, daß 
er (id) kuͤnftig als einen ſeiner Feeunde angzufehen habe, vers 
hoffen neun Monate: bie Epoke der nähern umb vertraut 
lichen Verbindung zioiſchen imm fft. alfa aufs fehefte, in 
das Ende des Jahres 715 oder den Anfang von 716 V. C. 
und fo Tann aud) bie gegenwärtige fogenännte Gatire nicht 
dor dem Jahre 717, aber aud; nicht. wohl ſpaͤter aufgefegt 
worden fe». Sehr wahrſcheinlich folgte fie unmlittelbar auf 
das Brundufifhe Reife: Journal, und alfo in einer 
Seit, wo Horazens Gurift bey Mäcenas [don etwas. bekann⸗ 
tes und entſchiedenes, aber auch zugleidy Noch neu genug war, 
, um eine Ast won Auffehen zu machen, and ben Neid bec 
Heinen Seelen zu erwegen, bie (mie ans einer Menge von 
Stellen in beyden Buͤchern feiner Satiren in die Augen 
faͤllt) alles imögliche auffuchten, wodurch fie tóm qu. chaden 
und das vortheilhafte Licht zu ſchwaͤchen haften, poteri 
die Protection bes jungen‘ Caͤſars, bie Freundſchaft Maͤcens/ 
unb bet Ruf feiner Talenteund Vorzüge zu ſtellen anfiepgen. 
19) Horaz ſchreibt, mit gelten Rechte (mie ber Eis 
folg: bewies) fein: ganzes: Gluͤck dene Muthe zu, ben fein Ba: 
ttt gehabt hatte, ihn beo Sein. nad) Rom zu fuͤbben, und 
ihm bett eine fo gute unb. Ubecate „Erziehung gu geben, als 
ein rimiſcher Ritter ober Senator Teinem Sohne/ nur imme 
geben fonnte. Alerdinds gehörte‘ dep einem’ Manne von fo 
geringem Stand und’Wermögen, wie fein Water war, eim 
ungewöhnlichen Muth unb ber ganze: vortrefliche Charakter, 
den unfer Dichter bier und anderewo an demſelben ruͤhmt, 
dazu, fid) fo weit über bie Einwuͤrße einer alltäglichen Ktugs 


hit und $ortohomit. unb hör We Mrtheite der Heinen Welt, 


worin 
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worin er ix Benufle lebte, hinwegzuſeen Kaafenb anbete 


en feinem Platze hätten geglaubt ihre vaͤterliche Micht hin⸗ 
laͤnglich erfüllt zu haben, wem fie ihren Knaben zu bem 
Richenmeifter Fiavine in bie Schule geſchickt hätten, wie bie 


vornehmſten ‚Leute zu Venuſia thaten. Denn in einem [00 


Sen Heinen. Prorinzialtaͤtthen fpitíte ein Geuturio [hen 
eine. ſtattliche Perſen. Es verficht 6d, bag das Beywort 
magnis hier tronifdy zu nehmen if; unb anf bie Wichtig⸗ 


2E it, weiche biefe Gente frt ihren eigenen und ihrer geringen 
Mitbürger Augen hatten, teflectiert. Man Tann (id) vor 


Bellen, : wie übel diefevarnehmen Centurionen, der wohlre⸗ 
wommiete Gtobt« Schul⸗ unb Nethenmeiſter Blasii und 
tie ganze lobliche Buͤrgerſchaft zu Senuffo «6 finden mußte 


^ bof eine Erziehung, wie bie angefehenflen Haͤufer des Ortes 


- 


ihren Rindern gaben, eine Schule, mach meldet man fe 


manchen geofen aufgeſchoßnen Beugel, der zu Venuſla für 


. vain jungen. Seren paſſterte, mit ttc Otedjento(el und einem 
Mutel voll Bablofennigen unterm Arme deherſchlendern fah, 


fhr den Zilikedienten Horazius, ber bod) ein bloßer Liber⸗ 
tué und ein Mann von geringem Vermoͤgen war, und fée 
feinen lleinen Jungen, nicht gut genug ſeyn foRte!. 

Die Worte octomis refeténtes idibus aera fimb wow 
den meifien Altern Auslegern fe. gebentet worden; als eb bol 
Schutgeld, damit Beitepit wäre, bk hie Quaptmanmé: 
ungen dem‘ Flavius alle Monate anf hiefe- Zeit gebracht 


- Mitten Die Ungereimtheit :diefee entum hat fion. Rams 


Pru und Sruquius dargethan. Um biefen JOerg fed recht 
deutlich zu machen, "toufi- man Tolgenbed wilfen. Jeder roͤ⸗ 


miſche Monat wurde barıh bie Idus ungefche im Ineep gleiche 


 -Ryeiter getheilt, umb wiewohleigentlich nur der „adfe abit 


au eint Monats diefäh Skme führte; . fo Murbden doch 
LEE u 8 Rage 








1 "t , 1 N ^ , 
\ — 293 — 
Aue auf bie Idus géirdnet; babet nennt fie Horaz octo- 

Gewoͤhnlich wurden bey ben Römern bie Zinfen von 
—* Geldern monatlich, und zwar an den Calendis 
(dee erſte Tag des Monats) oder an ben Idibus bezahlt. 


Durch aera kann Horaz nichts anders als Zinſen gemeynt 


haben. Der Vers hieße alfo woͤrtlich: bie Knaben hätten 
ihrem Rechenmeiſter die monatlichen Zinſen gebracht. Da 


dies aber feinen Sinn hat, fo iſt es bloß eine unſerm Dich: ' 
ter fehr gewoͤhnliche Wendung, um zu ſagen: ſie haͤtten ihm, 


die Ausrechnung über gewiſſe Rechen: Aufgaben, 3. $5. wies 
viel Intereffen ju 6 pt. $ betragen 25654 Seſterzien mo⸗ 
natlich? gebracht, welche "der Rechenmeiſter ihnen zu ihrer. 
Uebung mit nad) Haufe gegeben. . Es iff, wie man fieht, 
ein Satiriſcher Seitenblid auf- eben dem. Gbatafterjug bee 
roͤmiſchen Volkes, den ec in ber Epiftel an bie Pifonen be: 
rührt, wo er bie Haupt: Urſache angiebt, warum die Roͤmer 
. in beg Muſenkuͤnſten ſoweit zurädblieben‘: EN 

Grajis ingenium » ‚Grajis dedit ore: rotundo 2 

 Müfa loqui , praeter laudem nullíus' avaris : 

. Komani pueti longís rationibus allem 

&femt in paxtes centum diducere — 


20) Das Wort praeco (Kuscufer) iſt in der Ueberfep 


zung weggefallen, quia ver[u dicere non erät, mwenigften® _ 


sicht. ohne eine verbriegliche Weitſchweifigkeit. Ich habe, 


reactor durch Solib edienter uͤberſezt, und verſtehe dar⸗ 


unter, mit Maſſ on, einen Unterzollbebienten, den ein Zoll⸗ 
parjter dazu gebrauchte, bie Gebühren für bie Waaren, die 


in Italien eingefuͤhrt murben, einzutreiben. Wer e$ lieber _ 


mit bem € holiaften haͤtt, welchem coactores Leute find, . 
die fid, um einen kleinen Lohn, von Wechslern, Kaufleuten, 
und Kanfmätiern Ld Eintreifimg ihrer. quffiebrnben Saul: 
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ben 
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bet gebrauchen ließen, mag ſich um ein ieutſchei Wort um⸗ 
ſehen, das dieſe Bedeutung habe. Aber auch ohne die Be⸗ 
quemlichkeit des von mir gebrauchten Wortes in An⸗ 
ſchlag zw bringen, ſcheint mir Maffans Grfldcung: auf 
bie Qualification, aractionum coactor, welche Sueto⸗ 
nius in der bekannten kleinen Biographie be^ Horaz bem 
Vater deſſelben beylegt, beffer zu paffen, und alfo genugfa- 
men Grund vor fid) haben. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
hatte aber der alte Horaz biefe Lebensart, nachdem et fib) 
„ein feines. Guͤtchen bamít erworben, aufgegeben, als er fih 
entſchloß, mit feinem Sohn nad) Rom zu gehen, und dort 


“über feine Erziehung ſelbſt die Aufficht zu führen. 


21) fBatteup uͤberſetzt durch marmite was ich burd) 
. ein ganz anbereé Hausrathftüd überfege, und es iſt ſonder⸗ 
' fet genug, bof das Wort lafanus beydes heißt. Der Grund, 
ber jeden von uns zu ber getoábtten" Bedeutung beftimmt, 
bat, ift fo leicht zu etrathen, daß e$ keiner nähern Erklaͤ⸗ 
tung bedarf. — Der Prätor Tullius, ber hier genannt wird, 
iſt unbekannt, vermutblid) aus feinem andern Grunde, als 
weil Zullins hier ein. erdichteter. Rahme if. Vermuthlich 
war jemonb gemennt, ber. Damals leicht zu errathen wat, 
wiewohl ihn Horaz nidt mit feinem vechten Stabmen nennen ' 
wollte. Barter jagt fed, nad) feiner Act, iterum Üscero- 


' nem percutit. Warum nicht gar ben Servius Tullius? 


' 22) Aſſiſto divinis. Der Circus Rarimus und 
das Forum Romanum waren immer, beſonders be6 
Abende mit einer Menge muͤſſiger Leute angefuͤllt, unter 
meiden alle "Arten von Meiftern lofet $ünfte, Gauklet, 
Marktſchreyer, Traumdeuter, SRatinitátfteller, hermetiſche 
Wundermaͤnner und dergleichen Geſindel, ihr Haͤndwerk zu 
treiben Gelegenheit hatten. Horaz rechnet es unter bie Vor⸗ 

| \ | V. diit 
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theile ſeines dunkeln Privatſtandes, 'baf et ^j amd 


dürfe, wie es ihm beliebe. Einem Manne vom Stanbe unb 
Anſehen wuͤrde es übel geziemt haben, fid) unter das gemeine 
Volk zu miſchen, unb einem Marktſchreyer ober Vehrſager 
zuzuhoͤren: ihm hingegen nahm es nlemaiid uͤbel. . 
23) Stebmtid), ein Koch, ein Stractor , bét ben Tiſch 
deckte urb das Eſſen auftrug, unb ein Mundfchenk (pocil- 
lator. Kür einen mobernen Peeten wäre das eine fehr ftat 


fife Tafelbedienung; aber in Vergleihung mit ber unendli. 


chen Menge von Bedienten, wovon bie Tafelzimmer der vor⸗ 
nehmen Römer wimmelten, war es das werigße, tva ein 
Ehrenmann haben Eonnte. m 


24) Zwey Becher; einen zum Maffer, ben ander jum ^ 
Weine, unb einen Chats, ein Meines Maas, das beym = 


| Vermiſchen des Weines mit Waſſer gebraucht wurde; denn 
der ˖Wein wurde ſelten pur getrunken. Der Tyathus war 


der zwoͤlfte Theil eines Sextarius, urb mochte ungefehr fos 


viel als einen Schluck autmachen. Bey Gaſtmaͤlern, beſon⸗ 
ders bey den Toaſts die "unter jungen. Leuten Ablich foatem, 


wurde jebem mit bent Eyathus zugemeffen, wie Biel er tr. 


ten mußte, Einer abmefenben Liebfchaft zu ehren leerte man 
z. B. ſoviel Cyathos auf einmal ub, alt. Betas is > 


ihrem Rahmen teatem.- 


Ndevía fex cyathis, feptem " Miu bibetur, | u TE 


quinque Hoo, Lose quattuor, Jde tribus, 
; MARTIAL. Feier. ä 


5 Die Sabe ı von bem Gator Marſyas, det mit fd | 


net Floͤte ben Apollo mit feiner Gotbet ferauégefobert, unb, 


da ihn bie Mufen, als Richterinnen des - Kampfes ‚ für ' 


überwunden erfldet, von feinem unbacmbergigen Sieger nod 


oben. kein sr unten worden, if o aus ber Dytpologie bes 
kannt. 


4 
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fant. Eine "-— des V Saryıs ſtand ai 
Ra großen roͤmiſchen Markte in ber Gegend, wo bie Weche⸗ 
Jet,ibre Tische hatten. . Der jüngere Novius war einer von 
biefen Banquiers, deſſen Phnfionomie vermuthlich, ben jun: 

- ger Taugenichtöfen, die ihm ſchuldig waren, nicht bie ange 
nehmſte ſeyn mochte. Dig ſcherzhafte Urfache, welche Hora; 
bec abfcheulichen Grimaſſe des gefchundenen Marfyas- gicht, 
arklaͤrt fid um von ſelbſt. 0. 

-. 20) Verwuthlich ein beruͤchtigter karger Filz, nicht en 
Bleicher ober Waälker, wie Barter laͤcherlicher Weiſe mill, 
teil, 9tatta, Marta, ; oder Nacca (ein bekannter. roͤmiſcher 
‚Sunahme) eigentlich einen Walker bedeute. 

| 27). Ich babe mid in ber Urberfegung bee ganzen 

\ ear, vom 122 — 126. fBecfe des Originals, an bie gefeatt 

bui. Bentley gehalten, weil fie auf übergeugenben Gruͤnden 
Beet, unb das einzige. Mittel iff, unſern Dichter von 
brey Vorwuͤrfan, bie er unmöglich verbient haben fonnte, ju 
entbinden. Der. gemeinen Lefeart zufolge (ba mam Jeoto 
und, (oripto, gegen allen Sprachgebrauch, für zufam: 
mengezogene frequantativa von lego unb [cribo hielt, 
anb anflatt campum lufumque trigonem, rabioſi tem- 
pora fignä fat) müßte Hotaz in fünf, Verſen drey grobe Feh⸗ 

^ Let, einen gegen feine Sprache, einen gegen. den Men; 
fhenverfland, unb einer gegen bie guten Sitten be 
- gangen haben. Denn nur ein Barbarus hätte leoto unb 
"fcripto für lectito und fcriptito gefagt; nur ein Schmie⸗ 
zer, bem e$ gleichviel gilt, ob er Sinn ober Unſinn von 
fib giehe, Härte ſagen koͤnnen: „wenn mid) bie ſchwuͤlere 
„Sonne unb bie Muͤdigkeit erinnert ins Bad zu gehen, fliehe 
^) die Zeiten bes rafenben Beidens^; unb nur ein 


eiſch ohne, alle Schaam Mte ſich in einem. Gedicht an 
Maͤcen 


2 
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Micen ale ein Faulthier abfepiibent - koͤmen Ve bi$- um 
19 Uhr im Bette liegt unb. ſchnarche. Gleichwohl kamen 
nicht nuc Alle Scholiaften, Ausleger unb. Heraudgeber voc 
Bentley ganz leidjt über fo Eleine 65 ebenftidfeiten 
hinweg, fondern aud) fpätere Herausgeber und Heberfeger - 
3. 8. Batteur) haben fid) lieber an Horaz und der ges 


fünden Vernunft, als an dem Beet gegen bie Abſchreiber 
ertfünbigen wohn. oy 


$ 


* 


P 


Qo Bicbente 
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Giibente Satire, 
Einleitung. 


| Dies fleine etád beſteht bloß ande ‚einer (cherzhaften 
. Erzählung eines Nechtshandels, der zwiſchen einem ges 
wiſſen Publius Rupilius er, und einem Negozian⸗ 


> 


ten von Klazomenaͤ, Nahmens Perſius, vor bem be 


tübmten Marcus Brutus, mwährender Zeit bag er im . 


Nahmen des Senats Oberbefehlshaber über bie Provinz 
Afien war, auf eine Art geführt wurde, tooburd) beybe 
Spartepen fid lächerlich machten, und zu Helden. einer fici 
nen fomifchen Erzählung im buͤtlesk heroiſchen Tone qua⸗ 
lificierten. 

Die Scholiaſten, deren Zunft an feinem. andern 
Schriftſteller fo oft und fo aröblich al an bem unfrigem 


ſich verfünbíget Hat, fonnten, wie e$ ſcheint, nicht be 


greiffen, tie ora fid) über emen SXupilius Rex ein we 
nig babe luſtig machen können, ohne perfönlich von ihm 
beleibiget worden ju feyn; und trdumten ober erbichteten 


alſo eine geheime Urfache, bie unfern Dichter gereist har 


ben müßte, ben Rupil in bee Perfon eines andern (bed 


Perſius nebmlich) fo ſtrenge ju geifeln. 
Ich, meines Drtes, (eoe wicht ben geringften Grund, . 


Barum Rupilius und ſein Gegner nicht gerade ſolche Leute 


geweſen ſeyn ſollten, wie Horaz fie ſchildert; hingegen 
habe ich einen ſehr entſcheidenden Grund, warum ich ſeine 
Abbildungen für wahr und getreu halte; unb biefer liegt 
in Horazens eigenem Charakter, unb in bem 


E unvermeiblichen Vorwurf der gröbflen Scurrilität, dem . 


^C? 


— 
^. 
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bj 


\ 
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et " außgrfept hätte, — et fr hebgngten def | 


nen einen andern Charakter hätte. andichten -wollen, a 

derjenige ivar, welchen fo viele damals nod) lehende Per» 
foren an ihnen gefount hatten. Daß oras ub. Rp 
(weiche, als Rid) das Suͤjet diefer fomifchen Erzählung 
zutrug, behde Anhänger des großen Briltug unb, tie e$ 
Scheint, unter feinen, Comitibus warte) nicht fonderliche 
Freunde gewefen, if (eor zu. vermuthen· Alles was baty 
aus,folgt, if: bag Horaz eite Urſache weniger hatte 
Rupils ju ſchotnen. Aber die bloße Abſicht, das brol⸗ 
licht naͤrriſche und impertinent-naive Bon mof bed. Pe t 


⸗ 


fiud, womit. dieſeskleine Stuͤck ſchließt, nicht unter 
gehen zu laſſen, ſcheint mir fuͤr einen Schwank (tole ed . 


Tür. $an'é Sachs nannte) 0051.55. S erfen. ein 
volllowmen zureichender Entſtehungsgrund ii (con. Eine I 


nähere Berankaffung, und die eigentliche Zeit, wann bitft 


Kleinigfeit ber Geber unſers Dichters. entfallen ſeyn mag, — 


if nicht zu entbecfen. Uebrigens bebarf ein verftánbiger - 


Leſer nicht erft belehrt zu werden, wieviel ein ſcherzhaftes 


Stuͤck dieſer Art in achtzehn Jahrhunderten verligren- muß; 
aumal bey Leſern, bit entweder unvermoͤgend ſind, oder 


t$ nicht der Muͤbe werth halten, fid) lebendig genug in 
bit Scene'und unter die Ber fonen ber Handlung hin⸗ | 


tín zu denken. Sch möchte mit feinem meiner Zeitgenoſſen 


hadern, dem mancher Spaß, ber in Gicero’8 ober Hora⸗ 
zens Zeiten die Zwergfelle der urbanſten Roͤmer erſchuͤt⸗ 


terte, ein wenig froſtig vorkaͤme: indeſſen duͤnkt mich doch, 


wer ſoviel Einbildungskraft befitzt, fid) ftit beri gehoͤrigen 


Gefuͤhl der Majeſtaͤt des alten roͤmiſchen Nahmens, in 
das Praͤtorium eines Mannes wie Brutus ju verſetzen, 
und fidy nun feinem Tribunal gegenüber einen fpignafigen, - 


einbildifchen,. leichtaufbraufenden, redſeligen, auf ſein 
Gelb unb anf. feinen vermepnten Witz trogigen Gecken von 


einem Halb⸗ Griechen vorſtellen kann, — der in einem — 
An⸗ n 


LY 


Anſtoß "vor — ——— fe den Do 
práfentanten des römifchen Senats m tnb Volkes eine (old 
‚ Inspertineng ins Geficht wirft, indem er etwas zugleich 
fe toígiged tmb feinen Gegner gänzlich qu Boden jchla 
gendes geſagt zu haben glaubt: wer fi, fage ich, dies 
mit Hüffe unſers Dichter lebendig genug vormahlen 
kann, wird, wie midy daͤucht, auch bie Wirkung vinet 
In feiner Art fo einzigen SBon-niot anf bie Umfeben 
. Pen fühlen, unb. ſodann 6egreiflich Inden, da ein fo. 
jovialiſcher jünger. Mann, wie fooray bamalé war, 
dieſes Don» mot der wenigen Mühe, bie ifm die 
Verſtfication deſſelben foften mochte‘, habe wuͤrdig ſtnden 
kunen. - Denn daß dies leichte Geſchoͤpf einer gutlaun⸗ 
gen Stunde fo lange (eben, ufib nach achtzehuhundert 
*tabren mitten in Thüringen in bie Sprache ber Cherusker, 
Catten und Sueven traveſtiert werben wuͤrde: davon 
maochte fid) wohl Horaz, ſelbſt in dem Augenblide, wo er 
mit dem Wirbel an die Sterne fliegt, weis 
träumen laſſen. 

Ich Habe mir zum Geſetz gemacht, meinen Autor «ud 
ia ber Ausbildung feiner. Gedanken fe getreu zu M^ 
als bie Abſicht ber Dentlichfeit nur immer guläßt, | 
In tiem Stücke wie biefes mußte ich mir ſchon meh i ve 
j Taphrafe erlauben, unb die Vergkeichung meiner Arbeit 
mit tem Driginale wirb hoffentlich meine defte Rechtferti· 


gung fem. | " 
- « Sublimi feriam, lidera vertice, Q2, A. 
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Wie a an der giftgeſchwollnen Natterzunge 8d 


Rupils, bes Aechters, Koͤnig zugenannt,; i) tt D nta 
der. Blendling 9p erfius*) fid) einft‘ gerochen, al "M 
it, denk id, allen Xugenfaibecn uu c 77077 
Barbiern befarnt.?) Beſagter Pefius, ta 
ein veicher Kautz, der ju Slagoment ^) — | MEE 
fehe großen -Donbe tried, mar mit dem Re; tec 
in einen tftigen Proceß verwickelt; So E ' 


ein harter Mann, beynahe noch verhaßter ae 


fein Widekſacher, trotzig, aufgeblaſen, 

und von fo bittrem Maul, daß Barrus und Siſenna 

für ihren Meiſter ihn erkennen mögtens): u on 
Bit ſolchen Zungenhelden id wie it‘ . 00. 

den Streitern im Homer; je tapfret Bebo, — 0777 0 
wm footel ſchwerer ift der Rampf.9) ^ Géwatttte — 77 07 

ein Haß, bén nut ber Tod von Beider Einsm 

" on verſöhnm 


P. ofeript Regio Rupit pus atque venenum LEE 


Hybrida quo pacto fit Perfius ultus, ' opinor . u 
omnibus et lippis notum et tonforibus effe, 

Perfius hic c permagna negotia . dives habebat: 
Clazomenis , eliam lites cum Rege moleftas;. = 


Tre. 


5 


durus homo atque odio poffet qui vincere Regem, B 
"a; 


confidens, tumidus ; adeo fermonis amar .. 

Sifenmas, Barros ut equis praecurreret albis, 

Ad Regem redeo. Poftquam nihil inter utrumque 

Convelfit (ee eteriith funt onines jure molefi 

quo fortes quibus adverlum Bellum incidit. ' Integ 
— Hectora 


oo, 


*" Rupit, 
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 ondbum Kanne, zwifhen m Yıliden - ME 
und H ektor Priams Sohne, bloß weil beybe 
m Heldenthum ſich gar. zu aͤhnlich waren. 
| Gerieth hingegen irgendwo ein Saar en 
H milchlebrichter Geſellen, oder ein J 
ungleiches an einander, wie an Diomeden 
ber ſchoͤne Slaukus *), wm, ſo ward der Streit _ m 
in Güte abgethan; der ſchwaͤchre tauſchte 
an ſeines Girone Waffen feine goldnen, . 
amb gieng mit heiler Haut bonon. . Das erſte 
war meiner Helden Sall. 9tadjbem im Weg 
ber Güte auszukommen feine Mögtichkeit 
. fió zeigte, ‚ward zuiegt ein. Stag gefegt, 
‚woran, vor «Brutus, dem zu felber Bit 
das reiche Aſien gehorchte, 7) Kerr 
. enb pecfíus den Streit mit ihren Zungen 
im einem ſcharfen Zweykampf ui fotn; — — 
| i HM ein 


. I oa. * . . . 
. . 


Hectora Priamidem animofum atque inter Achillem. : 
ira fuit capitalis, ut ultima divideret mors, 
non aliam ob caufam nifi quod virtus in utroque 

15 [umma fuit. Duo fi difcordia vexet inertes — 
„ aut fi disparibus bellum incidat, ut Diomedi — . 
" cüm Lycio Glauco, difcedet pigrior ultro 07 
muneribus miffis) -- Brnto Praetore tenente - 
ditem m Alam, nap et: Perl par Pognat, | ti non D 


j es ' com 
Bu) é. tis —* —9— ser "" den jet cà Mim spröbchen, 
Bof er ein feines. Zaleat die sae is spaneRlizen aehabt 
Me ' | ue 
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ein Pier an Ruth «iti Kraft fe Wd gea 

wie auge Vithus mb - 

dem Bacchius, fa: ta ffe bepbe dem. t 

und beybe fallen. saugeru.®). Muthvon fte 

die Kämpfer vor Bericht, ein großes Schaufpiet 
Der Grieche trägeben Handel nos, mit fades 
vom ganzen Saal empfangen ; ruͤhint ben Mirumt, 


ruͤhmt feinen ganzen God (cs; nemi in: ind Wr, 


die Sonne Aſſens, unb (cin Oefolgg . .. ... 


tobttbátige Geflir, nut Rupil - IL 


den König ausgenommen; dre fto, gie 

bim H ande, Wie(ei- aln Ackerleüuten 

verhaßten Stern, Demi Sanbe auf den De - 
gelommen. Kurz, er ˖rauſchte, wie ein Winterfrom 
durch einen von ber Xt verſchonten Bald. 

Der Praͤn ein et 5j ben nunmehr die Rebe rft, . 


N 
ans 2 , . LM e. ud sud 
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compoldri Jhelius cum Bitho Bacchius ‚in jus . 120 


.n 
M 


n3 » 111. Ui 
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acres procurrünt, magnum fpecticututa uterquel ^. 


Perfiue: exponit: caüfan, Filethr ab ombi^- . 
conventu, laudat Bedtüm laudatque cohortem ; 


folem Afiae Brutum appellat, ftellasque falubres 


appellat comites, excepto Rege; canem illum, 
invifüm agricolis fid us, veniflewruebat 


flumen ut hibernum fertur quo rara fecuris. 


Tum Praeneftinus falfo anultoque fluenti . 


') €apit, | 2.000 
eie Jatir. le 8. E - ü 
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behahit bie wöhtgepfefferten Saͤrkabmen ihr tt. o.anl, 
gleich wortreih, und mit Zins; (o wie ein gesber.Sibfusd: 
dem luſt?gen Wandrer, ber git lauter Same.  T 
ihm Kukuk zurief, Schinpf um Schimpf fe unge t&v 
ans feinem Ulmbaum in bie Düren. (prit. . 7 

bis jener weichen muß.”)- Mein Grieche, mit . 
ktalien’ (fem Eſſig bis aufs Sich OO N. 
fo veichlich durchgebeizt, kann endlich "a foetu. s. 
nicht länger halten. Brutns,’zufter, ben, oe 


bem Könige zu würgen was gewohnten i.) .  ... " 
warum, bey allen Goͤtternſſchlachteſt du Pur D 
nicht diefen König aud? „Das, glauáe mir, i ex 


womit du tien Ehre machen Pet. 2354 | 
Exprefis arbiifto egerit « convicia; duri" 7 | | 
So vindemíator et invictüs, cui faepe viator | 
‚elliffet, magna compellens voce cucullum. 
‚At Graecus, poftquam eft Italo perfufus aceto, 
Perfius exclamat: per magnos, Brute, .Deos.te.- 
oro; qui reges confuáris tollere, cnr mon.:, , 
55 hunc eger mé Operum hoc, mibi arede, tuo 
| rum: ef: ) 
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‚Ertäntesungen 


1). Pan fupilita. edgnomine Rex, Praenefiinus, com; 
milito fuis Horati? in caftris Bruti, fagt ein alter Scho⸗ 
lag, als ob Horaz und bat alle& wicht ſelbſt aefogt bátte.*À 
Horaz ſagt ſogar vod) mehr, nehmlich dag Otupiliut einec-tuni 
Wt cohorte amicorum. ober comitum des Brutus gemefen: 
Sonſt wird feiner, nirgends gedacht, ‚Kin Publ. Stuyilius, 
von einem andern Bweige biefet Piehejifchen. Ge[djadbteó, dee — 
wn Zunghmen £p uf führte, ſtieg im J. Gga.bie jum Cane 
fuat. — Eines andern P. Rupilius bis im 3. 702 Dom 
ſtehet einer Geſellſchaft von Generals Padıtern in SBitbphien 
war, "erwähnt &icero -al6. eines fete Freunde, im gten 
Brieſe tes Allkeen Bades ſeiner "Epip. 'ed Famil. E 
Umftänd, daß unfer Dichter dem- Aupil die Proſeription , in 
die er als ein Anhaͤnger des Brutus verfallen voc) jum Bor 
wurf zu machen fdjeint, $4 et bod) ſelbſt aus gleicher Urfache 
in gleicher Berbaiamnis bey der @äfhrifchen Partey geweſen war, 
hat der Aüslegern biet. zus ſchaffen gegeben. Daß Horaz eine 
beſondere Urſache hiezu gehabt haben mußte, iſt klar; was 
fir eine, ‚ft anbekannt: und mit Bermitbengen ung den Kopf 
mu zezbrechen, würde ihm and uns wenig helfen. | 


2) 36 Habe hier das Hybrida, oder Ibrida (wie Sca 
liger till) durch fein ſchicklicheres als das Wort Bleudling 
pci gemit. G6 bezeichnet, ſeiner Etymologie "ad, 

"on Ac / 722 dun. 
9 Gia anbrer Sqolian macht ihn gat jum " té, Ir 0235 208 beſcheiben 
genug, dehn es Rund je bat 6o) tím, Ida zum Gonfuläten zu 


"ow 


** 2€ 
o -— 3206 
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- einen auf einen en Slamm 'gepftopften Seda. Wer: 


fins war der Sohn eines Roͤmers von einer Griechin, um 


. folglich eine Abayt In den Kugen eines ebenbhrtigen Roͤmers. 


22851323 
9) £5 diefes Líppis et t tonloribus notum f d ca 
Horaz ein Spruͤchwott geweſen odet o8 eet barch: ihn genet⸗ 
ben ſey/ LäBt-fich, nidis entſcheidin. ^O habe · daͤt Sinn Seins 


ben nad) der Auslegung eines altes Scholdaſten, welche Bentley 


bud) feinen Beytriet ˖bektaͤftiget, auczubruͤcken geſticht. Ci 
ſcheine daß die Augenkrankheit, die das Wort Uppus beyeith⸗ 
set, in Rom etiwad · emlich gemeines getdeſen (ey. Dis Buden 
der Augenfalber md. Barbier waren immer mit Leuten ange 
Fat, die hibeffeit , bis fie epedlerfi wurden ud mit Sat 
meuigkeiten mnlechielen . ee 


1 " m" m 9% 5 
" 
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4) Riagamend- wat, tips. anfebnlice Hopdelsft. im 34 


"rien, an ber Mpshfeite bet, Ajeinen, Dierzbufent; dep, dat e 
geile Meer zwiſchen der Inſel Aegina und Smyxna wmacht. 
Sie wurde, wegen ihrer glücklichen; Sage zur Handlung, WB 


Alexander dem Großen, und gahıngls von-ben Römern: febr 
‚ begünftiget; j und Aygmitus.-eamgeitegga und yerfchänerte dieſe 
Stadt fo febs, dag fie ija itin ea Sur est x 
em ehrte. s. TP 


5) &o bekannt Batrus und Sifenne ea (ei 
möchten, fo unbekannt find fie und; unb es waͤre yergehliche 
Mühe, etwas mehr, als. was Horaz ven spen, fagt, auftrei⸗ 
m n wollen. Die Rebensart, equis alhis; praeire, . nat 
ſpruͤchwoͤrtlich apb, aut ber, Meynung entftenben, bo hie udi 
fen Pferde bie ſchnelleſten ſeyen Daher fagt Virgit ven bes 
Pferden des Pilumnus: ſie " 
a an Seriffe den ‚San, ; im Kaufe tie ife 


9} 


u; " 





t Me ets \ | 
48) ftt affettiert bier im Original. eine Dorem, die 
> i" gyeepten Theil ber undefaugenen "Pnite nisht;:nue unt 
^ BS8erfe son-erfem abſchneidet, dondeen ifegat {left aus mebs 
‚seen Blirbern beſteht. Anfte Augen und Ohren Binnen fid. 
wenigſtens · in. unſeer "eignen: Sprache, mit dergleichen elegau⸗ 
tris lasini [esmanis (wenn man anders dieſe mit Fleiß afe 


fectierte Nachlaͤſſigkeit dafür gete famen. mill) idt: recht 


dertragen. Ich habe alſa, dem Sinne unpeſchadet, eine 
Wendung. genommen, mobuch das unangemehme Dre 
baton vermieden, wi c 6:4 Bu 
7) roto. Prabtore, tengo. ditem Alam. Beutus 
war Prätot, al& er den Dictetor Julius ‚She. ermorden 
half. Aſien war. zwar cine Proconfalarifche. Provinz, b. d. 
eine folche, deren General - Baywertiems ghentucher Seife v 
Gonfufaren. fem mußten: Allein im dem vermirtten. Aug 
Haube, worein bie Republik nad) Jullus Gáfagf. Koh gerieth, 
konnte man e fo genoy nicht nehmen; unb ber Senat, der 
bey aller feiner Sppmäde amd. Bitiuntet doc} fehr über; 
zengt war, daß. alle Pafnung, dig, R epublik wieder herzu⸗ 
fees, auf dem einzigen Brutus ‚geruße,. heepferie 6d , ine 
fovigl Pepsingen, als er. nur. immet ‚behaupten fognse,; zuzu⸗ 


wenden. ‚Ex erhielt. ato anfangs - Greta ‚als Proprätor, [o .. | 


dand nod) Macedonien, und im Jahr gua. na Abgang: be. 
Proconſuls von af iem Treboniu $y auch dieſe rede. Pro⸗ 
vin, wiewohl. ex einen Theil derſelben ſich erſt mit Gewalt 
unterwerfen mußte. Horaz ‚braucht, alfo das Bart. Praͤtor 
(weil Propraͤtot nicht in ſein Metrum paßte) fuͤr (ouv e 
Neue um. fo feige, jit Bruns, nie. eine- bie Sie 
als big. Praͤtur (hr, ndi. md der Anfuhefgen) jn bir 
Republit heklridet hatte. 

t. V MEM as v '$) vi⸗ 
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8) Bithue und. ac chius ivaren zwey Gtabiäiern, 


die mt einem Öffentiicgen Schauſpiel biefer Art Abe M 


übrigen '-Meifter geblieben waren. — Sie mußten alfo zuleht 
‚mit einander fechten, umb ba Feiner ben andeen : für feine 
Sieger erkennen wollte, fo fielen fie endlich beyde, unb be 


Sileg blich unentſchieden. Vermuithlich lag: biefe Begebon⸗ 


heit damals noch in friſchem Anbenken. 


\ 


9 habe dieſe Stelle umſchreiben möffen,; um fi 


| _ J verftändlih 3w machen. Indeſſen bedarf ſie doch noch tinis, 


ger Geläuterung, . zu à welcher uns eine von bem gelehrten 


ECruquius —* Steüe im gten Gapitel bes 13ten 
- Buches‘ der Moarurgeſchichte bes Plinius verhelfen wird. . Vin- 


demiator' ſcheint fier für Patator zu ſtehen, und bie Rebe 


iſt in dieſem Gleichniſſe von einem Weingaͤrtner, ber feine 
. Sieben. defhneider. Dieſe Arbeit (Tagt Plinius) mußte innes 


halb der erften bierzehn Gage mad ber Schhlingd: Tags und 
Nacht⸗ Gieiche vollbracht ſeyn; denn die Landleute halten sb 
“Für. eine "groß "Schande, wenn bet Rufat ein Keb⸗ 


 meffec im fivinftod anteift; mb dies grebt-bas 
her im Frühting zu "éttectey Bauer: Spägen Ans . 


Tag. Bekanntermaßen pflanzte man’ ih Italien ble Neben 
gewoͤhntich an Ulmbaunie. "Ein voruͤbergehender Wanderer, 


de einen Sandmann &uf einem ſolchen SBaunre, halb in Laub 


Séfett, ‚feine Reben befchneiben fab; machte, um jenen in 


finer Stufe: pis ſtoͤren, feherzweife ben tuf dei Kukuks nad; 


bet Winzer, der dies für eine Beleidigung” aufnuhm, fchimpfte 


zuruͤck; "und fo: entſtand oͤſeers eine Art von grobwitzigem 


Zweykdinpf, wo gewoͤhnlich bem Wihzer das Vergnügen blieb, 
fich für $m Sieger zu Halten 'twei der Wanderer; der noy 
‚weiter zu gehen’ ba, kb Hands“ am spite besteht 


wurde. | 
’ a9 So 
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9r mféiésó aud) biefe Apeflrophe en Aen Bose 
tus war, fo war bod) bie Meynung bes Perfius ihm ein 
Compliment zu machen. Diefes wird aber baburdj noch [ds 
erlicher, weil er, den. M. Brutus mit dem. unius 
Brutus, ber den. König Tarquin vertreiben half, zu 
vermengen ſcheint, unb ſich fo ausdruͤckt, als ob Brutus die 
Tarquinier eben ſowohl als den Julius Caͤfar aus dem 
Wege geſchaft habe, : und alſo vom Abſchlachten der Siaige 


gib fom Poofeffen mehr. ! ; , 
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Yn Satire J 
— Cintéltung. 
| ^ s (nom fb i Horagend‘ Werken bre Stuͤcke, moris worin 
. einer gemiffen Canibi ia auf eine unbarmberzige Art mit 
gefpielt wird; bie gegenwärtige Satire, unb bie fünfte | 
und fiebgehnte ber Epoden. Sie wird darin, beſon⸗ 
ders in ber legtern, als eine Creatur abgefchilbert, die, 
| nachdem. fie in ihrer Jugend die ſchaͤndliche Profeſſion 
^— sit Priefterin der Benus Bolgivaga getrieben, *) 
fd) endlich genoͤthiget gefehen, magifche Sünfte ju brau⸗ 
hen, um ihren verfümmerten Reisungen mod) Abnehmer ' 
‚zu verfchaffen. Es mag fen, daß fie mit ihrem wahren 
Rahmen Gratidia 'geheiffen, tmb eine Neapolitanifche 
Unguentaria (Salbenfrämerin oder parfümeuse) gewe ⸗ 
fet; aber wo die Scholiaſten hergenommen haben, taf 
fie eine. Geliebte unfeté Dichter®, ja fogar bie nehm⸗ 
liche Perfon geweſen ſey, an weiche die Palinobie ad 
Amicam (die 16te Dbe bed erfien Buches) gerichtet iſt, 
fann ich eben fa tocuig errathen, als wie biefes geundlofe 
und in allen feinen Umfänden übel zufammenbangende 
Vorgeben aud) bey eimigen nenern Kommentatoren Ein 
gang finden fonnte. — ora hatte, eine ſchoͤne Unge- 
nannte durch ſatiriſche Jamben beleidiget; dies bekennt 
tt felbft: aber im der ganzen Palinobie zeige fid nicht bie 
. ge⸗ 
*) Amata nautis multum et infitoribui, die Gelichte aller Schiffer 


^ int Landkraͤmer, einer Art von Leuten, bie preffievt waren unb qui 
bezahlten. cf. Od. LIT, 6. v. 29. Seq. / 


/ 
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trina epus, die anf bie Berauchung Telten Lind, -- 
daß bleft Jainben bie heyden € peb titi Cartídiars ges -' 


^ teen ſehen. Mir Beobjisfen aber, um flat aethg In Die 
fm Tonderbaren Haudel zwiſchen Canibia und wife 
Dichter ju. feeit, fenes. anbetn dichtes, als das er und 
ſelbſt angezündet bat. . Wieviel man aud) bon ben bittern - 
Barköfsien und ton bes ſchrecklichen Beſchuldigungen, 
womit er dleſe Perſon uͤberſchuͤttet, theils auf bie Kadıe 
eines beleidigten Dichterd ber fo leicht zu reiſen war, 
GUÜralei celeris, Epi&. 20. 25.) theils auf die, Gerichte 
and Anekdoten, bie vom Cauibien als einer gewaltigen ^— 
fere müter bem Wolfe herumgehen mochten, theils auch — 
‚auf bie aunt unb Imagination bed Dichten, der fid) Geh . 
diefee Gelegenheit über die Magie Äberhaupt Infig machen 
wollte, ‚sechnen will: fo bleiben bod) Immer einige Data, 
die wir mit Geunde als wahr annehmen Fimmen, uͤbtig, 
welche die erſte Veranlaffung zu bem Utmeillen unfers 
Dichters über Sanablen. gegeben, und ohne welche nicht 
begreiflich wäre, wie t€ baju Hätte fommen können, ft 
am Witz mit einem fe faleblátig grauſamen Muchwillen 
an einer Creatur von dieſten Schlage auspalaſſen. Auts 
Bergleichung' uwb Zuſammenſetzung aller tiefer Umſtaͤnde 
Hlanbe ich durch folgende "Seridinus der ‚Wahrheit a 
nähen zu kommen. 

Canidia batte in ihren Jugend zu dien der Claſſe "- 
hört, zu.welchen bie ſchoͤne Lydia, orrba, gufenet, Giy⸗ 
cera, Cynara, Batine, Lirymniq, Lyce, Neobuir, Inachia, 
Neaͤra, und wer weiß wie viele andere gehörten, bie unſer 
Dichter in ſeinen bluͤhenden Jahren geliebt und beſungen 
hat: aber ihr Fruͤhling war ſchon lange vorbey, «t$ fte 
dn feinen lernte, unb fle warf ihr Netz vergebens nach 
bem Guͤnſtling der Grazien aus, bet (wie e$ ſcheint) die 
Sade iuit ben eibendwirvigen feti unt dem | 

bie 


« ‘ » ' Li 
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Pe Jaeve. Mater. Cnpadinum fetten graufem“ war Da 
Wu endlich: die Ungulänglichkeit. ihrer Beigungen: fühlen 


sumite, fo nahm fia ihre Zuflucht zu Zaubermitteln. - Die 


E —* tou Italien waren vom jeher, wie bie Griechen, 
auſſerſt aberglaubiſch, unb e herrſchte unter dem gemeinen 


Weit, ober vielmehr. unter allen, deren Begriffe nicht durch 
$pbilofopbie gereinigt waren, ein angterbter Wahn, bag es 


Künfte gebe, mit Huͤlfe ber unterirdiſchen Gottheiten, unb. 


durch befonbere magiſche Prozeſſe, Formeln, Talismane, 
«gb andere Zaubermittel eine Menge von Wunderdingen zu 
wirken, als 5. B. bie Seelen ber Verſtorbenen hervorzu⸗ 
zufen,. m. bag utinftige won ihnen zu erforſchen; fid 


— Ab und.anbere-in allerien Thiergeftalten zu verwandeln; 


durch gewiſſe Sanbertránte. und vermittelſt anderer Opera⸗ 


.fionen, (weiche Virgil in feiner Bten €fíoga befchreibt) 
- ie Leute wiber ihren Willen in fid) verliebt zu wachen“ 
. mb beegleichen. Unter ben rischen waren beſonders dir 


STheſſalier, mub uuter ben Stolienttn, bie SRarfen 


. $ab.Oabiner *) diefer magifchen Küufte wegen beruͤchti⸗ 


get; und wie pencigt bie chmaligen Roͤmerinnen geweſen, 
gu Verſtaͤrkung der natuͤrlichen Zauberey ihrer Reije Lie⸗ 


bestraͤnke qu. Huͤlfe zu nehmen, if and vielen Beyſpielen 
dekannt. Was e nun aud) für eine Bewaudnis mit 


. den Verfachen haben mochte, welche Ganibia- angeficlt 


NU 


zu baben fcheint, beu Horaz durch folche Mittel qu. ihrer 
‚Liche zu noͤthigen: ſoviel i£ wenigſtens offenbar, bag er 
‚Baburch ‚gereist worden, allen feinen Wis aufzubieten, 
-&u fid) auf diejenige. Art am ihr gu rächen, bic einer ab 
a und triam Zuhlerin bie empfndlichte ies 
u tt. _ . 


: Jus 


^ *) Dies edetit ons verſchiebenen et efe Kutord, s. —— 


FF . 76.37. $» 27. ‚fe Satyr, T. 9.8. 29. 30: 
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Das gegenwaͤrtige Git richte. den · Afang feet 
Macher). Gr dichtet darin, daß ber felgeabdizeene Priap, 
der (mach: römifcher Bewohnhrit): in einer Ecke mer nen⸗ 

gepflauzten Esquiliniſchen Gärten aufgeſtellt worben wan 


die naͤchtlichen Zauber⸗Myſterien, welche €anibja auf 


dem Campo Eſquilino getrieben, als ein unbemerftee 
"Augenzeuge. ausgeplaudert habe. — Ein gluͤcklicher Eins 

. fall, der ihm Gelegenheit gab, gleichfam mit Einem Schlag, 
uͤber die Gottfeit des Priape, über den lächerlichen Glau⸗ 
ben feiner Landesleute au bie Magie, und über Canidlen 
ſich luſtig zu machen. 

Es kann nicht wohl anders ſeyn, als daß eine fole 
Dichtung, wie unanftófíg fie auch ben Zeitgenoffen des 
Dichters getoefen feyn mag, an unfern eflern Begriffen 
‚vom Anftändigen bier und ‘da anfloßen muß. Der ott - 
ber Gärten war Eine bänrifche, uugrfittete und obſcoͤne 
Gottheit; Horaz Hätte ihn entweder gar nicht fprechen 
laſſen mäffen, oder Priap mußte ſeinem Charakter gemäß, 
und, fo zu ſagen; feine individuelle Sprache. reden. 
Dieſes Recht an eine Freyheit, bie für den Dichter Pflicht 
war, müffen wir ihm gugefteben, und und anf einige Au⸗ 
genblicke in bie Zeiten, ‚Sitten und S8érfelltugóert des 
N ^ . " 2 4 bas 

"y sd ſchlleße dies aus ber Antwort, tle ev $4 in ber zytem pole - 
$198 Ganibien auf feine ironiſch⸗ Liebedertlärung geben laͤſtt 


x . imuitus ut,tu fiferis Coryuia  : 
207 vulgata, Sacrum liberi Cupidinis? 

Et Esquilini pontifex venefici 

dmpune ut urbem Aomine ampleri⸗ méo? 


Bier ungeroden hätteR Die Cotyttiſchen 
Myſterien $ed fero Amars bu 2. , 
(00 Werfpoftet, und ben ungewendten pnis — 
"os. gegeben? Ungeſtrafi, du ungebetner Prieſter 
des Eiauilinfhen Bauberwertes, YHitter , 
wit meinem Rahmen bu ble Gtabt evt? 


em 
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baiueligen —* errfepen Tónim y. un an ben 4939 m 
bes fame bieſes unnechalanlichas Scherzgedichtes dat 
Vergnuͤtzen zu finden, welches Maͤtenqs und vie gute Oe 
fetfeheft, bin, ſich in deu. Eſquiliniſchen Gärten verſan 
wi, simile daran oetanben haben. ' | 
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En Feigenkloz, ein wenig nfiges Sols, 

war ich, als einſt der Zimmermann unſchluͤſfig 

wwas aus mir werben ſollt', ein Schemel, oder ein 
Dırlap,*) zum Gott mid) lieber machen wollte: — 

So bin id) bann ein Goft, ber große Sopow' 

bet Woͤgel und ber Diebe! Dieſe hält bie Sichel 

in meiner. Hand, **) und — was ihr rift — in Furcht; 
De feschen dart. (redit das Rohr auf meinem Kopfe, . 
fé anf bie neugepflauzten Gárten nieder, tom. 
» - nn MEE 07, zu 
Om truncus eram fieninus, inutile bgnüm, . . 
'cum faber, incertus fcamnum faceretne Priapum, 
adluit effe Deum: Deus inde.ogo, furnm aviumque 
níaxim& formido; nam fures dextra coéroet c 
5 obfcoenoque ruber porrectus ab i ihguine palus; ; 
aft importunas volucres in vertice arundo: ' 
erret fx; etatque novis confidere i in hortis: 


EN | Hue 
Ber x " 83 1. 4 
*) Die Bilder Diefer Bullestch temet were x gusbparie aus fii: 
enter geatchndert. ^ . 2 014 
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^ 3» Seite, (exire, sien fcilient apos. pt 
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Huc prius ngos ejecta. oadavera cellia ri qa 
conlegyaa;yali portenda. Jocapat j JDAkca:. | 5. qo 
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zu laffen. Hier, ambi ipd. — Tara 
ber. Gcläven, aus der engen Beil — ng, 
ein Nebenknecht bey Nacht in vinee ofen. e. A T 


armſel'gen Bade tragen lie; den olijeminpe- ons: dug 


fBigrdbniéplag des nike Brigade 
des Scurra Pantolak, terius Nadia aw;,yd 


wo fonft ein Denkſtein unt ju wifewihat, .: ^ ME MD J 


daß tauſend Fuß den Eaͤnge anb dreyhundere ^ sd 


‚ der Breite nado, Bein Etbe dieſen Bebern USO. Cv 


in Anſpruch nemi Ban’ 2— itf 49.8 m (in y ap d 
mit Einem Poor team Hit edi now su Nw d 


ru Z2 M “ e bli. 2 Er Fa a 


hoc njiferae plebi ftabat commune —— 


und auf der Höhe, wo das up fb. o0 BT WAR) 

nichts al6 ben trour geh Xii ace⸗ tien. — Ud 

vell weiffer Knochen hatte; ehren ie sin.» ; D^ od 

in gehnen Luſtrevieren. Aber ft. Ur! Str 

id tiefe Gärten —ãæã BE TAT BAT E 

E unb - 
. , . l . ! . 
BGH er Por" id n ors] 


Pantolabo [gurrgo , Nomentanogue nepoti, —* | SP | 


Mille pedes in fronte , teeceytos cippus.in grum 3 
hie dahet ,. haeredes monumentum ne fequeretur... v 


Nunc licet, Eaquiliia hahitare falubribus,. atque .. 


aggere in aprico | Jpatiari, quo modo, triften. u " . as | 


albisinformem fpectabant olliblus agrum: 


^ Qum mihi ngn tantum furesque feraeque, fuöten ,- 
t) Un Schr. Sc A (ar. fscol-r [ich e une : 


f 


Menjch ( 9» Ari Cornefiur Wepes Jam) nf. : 


ey 7-5 Stamm nM Jede s ANE edem 
Lied eden] | | 
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und Leauhgevgel *),. bes Hier. ſein⸗ Rabe 
zu ſuchen pflegt, atit minder Noth gemacht. 
als jene Vetteln, bie buch Aauberliedhe.. 
und Liebestraͤnte jigemũ: Maͤnnervoik 
den Kopf verruͤden. Dieſe, nat ich auch 
beginne, kaun ich nicht verteclben, tod, . 
verhindern, (id), ſobalb die winndeibare Luna . 
ide ſchoͤnes Antlitz zeige, hicher zu folem . © = - 
‚and Todtenbein’ unb Herenkraut pt em. 00 
Ich felbfk; nit tiefen Augen, fab-Gamibtem - E 
im ſchwarzen aufgefdehugten 099, mit. osito "adi 
. usb aufgelóétem Haar, WR Sag ama "pon 
ber Altern, heniumd irren, beghe (inii o o 000 c 
im bleihen Schein bed Mondes omu[ebut 
Auf einmal fingen euch bie Bickben an . Boc 
€ Erbe mit den 9i aufpksager, mi E 24 


i 


hunc vexare locum, curae fint atque "T 

‘ quantum carminibus quae verfant atque venenis 

go humanos aninios.” Has nàllo perdere p in 

hec prohibere inodo ;' fimulac vaga tdt. de&driiià , 

“* protulit'ós, quin off& legant hérbásque'tíbcéntés." ' 

Vidi egomet nigrä füccinctam vaderé'pallá _ 

| Canidiam , pedibus. nudis paffóque' capillo, 

a5 cum Sagan majore , ulülániem. Pallor utrahfur 

^ — , fecerat horrendas afpectti: Sealpere terfain ^^ 

'' unguibus et pulluin divellefe wiorkfieuß ájuam " 
Egger 

? ferae, stia — 2 et spo 5. aeri onn 
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ein ſchwarzes Lamm mit ihren Zaͤhnen zu zerreiſſen UN 
damit das Blut, cfih in die Brube ſammelnd. 
die Greek bic fümftérónet ar fi oae; . - ooo d 
die ihren Fragen ntivost. deben [0m.9) .— * :: 0? 
Auch fab id) da zwey Puppen, sime mo ng: 0c onn 
aus Wache die andar: jene, grófete, 7 0:00:07 50: 75 
fand drohend mit:geslnßese Bet, diefetag : .: 2.702 
in Todes aͤngſten, fülapeigtei aderit. o 0o 0x 
und Gnade flehend *). :-Sibeoetnb riefen Deaaf - : 1 . 2: 
der Hecate die eiae; Kifiphoama: : 1. 9... 
der [cheeddlichen, „dieanber?) : und Aum bältesiße ..- coo 1 
die Schlangen febri Tolle, nnb bie :Böllänfunbe,:. : ^ 7 , - 
die Deutenb hin und wieder liefen , und ben Rent, . .: ‘; = | 
der, um fein Zeuge dieſer geäßlihn menu. 
“Geheimniffe zu fepu, ſich blutroth Bine 5 ©. (6s d^ 
ben größten. Gcabiteht fini: . Süe fermi) "T um 
: Vie Wahrheit feet, ſollen alte Raben | 
de 


coeperunt; eruor in foffam confüfus, ut inde . 
Mities ielieerent; ahimas vefponfu datupes.. - 2 >. 
Lanea et effigies ardt, .ajtei'n oed3625 wsjur ?oloia fW, 
Jaen, fuae poenis tompelgeret i nd un 
Ceres Serppliciter ffabat £ervilibus.utqüe - ZEN 
jam peritura aumulis.:: Hecaten.sesat altéra, Ígevam ' 
altera T'iüphenem  lerpentes atque videres — ^: 
infernas ersare esnes; lemanqué zubentem, - Coon ^ 
ne foret his teftis, poft magna laiere:fepulera; — ı' SÉ 
Mentior at fi quid,: znecdis eaput inguines albis: | 

| % Merda. Ver emite, Arratk corvpe 

EU Kork der we ' 
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— dg — | 
ber ganzen Sieg den yf mir "M ar” D» 


ſou bie zerbrechliche: Pebegie?) anb be, Diet. es 
'" $oran mid ohne Shen — begieſſen —2* 

Ich koͤnnte viel beſonders aad) erzaͤhtlen, "M. u 
wie mit den Geiſtern Citgana geſprochet * *. ^a 

und wie mit zarten weinerlicha Qmm, -. . 


Saum hörbar, ihr ‚die. Geiſter — 0000 
stib wie fie drauf geflediter Chlongen Dii: QUE. 
mit einem Wolfthart heimlich in ES. - .. um“ 

verſcharrt,?) und in der angefncten Blamme. - 2 

das arme Bild von Wachs — or 

Nur, freut mich, daß ſie mid nicht ungekusft.. a... 3.” 
zum Zeugen bisfer Höllins Scene. man. . wie 
Sie mußten ‚mir gat fein die Angft bezahlen P T 
bie ba$ Giebent ber Furien umbribra Grejel 


4 
wir eingejagt! on miti t o et. 
u ae SLE ze 
4 N . 
3:4 | 
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corvorum, atque in:me veniat; midi atque b&eaRut 
o? Julius et fragilis: Fediatia , fnmsime Vorouns! c. 


4o Singula quidanzmorém ,. quo paoto alterna —* 


Umbrae cum · Soguna reſonarimt tkilla et acpkming : 
9iqye Inpi berbum variae cam dlentaiesisbmo...« «i. 
abdiderint fantim terris, et ámpgihe wenea: , ..i 219. 
. largior arfexit gniss. et.pt tow teflisinoltus : , » 0»! 


M iii /YageslFusiatum etfatter dukruim,] 121) - 





en, diii lop quuni rohe „.pepelli. 1a. 
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ein Sailor, ba mein teigenhöigernes 

eid, gleich einer Iuftgefüllten Blafe, 24 
mit lautem Knall gecbatft. ") Was bie etfftafen : 

Wie fie der Stadt zu vanríten! Wie Canidia- mE 
die Zähne, Sagana den hohen Haarköpf, sj a 
bie Kräuter und bie Bauberbinden um bie Arme 

im Lauffen fallen tief! Ihr báttet 

, euch Über bem Spectakel Frank;gelahti- | 


«X * v 


. * 
» . t $ 


m nate ficus, At illae currere in arbem; 

Canidiae dentes, altum Saganae ealiendrum 
excidere, atque herbas et incantata lacertis . o 
vintula 2. cum maguo rifagàe j jocoque vidére. . 50 


+: Haube oder fenfh' qe wabhihe 
Bob; ödır auch: Haar | 
Tour, ph Heer Haar 
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Erläuterungen, Ä 
3) der heillofe Geſellen, deren einer feine Küche bloj von 
den Einkünften feiner Scureilität beftritten, umb der ans 
bete. mit feinem großen Erbgute ſo Abel. gewirthſchaftet hatte, 
bag ihm wahrſcheinlicherweiſe kein beſſerer Begräbuißplag 
4 na geblieben war 418 jenem. Den’ legten hatte Horaz 
ſchon in der erſten Satire als ba Muſter eines Schwelgers 
And Verſchwenders angejogen.. Senera, in fine nip — 
und mostreihen Difputatton gegen die Wolluſt bet Eyikurde | 
, ( 11. de Pita beata) felit ihn mit bem beruͤchtigten Api⸗ | 
cius in. eine Linie, „Siehe (fagt er) einen Momentan, 
„einen Xpictus ; die alles was zu Waſſer und zu Lande, nah 
ihrer Terminologie, gut ift, zuſammentreiben, „und bie 
„Thiere aller Nationen auf ihren Tafeln muftern! Siehe fie 
„von ihren Rofenthronen. herab ihrer Garküche entgegenſchnuͤf⸗ 
fein, u. ſ. w.“ — Pantolabus fol (nad) dem Scholiaften) — 
mit ſeinem rechten Nahmen Mallius Verna, und Ro 
mentanus mit feinem. Geſchlechtsnahmen Gaf ſius geheißen 
haben. Es wird in der iſten Satire des weyten Buches 
noch einmal von ihm die Rede ſeyn. 


29) De Esquiliniſche Berg wurde vom Könige Servius 

. Zullius in den Umfang ber Stadt Rom eingefchloffen. Er | 
ar von fo großem Umfang, ba er ehmals bie zwed te, 

‚amd nad) Auguſts neuer Eintheilung, mit Einſchluß des 

4 $3iminalié, die fünfte Region der Stadt autmadte. | 

Der Dit, der hier beſchrieben wish, und weichen Ganibie 
0 \ ’ gu 
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dar Em ‚übten zauberiſchen Moſterlen mÄhlte, Tag, auet 
Waheſcheinlichkeit nach, am. Äufferften Ende dee Esquilien, 


und (teint mit den Puticulis, deren Barca unb Geftua' 


ſcheinlich, daß biefe Puticulap wo in den aͤlteſten "Zeiten 


Roms die Leichen ber Miſſethaͤter unb demfen Leute ver⸗ s 


— fdattt wurden, zwar allerdings. aufferhald des Gequiliniftjen 


Thores gelegen; daß aber in ber Folge, bey ber großen Er⸗ 
weiterung imb. immer fleigendin Volksmenge von. Mom, ber 


gedenken, nicht einerley gewefen zu ſeyn. Mir ift es wahr⸗ 


Manern gelegenen Campo Esquilino, bet Sctaven unb - 


der aͤtrmſten Glaffe bes Bolkes zum ‚gemeinen Begraͤbnis ven 


irgend einem gutherzigen Grundheren vermacht worden (ey. 


Denn dieſes letztere ſcheint deutlich genug aus den Worten 


su folgen: daß ein aufgerichteter Denkſtein mit den gewöhns 
lichen Buchſtaben U. M. H. N. S. angezeigt babe, daß 
bieſes Felb von ben Erben (des Ungenannten, der e bem 
duͤrftigen Publled vermacht) nicht als Eigenthum ame 
zeſprochen werden könne Nardini finde zwar 
bep_diefer Meynung viele Schwierigkeiten; da fie aber am 


Ende bloß aus tinPunbe bet wahren ebmaligen Mage ber Oer⸗ 
tee entfpringen, fo if ihte Aufloͤſung weder 'mögli noch 


sitfig. - Genus, daß oras, der die Ciquilien und die Page 
der nenangepflänzten Gaͤrten des Mäcenas (von welchen biet 
die Rede iſt) am beften Sonnen mußte, dong deutlich ſagt 


diefe Gärten hätten die Gegend dee Esquilien, bie vorher 


tin efeiaftes Wegeäbnieplan von Selaven und Battlern ges 


N. 


- 


teen, zu einem gefunden und anmuthigen Wohnplate ge \ 


macht, Er (dent uns alſo Beinen Zweifel übrig zu laſſen, 


dog’ bie einſame und abgelegene Gegend wo Ganidia mit | 


ihrer didis ipe niu Seubemedt ungeſtoͤrt zu tetiben . 
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hofte, einen ae bee neuen guicmati [dun MM 
"zungen ausgemacht und ebem ſowohl als alles uͤbrige in⸗ 
nerhalb. der Mauern dis Ebquiliniſchen Berges gelegen 
habe: wenn gleich ber angebliche € dyotiaft Porphyrion das 
Gegentheil fagt. Wie bátte audy fonff Priap, bet als Br 
ſchuͤtzer dieſer neuen Gaͤrten, vermuthlich am Aufferften Ende 
derſelben, aufgeftellt war, ein Augenzeuge ber. Baubesgeheim: 
 wiffe bec beyben Heran. ſeyn; ‚oder wie Hätte: fie tec Knal, 
womit fein ‚Dintertheil zerplatzte, fo erſchrecken tónnez, bof 
‚fie auf einmal alles im Stiche gelaſſen, unb in größter Ver 
wirrung der Stadt zugelaufen waͤren? Unfer Dichter war ge: 
^ tij aid ber Mani, ber feine eigene Regel, Fon 


1 Ficta voluptatis ecu f fint "gregima verts, . E . 


B L ud eine urgent ois der A li n 


5 Die hebriſchen Zaubere nißkrauckten ihre Blei 
-gu ihren Mofterien, toie bie chriſtlichen Teufelsbanner, Ne⸗ 
kromanten, Schatzgraͤber u, f. w. bie chriſtliche. So pflegte 
man cgo B. ein ſchwarzes Lamm zu ſchlachten,) "um ben 
Serien ber Verftorbenen gütlid) zu thun, ober fid) dieſelben 
“geneigt zu madjen; in bet Meynung, bag der Dampf dei 
Opferbintes fie anziehe, und daß fie e$ mit großer, Begierde 
| einſchluͤrften, ) in Hofnung, das Schattenaͤhnliche Mittel⸗ 
ding zwiſchen Nichts und Etwas, womit ſie fid) nun anſtatt 
ihres ehmaligen Leibes behelfen mußten, werke etwas meht 

‚Gonfißen und s dd ethalten. Canidia und Sagana, 
207 welche 


23 Belanatermasen wurden ven unterirbifchen Göttern Bbeepenpt teint 
ander ala ſchwarze Opferthiere beſhlaqtet. 


ag e. tas difte d der Obyſſee. 2 n 
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wilde ufähftige Dinge von "tiefen Selm erfragen woßten, | 
‚Singen ihnen allo das gewöhnliche Opfer; aber um. bas 


Heren= Coſtum zu beobachten, laͤßt fie der Dichter das Lamm 
nicht (hmm, ſondern mit ihren Zaͤhnen zerreiſſen. 

4) Der Dichter, ohne fió allzu deutlich zu ettlaͤren, 
(welches in einer Beſchreibung ſolcher Hexen⸗ Geheimniſſe, 
zumal im Munde bes. Priaps, ber bloß erzählt was er fes 
ben konnt, nicht ſchicklich geweſen. waͤre) giebt gleichwohl 
hinlaͤnglich zu verſtehen, daß ‚ber: Zweck biefe$ nädtlihen 
Zauberwerkes der Ganibia gewefen ftp, ‚irgend einen Wibers 
ſpenſtigen durch «magifche Mittel in fid) verliebt zu machen. 
au dieſer Abſicht dienten ‚vornehmlich bie beyben ſympa⸗ 
thetiſchen Figuren. Die Beinere wächferne flellte ben 
Patienten vor, welcher! bezaubert werden follte, bie größere 
mollene, mit bet Peitfche in. der Hand, verwmuthlich bie 
Canidia felbfl. Jene mupbe aus Wachs gebildet, um von 
n Radeln, womit bie Peitſche bersafnet war, durchſtochen 
in werden, unb im Feuer zerſchmelzen zu Finnen: marum | 
aber bie. andere nus. Wolle, oder‘ Avollenen Lappen zufam- 
mengeflidt war, “weiß id) nicht; e$ mag irgend einen aber: — 
gaubifchen Grund, wie bie Ausleger vermuthen, gehabt has 
ben; vielleicht ſteckt aud) gat fein Gebeimnig dahinter, unb 
die wollene Puppe follte nichts weiter als bie Repräfentantin 
ber abenfalls in Wolle gekleideten Zauberin ſeyn. Virgil 
läßt ſeine Pharmaceutria zwey Biͤder ihres Geliebten 
an das magiſche Feuer ſetzen, eines von Wachs und eines 
von keimen, und dazu ſagen: 


i Be 4i mehmliäien gexes dies Bei gerfämitst, dieſer * L^ 
, VWutet; ſo ſchmelze unb hätte in meiner Lirbe fid) Daphnis. 


Q0. 0 77 ) | 5) $e 


3 Heeate ober bie umteriihifche Diane - (Ayeıpız à " 
"ede, beym Theokrit) wurde als eine furchtbare und ge⸗ 
heimnisvolle unterirdiſche Gottheit verehrt. Im ber pat if 
ihre Theologie fo geheimnisvoll, daß es unmaͤglich iſt flor 
darin zu ſehen. Vornehmlich glaubten die Zauberer und 
Heren, bafi fie ohne ihren Beyſtand nichts ausrichten fium 
“ten, und fuchten fid) alfo, gleich zu Anfang ihrer Myſterien 
diefe mächtige Göttin gewogen iu machen. Erſchien fie auf 
ihre Beſchwoͤrungen, ſo gieng alles gut von flatten. Die 

' Riftpbone, tede hier von der andern Here beichworen 
rd, war eine von ben Buren, und Horaz ſcheint buch 

Erdichtung dieſes fonft richt gemähnlichen Umſtandes fowohl 


Vie Liebeswuth ber armen Canidia, als ihre gänzfihe Wen 


zweiflung an ihten eigenen Reizen angebeutet zu haben, M 


fie fogar tie Furien zu Huͤlfe rufen mußte,. um Rd) einen 


Liebhabet zu verfhaffen. Bey bem nächtlichen Zauberwerke, 


welches Theokrit in feiner zweyten Idolle beſchreibt, Täpt e 
‚feine Zauberin die Ankunft der Hecate bloß aut dem BVellen 


der Hunde in ber Stadt ſchließen: 


rts, dürft hu nick wie in der @tabt Vie-Quabe und dehnt 
Hecate gebt Im Scheibeweg? — 


u Hier aber fleht Priap wirklich hoͤlliſche Schlangen unb 


- Hunde, als bie Zeihen der Ankunft bec Hetate und: if 
‚phone, wiewohl diefe Goͤttinnen nicht in ihrer zigenen Ge 
ſtalt fichtbar wurden, - Auf eben biefe Weiſe fogt Rt, im 
6ten. Buche ber Aeneis, jr 


-« vifaeque canes ululare per umbram 
 adventante Des, a 


| Auch Priap hoͤrte das Glebeuf dieſer Hunde; denn bie voces 
| Furiarum im ı Söften Berfe fagen nichts anbecó al dies. 
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6 Sm Sete: Julius:et fragilis Pediatia. Dem She _ 


liefen zu Folge galt diefe. Priapifche Plaͤfanterie einein ge⸗ 
wiſſen roͤmiſchen Ritter Julius Vediatius, der, nachdem er 
ſein Vermoͤgen durchgebracht, ſich mit einem Gewerbe. abge« 
geben haben fol, das fein Geſchlecht ſo gtoepbeutig machte 


wie es biefer Vers ift. Was an diefer Anekdote ſey, muß 


man dahin. geffellt feyn Saffen. — Auch von bem uns eben 


fo unbefannten Diebe Soranus, erzählen bie Scholiaſten 


ein froſtiges Anekdoͤtchen, das aber nichts weiter ſagt, ais 
et [t9 — ein Dieb geweſen. 
9) Man pflegte, fagt Plinius ber Statodift 9 an die 


Thore der Dörfer ‚ein Wolfemaul - zu nageln, weil das ges ' 


meine Bolt glaubt,. e& ſey em kraͤftiges Mittel gegen alle 


Zauberey. Dieb (deint ums einigermaßen zu erklären, wars ⸗ 


am ble Deren hier ein Wokfemaul heimlich In die Cibe vere 
graben; se geſchah nehmlich , um durch dieſe Ceremonie die 


Mittel, bie man ihren Bezanberungen etwa entgegenſetzen 


waöoöͤchte, unkraͤftig zu máden. Vieleicht hatte es mit ben 
Ä Sälangenzähnen did naͤhmliche Bewandtuic. i 

8). Alten Umftänden mad) tear biefet Pelayns noch 
eben fo neu als bie Mäcenatifhen Gärten, zu berm Huͤter 
tt beſtellt worden, und vernmthlich aus nod) friſchenn Holze 


gemacht; es gieng alfo mit bem Zufall, wodurch er eine fo —— 


gräßtiche Spalte bekam, unb mit bem naf, ber bie armes 
Bent fo fehr erſchreckte, ganz natkelich zu: aber ber Einfall, 
diefen drollichten Gebrauch davon zu machen, iR ben: utem 
u biefer Art im. ‚ganzen: BRabelait werth. J 
9 Caliendrum war eine Art von Sontáng en, mit 
einem falſchen Gap ſagt ein eiat, unb ſcheint 
eß 
2g. iU 
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es effer getveffen. wu Haben, ati eitt extet, ‚be rd 
Satpehuube d daraus macht. 





Re unte.& at ire 
Elnteitung A 


Gay fast uns in mehrern Stellen feiner Schriften, tdi 

Stem: ju. feinen. Zeit au Leuten, die an Witz, Schoͤngei⸗ 
. fere und angenehme Talente Anfpruch machten, graßen 
. Meberfiuff gehabt babe. Diefe letztern brachte der taͤglich 
zunehmende Luxus immer mehr in Werth. Das Benfpld 
eines Tigellius, und anderer, bie theils eld Virtuo⸗ 
fen, theils als €omplaifans eines Julius Eäfard, 
Marcus Antonius und Caͤſar Octavius, ihr Gluͤck ge 
macht hatten, mar mod) gang neu. Vorzüglich aber 
mute die Achtung‘, in welche fid Virgil, Satius, 


^ S$otaj, Zibull u. a. bey einigen Grofen des Staats, 


; Jantal’dey Mäcenas, und durch Ihn bey bim jungen Ei. 
fet ſelbſt geſetzt hatten, gar mächtige Eindruͤcke aif die — 
keicht bewegliche Einbildungskraft er Dichterlinge machen. 
Alle diefe Halbkoͤpfe, bic nur einen. Sonnenblick brauchen, 
um gleich den Keöfchen im Fruͤhling in zahlloſer Menge 
aus den Guͤmpfen am Parnag hervorzuwimmeln, waͤhn⸗ 
ten nun, bog ihre goldene Zeit gekommen ſey. Warum, 
dachten ſie, ſollten Leute wie wir nicht ‚eben fo gut:als 
. ber arme Mantuanifche Baurenfohn Birgit, mb ale 
“ Horag, ber Sohn eines Freygelaßnen, einen Plaf " 
- Sfácen$ &ofel pder in feinen Reiſewagen 6ebaupl 
— fatum follten wir ung nicht chen fo gut huͤbſche im? 
guͤter erfingen fónnen, als biefe gotten, die am Hs 


-* 
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doch nichts. vor und voraus. haben, als. (d. meo" 
Gluͤck beffer wollte, unb bag fie und zuvor gefonmen 
find? — Miles fam, in ihrer Mepnung, bloß auf beu 
‚. Mmnftanb an, einem Mäcenas nur befannt ju werden ; hät 


ten fie fid) nur einmal den Zutritt geöfnct, dann trauten 


fe fich ſchon fo viel Witz und Geſchmeidigkeit zu, ihr 
Gluͤck (o gut und vielleicht beſſer zu machen als andze. Zu 


diefem Ende fchmiegten fie fid, al Beute, bie aud) zu der 


| gelehrten Zunft gehörten, an die Gläcklichen an, die be⸗ 
reits im Beſitz der Goͤttertaf eln waren, und verlange 
ten Kraft des Rechtes, das ihnen bie Bruͤderſchaft im 
Apollo an ihre Sreundfchaft gab,- von ihnen anerkannt, 


empfohlen und vorgeſtellt zu werden. Ich glaube nicht m 


fehr gu irren, wenn ich mich uͤberrede, bag die Abficht, 


fid) bieft Gattung vom Befchmwerlichen cin für allemal ^ 
vom. Halfe zu fchaffen, ber vornehniſte Beweggrund uns" 


fets Dichters gewefen fen, ihre ganze zahlreiche Innung: 
in bem Ideal eines aus gemachten belletriſtiſchen Gecken 


und Faquins, den er zum Interlocutor in dem folgen- 


den Dialog gemacht hat, dem öffentlichen Gelächter Preis 

iu geben. Daß er feinen Zweck erreicht habe, ift nicht. 
jt zweifeln; aber vielleicht dachte er, in den genialifchen 

Augenblicken, wo er biefe8 mit bem feinften attifchen unb 

römifchen Salze durchwuͤrzte Schersgedicht zum Vergnuͤ⸗ 

gen des Mäcenas unb feiner Gefehfchaft aufs Papier 

waif, nicht an alle Unluſt, bie ihm bie Rache diefer funes 
grigen. Wespen; deren ganzes Neſt er dadurch gegen fid) 

 eufeeijte, in ber 8olot zuzuziehen fähig ſeyn würde. 


Doch, was es auch mit der Veranlaſſung, Abbſicht 
und Wirkung dieſer dramatiſierten Erzaͤhlung fuͤr eine Be⸗ 
wandtnis gehabt haben mag, immer wird ſie, nach dem 
Urtheil aller Perſonen von Geſchmack, in Erfindung und 


Ausfuͤhrung ein Weiſerſtůck von einem nad) Natur ges 
“ wide 


v 
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| jelchneten und mit menaudrifchem Pinſel cole: 
kierten komiſchen Ocemábfbe bleiben; too wir, 


oͤhne daß der Dichter bie, mindeſte Verzerrung oder 


Nebertreibung zu Bewirkung des Effecks noͤthig hatte, 
DIOR durch die geſchickte Auswahl ber feinſten imb tref⸗ 
fendſten Füge, die friſche Lebhaftigkeit bet Farben, und 
Ba vortrefliche Licht, bad ein wohl augebradster Contraſt 
über bas Ganze vertheilt, ben noch immer ſehr gemeinen 
. Charakter eines ſchalen, gefuͤhlloſen, hohltoͤnenden, ſelbſt 
stfitigen; abgefchmadten Schwäger® ohne Kopf, ohne 
, Korg unb ohne Sitten, fo wahr unb lebendig dargeſtellt 
piii bag man bie Driginale. dazu in Menge qu finden 
Feine Mühe haben wird. | 
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Juet, F io. wie mein Brauch. ig, - auf der beiten 
, Straße‘) N 
agieren gieng und irgend eine Kleinigkeit 
im Kopf herumtrieb, ganz darin vertieft, Bu 
begegnet mir ein Quidam, ben id) blof 
von Rahmen Eenne, nimmt mid bey der Hand \ 
und fpridt: wie gehts, mein Befert?) — Leidlich u 
fe wie e$ geht; zu dienen. — Da id) Ihn 
pur Seite ſchlendern fehe, frag! id): wiliſt bu 
nod) weiter was von mitt. — Du wirft (erwiedert er) 
mich kennen lernen, ich bin ein u 
Gelehrter. — Deſto höher feige bein Werth - 
bey mit, ift meine Antwort. — Unruhvoll 
verſuch' id) von ihm lof pt kommen; laufe . zx 
behender, bleibe wieder (feben, flütee —— . J 
dem Diener was ins Ohr, indeß des Angſtſchweis mic u 
bis 
Tun forte: 'wia facra, ficut meus et mos | 
nefcio quid meditans uugarum totus in illis: 
eceurrit quidam motus mihi nomine tantum, - 
arreptaque mann, quid agis, duloiſſime rerum? — 
Suaviter ut nuno eſt, inquam, et cupio oninia quae vis; 5 
Cum affectaretur, Numquid vis? occupo. At ille, ^. 
Noris nos, inquit; docti fumus. Hic ego; pluris , | 
hoc, iüquam, mihi eris, Mifere difoedere quaereng ^—— 5 Á | 
ire modo ocyus, interdum conGftere, in aurea — 





dicere nefcio quid puero; cum fudor ad imos . 10 


due 
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bie "auf bie Ferſen eint. O gluͤckliche Wollan! 
Wer deine Tollheit hätte! ?) murml' íd) bey mir ſelbſt, 
ba jener mas ‚ihm vor ben Sftunb fam plappecte, ' - 
tnb endlich gar aus Noth die Straßen und 
die Stadt zu loben anfieng. Wie nun keine Antwort 
erfolgen wollte, fuhr er fort: ich merke 
ſchon lange, daß bu für dein Leben gern 
entwiſchen mögteft: ‚aber daraus wird nun 
nid t6, ^) 07 
ie Halte feſt. Wohin gedenkſt bu dann vorerft? 
€$ ift nit nöthig bid) fo umjutceiben; 
ich gebe jemanb zu befud)en, ben 
bu —* kennſt, er wohnt jenſeits ber Tiber, 
bey Caͤſars Garten. 5) — Schön! Ih Habe nichts zu 
thun, 
unb träge bin id aud nidt; id b egtette tid. 
Wer. wie, ein uͤdellaunig Muͤllerthierchen, 
dem ein zu ſchwerer Sack den Rüden druͤckt, 
die ren finten ließ, war ih. — 39 mte nut 
(feng 


+ 
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manaret thlos, o te ;  Bollane, cerebri * 
felicem: ajebam tacitus, cum quidlibet ille . 
garriret; vicos, urbem: laudaret. Ut illi , 
- mik ‚relpoudebam, Mifere cupis, inquit, abıre;- 
a | jamdudum. video, fed mil agis, usque tenebo 
| gerfequar. . Hinc quo nunc iter eft tibi? — Ni 
opus eft te 
‚eifcumagi, quendam volo vifere non tibt notum; 
. trans Tiberim longe cubat is, prope Caefaris hortos. 
| Ni, habeo : squid agam et non fum piger .,, aque 
co. ‚Fequax te. lsi9i:y 
20 Demitto, auriculas ut iniquae mentis afellas;, - 
J eum gravius derfo Fabi. onus. Incipit ille: - 


! 
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(feng jener :wieber_ an) mid f'ttgü migt kennen) FTH 


id) bin dein Dann ‚fo. gut als Varius and sin R | : 

| ' (u$. 9) o Tu 

Denn wer mas: fénetier Berfe inta je eet E 
Menge 1 . . DL 

als id? Wer tängt mit mehr Befämeibigteite dc 

Und eine Zunge hab’ id) bir gum fingen, VELIM 

Vie ein Hermogenes beneiben mádjte! 7. 4 

Hier fand ith endlich Raum ihm beyzukommen. J 


Iſt beine Mutter noch am Leben? Haſt 
du Anverwandte, denen viel an dir u 
gelegen itt — Nicht eine See mehr!.: ..., 2 
Hab’ alle beygefegt!‘) —. Die tigen nun. it | 
an mir bie 9tepbe! . Mur, gefchmindet af 

mid) nicht: zu lange leiden! Denn das Logs: 7 


* .* €" 
* 4 ' . 5 
€ 
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geht in-@pfällung, das die alte Marſiſchh 
Wahrſagerin für mich in menge Sinbpei, . „22 :., i 
aus ihrem Topfe 399.°), Den Knaben, fprad) fie, raft 
nicht Brinbes Sqwent, nicht Gift noch Seitenſtich E UA 
nicht | 


Si bene me fíovi, pon Y ifcum pluris « amicum, 
non F. arium facies: nam quias me feribere plures 
aud. citius poffit verfus? Quis membra movere | 
mollius ?. Invideat quód. et Hermogenes. ego. canta, 35 | 
Interpellandi locus hic erat: Eft tibi mater, . ME 
cognati, queiste falvo eft opus? — Haud miM quisquam, . 
omnes.compojui. — Feliges!. Nunc ego refto. . 


ve 


On 


Confce! Namque inftat fatum 'mihi trifte ; Sabella 

quod puero cecirit. divinà motà anus urná: | * So 

„Hunc neque dira ' venena , nec hoftious auferet enfis, | - 
| Pa 5 | 20 s s t Neas c 
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TT EMT weg, nod tiges: Sipperiin; 
ein Schwaͤter wird dereinſt ben Diet ihm gebev; 
"vot Sqhwaͤtern, wenn er kluz ift, bir et. fi, 
fobald et im bie Juͤnglingejahre tritt! Br 
. Wir hatten Veſta *) num erreicht; ein iet. 
vorm Tage mat verfioffen, and es fügte fi, 
baj mein Gefaͤhrt' in. Bärsfchaftsfachen gleich 
‚vor Amt erſcheinen follte, oder den Proceß 
verlohren Hatte Wiliſt bu, fprad) ee, nidt . 
o gut Freundſchaft mit mit gehn unb Beton 
feyn? 
Es if in einem Augenbiid vorbey. GER 
Ic, bin des Todes wenn ich fichen fan, 
nod) mic; aufs bürgerliche t verſtehe 
Bubem fo eit id) Aber Hals unb. Kopf. 
wohin du weil. — Was fett id tóuwt. (prit jener; 
big fahren laſſen, oder den Proceß — D mid, 
| - i$ 


Kec laterum dolor aut tuflis, nec tarda podagra: 


Ld 


Garrulus hung quando confumet cunque; loquaces — 


. B fapiat, vitet, fimulatque adoleverit aetas,* 
$5 Ventum erat ad Veflae, quarta jam parte diei. 
praeterita; et, cafu, tunc refpondere vadato 
, ‘ debebat, quod ni feciffet, perdere litem. 
Si me amas, inquit, paulum hic ades, — Inteream, fi 
| aut valeo ftare, aut novi civilia jura!. 
4o .etpropero quo fcis. — Dubius [um quid faciam, inquit, 
Tene e relinquam an rem. — Me, fodesi — Non 
| faciam, » le, 
Bu et 
? Den Kempıl ber Bıfla, * weit von gtofen Markte. 


- 
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id tjtte [eu - — Nein, fibt "; ju der her. 0 
id. tbu eó nid t, — unb gebt voran, Ich armer — 
ergebe (weil mit. einem Staͤrkern nicht . 
, zu haben ifi) mid) in Gebulb unb folge. MEM 
Vie ſteht Macen mit dirt beginnt et wieder. 2 en 
Er iſt nun juft kein Mann für einen jeben, | 
ein ſehr gefunder Kopfs nod) niemand muft — —— 
ein großes Gluͤck fo gut wie er zu tragen. 
Du foliteft einen täht!gen 9bebeumana 
sur zweyte Sotte bey ihm baten, wenn 
du meine Wenigkeit empfehlen wollteſt. 
Mich feli das Setter! wenn bu nice in kurzew 
die andern alle ausgeflachen bátteg 1’) - 
Da ierſt da dich; wir leben nicht. auf folgen $5. 
in biefem Daufe; teint: in ber Stadt "E EE 
ft einer von beigleichen Uncath. Me gereiht 
es mir p Reqthen, uh dn anbrer wider de BBBB 
et «t praecedero coepit. Ego , üt contendere durum et 
cum victóre, fequor. — Maecenas quomodo tecum? — 
hine a epétit. — - Paucogum hominum et mentis beue 
- fanae ; AE Ü OL. 
| Nemo dexterius fortuna eft ufus. — Haberes 5. 45 
magnum adjutorem , poffet qui ferre Jesundas, | | 
' hunc hominem velles fi tradere; difpeream, nb 7. 
fuminó [fes omnes. — Non ifto vivimus: 11 5 
quo tu rere modo; domus hac nec purior ulla es 
nec anagis his aliena Talis: ull mi oiicit unquam" 5o 
ditior hie aut eft quia doctior; eit locus uni- 
' .€uiqué . 


v 


5/07 TEE ! | 
00 0 —- daz oc | 
geleheter 1 als ichz ein deer flehe m 1o 
auf feinem eignen Plage. — Was tu fagi! ^ ^ - 
Qs ift kaum glaublid! — Und 55$ it e$ fo. ^ — 
Du mahft mid deſto ungebuldiger -— 
recht mah an ihn zu fommen. 7) Da. bu darfſt 
mut wollen; ein. Talent wie beines wird 
unfebibar ibn erobern, sub. er ift,ein Dann... 
der fid) erobern laͤßt, body. juſt degwegen 
haͤlts mit be. ecften Zutritt etwas fhwer. . : . . 
. Wa 6 das betrift, Va ſoll's an mir gibt fehlen; 
, 1d weiß.die: Schliche; mitt den. Pförfner unb 
vis Amis erdiener fhon auf meine.O siti Ecie: 
: gen; . ut 7 
nicht, wenn 1d abgesiefen tethe, glei . 
ben Muth verliereng bie gelegnen :Zeiten. 
belauren; will, inallen Straßen ihm 
entgegen fommen,.ihn mad Dans. begleiten! . 
Den Sterblichen wird ohne so Mühe : 


4 nichts 
ceiaue fau. — Magnum narras » vis is credibile, = 
Atqui ea 
fic habet. Accendis, s quare" cupiam magis illi 
, proximus effe. — Velis tantummodo, quae tua. yirtus 
55 expngpabis, et eft qui vinci poflit; eoque | 
difficiles aditus primos habet. — Haud mihi deero; 
muneribus Jervos corrumpam i x non, hodie R. 
exclufus fuero, defiflam; tempora quaeram; . | 
^ eegurram, ip. triviis, deducam. . Nil, fine magno 
6o vita labore dedit anortalibus, — -. Haec. dum; au 
22.209 ecce — | 


j — | | . 2 Pufw 
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om wá — J 
nichts in der Reit gu. Theil. — Anbdem der m u 
fo ſchnattert, fiebe, ba begegnet uns EZ 


Zuſecus Xriftiub,?) ber liebſten einer 


von menm Sreunben, unb bec jenen treflich Tante, - 

Bir bleiben ſtehn. Woher? wohin? ift hepderfeite 

die erſte Frag” and Antwort. Ich beginne — 

bra Maun zu zupfen, sieh’ ibn was ich fann . 

bey. boéfjaft. jähen "Arme, toin. und drehe mit 

beynah die Augen aus bem: Koyfe, baf er mid) 

elf fol. Umſonſt, der lofe Vogel lächelt | 

und thut als mer’, ec nichte. Mic fängt, die Galle DEM 

ju biennen an — „Du batteft ja id weiß nicht. was Ä 

Geheimes mitad fagen? — Sd) erinnte m —^ 

ganz wohl, e$ fall ein andermal heſchehn; tt 

heut geht’6 nicht an; es if — ein Reumondd > Sabbat; 

du wirſt doch, um das Bißchen Hau ju wenig, MM 
| | Ä de 


» 
— 
— 


uYoc 


Fufeis Ariftius occurrit, "mibi carus et -t illum 


' qui pulchre. noffet. Confiftimus, Unde venis? eto 


quo tendis ? rogat. , et refporidet, Vellere coepi ' 

et prenfare manu lentifima brachia, nutans, | ] 
liflorquens oculos, ut me eriperet: male falfus 65. 
ridens diffimulare, meum jecur urere bilis. : . ! 


J 


— »Gert& nefcio quid fecreto velle loqui te 


ajebas mecum?** Memini bene; fed meliori 


lempore dicam ; ; hodie. tricefima fabbata: vin tu , 


cur tis. 


Doraz, Satir. 1. S. — . ! $9 , 
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- Vie guten Suben nicht fo. ſchmaͤhlich baten 0. ° 
und ihren Sabbat fhänden wollen? — „DO durchbir 
mach’ ih mir feinen Scrupel” — Aber ich! 
In ſolchen Dingen bin ich etwas fóimady 
vam großen Hauffen einer; um Berzeihung! ^ 
ein andermal! ,.— Damit entwiſcht der Shäll, -« 
unb läßt mid) unterm Meffer. — Daß die Sonn⸗ Bet 
fo. ſchwarz mir aufgegangen ſeyn fort "Doc, ‚zum eus, 
begegnet meinem Mann fein Wiberpart. 


Wohin, du Schurke, ſchreyt er laut ihn an, 


und gleich an mid) fid) wendend: Darf id) bid 
. ium Zeugen nehmen? — Denkt wie hurtig ich 
das Ohr ihm hinbot!!“) Kurz, ec ſchleppt Ihn vor Gericht; 
auf beyden Theilen viel Gefchrey, von alfen Seiten 
Bufammenlauf! — Go rettete Apolo mid!) 


70 corti Sudaeie oppedere? Nulla mihi, inquam, 
relligio efl. Ai mi;, fum paulo infirmior, unus ° 
multorum; ignofces, aliäs loquar. Hunccine folem 

^ tam nigrum furrexe mihi! Fugit improbus ac mo 
. fub cultro linquit, ' Cafu venit obvius ii | 

„5. adverfarins: et; Quo tu, turpiffime? magna | 
inclamat voce, et, Licet anteftari? Ego vero 
' oppono. auriculam.  Bapit i in jus; clamof utrinque, - 
undique concurfus. Sic me fervavit Apollo! 
1.) Veifrämmdt: Mynurkt. 
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"Srtäuterungen | m 
1 


Die heilige Strafe hatte dieſen Nahmen vielleicht von · 
der ſogenannten Regia, wo bee Mer Sacrifirulus alle. — 


Monat vim feyetliches Opfer für die Stadt Rom bringen 
mußte, unb wo ber Pontifer Marimus das Collegium Spon. 
tificum zufanmenzuberufen, ‚ober, "nad der heutigen roͤml⸗ 
fhen Art zu veben, Conſiſtorium zu halten pflegte: ‚Sie 


ducchfehnitt die vierte Region der Stadt, unb führte von der 


fogenannten Meta fudans,*) bey bem $ojof, der ihre‘ rech⸗ 
tt Hand ſtund, vorbey zwifchen tem Tempel dir Venus 


auf ber linken, unb dem "Tempel bes Frledens auf der rech⸗ | 
ten Hand, duch den Bogen bed Fabius (Arcus Fa- 


biauns) in ben großen roͤmiſchen Markt. Sie war eine bec 


den Weifen und Dichtern befuht. T ortentiug will babet 
unter bet nugis, worin Horaz vertieft war al$ et von’ bed 
Schwaͤtzer unterbrochen wurde, lieber Galanterien verſtehen; 
nam verfus potius (fagt e) quam meretriculas 'eo loci 
mediterum fuiffe, nullus mihi Grammaticus. perfuafe- 


Der gute Biſchoff wird hoffentlich mit fid aecordieren 


"A fora, mag bod) wohl Verſe mebittert haben; 


aber an einem ſolchen Orte konnten es freylich keine andere 
S2— ‚a 


, ah, Affentüüger Springbsunnen in. orlloit eines Obeliat, son beſſen 


ſchoͤnſten und gangbarſten in Rom, wurde aber ſleißiger von 2 7 
Pflaſtertretern und dienftfertigen Schönen als von mebitiecen, | 


i ^. 


. Epitt bab Waffer nur tröpfenweife herabrann, damit das erbigte _ 


Rott, wenn 28 aus dem Amphitheater fom, fi bequemes unb qne , 


Robtyei ber Eſendden evisifdben 1) 7 —— 05 
TI 


- $966 — zu 
als an tegi eine Balage oder Cynara feyn; unb aud 


. in folhen Mebitazionen tjt man ſich nicht gern von inem 


Gecken (tóren. L 
2) Diefe affestierte Vertraulichte it von einem Menſqhen 
der Horazen kaum oon Nahmen brkannt war, iſt der erſte 


Ebarakteriſtiſche Zug, der dieſe. Kt. von Gecken. bezfichnet, 


— 


die ihre Selbſtgefaͤligkeit, Behäglickeit unb unbefcheibene 
At f ó Beſſern als fie find aufzudriugen, fr Bonhommie 
gehalten wiſſen moͤchten, und, hey ihrem gaͤnzlichen Mangel 
an Unterfdjeibungsgabe, ‚vielleicht ſelhſt dafür, haften moͤgen 
‚Kin ſelches. dulciffime mit einem, ‚freundlichen Händebrud 


fet. ben Geden mit einemmal à fon. aife; et glaubt fo . 


sagen. baburd) in bie Stotboenbigteit. gefegt gu haben, ihm 
hinwieder freundlich und vertraulich ju begegnen, und vec 
ſchaft fid ſelbſt hen angenehmen Kigel, fid ungefehr als 
Teinesgleihen zu betrachten, ‚Das bald darauf folgende noris 
nos, docti fumus , ift ein zweyter Zug biefer Art. Hora; 


hatte nun doch wohl keinen andern Ausweg, als ihm ein 


Compliment daruͤber zu machen. 


(XQ 9$ Diefer Bollanus (fagt bet Scholiaſt) war ein. Gro⸗ 


pian, ber ben Leuten alles mas. et bon ihmen dachte, geradezu 
ins Geſicht zu werfen pflegte, "mie unhöflich e& dud) hetaus⸗ 
kommen mochte. Er Hatte alfa immer ein unfehlbares Mit 
fel bey bec, Hand, die, Befchwerlichen. in bie Flucht zu trei⸗ 


ben: aber weil die roͤmiſche urbanitaͤt fi dj mit dieſem Bol 


Yanifchen Idiotismus nicht verſoͤhnen konnte, ſo paſſierte 
Bollan, für toll (cerebrofus). Daher braucht Horaz ben 
Ausdrud: o te cerebri felicem, indem er in jum Schere 
feiner Brutalität wegen glüdlich preifet. 


4) Mat muß fid) vorftellen, ba blefe Impertinenz in 


| der Meynung bed dim cin. Bon: LIL ſeyn ſol. 


Pd 
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. 5j-forey glaubte: durch tiefe Stotbilge A86 “unfehibar 
gerettet. zu haben , -benn ble Gaͤrten, welche Julius Eiſar dent 


roͤmiſchen Volke vermacht haste, Inden. wohl tint: "Ennis. 
. weit von bem Tempel bep Frirdens entfernt: . Uber der 


Schwäger batte: feine Antwort ſqen fetig; er jet nichts 
zu dm, unb war nice tvág. . ; 
. 6) €$ waren zwey Gerber: Bird, Ehnatotiſchen | 
Contes; unb Soͤhne eines beym Auguft, viel geltenden có- 
miſchen: Ritters, Vibius 98 if cirà. bie ſich beyde durch lit⸗ 
terariſche Talente Ehre machten. Horaz wenns. fe im ben 
10tm -Glative unter been, deren Beyfall ihm ſchmeichelhaft 
ſeyn wuͤrbe. Aus: gegenwaͤrtiger Gee laͤßt ſich vermuthen, 
dab “er bamoté mit. einem von bebben srfonbue 5 Lu 
fanden -. 4 
' 9) Der Singer Seemögeness@igeitius, mit tod | 
chem und Horaz in ber zweyten tpib. britten. Satire bekannt 


(mod) hät, lebte nicht mehr nó: dieſe Satire geſchrieber 


wurde. Vermuthlich ſteht ſein Nahme hier ad für. ieden 

stoßen Virtuoſen im Geſange. E 
8) Die Ausleger mehmen biefe Antwort des Sonabere 
ſo, als ob er dem Horaz damit einen Wink. habe geheg 
wollen, daß ſeine Freundſchaft um ſo weniger zu verachten 
ſey, weil er keine Anverwandten mehr habe, und. ihn alfo. 
allenfalls zu ſeinem Erben einfegen koͤnne. Mir ſcheint diefe 
Auslegung nicht zur Sache zu paſſen. Der Schwaͤtzer war, 
allen Umſtaͤnden mad); Sein Menſch, der an ſein Teſtanient 
denkt. Wer ſich durch ſeine Stimme, ‚feine Grazie im Tan⸗ 
ge kurz dur angenehme Talente ya empfehlen ſucht, iſt 
wahrfpeintich:. noch in feinen: beften.. open. . Diefer, Kar 
flant "fdjeitt aus: feinem ganzen Metragen hirvor; und: über 
dies bi nicht fecun sermashen, daß er die ‚Prätonfion gehabt 
Ä . babe, 
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bade,.. von Hornz für reich angeſehen pe werben, eb, ber 
fib deutlich genug merken lieh, daße er erſt durch ihn (em 
Gluͤck zu machen wuͤnſche. Mir ſcheint es daher viel wahr 
ſcheinlicher, bag «t durch diefe Autwort alle beſorgliche weis 
"tere Erkundigung oder Erklaͤrung über feine Sami habe 
ausweichen wollen. Nebenher gab er aud damit m vor 
feben? bef ein Menſch wit et, ‚der an midjtb Gange, unb 
in keinen häuslichen Verhaͤttnifſen ftebe, deſto freyer mit fid 
fetoft fchalten, und fid) feinen Giant und. Feeunden báo 
voͤlliger widmen koͤnne. 

9): Im Sept, Sabella; weil aber bir Parfen mit u 


den. Sabinern gerechnet wurben, und unfer Autor im be c 
Sten um ı7ten Epode Marfas voces unb Marfas naenias 


für Zauber» Formeln und Zaubers Lieder gebraucht; fo fonnte 
id, oue Bebdenken Marfifche. für Sabiniſche fegen, de 
fich das letztere nicht int Metrum bringen laffen wollte. Dis 
'Gabinit und Marſen gaben fid) von Alters ‚her viel mit 
aboergaubiſchen Kuͤnſten abi Eine derſelben war die Wahr 
fagerey per /orzes, t. i. durch Zettel, mit. nonfenficalifcen 
Berfen. befdotieben, ble Eine alte weife rau mit gewiſſen 
Geremonien in einen Topf warf, rütteffe, unb bang aus dem 
Bettel, den fie herauszog, das Schickſal betjenigen, bem ed 
gelten follte,:vocherfagee. Daß Sora; diefe worgebliche Pros 
pbuepeng: tof zum Sqherz erſunden habe, verſteht ſich von 
ſelbſt. 

" 10) Endlich⸗ fowmt ver Schwäger, nad) allerley Um 


fchweifen, wodurm «c bie wahre Abficht feine Subringlid: 


Felt zu verbergen geſucht atte, auf Ten. ut, img: e$ ihn 
druͤckte.: Et glaubte nehmlich, ein Dienfch wie er. Hauche 
nur einen Eanal/ eine gate Empfehlung, wm. bey. Uum gro⸗ 
m ione aller Katente, . Maͤcenad, fein Gluͤch eben fo 

gut 


7 ” 


gut pr nethen,— abd, oder, ite. bod): Mora; das einige 


ebenfalls ber: Gupfeólung diet Wirgils und. Barius zu dans 
fe? Rite ce ihm nicht ſchmeicheln, nun ſelbſt der San 
. 3m fepn, ber miter ‚andere empfehlen tertie? - | 

.vi) Bepder Vaſſe yon Gf, zu weicher, biefer 


Schwaͤtzer gehoͤrte, iſt das Herz gewöhnlich fo ſchlecht als | 
der Kopf. Ee glaubt ſeine Sachen recht liſtig angefangen. 
^ wb Horazen einen unwiderſtehlichen Beweggrund, ihn iu 

das Mdeenetifche Haus zu bringen, In. hen Bufen geſchoben 
"m haben, indem er ihm Dafnung wacht, baß er mit ſeinem 


Beyſtand -gat Halb alle uͤbrigen, mit been ec jezt die Sauft 


dieſes Großen Herrn theilen muͤſſe, aus bem Wege geekumt .. 
daben würde. Aber öhne e$ zu wiſſen noch zu wollen ver⸗ 


raͤth er ihm die ganze Veraͤchtlichkeit ſeines Charakters, in⸗ 


dem er, vermoͤge diues. nothwendigen Geſetzes der Natur fió 


einbifort, „Borag. und Macenas koͤnnten nicht anders geſinnet 
ſeyn, alà er ſelbſt an ihrer Page fern würde; und alfe 


ie ichem eben· die nicheige Denkart, ‚Eitelkeit, Coferfubt .» .. - 


unb Bekigung: zu Mönken imb. Intriguen, und bey biefem. 


dben die Schwaͤche moraugfert, die ihm ſelbſt als einem | 


werthlofen unb ſelbſtiſchen Gesten nafüctid) waren. ; 
, 12) Wieder zwey der treffendſten horae des 


Sqhwaͤters⸗exſt, baà Erſtaunen über das, was ihm 


Horaz von bet Art wie man in Maͤcens Haufe. lebte, fagt: 
ein Erſtaunen, worin er unfrerwiliger Weiſe aufrichtig iſt, 


u weil: ein Menſch feines Schlages ſich wirklich keinen Begriff 


son dein Menfſchen machen kann — und bann bie Ger 


ſchmeidigkeit, womit ec auf. ber Stelle non ber erhaltnen 
Zurechtweiſunng Gebrauch "macht, wm ſich das Anſehen zu 


geben, als ob die in Maͤcens Hauſe herrſchende Denkart ge⸗ 


tabe. bie e feni, und et. ale. ame Md ung aduldiger fey, | 
v D. 0l ‚einem 


J ^ 
/ bj 
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; dinem ibn Marche vat sabe gr toten its Tara UC 


€ 


angenehmer ſeyn, als ber Contraſt, bet daraus entffebt, wenn 


gue» Perſonen wie dora, wb der Gdywäger eine Beine dea⸗ 


matiſche Scene zuſammen ſpielen, wo-biefer jenen memes . 


zu beträgen glaubt, wel et ihn gene betchgen mádote; 


' md, .eben barum weil er ſelbſt ein Dumumkopf iſt, bem au⸗ 


bern Einfalt genug juttout, daß gr die groben Schüngen, 
bie ec. ihm legt, nicht Tehen werbe; jenes bingegen, ba ee 
bed) nun einmal ben’ befchwertichen Siben[den ed dem Rab 
Pen haben muß, fid) wenigfiens To gut als möglich an ftis 
nem geckenhaften Selbſtoertrauen beluſtigt, und im buch 


— * . ionifde Gomplimente immer mehr Gelegenfjeit giebt, feine 


Ohren unb Krallen writer hervorzuſtrecken, indem ec fió 
secht, zu feinem: SSortbeile zu probugiesen glaubt. - 

15) Eben be, am weihenbie 22fe des erften Wuchs 
der Dben und bie 10te Epifkel gerichtet * €. deraten⸗ 


Briefe I. Theil. €. 165 u. f. 


14) Wenn ich nicht ſehr inve, fe peti ré dois 

mit dieſer Ausſtucht blog. deswegen, weil ibm im ber Cie — 
feine beffere einfiel; unb Hotaz ſcheint diefen Umfland weni⸗ 
ger, um der Juden zu (potten, erbichtet zu Baden, als um 


- bec Somifchen Wirkung willen, die daraus entftebt, ba er 


von einem feiner heſten Freunde, in der. Math-werin. er fid) 
befand, tm. einer fo frivolen unb von jenem wech dazu aus 
bloßer Schelmerey vorgegebenen Urſache willen , finden 4e 
kaffen wird. — Arber die SSebeutimg bee Worte "hodie tri- 


' €efima Sabhata, haben fid) bie Ausleger viel ab⸗ ‚gemacht. 


Ich bin ber Meynung beygetreten, welche mir bie wahrfeheine 


| lichſte ſchien; und mich daͤucht uͤbrigenes, Horaz habe fiet 


die Worte gewählt, bie in fein Metrum paßten, ohne eben 


an eine i gene Kenntuis bes jübifdjen et. Calenders 
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Anſpruch zu machen. Die Anmerkung, welche Daetor 


Barter bey dieſer Stelle macht, iſt um fo merkwuͤrdiger, 


weil man denken follte, er habe fi fie einem Fapusiner geſtoh⸗ 
In. Quis miretur (ſagt er) ejusmodi convicia homini 


Epioureo atque Pagano excidiffe? Jure igitur Hen- 
rico Glareano DıaRoLı ORGANVM, videtür. Friede ft» 


mit den armen Seelen Henrici Glareani unb Richardi | 


Barteri, um dieſes Gifevé willen, womit fie bie beſchnitt⸗ 


nen Juden an dem Epikurer und Deiden Horaz seroheg 


babent 


15) G6 war ein- alter roͤmiſcher Gebrauch, daß man 


denjenigen, den man zum Zeugen einer Thatſache auffordern 
wollte, beym Ohr faßte, und bie Worte dazu ſagte: mer 
mento, quod ta in illa caufa tefis eris; und bies pni 


- 


anteffari- — fagt. ein. after Scholiaſt, vergißt aber hinzu⸗ 


zuſetzen: dag man einen ſolchen Zeugen noͤthig Hatte, wenn 


man jemand vin facti anpaden unb vor Gericht ſchleppen 
wollte; weil dies fonft eine wibergefegliche Gewaltthaͤtigkeit 


geweſen waͤre, und den Angegriffenen gm. einer Injurienklage ZEE 


berechtiget hätte. z 
^ 36) Eine Anfpielung auf tob Hemetiſche: 
— cov Ó. sEnpmafin Aroklar. E 
Tiiad, XX. 445. 


oder; :( tie. Gruquius mepnt)' auf. bie fBitbfáule des Apoll, 
die im Foro » ph incid ; unb warum. ier auf So J 


— 
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Behnte Sative 
Einleitung. 


qua Satire it größtentheils kritiſchen Inhalts, und 
beſteht in einer Vertheidigung ſeines in her vierten übe 
feinen Borgänger Eucilius gefällten Urtheils. Diefer 
alte Dichter Hatte noch fo viele und warme Lichhaber, 
bag footaj burd) bit Srepmütbigfeit womit er feine 
- Meinung von ihm gefagt hatte, einem großen Theil des 
Publikums mißfälig worden war. Ein gewiffer fer. 
— miogenes Tigellius, (ber, meines SSebünfend, von 

dem Guͤnſtling des Julius Caͤſar eben dieſes Nahmens 
unterſchieden werden muß) ſcheint ſich an die Spitze einer 


E 


Cadbale ton fleinen Dichtern , Grammatikern, Witzlingen 


und anmaßlichen Virtuoſen (welche ſchlecht genug ſeyn 
mußten, um feine Clienten zu ſeyn) geſtellt, und durch 
das Geſchrey, ſo er gegen unſern Dichter und ſeine da⸗ 
mals noch neuen Verſuche erhob, zu dem gegenwaͤrtigen 

Stucke die nächte Veranlaffung gegeben zu haben. org 
^ etflárt fid) darin noch deutlicher unb. audfuͤhelicher ol 

. vormals uͤber das, was (nad) feinen Begriffen) die 
Schönheit. folcher Gedichte aufmade, unb wo — 
von ber Mangel gerabe- Das fey, was er am Lucil auf 
fege; dem er uͤbrigens feinen ben Nömern-fo beliebten - 
. Wis und. Humor fo wenig ſtreitig zu machen verlangt, - 
baf er viel vielmehr aus Beſcheidenheit und Klugheit ge 


Ander mit ihm i verfahren ſcheint, als wir vermuthlich 
dc hun | 








ie 
thun wurden, wem Wir fwilé edm ns vstffimig 


vor und haͤtten. 


' $jetáj ergreift dieſe PHONE, Gelegenheit, um den, 
| vorzuͤglichſten Dichtern ſeiner Zeit, mit welchen er zum 
Theil in vertrauter Freundſchaft lebte, im Vorbeygehen 
- ein Öffentliches Zeichen feiner Achtung qw geben. Wenn 
wir den Ovidius, Tibullus und Propertins hier vernife 
(m: fo kam ed bloß daher, weil Tibullus vermuthlich fid): 
nod) mid)t als Dichter gezeigt hatte, Propertius unb 
Doidius aber um bie Zeit da Horaz biefe Satire. ſchrieb 
(i. 3. 717) nod) beynahe Kinder waren. Wenn wir und 
aber aud) aus. bem Umſtande, daß von allen von ibm aite 
gepriefenen Dichtern ber einzige Birgil von der Nachwelt 
gefrónt worben, auf die Vermuthung leiten ließen, daß 
ſich ſeine Sreundfchaft für bie Perfonen, oder wohl gar 
ein wenig politifche Nückficht, mit in fein Urtheil von best 


übrigen gemifcht habe: fo müffen wir menigften8 geftehen, . 


bag er "fid, biefer Pflicht der Sreundfchaft und Höflichkeit 


mit einer feinen Wendung und mit großer Anftändigkeit . 


erlediget hat; und daß gerade ber vornehmfte und reichfte 


NS 
v 


(AfiniusPollio) derjenige ift, der mit einer bloßen - 


- Erwähnung feiner tragifchen Verſache, ohne alles Lob, 


ſich begnuͤgen muß. 


Auf eine eben ſo edle - fat er auch bey dem am 


Schluſſe dieſes Stuͤckes angebrachten Verzeichnis ſeiner 
Goͤnner und Freunde, oder, wie er ſich ausdruckt, derer 


denen er als Dichter zu gefallen wuͤnſche, allen | 


Schein von Eitelkeit und Prahlerey zu entfernen gewußt ; 
und bie Nachwelt fiche nach achtzehn hundert verfloßnen 


Yahren die Sachen-aug einem fo febr veränderten Geſichts⸗ 
puncte, bag, wie viel Ehre e$ ihm aud) bey feinen Zeit⸗ 


genoſſen machen mochte, bit edelſten, groͤßten und r4 . 
ol 


^ 


ft. 
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Aglichſten Mauner in Rom unter feine rene glia 
iu bürfen, bermalen bodj bie Ehre gang allein anf ihrer 
Seite, nnb bee lag, ben ihnen Horaz in biefer uit 
giebt, ein größerer Titel in unſern Augen (ft, als all 
die Hohen Würden, Ahnen, Titel und Vorzüge, womit 
Ä einige unter ihnen bey ihrem Lebzeiten prangten. 
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Nin ja, Lucilius Verſe, ſagt M, 9 giengen Bl ) 
ein wenig holpericht und ungelenk: Á u 
wer unter feinen Goͤnnern hat fo wenig Dem 


mit da6 zu laͤugnen? Sod, wird auf demſelben Pr cJ 

die faune und das fcharfe "Sat; derüͤhmt ; u1 
womit ec ſeine Zeitgenoffen ciet. en e 
Gleichwoht, inbem id) dies Ihm zugeftehe,; 4 HR 
wil ich barum nicht alles übrige 7^ 7 770 -. 
mit einbegriffen haben; denn fonft müßt {ch auch 
die Mimen des Laberius >) für ſchoͤne er ' 


Gedichte‘ gelten laffen. Sein, bes Hoͤters Mund i 
burd) fachen zu verzerren machts nit aus (miel 2 
aud) dazu Kunſt gehört) man muß auch fuá MEME 
fi) auszubrächen wiſſen, fo, daß dee Gibanfe ^c = n- 


fi ſchnell und leicht entfalte , nicht in Worten fid) 
verwickle, bie das Ohr mit leerem edat ermuͤden. 

Der 
Nempe incompofita dixi. pede currere verfus. . ., 
Lucilt: | quis tam Lucili fantor inepte eft, 
nt. non hoc fateatur? At idem, quod fale multo 
perfricuit urbem, char ta laudatur eadem. 
Nec. iamen hoc tribuens dederim quoque caetera: - P" 

nam fie . mE 

et Laberf Mimos ut pulcra poëmata mirer, ' 
. Ergo non fatis eft rifu diducere rictum ! 
auditoris .et eft quaedam tamen hic quoque virtus: . 
' eft brevitate opus, ut currat [ententia, 1 neu fe Vae ) ] 
impediat verbis laffas oneràántibus aures; u 10 


» Öffnen du Munde ea nu et 
Malyr Raskunn Par Mund in oe Ur - EP 
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Tort Bortrag mug dem ernſten Ton nicht fetten 
ben muntern unverfehens unterfchieben, ' 

. muß bald des Redners Bald bes Dictard Holle ſpieler 
auch wohl des feinen Manns, der ſeiner Kraͤfte 

uu ſchonen weiß unb fie mit Fleiß oerfleinert. 9) 

Ein Scherz „ein lachend Wort entſcheidet oft 

, bie größten Sachen treffender und beffer 

als Cmft und Schärfe. Hierin log bie Starke 
ber alten Komiker Athens, dies iſts J 

=» wert fie nachzuahmen find; | 

fie, weiche freplich wäber euer ſchoͤner 
 $ermogenes, noch jener Affe kenne —- 
- bet nicht6 gelernt bat ale bem Calvus unb 
^f Catullus nachzuleyern.“) — „Aber. (fagt man) war's 
^o gmidt etwas großes, ſoviel Griechiſch in 
Die Sprache Latiums zu miſchen?“ — D! 
. ta 0M 


et fermone öpus elt modo trifti, faepe jocolo; 
defendente vicem modo rhetoris atque ‚po&tae, 
- interdnm "urbani, parcentis viribus sitque ^ ' 
| extenuantis eas confulto. Ridiculum acri | 
7. 15 Yortius et melius magnas plerumqué fecat res. 
— ^ Bii, fcripta quibus Comoedia prifca. viris eft, 
‚hoc ftabant, hoc funt imitandi; quos neque puleher 
^ Hermogenes unquam legit, nec fimius ifte,  ' 
mil praetér Calvum et doctus cantare Catullum. 
20 „At magnym fecit quod verbis graeeá latinis ^ 
. : snifcujt.^ 
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der feinen— Aenner, bie als aAwas Amer ^ £ DLE 
bewundern, wis ſogar Pith oleon .- re 
von Rhodus kann 15) — „und bod) bat "e Bilden. 
„der beyden Spraͤchen eine eigne Annth, ona, 06 
„und bie Lateiniſche wird bach dem Done ref 
„gefaͤliger, fo wie Falernerwein Te 
„mit: Griechiſchem vermiſcht, dem Geamen.⸗ — a d. 
dies nur von Verſen, obe auch alsdann, ZI 
wenn bu din boͤſen Handel des Petittiue) . s a 
verfechten follteft? und gefiel dir's beffer, toi e at d 
wenn ein: Goivinus, ein f ubljcota 7) - UMP oae 


bergeffend 648 ſie als gebobrne Sms 0c ie DES 
zu Römern reden ,- ihre vaterlaͤndſche Sprache eos d 
mit fremden WBörteen, gleich den voppeliitgigen 0 ies 
Gosefiern,*) vetititint Yen mic kam u 
ex bud 


LS . - 
à . 


- 


mifcuit,«. — O feri ftudiorum, qui ne  pntetia 

difficile et mirum, Rhodio quod Pitholeonti 
conhgit! — „At fermo lingua. conóinnus utr aM 
luavior, ut Chio noía fi commifta "Falermt ae 
Cum verfus facias teipfum peréontór, an et aim "35 
dura tibi peragenda rei fit caufa Petilt? — ^ T 


Scilicet , oblitus patriaeque patrisque Jatinf, E . - 
cum Pedius caulas exſudet, Publicola atqum re 
Corvinus , patriis. intermifcere petita - ZEE 
verba foris malis, Canuſini more bilingais? - o Be 

raus 


2 ( 
? Das bourise Bor fond mw San ufium, und überhaupt la Gs, 


labrien, Apulien unb Lucanien (bem ehmaligen Magna Grasci) * e" 
eine Yet von pates aus Sriediih unb Satein gemiſcht. 


4/75, 
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einmal der CinfaE, griechſche Basdıs machen 
ju wollen, ob id) gleich diſſeiiss des Messen : 
Bebehren bin: ) allein bec ;göntlihe Quirinus 
erſchlen im Traume mir, nach Mitternacht PE 
wenn Träume mehr finb,?) unb verbet «6 mic 
mit biefen Worten: Holz in einen Wad 
qu fragen. wäre minder albern, ale uso 
der Griechen Schaaren ned) wm sinn Mann 
vollzaͤtliger zu machen. — So gefdjaó 14 dann 
bag, unterbeß der ſchwuͤlſtige Alpin '9). 
den Memnon fhlachtet und das lettengelbe Haupt 
des 9t6einé uns fubelt, id) bie leeren Stunden - 
mit Scherzen mir nerfürze, weiche nie im Tempel, . 
um Zatpa'$ '*) gimſt'ges Urtheil buhlen, noch 
gum zweyten, drittenmal den Schauplaz füllen werden. 
Sin lebender, Fundan, nimmt die den Vorzug 


. dit 


4 
t 
V.' . 
[) 


Atgue ego cum. Graecos facerem » natus mare citra, 

verſioulos, vetuit me tali voce Quirinus, 

poft mediam noetem vifus, cum fomnia vera: 

In ſylvam non ligna feras infanius ach. — 

'55 magnas Graecorum malis implere catervas. | 
Turgidus Alpinus jugulat dum Memnona,.dumque . 

u: diffingit. Rheni luteum caput, haec ego ludo * 

 quae:nec in aede ſonent certaritia judicé Tarpd, 
nec redeant iterum atque iterum; fpectanda theatris. 

, áo iru meretrice potes Davoqie Chreiuate 


J 


dladento | 


t. 
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bit feine Byhlerin, bar ſchlanen Davas 

dir alle Vorſicht fein) argwohnvollen Alten 

ju Schanden macht, mit Wit ünb Xnftanb (wagen . 

ju laſſen. Pollio, in ernften Iamben, *)- 

fit. Königsthaten auf bie Bühne, Warius - 

weiß kuͤhn und beffer a($.feim anderer ^ 

den Strom t$ Heldenlieds zu Seiten; bin Sditgil Du . 

begabten mit. Gefältigkeit und Anmuth . 

tie Iändlihen Gamónen: was Rie mich. 

noch übrig blieb, tmb was mit beſſer ala 

dem Varro Atacinus,“) bem eb fehl flug, - 

und andern mehr, vielleicht gelingen mag, —— 

it dieſes Fach, worin id) dem Exfinber ") 

ganz willig weiche; benn, bem Stanz, der mit er 

fo vielem Ruhm ibm auf ber Scheitel figt, | 00. 

| herabzureiſſen, br Beamte nur Er 
f doa mir fernel — „Aber, ſagt ich tif | 


ludente fener conis gárrire libellos. 

unus vivorum, FunDanil PoLLIO regum 
facia eanit pede ter pereuffo 1 forte epos acer, 
ut nemo, VaARıUS ducit: malle alque facetum B 5 
Vireızio annuerunt gaudentés rure Camoenaei „85. 
hoc erat, experto Írufira. 14 arrone Atacino | 
atque quibusdam aliis, melius quod fctibere poffet, 
inventore minor; neque ego illi detrahere aufm | 
haerenteim capiti multa cum laude coronas, CON 
= At 
Puis ter pereuffo, t. L In telinstlia ek obet weölfetsigen 
Samben, weldjes die eigentlige Werdart der Sr 41 bie war. 
*) Sutcilius, . Nu 
ores, datis, 1. ©. x 


U 


- 2798 fliege truͤb unb. führe oͤfters mehr 
0.) Vermwerfliches al& Gutes.” — — Xa, das fagt 1$: 
unb bu, gelebrtee Herr, haft bu am großen 
' Homer nicht manches auszufegen? Tadelt etwa , - 
der gütige*) €ucit, nicht bie unb das M 
an Actius bem Tragiker, unb fpottet 
“des Ennius gewiffer Verſe wegen, bie 
er für das Heldenlied qu froflig, aber d'rum 
fid) felber keineswegs fire geößer haͤlt 
als ben getabelten? Was follte denn, . 
wenn wir Lucils Satiren lefen, uns verwehren 
. gu unterfuhen, ob bie Schuld an ibm 
. ob an ber Ungefchmeibigkeit der Sachen liege, ' 
(00 *eenn feine Verſe nicht polierter find, 
nicht fanfter fließen, als man e$ von einem 
erwartet, ber, zufrieden etwas in fedt Züge . 
0070: ' |. 


.: 
> . 


N 4 


5o At dixi fluere hunc lutulentum, faepe ferentem 
plura quidem tollenda relinquendis: age, quaelo, 
tu nihil in magno doctus reprendis HoMrzno? 

;, Nil comis "Tragici mutat Lucilius Acti? 
Non. 'ridet verfus Ennt gravitate minores, 

. 55 cum de fe loquitur non ut majore reprenlis ? 

* Quid vetat et nosmet Lucili fcripta legentes : 
qm ere, num illius, num rerum dura negarit 
ficulos Natura magis factos et euntes '- 

„mo ollius, ac fi quis, pedibus quid claudere fenis 

SENE 7555 7 D: hoc 


*) Comis » ift hier itoni[d) au nehmen, 
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hineinzuzwingen, mit Behaglichkeit 
zweyhundert ABerfe vor s zweyhundert nach 
der Tafel fortig macht; — von. weicher Xet- 
das, wie ein Gieébad), übeeftrömende Genie ul > 
des Tufeifthen Poeten mwar,?*) von den | 
die Sage gieng, er feo mit lauter Kiften, | 
vol feiner eignen Schriften eingeäfchert worden. 
Ich wiederhohl' es, mag doch, wenn ihr wollt, 
Lucil voll Anmuth und Urbanitaͤt, und mehr 
gefeilt geweſen ſeyn als jener, der 
in biefem von ben Griechen unberuͤhrten Fache 
den erſten roheſten Verſuch gemacht, 29) 
und als der aͤltern Dichter ganzer Troß: 
tt würde dennoch, falls das Schickſal ibn D N 
für unfre Bekten aufgeſparet hätte, | il 
fib ſelbſt viel abgewiſcht, was hinter dem 
Vollendeten f id) neqhſchupo weagefäniten, | 2 

ua: . Amb 


hoc tantam contentus, amet fcriplff düeentos 60 
ante cibum verfus, totidem coenatus; Hetrufei 
quale fuit Ca/fl rapido: ferventius amni 
ingenium , Capfis quem fama eft effe librisque . - ' | 
ambuftum propriis. Fuerit Lucilius, inquam, | 
cbmis et urbanus , fuerit. limatior idem 65 
quam' rudis et Graecis intacti carminis auctor, . | 
quamque postarum feniorum turba: fed ille, 
f folet hoc noftrum fato dilatus in aevum, 
detereret fibi multa , recideret ormne quod ultra ' 

-. .] per- 


/ 


* 
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unb uͤber'm Bilden *5) feiner Verſe oft : Ä 
im Kopfe fid gefragt, fich oft die Naͤgel 
zerbiſſen haben. Du, der ſchreiben will 
was uns zuni Wiederleſen reizen ſoll, 
aus ſtreich en muſt bu lernen, und, mit wenig Leſern 
/Zufrieden, nicht bec Menge zu Gefallen fchreiben! 
Wie? Schwachkopf! wollteſt du in Winkelſchulen 
den Knaben lieber bid) dictieren laffenn , 
Ich nidt! Mir ifls genug wenn nur die Ritter N 
mir Hatfchen, fprach, vom Volke ausgeziſcht, bie flolze 
Aubufcula. *7) Wie? folte mid Pastil, 
die Wanze, Ärgern? Quaͤlen ſollt' id) mid) . 
, taf ein Demetrius binterrüdà mir m 
ben Rod beißt? Oder dag ein Fannius, 


bet abgefhmadte Ziſchfreund des Hermogen té, 
| tigehllns, 


/ E DE o. 
24 


/ 


„0 perfectum traheretur; et in verfu faciendo 
: faepe caput fcaberet, vivos et roderet ungues. 
' Saepe filum vertas, iterum quae digna legi: int 
‚ feripturus,, neque te ut miretur turba labores, - 
contentus paucis lectoribus. Antua demens 
25 vilibus i in ludis dictari carmina ma]is? 
No on seo Nam [atis eft equitem mihi plandere; | ut 
, audax, . 
contemtis aliis explofa Arbufcula dixit. 
Men’ moveat cimex Pantilius,, aut crucier, quod 
vellicet ahfgntem. Demetrius ? aut quod ineptus 
Fannius 


— e u x 


t M i . , I ! 
, 08 
d i 


Sigelliu "%) nicht gaͤnſtig von mir ſpricht 


O möge was ich ſchtribe nur em Piotins, 


und Barius, Mäcenas, und Birgit, 

und Balgius, Octav, und mein geliebter Fuſcus 
und beyde Viſei beyfallswuͤrdig finden! n 
Noch kann id), ohne mir zuviel zu ſchmeicheln, 
dich, Pollio, unb bid) mit deinem Bruder, —— 
Meffala, nennen; und euh,_ Servius 

tib Bibulus, und bied’rer Furnus, tib, : 
nebft manchen andern Männern von Geſchmack 
und meinen Freunden, deren flillen Beyfall 

ich meinen Kleinigkeiten wuͤnſchen módte; ?) 
unb ſchmerzen ſollte michs, wenn mid) hierin 
die Hofnung täufchte. Was eud) Wirtwofen, 


] Demetrins, und eid, Sigettiua, beteift, 
m | | mögt 


[3 4 . t 
3 2 k 
LI 


! * 


Fannius-Hermogenis laedat conviva Tigelit? 2 
Plotius et V. arius , "Maecenas, F^. irgiliusque, , n 
F. algius ‚et probet haec Octavius, optimus atque 


Fufcus , et haec utinàm V. ifcorum laudet uterque! - 


Ambitione  relegata te dicere poffum, 
. Pollio, te, Mejjala, tuo cum fratre, Gimulque 
vos, Bibule et Servi; fimul his te, candide Purni ; ; 
complures alios, doctos ego quos et amicos 
prudens praetereo, quibus haec, fiut qualiacühque;- 
arridere velim ,.doliturus fi placeant fpe 
deterius noftra;, ‚Demetri, teque, Tigelli, | 
ll | . difci- 


] 
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- mögt ihr doch meinetwegen unter euern 


geleht’gen — Schuͤlerinnen heulen bis ihre eb 
genug babt1?9) Knabe, geb und fchreibe Dieb. _ 
zu meinem kleinen Buche flugs hinzu ®") - 


difeipularum inter jubeo plorare cathedras, 
I puer, atque meo eitua haec fub(cribe libelle. 





Grtüántecunges : 


1) Die Roͤmer waren von Alters her große Liebhaber aller 
Arten von dramatiſchen Bouffonnerien. Eine derſelben befland 
qué ben fogenannten Mimen, welche fie (toie bepnabe alle 

ihre Artes ludicras) ben Griechen abgelernt zu haben fdyeinen. 
Da von allen ben mimis, *) moran ſowohl bie griechiſche eti 
roͤmiſche Schanbähne Abeefläßig rei war, nicht ein einziges 
Stuͤck ganz auf una gekommen ift: fo Finnen wir und trinm 


dinlaͤnglich beſtimmten SBegriff von der orm diefet Gedichte 
. maden, Soviel erbellet inbefen aus allem, was bie neuere 


Phitologen in alten Schriftftellern über biefen Geaenftanb aufs 
getrieben haben: dag e& Monobramen waren; bof e$ darin 
hauptſaͤchlich um buͤrleske Darftelung niedrig⸗ Lomiſcher Cha 
rakter und Leidenſchaften, unb um Erſchuͤtterung des Zwerchfells 


der Zuhoͤrer zu chun war; taf die Verfaſſer daher auch acifr 


tentheils in ber — bec Mittel, Hem Zweck qu erhalten, 
wenig 


% Das Bert Mimys if uerb eutig. Math bezeichnet e$ bey ben XI: 
ten eine Art vom monodramatiſchem Gebiht, bald Ven, ter ei 
mahıte, unb noch gewöhnlicher ben, ber eb. agierte, Auch die pan⸗ 
tomimiſchen Taͤnzen um ævierinaca heiffen ett ferens Mimi - 
und Mina. 


- 
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wenig’ Delitatefſe zebrauchten, tab dre Frexheit, bie nian · 
ihnen zum Vergnügen bes. Publicumq zugeſtand, eine Ausdeh⸗ 


mung gaben, wobey zuͤchtige Düren. eenig geſchont wurden — 
von den ob fcónen unb fotadiſchen Mimen,*) worin e£ 
blog um Soten unb Unanftänbigteiten dur Belufligüng der, 

Hefe des Pobels zu tun war, nichts zu ſagen. Eben der. 


gluͤktiche Gheniub und feine Geſchmack ber Griechen, der die. — 
fámügig » burlesken Bocks lieder, bie oon trunfnen ‚Lande: 


leuten am Bachusfeſte abgefangen wurden, flufentveife bis zur 
AYagóbie des Sophocles und zur Komödie ted Me: 


nander veredelt hatte, wußte auch biefe pöbelhaften Mona: - 


dramen, wovon bie Rede ift, zu verfchönern; und ganz gewiß 


mäffen bie Nimen des Sophron von Syrakus, weiche 


Piato ſelbſt zu leſen nicht müde wurde, ) in ihrer Act fehr 
vortreflich geweſen feyn.- Eben ſo ſcheinen ſich auch bey den 
Roͤmern die Mimen des Decimus Zaberins (von welchem 


Heraz hier ſpricht) und bie des Pablius Syrus (ber jenem .. 
. den Kranz in biefer Art von Dichtkunft abgewann) von den 


übrigen amterfchieben zu haben. Won bepben find febr unter: 
haltende Anekdoten beym Makrobius in feinen Satur- 
"alien (Lib. 2. cap. 7.) zu leſen. Laberius, ein ge: 
bohrner römifcher Ritter, ein Mann ben weder Ambition nod) 
Habfucht plagte, batte (mie es fcheint) aus ben Muſenkuͤnſten 

Ä "NE EE das 


*)beteius foriht zwar von ben Mimen überhaupt, wenn er fie ob- 
Jcoena jocantes umb imitantes turpia nennt; (TriR, IT. v. 492 — 
515.) aber 68 iit darum aidt weniger gewiß, daß biefer Vorwarf 


nit alle, wenigftend nicht in 'gleidem Grabe traf. €eneca feld — 


. oefieht, bof man in ben Mimen häuffig Gebanfen und Spruͤche 
finde, bie einem Philofophen Ehre machen wuͤrden; und ble nod) 
übrigen Spruͤche aus bem ime web y. Gprus fin ber beſte 
Beweis hievon. 
"*) SaL MAS, in Solin, p, 26. " 
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das Geſchaͤfte dnb Segen feines. Lebens gemacht, nib ſich 
aus Liebhuberey mit Verfestigung verſchiedener Mimen abge 
‚geben, bie er von Hiſftrionen ſplelen ließ; €v war (don «is 


Mann von bo Jahren, alb Julius Eaſar, bro den fcenis 


(han Spaelen, bie et, nad) Vollendung bes Pompejiſchen 


Buͤrgerkuegs, in allen Regionen der Stadt Mom auf feine 


Koften geb, buwch Bitten, die im Murbe beſſen der alles 
durfte die: Siyuft eines Befehls Hatten‘, über ibn vermochte, baf 
et einige feiner Dlimen in eigener Perfon und in einem Wett: 
ftveite mit dem jümgern und allgemein beliebten Publ. Sy⸗ 
rus Öffentlich, agieren mußte. Makrobius bat uns einen 
Theil des Prologs aufbehalten, ben er, unt fid) bem Publiko 
wegen diefer Unanftändigkeit zu entfchuldigen, bep biefer Ges 
tegenbeit recitlerte. Er ift fo ſchoͤn, und fo geſchickt ung einen 
SBegcif von bem Geiſte unb bec Manier dieſes einſt berühmten 
/ Sitimtn s Dichters ju geben, daß id) niche unibin kann, ihn 


hier, ne6ft bem Drisinal, (a d au 6 mir gelingen — 


üůͤberſebt, miczuthelen. 


Die Rush, ein Er, ten. viele durch entgegenfhinimmen 
Au Übertoinden fdyon verſuchten/ wenige 
vermochten, wohin bat fie bepnahe nod 
in meinen letzten Augenbliden mid) gebradyt ? | 
, Mid, ven nit Ehrgeitz, nod Gewianfatt, fent 
| f er Gewolt, 


— 


f 
Wecellitas , cujus curfus transverfi impetum N 
voluezunt multi effugere, pauci potuerunt, 
' quo me detzufit paene extremis fenfibus ? 
Quem nulla ambitie,, nulla unquam largitie, 
u ' nullo: 
„® j 
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Grwalt, Bein Xafohn, Peine Muri,’ im meiner Sugend 
cub meinem €tanbe heben Tomate, ſeht ’ , 


tole [eit Der große Mann, durch guaͤdige 
zu fanften Witten Herigeminnend ſih E 
Myectaterieffenbe Sebesgme 20. -.- 7 ? = 


im Alter min au⸗ meines Miche shäte! 
. $ed Ihm, tem fof tie Goͤttor niptö verſagen konnten, ’ 
wie hätt? id) binßer Men ihm etwas abzuſchlagen 
siue werben Haar t Go gefhad eb dan, | | 
| tef nun, ned) zweymal dreyßig obne Zabel TN a 
‚ verlebten Jahren, ich, bet meinen Heexb 
al rͤmiſcher Ritter eben igt verlieh, — ' 
sad Haus als Mimus wiederbedren werde, 1 
Um biefen einigen Seg bab’ id Denunach .. 
jw long gelebt! — O tu im Böfen wie im Guten. 
tnmójige Fortuna, wenn eb ja, | 
bein 


U t [y 


n , , N . 
! 

nüllus timer, vis nulla, nulfa auctoritas ' sd 
movere potuit in juventa de Ratu, = 
ecce in fenecta ut facile labefecit joco 
riri excellentis mente clemente edita 
fubmilfa placide blandiloquens oratio! — — S 
Etenim ipli Dii negare cui nihil potuerunt, 


(M, 


hominem me denegare qnis polfet pati? .' 
Ergo bis trecenis annis ectis fiue nota | 
Eques Romanus Lare egreífus meo E Y > 
. domum revertar Mimus, Nimirum hoc die 
uno ‚plus vixi, mihi quam vivendum fuit. 
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Fortuna , immoderata in bono aeque. etque in male; 


, 
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bein Wille war, des Nuhmes Bine, tta Z ; 


bie Stufen mir erwarben, abputiuidien, 

fractum nicht lieder damals, da id nod) 

‚An friſchen Jahren grünte, nod Vie Kräfte tette 

dem Bolt unb einem folgen fRoun genug iu fun? 
o? warum brugteft bu nit liebek damals mid), : 
da id) nod) biegfem war, um meine Bweige : 
ju fünciben? — ejt, wozu fo tief -Derab mid) trbditnt 
Was bring? id auf den Opeupläg? cime Schlateit, Anhand, 
muthuolle Kraft Ve&. Gieifieb, Heiz der Stimme? 

AH! wie bem Baum ber Ephen turd) Umarmen 

das Lehen raubt, fo bet dad Alter Lengfam mild) 
sm[dlingenb audgefogen; unb gleid einem Grabe 

behielt id) oon mir felbfi midté als den 9tabmen, 


fi tibi erat libitum litterarum laudibus 
florens eacumen noftrae famae frangere, 
cur, cum vigebam membris praeviridantibus, 
fatisfacere populo ct tali cum poteram vito, 
non flexibilem ne concurvafti ut carperes? ? 
Nunc me quo dejicis? Quid ad cenam, affero ? 
Décqrem formae, an dignitatem corporis, 
Animi virtutem, an vocis jocundae fonum? 
Ut hedera ferpens vires arboreas necat, 

. ita me vetuftas amplexu annorum enecat. 
Sepulcri Amilis nii nifi nomen retineo. ' 


Man fiet aus biefet fleinen Probe, bag es beth atten Ritter 
Laberius, feiner gerechten Weheklage ungeachtet, weder an 
Geiſt / noch Wig, gebrach: aber in ber Wahl der Stüde felbſt 
zeigte er, daß es ihm auch nicht an Muth fehle; denn da es 
ihm frey gelaſſen war, welche von ſeinen Mimen er agieren 
wollte, ſe waͤhlte et (gewiß nicht ohne Abficht) einen, 

- worin 
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worin dtlge Verſe vorfamen, bie on allen: Austern als 


Anſpielungen auf Julius Caͤſar aufgenommen wurden; ale — 
p B. indem er, In der Perfon eines gepeitfchten Sclaven 


ſich auf einmal an das mort wandte und auerief. 


^ 


Porro Quirites ! libertatem perdjmus; | 
I nd ier Römer! unfes drepden iſt vota B 


und ilb datauf: 


Necelfe ei multes timeat quem multi timent, 


Der pet, vor Bielen fid zu fürdten, bee von mieten erfisdiet - 
wien: 


ity welchem Worte das ganze Bof ı tvit- emit Einem Blick 

m Caͤſarn aufgeſchaut haben: foli. Gáfat faͤhlte den Stich, 
aber et war zu groß, fi für befeibigt zu haften; und toit; 
tob( er den Mimen des: Publius Syrus ben Preis guets 
tannte; fo beſchenkte er nichts deſto weniger ben, alten Labe⸗ 
rius auf der Stelle mit einem goldnen Ring und, 5060000. 
Sefterzien, (um ihn daburch wieder in die ricterliche Würde, 
die er durch bie Gefaͤlligkeit Öffentlich einen Mimus und, 


Hiſtrio zu agieren, vermitft Hatte, wieder einzufegen) mit^ | 
dem Befehl, num toieber unter ben Stittern im Amphicheater - 


Map zu nehmen. Aber ber gunze SRitterftanb, beffen Ehre 


It dee Perſon des Laberius ‘von GAfarn gekraͤnkt worden. 
Wat, zeigte, báf er bie fBeleibigumg gefühlt babe, unb taf 


fit noch nidt Sclaven genug, ſeyen, um es auf bie Laune 
des Dietators anfommen gr laffen, mad) feinem Belieben 


einen roͤmiſchen Ritter zum Mimen ynd den Mimen wieder 


zum roͤmiſchen Ritter zu machen: denn in einem Augenblicke 


dehnten ſich die Ritter in den vierzehn Reyhen von Baͤnken, 
bie ihrem Orden in ben Theatern augewieſen waren, fo weit 


"aus 


! 


Voc 


D 


vr. 


- einander; bof Laberius nirgends, wo et " fegen veli 
Platz finden fonnte.. Bey diefer Gelegenheit wizb ein fehr belle 
ſendes Bon⸗Mot von ihm erzähle. Cicero, ber ſich feiber 
auf feine Gabr. in. ſcharfgeſalznen Scherzen viel zu gut that, 
fagte jum Laberius, wie er ihn in ber Verlegenheit einen 
Sitz zu finden herumirren fah; ich wollte dir.gern bey mit 
Dias "machen, wenn dd) nur nicht ſelbſt fo eng fäge.*) 
Wunderkar genug, daß bu enge figen ſollſt, erwiederte 
Laberius, ba bu bbd immer auf zwey Stühlen zu figen 
pflegſt. Ein Cid), ben bie Briefe be& Gicero, ble und 
ſeinen zweydeutigen Charakter nur gu. fer verrathen, und 
ſein Betragen in den buͤrgerlichen Kriegen, uͤberfluüſſis recht⸗ 
fartigen. 
Ich glaube mich durch dieſe Notiz von dem Mimen⸗ 
' dichter Laberius nicht zu weit bon ber Veranlaſſung, welche 
Horaz bazu gegeben, entfernt. zu haben: benn fie fegt uns 
in ben Stand, fein Urtheil von ihm befto beffer zu verftehen. 
Sulin$ Gájat Scaliger behauptst zwar in feiner Sportif, 
bag bem legterm großes Unrecht von Horazen gethan werde; 
unb in der That, wenn feine Mimen alle ober nur groͤßen⸗ 
. tentheil$ im Geſchmack des angezogenen Prologs gefchrieben 
waren, fo ‚möchte Sealigers Unmillen pt entſchuldigen ſeyn. 
Aber Horaz, der alle Werke be& Laberius, vor (id). hatte, 
konnte fie bod) wohl am beften fchägen. Er ſpricht ihnen. 


^ midt alles Verdienſt ab; er geftebt ihnen, - wie ben Lucili⸗ 


ſchen Satiren, Witz und Salz zu; zur für [höne Su 
dichte, At- er fie nicht gelten, teil ihnen die Kürze, bit 
Rundung⸗ die arte, tun bad. iIBo HL enbete fehlte „weiches 

| Dn v 


t *) Diefes e comma galt elgenttid) Gifarn, der vor target den 


Senat mit; fe vielen hominibns novis don fein. Greaturen an⸗ 
gefuͤllt dotte. 
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n; Die er fuͤt den Behand, des andern zeigt, das Be 
4 leidigende 
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er mit Rede d von einem fchoͤnen Gorichte fen; "m mich 


daͤucht, felbft- in bem mitgetbeittén Sragmente finden ſich 


fBtefe, denen #8 an diefen Eigenfchaften fehlt, unb wo der 


Gedanke fi d) im. überflüßigen Worten gleichſam - verwidelt, 


wie 3. $8. ‚mente elemente edita fubmi[]a placide bla | 


diloquens oratio, und littérarum. laudibus Jlorens cacu- , 


men noftrae famae frangere. Uebrigens hatte Laberius 
dieſen Fehler mit allen aͤltern roͤmiſchen Poeten gemein; die 
Rundung und Glaͤtte, die Horaz an ihnen vermißt, war 
den Dichtern des Auguſtiſchen Jahrhunderts aufbehalten. ) 


.2) Ein jeder, | bet von bent Gegenftande wovon et \ 


ſpricht vol iſt, ſagt (wofern e nicht durch befonbere Ruͤc⸗ 


ſichten zutuͤkgehalten wird) gewöͤhnlich alles was er von der 


Sache weiß, ſpricht in einem pofitiven; dogmatiſchen, keinen 
Widerſpruch leidenden on, flütmt auf den Gegnet mit ber En 


ganzen Gewalt feiner Argundente ju, und glaubt ihn nicht 


geſchwinde genug zu Boden werfen zu koͤnnen. Dies ift es 


hauptſaͤchlich, worin fid) der Pedant von einem Manne von 


l 


1 


Lebensart und Welt in der Converfazion unterſcheidet. Der 


letztere haͤlt an ſich; fpridjt wie einer der immer beteit ift 


ſich eines Beffern belehren zu laffen; verhehlt feine Staͤrkez 


ſcheint dem andern oft mehr. einzutäumen als er nöthig hätte, 
und gewinnt am Ende feinen Prozeß nur beffo ficherer; und. 
wenn die qud) richt wäre, fo giebt ihm. [don die ‚bloße ' 


Höflichkeit diefen befcheibenen Xon; er vermeidet durch” die 


* Seriiun. fei d im zten Gapitel, T 16ten Buches feiner attis. 


“ fé tam ete eine Menge Bepfpiele jeltfamer felbitfabrizierter Wör⸗ 


- fte und Medensarten an, womit daberins feine Mimen vollgepfropft 
habe, unb vermuthlich Hat Horaz ali dieſe Lizenz, die feiner 


E - * ? 


6r ein grotetus Knfehen geben mußte, Im Auge achabt. t . 
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Éeibigenbe bed. Widerſprechens, ımb teri Recht gu behatten, 
ohne feinen Begner zu bemátbigen und gleichfam im Teiumpf 
‚su führen. — Ich fenne Beine beffern Belege für alles was 
^ dote in dieſer Stelle ſagt, als feine eignen Gatieen und 
Epifteln. 

5) Cicero, fagt SRactobius (Saturnal. II. c. 1) 
£nig mehr al$ einmal, . in Rechtöhändeln, mo er eine fehr 
boͤſe Sache vertheibigte, den Sieg durch einen Scherz ba 
von. — Defto ſchlimmer freylich für die roͤmiſche Juſtiz feine 
Bett!‘ Snbeffen tft die gute Wirkung des zu vechter Zeit und 
am redjten Orte gebrauchten feinen Spottes, ber Ironie, und 

(o befen was Shaftesbury (den bie D. D. unb M. A. unter 

feinen Landesleuten fo gern uncedjt verfteben) bat Licht bes 

Zaͤcherlichen nennt, von alien Verſt ͤndigen anerkannt und 
unlaͤugbar. 

4) Vermuthlich iſt der Affe, den Horaz hier dem ſchoͤnen 
Hermogenes zugeſellt, eben der Demetrius, beni er 
unten die Ehre erwieſen hat, ihn nahmentlich der Unſterblich⸗ 
fit zw übergeben. Laͤcherlich ift der Scholiaſt, der uns weiß 
machen will, Horaz habe ihn wegen ſeiner kleinen Figur und 
Magerkeit einen Affen geſcholten; da doch der Dichter ſelbſt 
den Grund davon deutlich angiebt, indem er ihm vorwirft: et 
habe nichts gelernt als dem Calvus und Catullus mad 
Ieyeen. . Denn daß cantare hier nicht fingen wie ein Singer. 
meiſter, (modulator) fondern poetifieren heiffe, giebt ba 
ganze Bufammenhang bet Rede zu erkennen. Licinius Calvus 

hatte eine fleine Anzahl Heiner Gedichte in der Gattung bet 
Gatultifden gemacht, bie ihm einen Plag unter. ben ero: 
tifchen -Dichtern der Römer verfhaften. . Man fieht aus 

| einer Anekdote beym © citius, *) baf bit Quies ſelbſt, bie 
fid 
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fé uni ihrer litterariſchen Vorzlige var bem Latcmern 


(tb. ſtark bewußt waren, einige wenige Stuͤcke dieſes Catvbus 


und de Catullus allenfalls nod) ganz allein wuͤrdig fanden, - 
eine Vergleihung mit Anakreons Lieblichen Liedern aus zuhal⸗ 
ten. Um ſo mehr alſo ed baf nij von ibm auf uns 
gefommen ift. Ve 


B). Bas oras hier von dieſem Graeculus (btr, nach 
dem Scholiaften, in einem loͤcherlichen Miſchmaſch von fatti - 
‚und Griechiſch Epigrammen gefdrieben haben, fof), fagt, | 
iſt alles was man von ihm weiß; unb beffee waͤr' ee für feinen 

Nachtuhm- wenn man auch dies nicht müßte. 


6) Siehe oben bie 14te Ertäutkung n der vierten J 
Satire. 


5) Die Ste ift ohnezweifel von zwey ittm Bi u 
gelehrten; aber was für ein Pebius, und was fuͤr eju Corvi— 
nus, und ob der Zunahme Publicola.dem einen ober andern | 
angehöre, daruͤber koͤnnen die Ausleger nicht ins Klare kom⸗ 
men, und zum Gluͤcke verlert unſer Dichter nichts babe. 


8 Vermuthlich machte er dieſen Verſuch, da er in, fric 
nee Jugend zu Athen fludierte; unb wenn Barters übrigens. | 
siemlich leichte” Bermuthung, baB feine Voreltern gebobrne 
Griechen geweſen, ‚Grund hätte, fo hätte aud) Horaz einen 
Veweggrund mehr gehabt, in griechiſcher Sprache zu bichten. i 
Aber Apollo, ober fein guter Genius erinnerte ibn, bey Zeiten: 
baf man fulget fue in der Sprache zu dichten worin man 
gebohren ift, inb dag mebt SBetbienft und Ehre babep (m 
ben Griechen in einer Sprache, deren Litteratur nod) im : 
| Strigm fat, nachzueifern, ais die unendliche Menge ihrer 
u .. Dichter 
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Diste um einen Manz pr vermehren, und eid urbedir⸗ 
sender griechifcher Autor zu feyn, mern man hoffen koͤunte, 
ein vortreflicher Lateinifcher zu werden. 


9) Daß Dora fi bloß ſcherzweiſe flellte, als eb s 


. ben gemeinen Aberglauben, daß die Träume mad) Mitte 


nacht wahr fepen, für gegruͤndet halte, verſteht fi), zumal 
bey einem’ Schuͤler des Lukretius, wohl von ſelbſt. Dem 
gambinus fällt hiebey der Anfang der Europa, nicht td 
 Apertiieus (wie et fagt) fondern bes Moſchus ein, 


Esprit fanbte Quropen eint einen Hedligen Traum ju, - 

als das Drittel ber Nacht vordey, und Aurore don neh wer, 

Bann, wann füfer als Honig der Schlaf uf den Siedern ber Aus 
gen 

gend bie Giieter eufibfenb, mit weidem fonte fie fefrett, 

und das gor? ber untröglihen Träume ju Seerden embecipoeit 


A0) Allem Anſchein nad) ein ſchwuͤlſtiger Traͤghdienma⸗ 


det in denſelben Tagen, der ſehr wenig Eindruck geniacht 


haben muß, ba e$ unmöglich iſt herauszudringen, wer et 
gewefen fen. koͤnne. Der wachende Traun des Cruquius, 
dag Horaz bem geliebteften Freund feines Freundes Wirgits, 
bin Dichter Cornelius Gallus, aut Stade wegen einee 
Beleidigung, von welcher nirgends feine Spur gu finden 
ift, unter dem Rahmen X [pinus bier babe lächerlich mas 
den’ wollen , widerlegt fid) felbft durch feine traumartige 
Sinnloſigkeit. Worin bod) das Vergnügen beſtehen mag, 
bàé einige gelehrte Ausleger des Horaz darin gefunden ha⸗ 
ben, ihn bey jeder entfernten Gelegenheit, wenn ſie auch 


die Umſtaͤnde, Urſachen und Beweisgruͤnde geradezu ers 


dichten mußten, zu einem ſchlechten Penfgen gr machen? 
. . . vo. oo eo. "De. 
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De. Bibaculus des Bentley i anſqhuitiger, aber 
nicht viel beſſer gegruͤndet. Alpinus oder Vivalius oder 
(ibaculné, mas fann uns der wahre Nahme eines mit 
elem feinen Werken laͤngſt verge men Dichterlings tuͤm-⸗ 
"wien? — Daß auf eim vermnshlich Damals ganz neue Tele 
goͤdie biefeg Alpinus, Memnon genannt, unb auf ein.andes 
tà Gedicht beffelben, worin ein laͤcherliches Gemaͤhtde des 
KRheins, als eines Flußgottes, vorkam, angefpielt- werde, ift 
im Text deutlich genug. Ich leſe dif&npgit, und uͤberſete 
es dem Luſammenhang gemäß, durch fube (t, weil mich 
Bentley mit feinen. Gruͤnden fuͤr bie Leſtart defingie nicht 
überzeugt bat. Offenbar waͤhlte Horaz dieſes Wort, fo wie 
den doppelfinnigen Ausdrud, Jugulat dum Memnona, um 
- dm: Alpinud als einen elenden Dichter zu dyatattetifiecen ; 


"web wir künnen ns. batauf pechaffen, daß edm nicht p 


viel gethan pat. —. — E 
ir) Spur. Metius Tarpa, der angefehenfte unter um 
Einforen, denen die Dichter, welde für bie Schaubuͤhne 
erbeiteten,: ihre Werke vorlefen mußten. €. bie Erlaͤut. 
3. zu der &piftel an die Spifonem, im sten Theil meiner. 
übtefegren Horazifhen Briefe, ©. 258, Diefe Vor⸗ 
leſungen geſchahen in dem Srenupwt. des Palatiniſchen Xpollo, 
been Auguſtud erft nad dom Triffen bey Actium erbau⸗ 
te, und bes alſo, als Hera; tiefe Catite ſchrieb, nod) nicht 
verhanden toot, Der Fempel, ben der Test als ben Ort. 
der Borleſungen angiebt, muß alfo ein anderer gemefen ſeyn. 
18) Don dieſen vier Dichtern, deren jeden Horaz für. 

den erſten in ſeinem Fache, zu ſeiner Zeit, zu erklaͤren ſcheint, 
(t Virgil bec einzige deſſen Werke bie unſrige erreicht Has 
ben. Hdraz, unb vermuthlich Birgil ſelbſt, ließ fid, als 
dies geſchrieben wurde, mod) nichts davon traͤumen, daß der 
E . ce QA c, Senf 
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janftt-mnb anmutbéuole Gaͤnſtling der laͤndlichen Camoͤuen, 
dem Barius bereing den Lorbeerkranz ber Helben» Muſe von 
bet Stimme reiſſen würde. — Dee Komödien: Dichter Jun 
danius fcheint bec n-2mlide. zu ſeyn, ben Dora in be 
Bten Sat. des 2ten Buches xedend einführt. Es iſt fenteo 
bat genug, daß Quintil ian in feiner Recenſion bet lateis 
niſchen Dichter weder biejem Fundanius unter den fe 
miſchen, tod) dem Poll io unter ben tragiſchen, noch 
dem Warins unter ben epiſchen Dichtern einen Plat 
eingeräumt, unb alfo das günflige Urtheil, ba$ Horaz hier 
von ihnen faͤllt, keinesweges Deftátiget hat; et gebenft bet 
beyden erſten gar nicht, und erwähnt vor bem. britten nat 
"fein Trauerſpiel Thoeſt, ale eiu Stuͤck das den vollkom⸗ 
‚menften Tragoͤdien ber Griechen zur Seite gehe. Polli⸗ 
war freylich ein. zu vornehmer Dichter, um nicht auf ein 
Gompliment von einem jungen Autor, bec fid) erf hervor⸗ 
guthun enfiemg, Anffeud maden zu Binnen; und Funde 
nius, wie es ſcheint, einer von Horazens  vertrauterh 
Freunden. . Indeffen wuͤrde ex diefem ‚legten bod) nicht bun 
erften. Rang unter den gleichzeitigen Komoͤdienſchreibern gr 
geben haben, wenn er nicht wenigſtens das Urtheil aller der⸗ 
jenigen, bie. er am Schlaffe dieſer Satire als competente 
Richter in: Sachen des Geſchmackes auffuͤhrt, auf ſeiner 
Seite gehabt haͤtte. fBepfpiele dieſer Art verdienen ange 
mierkt zu werden. Ste beweiſen, taf bec entſchiedenſte Bap» 
fau ber Zeitgenoſſen nicht immer. fir bie Beyſtimmung de 
Nachwelt Gewähr leiffet; und es fann aud) bem berühmte: 
fen  Scheiftftelleen nichts ſchaden, aweilen ihrer Cát» 

^ Wit erinnert zu werden, - ME 
13) Der Satirenfchreiber, bem, nah ber Act wie ir ſich 
voraz barübes antici. feine Verſuge in dieſem Feche 
| . .. gh 
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gaͤnzlich migtungen eyn. muͤfſen, i nicht ber. belit Pos 
Inhiftos M. Terentius Warro, (wiewohl auch biefer eine J 
große Anzaht proſaiſchen oder regellos verſificierter ſogenann⸗ 
tm Menippeifcher Satiren geſchrieben hat, beren -SBetv 
uft, nad) ihren bloßen Titeln zu uttheilen, zu bektagen iſt) 
ſondern eine gewiſſer Publius Setentiug facro von 
Atace, einem Flecken im Narbynenſifchen Gallien, von 
Mifen .Poeterey auffer einigen unbebeutenden | Fragmenten 
unb, Epigeammen „ bie man. in.den Stenhanifchen und Pi⸗ 
thoͤiſchen Sammlungen findet, fid) nichts erhalten bat. 
14) bo ete: ' Hetrofei Caſſi. Die Stage iff, wer 
dieſer Heteufeifche Kaſſins war, bet. ſoviel Verſe geſchrleben 


daß man feinem Leichnam damit verbrennen konnte, ohne 


anderes Holz dazu zu gebrauchen ale bie Kiften, worin fie . 
Ingen? Diejenigen, bie eine mit unerklätbare Freude daran 
habe, von Horazens Herzen Arges ju denken, koͤnnen fid 
nichts anders vorſtellen, als bof Gaffius Parmenfis ge 
meynt ſey, von tdem id) biet nicht wiederhohlen soil, | 
was id im 1 Th. ber Botas, Briefe ©. 58. Lu: den | 
Ders: 

fcribere quod capı Parinfis epufeula vincat. T ; 
heygebracht habe. Es ift hinlanglich. wenn ich ſage, daß bien 
henden roͤmiſchen Freyheit und ein ehmaliger Gamers uns 
[ré Dichters im Lager bet. Brutus geweſen war; und baf 
Horaz ſelbſt in ber angezogenen Epiſtel am Tibull von feis 
nem opufeudis mit Achtung ſpricht. Er kann alſo ſchon aus 
dieſem einzigen Grunde nicht gemeynt ſeyn; zumal, da er 
au opufcula geſchrieben hatte, bier aber die Rede von eis 
nem Poeten iſt, bet ganze Kiften vol Bere ausgefttömt 


Wit 54 fid idi viget keine Spur von bie[em les 
. . Q3 AM b ' um 


t 
2 
‘ 
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tein eset, it feine eigene Schuld: gemg daß Beter ts 
mit mon ihn nicht etwa wit beni von Parma verrhöls, 
' dn den Hetrurier nennt. Dem bef Parma, bib allen 
Geographen zufolge eine roͤmiſche Colonie in Gallia Git 
pabana war, jemals au Hetrurien gerechnet worken ſey, 
haben Gruquiu& unb Maffon zwar geſagt, aber nicht 
bewieſen. Luſtig iſts Abtigens, wenn Maſſon *) in dieſer 
Oitelle feinen Spott fehen fana, nnb alfo m fe weni 
ger’ zweifelt, daß Gaffine sos Parma grruepnt (ey. 


. '15) Vermuthlich iE bic der alte Dichter Guniust ge 
ment. Mic übrigens, nachdem ora, ber mit ber griechi⸗ 
[fen fitteratue febr bekannt war, die Satire fo ausbräd 
fid) zu einer romiſchen Erfindung macht, unb greecis inta- 
ctum carmen nennt, und hierin vou einem beyder Sprachen 
fo funbigen Kunſtrichter als Quintilian war, unterſtuͤtt 
wird, **) ein moberner Grammatiker fid) einfallen. (affe 
Tonnte das Gegentheil zu befaupten, würde kaum: begreiflih 
fen, wenn e$ nicht uL Gáf. Scaliger wäre Jene 
' Sonnten mit voller Kenntnis ber Sache fprechen, benn fit 
hatten nod) ‚alle SDrobucte ber griechiſchen Literatur vor fid) 
Bir fprehen vom Margites des ‚Homer, ‚von den ſoge⸗ 
nannten Sillen des Xenophanes und Zimon, bie mit 
| nicht mehr haben, unb alſo mit ben Satiren ber RE . 
"E 00. comet 

(3) FU Here — I - 


- e. " 18 et$ Geſchichte der renitaen eitlecatur, 2. Band E, 1$. 
Me we Dr. S0. bat blefe Materie mit fo vieler Sachkennkuis, als der 
von ju daben iſt, aus elnanber gefeat, und gegenctóe joebasptung 

^ - Ped H. unb Q. mir vieles Beſcheidenheit &icifet potgptzagin , die 

. (tole mich bäucht) bloß beöwegen nicht eufjutbfen get, ei trit 
griechiſchen Gedichte mehr vorhanden find, die mit dom Lucilifchen, 
.. Woetayifibea. cbr senate Gatison vergtiden series tiasin. 


! 


u 1 509 -— 


m B] vergfeichen: können, und tóm sido "m 
von der Sache wigen ala Horaz unb Quintilianl 


16) In verfu faciendo. Facere heiſt dem Horay a- 


nicht bio machen, ſondern mit Kunſt und Fleiß machen. m 
ausarbeiten, bilden, -audfeiten , vollenden; baber aud) oben 
die Redensart verliculos magis factos. — , 

17) Eine. Dentomimens Tänzerin, beren Bläthe in bie c 
legten Jahre Yes fiebenten Jahrhunderts der Stadt Row 
fiel, als fe mod) ix den Spielen, bie der. große Pompejus 
dom Wolke gab, aufteat , umb. Cicero an feinen - Attieus dog 
ihr ſchrieb: quaeris de Arbufcula? valde placuit. 

1B) Sjm dieſen vier Verſen finden wir, wie ich glaubt, 
bie Häupter der Gabale beyfommen, gegen welche eigents 
lich diefe Satire gerichtet ift, wiewohl Horaz nicht. für auf 
fand, ife durch ein ſolches Geſtaͤnduis eine Art von Wich⸗ 
tigkeit zu geben. Ban 34 nnius war in bec vierten (dou 
die Rede ; wahrſcheinlich hatte et ba, beasus Fanniys ultro | 
delatis  capfis et ‚Imagine, übel Aufgmommen und ſich 
durch eine unartige Mache das ineptus, womit ec hier ber L 
ſchenkt wird, zugezogen. Demetrius, ohne Bweifel der 
nehmliche, den er oben einen Affen des Calvus und Catuls 
nannte, iſt don einigen zur Ungebuͤhr mit bes viet ſpaͤtern 
Schauſpiel dieſes Rahmens, deſſen Tealent Quintilian 
am Schluffe ſeines eilften Buches raͤhmt, verwechſelt wen. 
den. Mir ſcheint ec einer von ben halblateiniſchen Graec 
Colis geweſen zu ſeyn, deren fid) damals fo viele zu Som — — 
aufhielten, Privatlahrer der ſchoͤnen Wiſſenſchaften abgabeg. 
und große Aufprüche an Geſchmack unb Bel-efprit wach⸗ 
tin. Pantil, tie Wanze, mag ein fehr ſchlechter Menſch 
geweſen feyn, ba ihn Horaz als einen folchen bebaytbelt; — 
um Kl qa (tine Profeifion. yi Scuxxa m 

" Schma⸗ 


— fio — | ' 

- Bämanter bes frilgeliub, ber bie Seel⸗ eiefeb tube von 
anmaßlichen Virtuofen, Kunflrichteen und Verfemaͤnnern 
war. Meine oben bey ber vierten Satire geaͤufferte Mer 
mutig, bag man genöthigt feo, zwey Tigell en anzuneh⸗ 
men; einen Altern, nehmlich den Sänger Tigellius, der 
ſovlel bey Julius CAfar galt, und welchem Horaz in be 


‚aten und Sten Satire als einem (eit Eurzem Serffotbenen 


eine fo feine Parentation hält; und einen jüngsen, vr 
muthli einen naktuͤrlichen ober aboptiesten Erben beb ms. 
Rem, der, mit weniger Talent und Gluͤck, bie Role feines 


Worfahrens nad) Möglichkeit fortzufpielen fuchte, unb, wie 


er (nur in einem kleinern Kreife) bn Dirtuofen unb Pro⸗ 


tector der ſchoͤnen Kuͤnſte und Wiffenſchaften machte — 


ſcheint durch dieſe Sie, unb das Compliment am Schluſ⸗ 


- ft diefes Stuͤkes, Denetri , teque Tigelli etc. einen hoben 


Grad von Gewißheit zu erhalten. Denn ba biefe zehnte 
Satire aud) der Brit nad) bie legte, und eine ziemliche Wei: 
Be nad) def zweyten und dritten gefchrieben worden fe ir 
Seinem Zweifel unterworfen. 

39) Die Meiften, welche Goraz hier mit eines febr " 
am Wendung als feine Freunde unb, Gonner bekannt mabt, 


' fnb es unfeen Lefern bereits ohnehin, oder aus anbern 


Stellen dieſer Satiren; und bie Übrigen wuͤrden uns duch 


das wenige, was men nod) ton ihnen weiß, nicht intereſ⸗ 


ſanter werden, ba^ fie bod) nur blog als Freunde unfers 


Dichteis etwas bey und gelten Hunen. Was ben. Detas 


‚vins beteift, unter welchem einige ben jungen Caͤſar haben 
verſtehen wollen, ſo Babe ich (alle Gieknbe Bantieys. wobt 
' Überlegt) meine ehmals in der Gintettung -zu Hotazens Gl 


ſtel an Auguſt gedu(ferte Meynung aufzugeben, umb flimme 
denen b, welche lieber einen nicht fo vornehmen Dotavius 


v ' " | ?, v 





! - 
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Deus, Octavi, te. nobis abfulit? gerichtet (ft) gemeynt 
wiſſen wollen. Der Erbe Eaſare, der ſich um dieſe Zeit mit 


Antonius in das roͤmiſche Reich getheilt hatte, hieß [dom —— 


longe nicht mehr Dttavins, fonbetn Caͤſar, bis er im J. 
27 ben erhabenen Beynahmen Augufius erhielt; und 
nichtd hätte wohl der Beſcheidenheit und, Kiugheit unferb 
Dieter widerſprechender ſeyn koͤnnen, als den Mann, der 
damahls die erſte Perſon in der Welt vorſtellte, unter dem 
Nahmen Oetavius zwiſchen feine. guten Freunde, Virgilius, 
Valgius und Fuſcus Ariſtius zu ſtellen Hingegen vecblert 
bemerft ju werben, baf ber Dichter in biefer Auflaͤhlung 
detjenigen, denen st gu gefallen wuͤnſche, zuerſt feine Fre un⸗ 


beim engeren Verſtande, Mäcenas, Birgit, Süatiut, 


Fuſcus, w f. m. nennt, unb auf biefe erſt ambitione relega- 


ta, feine Gönner, lauter Viros Confulares, Piaetorio& | 


und Senatorios 3 einen Meffala, Pollio, Servius, Bibulus, 
u f. w. folgen läßt. Nicht weniger ifl, als etwas das vief« 
leicht eben fo fehr .an dee roͤmiſchen Etikette als an bet 


Denkart bes Mäcenas hieng, auffallend: daß diefer Tehtere, 


wiewohl er mad) Gáfer Detovianus, unb neben Sip: 


fanius Ygrippa, im Grunde die dritte Perfon in ^ 
Rom war, gleichwohl, weil er. (nad). römifcher Art zu tee c 


den) immer im Priva tffanbe geblieben. mar, ‚von Horaz 
richt (wie es Mohlftand und Ehrerbietung nad) unfern heu⸗ 
tigen - SBegriffen erfodert hätte) zu feinen hoben Freunden 
und Goͤnnern, ſondern zwifchen Varius und Virgil, in eine 
zwar ehrenvolle Geſellſchaft vortreflicher Maͤnner, wo⸗ 
von aber die meiſten von geringerer Herkunft waren, 
geftelt‘ wird, nu daß der Dichter beſorgen mußte, dem 
Gunſt⸗ 


- 


oA Bap o = 


(j. 8, den, an welchen bas Epigrammi in den Üstalectis; Quia 
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Günfting Cafars und Abkoͤmmking 9 uraltn 
Heteurifher Könige daburch zu mißfallen. 

- 90) Das Original bat hier einen Doppelfinn im Aut 
Yen; Plorare voe jubeo kann zwar ganz füglid) bie Bedeu 
tung haben, bie id) in der Weberfegurig wählte: -e8 iſt aber 
auch, nach: roͤmiſchem Sprachgebrauch, ungefäht dad Aeqri⸗ 
valent der Redensart, geht an den Galgen! — Viſei- 
pularum ſteht, wahrſcheinlicher Weiſe, für Difcipulerum, 
and deutet auf ein Berhaͤltnis dieſer Wirtwofen qu ihn 
Schuͤlern, dad aud) in den Zeiten der ‘größten Sittenver⸗ 
derbnis der Mömer nie aufhörte ein ſehr haͤßlicher Vormurſ 
eim 7 mM 

31) Dieſer Befehl an feinen Schreiber [dieint im 

. Grunde bod) wohl nichts anders anzuzeigen, als taf birfe 
1O0tt Satire das, was er /ibolium ueri nennt, nehtmlic dal 
ét gefonnen (ey, e num in dieſer Geſtalt, nehmlich afd eint 
won ibm ſelbſt herausgegebene und- für bie feitige erkanntte 
Sammlung feiner Gatiten, bie bibber nur im Abſchriften 
herumliefen, Öffentlich bekannt zu madyen. - 
9 Ein Wort, 88, tole Gere Abelung fagt, bep un&nod unt 
add au veralten [Heinet. Wir mölen M atfo, fanlil ax ni 

18, aicht ojo kommen Iafin; denn wir Eduntn ed wide zaͤnzlich et 

Vrbren, wiewohl fein Gebrond) im gemeiten Leben ſeiten in. 


Ende des esften Bandes. 
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Neue, -verbefferte, mit bem. Originale begleitete Ausgabe. 
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Sorasifsen Satiren 


Zweytes Bud 


Erke Sarıee “ 


s Einleitung. : 


; TR bes Geſchmacks, den ba& leſende Publikum 


zu Rom noch immer an ben Satiren bes alten Eucilius 


-fand, fiel doch dag Unternehmen unfere Dichters, feine -, 


Kräfte in eben diefem Sade qu verfuchen, fo flarf auf, 
ale ob er fid) ohne Beyſpiel und Vorgänger auf bie 
fhlüpfrige Bahn gewagt hätte.’ Natuͤrlicherweiſe aͤrgerte 
fidj damals Niemand mehr an den Freyheiten, wie groß 


fie auch ſeyn mochten, bie fid ein Lucilius vor fieben- - 
iig Jahren gegen die vornehmften Leute feiner Zeit her⸗ 


«usgenommen fatte; man brach die Rofen feines Witzes, 
ohne von ihren Dornen verwundet qu. werben, 1mb lachte 


gar herzlich bep manchem Scherz, wozu derjenige, dem 
t$ ehmals gegolten, fauer genug gefehen haben mochte. . 


. Sir befinden uns dermalen mit den Horaziſchen 
Satiren in bem nehmlichen Falle: aber in der Zeit und 


an bem Orte, too fie gefchrieben wurden, mufte freylich 
vieles eine ganz andere Wirkung tbun; unb wiewohl 


irá (euferdem baf er in Ber That das gute feti 
hatte, 


- » 
. 
. n » . " 
— — — — —— —— Lim 
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batte, welches er fich in der 4ten imb ten Satire bey⸗ 
[tgt) in einer zu angenehmen Lage und in zu guter 6c 
ſellſchaft lebte, als daß feine Satire jemals in bad uns 
artige Gebell eines biffigen Cynikers, oder in ben gall. 
ichten Eifer eine® mißmäthigen, und gegen feine Zeit em 
„poͤrten Juvenals hätte außarten Finnen: fo fehlte es 
‘,. bod) nicht an Leuten, denen für fid) felbft bang’ wurde, 
' wenn fe ſahen, told wenig Umftánbe. et mit tintm Goͤt⸗ 
gonius und Rufillus, mit einem Pantolabus 
‚and Nomentanus, Fannius und Sigelliu$ 


^. machte; unb es wäre viel, wenn ibm nicht fogar bit cin» 


-— 


geſetzten Zähne bet Canidia unb die falſchen Haare if 
rer Freundin Sagana bey mancher ſchoͤnen Roͤmerin, 
deren Reize ee dadurch ihren — Neibern verdächtig mac. 
te, einigen Schaden getan. haben follten. _ 


Horaz batte fid) dieſes unvermeidliche Schickſal einet 
Satirendjchters ſchon vamals ziemlich lebhaft vorgeſtellt, 
als ſeine erſten Stuͤcke noch einzeln unter ſeinen —— 
und Bekannten in Abſchriften herumgiengen. Aber/ ba 
er ſie endlich geſammelt hatte, und ein ganzes Buch voll 
bey den Gebruͤdern Sofiug öffentlich zu Kauf fand, 
* fcheint dag Sefchrey, das die Getrofnen erhuben, ſeine 
Erwartung übertroffen, und ſowohl diefer Umftanb, als 
überhaupt bie Art, ‚wie man bie umb da, vielleicht felbft 
in angefehenen Häufern,-öber feine Socratifche Saft 
hetheilte, ihn ganz. natürlich auf den Einfall gebracht iu 
haben, dem zweyten Buch ſeiner Satiren eine komiſche 
. Bipétoaie. voranzufchiden,, die ihm fürs künftige Ruhe 
berfchaffen, und wobey er. ſowohl die verſtaͤndigen Leute 
" die Bacher, auf feiner Seite haben moͤchte. 4 

Der Big, die gaune,, bie Keinpeit,. bie Arbagitt 
(ont e dieſen Gedanken, in gegenmfrtigem Stuͤck di 

hoa ef ' 
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geführt: Dat, bleibt mod) uͤberraſchend, audj nachdem er 


uns ſchon daran gewoͤhnt hat, ihn in dieſem allem fid) 


ſelbſt immer gleich, und nur mit ſich ſelbſt vergleichbar 


zu finden. Die Ironie, eine Tonart in: weicher niemand 
. (ten. großen attifchen Meiſter felbft nicht ausgenommen) 


mit größrer Leichtigkeit und Anmuth zu fpielen toute als, . 
er, kommt ihm auch hier aufs glücklichfte zu flatten. 

Sie geht durch dag ganze Stuͤck; fie verwebt fid) auf. 
die angenehmfte Art mit dem naiven Ton son Bonhom⸗ 
mie und Arglofigkeit, der ihm gleich eigen.ift; und bepbe. 


vereinigen fid), eine Gragie fiber, das. Gange auszugie- 


fen, die fid) beffer empfinden als befchreiben läßt, aber 
fan, 


wichts tonnte wohl glacicher ſeyn als der Ein: 
fall, — in ber ironifchen Verlegenheit, worein er burd) . 
die twiderfprechenden Urtheile des Publikums über feine_ 
Satiren gefegt zu feyn fich anſtellt — eine Recht s⸗⸗ 


gelehrten, und (worauf hier alles ankam) unter/ allen 
J moͤglichen gerade ben Trebatius zu Rathe zu ziehen: 


eine Wendung , wodurch bag Gedicht zugleich ba8 Ins 
tereffante einer fchalfhaften bramatifchen Scene und das 
Kunſtloſe eines zufaͤlligen Geſpraͤchs erhaͤlt, er ſelbſt aber 
in dem Laufe bet Unterredung Gelegenheit findet, wie 


von ungefehr und gleichſam unter vier Augen, bem Tre- 


baj oon ein und anderem, was er. auf bem Herzen batte, 


eine Gonfibeng su machen, bie pun Theil auf sam. andere ^-— 
Verſonen abgefehen war. | Ä 


Um die ganze Schönheit dieſes ede, fo weit do 
jegt nod) möglich. ift, zu fühlen, muß man fid) zuvor 
mif bent ‚Charakter be$ Trebatius, burd) die nod) 
vorhandenen Driefe des 8 Ciro an ihn, bekannt gemacht 

haben. 


* 


LI . “ - 


gewiß feinem eec oon - Geſchmac unhbenertt bleiben | 
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baden *). Der. Dialog fel6f wird une um ſoviel en» 
ſchaulicher, je beftimmtet unb. lebendiger bie Kenntnis 
ift, bie meir. von dem Snterlocutor haben. Wir fe 
ben dann gleichfam, bie Mine, ben Blick, ben Tom, 
womit er jebed Wort fagt; und mer weiß nicht, wie fo 
gang zweyerley oft bie wemlichen Worte bebenten, wenn 
fie mit diefer oder einer andern Mobification ber. Gtime 
ie, mit biefer ober einer entgegengeſetzten Bewegung ber 
Augen, oder Lippen u f. w. vorgebracht werben? 
^ €aju$ Trebatius Tea, aus einer guten aber 
‚ Immer in der Dunkelheit gebliebenen Gamilit vom Kite 
terſtand entfproffen, fcheine ber erfte feines Nahmens 
. ; getvefen zu ſeyn, welcher Trieb und Faͤhigkeit fühlte, 
fid) in tc Welt hervor zu thun. Fuͤr einer jungen - 
Penfchen ohne Nahmen und Vermögen waren in Rom — 
nur zweh Wege offen, Mechtsgelahrtheit ober Kriegs⸗ 
dienſte. Trebatius wählte den erſten, wurde baburd) 
dem Cicero bekannt, bewarb fid), von feiner. erſten Su 
, send an, um ben Schutz dieſes großen Mannes, und 
wußte fid) ibm fowohl durch feine - Sefchicklichkeit als 
' durch den Reiz feines Umgangs fo angenehm und werth 
ju machen, daß man unter allen feinen Eleinen Sram 
den ſchwehrlich einen finden wird, für ben er fid) aus 
bloßer Zuneigung fo lebhaft verwendet, unb au befien 
Gluͤck er fo herzlich Theil genonmen hätte, Trebatius 
befand fld) in feinen beſten Jahren, als ihn Eicero I. 
.3. 699 bem Julius Cáfar empfahl, ber (mie ber 
kannt) um diefe Zeit als Proconful von’ Gallien ben 
großen Entwurf fine, ganjen Lebens der — 
immer 


\ 
Y 


E ) Sie folgen im zten Sube. ber. Briefe ad Familiareó vom ze 
bis 22ften in einen Reyhe. Der 19te und zofte it im I, 709, bie 
' . , fübrigem elle ind in ten Naben 699 unb 700 sefäziehen. ' 
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immer der rade Gallien und em Platz unter ét. | 


fard Comitibus war. damals cine. Goldgrube in den 


Augen aller jungen. Leute, die ihr Gluͤck machen mol. ^ . . 
ten, ohne über die Mittel allzubedenklich zu-fenn. Dem '  . 


— 


Trebatins fehlte es nicht an großer Begierde recht bald 


reich zu werden; aber er fcheint zu leichtfinnig, zu une | 
gebulbig ^ unb was viele vielleicht zu ehrlich nennen 


wuͤrden, geweſen zu ſeyn, um durch eine eifrige unb 
gänzliche Ergebenheit an feinen neuen Patron fein Gluͤck 


fo bod) zu treiben, als es wohl in feiner Gewalt ger 


weſen waͤre. Die Wahrheit iſt, Trebatius batte in, ſei⸗ 


Wet Gemuͤthsart viel ähnliches mit Cicero; «tr hatte 
nicht Stärfe genug, durchaus und ohne Gapitulagion 
und Bedingungen, immer nach feıner Weberzeugung zu 
handeln; - aber er hatte bod) Srundfäge von Rechts 
ſchaffenheit. Wie oft er auch auf die andre Geite ge⸗ 
sogen wurde, fo ſchwankte et, bod) immer wieder qu je 
nen zuruͤck; unb ed gab Dinge wozu er fid) um keines 
u Vortheils willen entſchließen konnte. Daher kam es, 
daß er, ungeachtet aller Verbindlichkeiten die er bem 
großen Caͤſar hatte, beym Ausbruch des buͤrgerlichen 


- 


Krieges fid) mit feinem alten und erfien Patron Cice D | 


ro, - ohne ſelbſt recht zu wiſſen wie unb ohne ber. un- 
heilbaren 9tepublif- etwas baburd) zu helfen, auf ber 
Pompejanifhen Partey, und alſo in kurzem in dem 


Falle befand, ſein Schickſal auf die beruͤhmte Clemen- 
tiam Caesaris ankommen zu laſſen. Er betrog ſich 


indeſſen nicht in feiner Rechnung. Caͤſar vergab ihm, 


und Trebaz, den diefe Lection (mie es ſcheint) auf.fein. 


ganzes uͤbriges Leben klug gemacht. Hatte, widmete fid) 
von num an gänzlich feiner erſten Profeſſton, ohne ſich 
weiter" in. bie Staatsangelegenheiten zu mifchen, ausge⸗ 


nommen daß er im J. 706 einen ſehr unſchuldigen 


-- 


Volkstribunus vorſtellte. & wat, nach bem immer _ 


kan 


4 


/ . € 


, 
, ^ $0 — 


füherghafeen Son der Briefe des Eicero an ihm, unt tb 


‚ner. Menge darin vorlommender deutlicher Winfe ") qw 
. netheilen, ein Mann von lebhaften munterm Geiſte und 


jovialiſcher Sinnesart, und ſcheint (wie Melmoth be 
merft) in feiner. Jugend beynabe mehr von bem Cha⸗ 
taftet eines Weltmanns und angenehmen Geſellſchafters 
gehabt zu haben, als (id) für bie Ernfihaftigfeig feiner 
Profeſſion ſchickte. Eicero fcherzt daher auch öfter 
über feine Juriſterey in einem Tone, der feinen Frennd 

um allem Credit bey feinen Elienten ‚Hätte bringen £v. 


nen, ‚wenn er e8 nicht an qudern ernſthaften Stellen 


wieder gut machte, unb ihm. beſonders bem Cäfar in 
Ausdrücken empfohlen hätte, bie nur cin Mann von 
auſſerordentlichem Werthe verdienen fonnte **). Dieſe 

Ver⸗ 


) " ®. fed haec jecati amus fuo more ep. i4. unb im rotes 

fAriefe: — videamus licet, fum enim a fe invitgtus — und im 

, folgenden, ba er ihm febr ernftlich verfichert, ohne ben Gebanken, 

a$ es zu des Trebatius Giüde fto, würde ihm bie Trennung von 

einem fo angenehmen Geſellſchafter unerträglich fepn 5. „wäre unfet 

— Srennung tir nicht vortheilhaft, fegt ec bitu, fo wäre nichts nt: 

riſcher als wir beyde; ich, daß ich bich nicht ffratá ngd Nom zus 

ruczoͤge, tu, ba bu nicht hieher geflogen támet. Denn, beym 

, desfules, eine einjige ernftz ober fdjevabafte Gonverfatien (una no- 

ftra vel fevera vel jocofa congreffio ) zwiſchen und würe intereſ⸗ 
ſanter als alle eure Feinde und Breunbe in Gallien,” 

N) — tibi Ipondso, probiorem hominem, meliorem , Viruns, 


' — pudentiorem eífe*neminem, ^ Accedit etiam quod familiam 
| ; dueit in jure civili ı Singularis memoria, fumma. Jctentia, 


&, f. to, « Aus dem Umflanbe; baf et ſchon bamalB an bir ey 


' — eines eigenen Juriſtiſchen Gecte ſtand (bid dur ben vornebmiea - 
(2 feiner SEchuͤlex Antiſtius £abeo in ber Welge anfebnlid). donus 


wurde, um ber Gecte bb O fidius und Kteius Gapito bie 
‚Wage ju halten), iff zu ſchließen, daß er im ZJaher699, da ihn 
Giceto in ben cohorteri amicorum Caefaris brachte, midt fo 


" jung mepb gemefen, als ihn Dretmoth in feiner Ueberfequni 


des rien Brieſes magt. n" E * 








Verbindung arünbfidier und miglichte Eigenſthaften mie " 
angenehmen, bitfe -Brauthbarkeit in Geſchaͤften ver 


N ww» Jl ww 
/ 


LI 


. bunden mit Wiss unb Lebhaftigkeit im Umgang, tar 


- 


es, was ihn, itr der Kolge auch bep bem jungen Caͤſar 
in fo große Gunſt und Achtung fttt, buf er im allen - 


wichtigen Gefchäften,  wioben es auf den Rechtspunct 


ankam, zu. Nathe gegogen wurde. Es ift daher auch 


fein. Zweifel, bag er; aus gleichem Grunde, mit Mix 


cenas dy freundſchaftlicher Verbindung. gelebt, tag - 
eben dieſer Umſtand unfern Dichter mit ihm. befannt ges — 
nacht, unb bag, ber Verſchiedenheit Bed Alter wumges - 


edtet."), das Aehnliche und Lebereinflimmende‘ in 567 


ttr bender Sinnesart.und Humor, fie adfı ben vertran- 


lichen Fuß mit einander aefeGt habe, den diefer ganze 


| Dialog. zu erkennen giebt. :. Denn :auf einem. foldyen, 
Fuße mußten fie zuſammenſtehen, wenn es auch nur 


denkbar ſeyn follte, bag Horaz einen Mann von Tre 
batius öffentlichem „Charafter und Unfchen zum Inter 
locutor: in einer folchen Unterredung machen fFönnte. 


Aber fo Bald man.diefen Umfland, und die joniar — 


lifhe Laune des alten Rechtsgelehrten phe 
ausfegt, fo fat matt den wahren Gefidjtépunft, woraus 


dieſes Stück betrachtet werden muß. Alles erfcheint 
Asdenn in dem natärlichften Lichte ; man verficht den 


Trebaz und den, Dichter; man ftößt fid) nicht mehr ba 
oder dort an Ausdrücken, bie nur demjenigen, der den 


Écift des Ganzen nicht gefaßt bat, räthfelhaft vorfom- - 


/ men 


*J' £rebo; mar im 3.718 (worin biefeà eid, aufé foätefte, gefchries 
ben wurbe) zwar nicht über 80 Jahre alt, wie Dacier aus einem 


Mißverftande bed fcherahaften Ausbruds Cicero’, mi wetule, , 
ſchließzt; denn bamald, da ihn Gitero fo nannte, war ev aetafe . 


opportuniffima fein Gluͤck bey Gäfarn zu machen: :(Cıc. ad Fa- 
mil. VII. 7.) Aber man kann bod) fidet annehmen, daß er über 
50 Jahre hatte, und wenigfiend um 20 älter war als ota, 
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‚Der 
Sorazifgen Satiren 

Zweytes Bud 
ere satte. 
2. Einleitung | 


- TM bes Geſchmacks, ben bad leſende Publikum 
m Rom noch immer an den Satiren des alten Lucilius 


-fanb, fiel bod) bad Unternehmen unferé Dichters, feine -. 


Kräfte in eben biefem Sache zu verfuchen, fo flark auf, 
ale ob er (fd) ohne Beyſpiel unb Vorgänger auf die 
fhlüpfrige Bahn gewagt hätte.‘ Natuͤrlicherweiſe aͤrgerte 
ſich damals Niemand mehr an den Freyheiten, wie groß 
fie aud) ſeyn mochten, die fiy eim Lucilius tor ficben- - 
iig Jahren gegen bie vornehmften Leute feiner Zeit here _ 
Ausgenommen fatte; man brach ble Roſen feines Witzes, 
ohne von ihren Dornen verwundet zu werben, und lachte 
gar herzlich Hey manchem Scherz, wozu derjenige, dem 
t$ ehmals gegolten, fauer genug gefehen haben mochte. . 
Wir befinden uns dermalen mit den Horaziſchen 
Satiren in dem nefmlid)en Galles aber in ber Zeit unb 
an bem Drte, wo fie gefchrieben wurden, mufte freylich 
vieled eine ganz andere Wirkung thun; und wiewohl 
perii Cuſſerdem daß er in der That das gute Herz 
hatte, 


N 


. 
» 


— 


1 
. 
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hatte, welches er fich in ber 4ten imb Gten Satire bey. 
legt) in einer gu angenehmen Lage und in zu guter Ge⸗ 


ſellſchaft Tebte, als daß feine Satire jemals in bag un. 


artige Gebell eine biffigen Cynikers, oder in ben gall⸗ 
ichten Eifer eine® mißmüthigen, unb gegen feine Zeit em⸗ 

‚pörten Juvenals hätte ausarten fönnens fo fehlte c8 
. bod) nicht an Leuten, denen für fi) (cleft bang’ wurde, 
"wenn fie fafen, tie wenig: Umſtaͤnde et Mit tintn 'Oe t» 
gonius unb Xufillud, mit einem Pantolabug 

und Nomentanus, Fannius und Tigelling 
machte; unb e$ wäre viel, wenn ihm nicht fogar die cin» 
geſetzten Zähne bet Canidia anb die falſchen Haare if 
rer Freundin Sagana bey mancher fehönen Römerin, 
deren Reize er dadurch ihren — Neidern verdächtig mad? 
te, einigen Schaden gethan haben follten. _ 


Horaz batte fid) dieſes unvermeidliche Schickfal eines 
Satirendjchters ſchon vamals ziemlich lebhaft vorgeſtellt, 
als ſeine erſten Stuͤcke noch einzeln unter ſeinen run 
und Bekannten in Abfchriften herumgiengen. Aber; ba 
er fie endlich geſammelt batte, und ein ganzes Buch voll 
bey den Gebrübern. Soſius öffentlich zu Kauf ſtand, 
- Scheint dag Gefchren, das die Getrofnen erhuben, ſeine 
Erwartung übertroffen, qub fowohl bicftr Umſtand, ald 
überhaupt die Art, voie man bie und da, vielleicht (elbft 
in angefehenen Häufern, über feine Socratifche Mufe 
hreheilte, ihn ganz. natürlid) auf den Einfall gebracht zu 
haben, dem zweyten Buch feiner Satiren «eine komiſche 
. Üpologie voranzufchiden, bie: ibm fürs fünftige Ruhe 
perfchaffen, "und moben er. ſowohl die verfiändigen Leute 
m die Lacher: auf feiner Seite haben moͤchte. 


Der Wis, die gue, ‚bie Feinhet, die Atibagitli 


womi er dieſen Gedanken in gegenwärtigen Stuͤck wd 
4 . geführt 


——— — 











—— pe —— 


⸗ 
T , * 
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' eefüfrt- Dat, bleibt mach Überrafchend,. andy nachdem er- 
uns. fchon daran gewöhnt Dat, ihn in dieſem allem fid) 
ſelbſt immer gleich, unb nur mit fid) fel6(t vergleichbar 
ju finben. Die Ironie, eine Sonart in: welcher niemand 
(ben. großen .attifchen Meifter felbft nicht ausgenommen) - 
mit größrer Leichtigkeit und Anmuth zu fpielen mußte als, . 
uw, formt ihm ‚auch bier aufé glücflichfte zu flatten. 
Sie ‚geht burd) dag ganze Stuͤck; fie verwebt fid) auf - 
die angenebmfte Art mit dem naiven Ton von Bonhom⸗ 
mie und Urglofigkeit, ber ihm gleich eigen.ift; unb bepbe 
vereinigen fid), eine Grazie fiber, das Ganze auszugie⸗ 
fen, die fid) beffer empfinden ale befchreiben läßt, aber 
gewiß feinem er von - Geſchmack anbemertt bleiben 
lann | . 


% 


mideé tonnte wohl gllclcher ſeyn als der Ein: 
fell, — in der ironifchen Verlegenheit, worein er durch 
die twiberfprechenden Urtbeile des Publikums uͤber ſeine 
Satiren geſetzt zu ſeyn ſich anſtellt — einen Recht s⸗ 
gelehrten, und (worauf hier alles ankam) unter/ allen 
moͤglichen gerade ben Trebatius zu Rathe zu sieben: 
eine Wendung, wodurch das Gebicht zugleich ba ju» 
tereſſante einer ſchalkhaften dramatiſchen Scene und das 
Kunſtloſe eines zufaͤlligen Geſpraͤchs erhaͤlt, er ſelbſt abe 
in dem Kaufe. der Unterredung Gelegenheit findet, wie 


von ungefehr und gleichſam unter vier Augen, dem Tre⸗ 


az von ein und anderem, was er. auf bem Herzen hattee, 
eine Eonfidenz zu machen, bie ium zpeil auf ami. andere. — 
Derfonen abgefebeu war. I 

Um die ganze Schoͤnheit dieſes Städs, fo weit es 
je&t nod) möglich. ift, pu fühlen, muß man (id) zuvor 
mit bem Charakter des Trebatius, burd) die nod) ^ 
vorhandenen, Briefe des 8 Cicero iu. ihn, bekannt gemacht 

haben. 
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baben *) Der Dialog ſelbſt wird vid unt ſeviel em 
fchaulicher, je beſtimmter und Ichenbiger bie fenntuis 
ift, bie wir von bem Interlocutor haben. ir fe 
ben bann gleichfam, die Mine, ben Blick, ben Tom, 
toentit er jebes Wort (egt; und mer weiß nicht, wie fo 
ganz zweyerley oft bie wemlichen Worte bedeuten, wenn 
fie mit dieſer ober einer andern Mobdification der. Stims 
ie, mit diefer oder einer entgegengeftGten Bewegung ber 
Augen, oder Lippen u f. w. vorgebracht werben? 
. ^ €aju$ Trebatins Tea, aus einer guten aber 
, Immer in der Dunkelheit gebliebenen Gamilie som Rit⸗ 
terſtand entfproffen, (dint bet erfte feines Nahmens 
| getvefen zu ſeyn, welcher Trieb unb Faͤhigkeit fühlte, 
fh in tek Welt hervor gu thun. Fuͤr einen jungen . 
Menfchen ohne Nahmen und Vermögen waren in Nom 
. Wut. wen Wege offen, Rechtsgelahrtheit ober Kriegs⸗ 
dienſte. Trebatius waͤhlte den erſten, wurde dadurch 
dem Cicero bekannt, bewarb fid), von feiner. erſten Sw 
, send an, um ben Schuß biefes ‚großen Mannes, und 
wußte fid) (bm ſowohl durch feine Geſchicklichkeit als 
' durch den Reiz feines Umgangs fo angenehin unb werth 
ju machen, daß man unter allen feinen kleinen Gram 
ben ſchwehrlich einen finden wird, für ben er fi aus 
bloßer Zuneigung fo lebhaft verwendet, und an beffen 
Gluͤck er ſo herzlich Theil genommen hätte, Trebatius 
befand fld) in feinen beſten Jahren, als ihn Cicero 1. 
„J. 699 bem Julins Caͤſar empfahl, ber (mie bes 
. fannf) um biefe Zeit alg Proconful von’ Gallien ben 
^ grefien Entwurf find. ganzen Lebens bet Man 
mmer 


\ 


E ) Sie folgen im sten use ver. qu ad Familiareo eom. n 
bis 22ften in einen Reyde. Der 19te tmb zofte iR. im J. 709, Vit 
. übrigen alle fab in ten Jahren 699 unb 700 sefäriehen. ' 
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immer iher brachte. Gallien und ein Platz unter él. 
fard Comitibus war damals eine, Goldgrube in den 
Augen aller jungen Leute, die ihr Gluͤck machen woll⸗ 
ten, ohne uͤber die Mit tel allzubedenklich zu ſeyn. Dem 
Trebatius fehlte es nicht an großer Begierde recht bald 


reich zu werden; aber er ſcheint zu leichtſinnig, zu une - 


geduldig,” unb was viele vielleicht zu ehrlich nennen 
wuͤrben, geweſen zu ſeyn, um durch eine eifrige und 
gaͤnzliche Ergebenheit an feinen neuem Patron, fein Gluͤck 
fo hoch zu treiben, als ed wohl in ſeiner Gewalt gt» 


2M 
/ ] 
v 


wefen wäre. Die Wahrheit ift, Trebatins hatte in. feis 


Wer Gemuͤthsart viel ähnliches mit Giceto; er hatte 


wicht Stärfe genug, "durchaus und ohne Capitulagion 
und Bebingungen, immer nad feiner. Veberzeugung zu 
handeln; - aber er Hatte bod) Grunb(áge von edt. 
fhaffenheit: . Wie oft er auch auf die andre Cite. ge⸗ 
zogen wurde, ſo ſchwankte er doch immer wieder zu je⸗ 


nen zuruͤck; und es gab Dinge wozu er ſich um keines 


Vorthells willen entſchließen konnte. Daher fam es, 
daß er, ungeachtet aller Verbindlichkeiten die er dem 
großen Caͤſar hatte, beym Ausbruch des buͤrgerlichen 
Krieges ſich mit ſeinem alten und erſten Patron Cice⸗ 
ro, - ohne ſelbſt recht qu wiſſen wie unb ohne ber. um. 
heilbaren Republik etwas dadurch zu helfen, auf der 
Pompejaniſchen Partey, und alſo in kurzem in dem 
Falle befand, ſein Schickſal auf die beruͤhmte Clemen- 


E 


iiam Caesaris ankommen n laffen. Er betrog fid . | 


indeſſen nicht im feiner Rechnung. Caͤſar vergab ihm, 


und &rebag, bem dieſe Lection (wie es ſcheint) auf.fein — 
ganjeß: uͤbriges Lehen fíng gemacht hatte, toibmete fih - 


von num an gänzlich feiner erften Profeffion, ohne ſich 
weiter" in. bie Staatsangelegenheiten zu mifchen, ausge⸗ 


nommen daß er im J. 706 einen ſehr unſchuldigen 
Volkstribunus vorſtellte. Er war, uad) bem immer | 


\ ' - ' ^ 


Y 
’ 27 


3 207 er 


n 


fihershaften Ton der Briefe des Cicero an ihm, tnb ei⸗ 


‚ner. Menge darin vorfommender beutliher Winfe *) zu 
urtheilen, ein Mann von lebhaftem munterm Geiſte unb 


fosialifcher Sinnesart, und Scheint (wie MelmotH be 
merft) in feiner. Jugend beynahe mehr von bem Eha- 
taftet ciues Weltmanns und angenehmen Geſellſchafters 
gehabt zu haben, als fid) für die Ernfihaftigfeis feiner 
Grofeffion ſchickte. Eicero fcherzt daher auch öfters 


über feine Jur iſterey in einem Tone, der feinen Freund 


um allen Crebít bey feinen Elienten ‚hätte bringen koͤn— 
nen, wenn er es nicht an andern erufthaften Stellen 
wieder gut machte, und ihm. befonders bem Eäfer in 
Ausdrücken empfohlen Hätte, bie nur cin Mann von 
aufferorbentlichem Werthe verbienen konnte **). Diefe 

. Per 


» 8, ®. fed haec jecati famus fuo more ep. 14. unb im roten 
fRriefe 1. rideamus licet, fum enim a fe invitüdtus — und im 
folgenden, ba er ifm febr ernfttid) verfichert, ohne ben Gebanken, 
daß es gu bed Trebatius Giüde ſey, würde ihm bie Trennung von 
einem fo angenehmen Geſellſchafter unerträglich fepn ; ‚wäre unfre 
Arennung dir nicht vortheilhaft, fett er hinzu, fo wäre nichts nit; 
"eife? als wir 5epbe; ih, daß id) dig nídjt ſtraks nod Kom zus 
rádibge, di, baf bu nidjt Diebet geflogen fámeft. Denn, Bey 
, Bertuleb, eine einzige ernſt⸗ ober fdjevabafte Gonberfatien (una no- 
Bra vel fevera vel Jocofa congreflio) zwiſchen und wäre interefs 
fanter als alle eure Feinde und Freunde ín Gallien.” 
N) — tibi fpondeo, probiorem hominem, meliorem virum, 
' — pudentiorem elle" neminem, .Accedit etiam duod. familiam 
^  dueit in jure civili i Singularis memoria, fumma. Jclentia, 
"à, f. w. » Aus bem Umfanbe; ba er ſchon damals an bic Spitz⸗ 

eines digenqs Juritiſchen Gecte ſtand (bie durch ben vorselmfen 
ſeiner Echoͤlex Antiſtius £abeo in ber Folge anſehnlich denug 

wurbe, um ber Cecte bes D finius unb Kteius Gapito bie 

‚Mage zu halten), iff zu fliegen, bag er im Zaher699, da ihn 
&icero in ben cohortemi amicorum Caefaris brachte, nit fo 
iung meht geweſen, als ihn Deimoth in feiner Ueberfegung 

des ten Beife® mát. ,. | . 
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| fetbinbung grins und madltcher Eigenhaften mit 


*. 


- 


angenehmen, ditſe Brauchbarkeit in Geſchaͤften vers 


bunden mit Wit und .Lebhafligfeit. im Umgang, mar 


t$, was ihn itt det Foige aud) bey dem jungen Cáfae — 


wichtigen Geſchaͤften, wobey es auf ben Rechtspunet 


ankam/ zu. Rathe gegogen wurde. Es ift daher auch 


fein. Zweifel, baf er; au8 gleichen. Gründe; mit Maͤ⸗ 


cenas in .freumdfchaftlicher Verbindung nefebt, DaF, 


eben :diefer Umſtand unfern. Dichte mit ihm. befannt pe» 
macht, und daß, der Verſchiedenheit ves Alters unge ·⸗ 
achtet:*), bag Aehnliche und Uebereinfimmende‘ in Ih⸗ 


ttr beyder Sinnesart.und Humor, fie auf ben. vertran“ 


lichen Zug mit einander gefegt ‚habe, . den biefer ganze: 
Dialog: zu erkennen. giebt. .. Senn :auf einem. folcyen, 


Fuße mußten fie Aufähtinenftehen ,. wenn es auch nur 


denkbar ſeyn ſollte, daß Horaz einen Mann von Tre⸗ 
batius öffentlichem. Charakter und Anfchen zum Inter⸗ 
locutor / in einer folchen unterredungs machen koͤnnte. 


Aber fo bald man.biefen timftanb, unb die jo via⸗ 


liſche Laune des alten Recht sgelehrten vdr⸗ 
ausſetzt, ſo hat man den wahren Geſichtspunkt, woraus 


dieſes Stuͤck betrachtet werden muß. Alles erſcheint 


alsdenn in dem natuͤrlichſten Lichte; man verſteht den 


Trebaz und den, Dichter; man ſtoͤßt fid) nicht mehr ba 


oder dort an Ausdruͤcken, die nur demjenigen, der den 


men 
7 xiebay war im J. 718 (worin biefed Stuͤck, aufs foätefte, zeſchrie⸗ 


ben wurde) zwar nicht über go Jahre alt, wie Dácier aus einem 


Shipoerftanbe bed ſcherzhaften Ausdrucks Ciceros mi vetule, 


fliegt; denn bamals, da ihn Citero fo nannte, war en aetate 


opportuni[fima fein Gia bep Säfarn zu maóen: (C1c. ad Fa- 
mil. ‚VII. 7.) Aber man fann bod) fider annehmen, daß er über 
50 See hatte, und wenigſtens um 20 After mar als 9oraj. 


- 


? 


M 


in fo gtofe Ownft unb Achtung feste, daß er in allen - 


i] 


Sig bes $ Ganzen nicht gefaßt bat, räthfelhaft vorlom⸗ 


A 
€ € 
\ " 
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men tzanen; und man wundert ich, wie fo siet fob 


leger, mit aller ihrer Buchtaben⸗Gelehrſamkeit bitu 


Geiſt fo übel werfeblen, und wie ſelbſt ber gelebrte Eru 


quiu$ auf die VBermuthung formen konnte, Horaz habe 
fid wegen eines ungünftigen Urtbeild, bad Ttebaz von 
feinen Satiren gefällt, Heimlich an ihm reiben wollen. 


Ban fiebt vielmehr, gerabe im Gegenteil, daß fir 


bey aller verſtellten Verſchiedenheit ihrer Mreynung, im 
Grunde’ ſehr qut einverfianden find; unb wiewohl bet 


‚Dichter (mady Act aller, die über Dinge, worin fid 


jeber ſelbſt rathen mug, bey andern fid) Rathes erhoh⸗ 
ken) feine Parthie (ion zum voraus jenommen bat, 
(óc er feinen Eonfulenten fragt was er thun fofi: fo 
bätte er doch wenigſtens Fein anderes Oraculum vn 
fragen können, von welchem er fichrer geweſen waͤre, 


am Ende mif pes gefäligen Belſcheid entlaffen gu wer 


den: 
^ Kolesnlur vifu tabulae, tu miffüs aHbin | 





Bor M 


N 
$a. Es giebt Sperfonen, denen. ih zu ſcharf 
im Tadeln, und die Rechte der Satire 
weit uͤber das Geſetz zu dehnen (deine: 
hingegen andre finden alles was id) noch 
geſchrieben nervenlos, unb meynen, folder. Vetſe 
wie dieſe inne man in Einem Tag 
— tih ganzes Taufend fpinnen. Rathe mir, 
uen, was [oll ich madent 


Seas. Stefig fepn. 
Hor. Ba: Beine Verſe machen, meynft but Te. Alerdinge,, 
— $o&- Ih will gehangen ſeyn, toofern ba$ nicht 
das befte modr'5 alleiny ich fann nicht ſchlafen. 
Tr. Wem feſter Schlaf gebricht, dem fügen wie 
m miffen,. MP et, sob mit est geſalbt, 


HL. | Sunt, quibus in Setyra videar ni nirhis acer, et' . 


^ ultra. 
legem tendere opus; fine nervis altera quicquid 
compofui pars effe putat, fimilesque meorum 
mille die verfus deduei poffe. Trebati, | 
quid faciant praelcribe. TRxs. Quiescas. Hon. Ne 5 

; faciam , inquis, 

Omnino ver ‚Tas, Tr. Áje. Hon. Peream male, f non. 
optimum erat: verum nequeo dormire; TR. Ter, uncti, .. 
transnante Tiberim, fomno Quibus eft opus alto, 


[3 
I . 


die - 


f 
\ * 


4 


- 
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bie Tiber dreymat durchzuſchwimmen und die Krhle 
vor Schlafengehn mit altem Weine reichlich c 
gu waſchen babet *) — Dber wenn bid) ja 
die Schreibeſucht fo übel.plagt, fo wag e& _ 
‚bie Thaten bes unuͤberwundnen Caͤſars 
zu ſingen; eine Muͤhe, die gewiß | 
fid) wohl belohnen würde. Hor. Gar ju germ, 
o Hochachtbqrer, folgt ich biefem Rathe, 
nur find die Kräfte nift dem Willen gleich. *) 
Denn Heere bie von Speeren ſtarren, oder 
den Gallier, mit abgebrochnem Pfeil 
im Buſen in die Erde beiſſend, oder 
pen Parther ber vom Pferde ſterbend finkt 
zu fchildern, ift nicht eines jeden Sache. 
Zr So fonnte(f bu, zum mindſten, wie ber wie. 
kucilius bem Gcipiaben *) tiat, 


v 


in 


irrigaumque mero fub noctem corpus bábento! 
10 Aut fi tantus amor feribendi te rapit ; aude. 
CAESARIS inviclj res dicere, multa laborum 
praemia laturus. Hon. Cupidum, Pater optime, vires. 
. deficiunt; neque enim quivia -horrentia piliá 
-agmina, nec fracta pereuntes. cufpide Gallos, 
, 35 aut labentis equo defcribat vulnera Parthi. 
TuxsaT. Attamen e juftum | ‚poteras et Tcribere 


fortem, \ 
Scipiadam ut fapiens. Lucilii. :Hor. Haud mihi 
= | ^^ &eero, 
, cum 


"*) ‚Dem &ilpio Afrleannt Deiner, Rp: mantinus Viensint wel: 
9m Sutit febr ren teer, - d . - 


5... 8 











V 
' 
' 


in ijm den Großen und Gered)ten firfgen. - A" EE DE 
Hor. Sd will e6 bey Gelegenheit an mir «>» j 2 
"idt fehlen. (affen.. Denn der. Augenblid nn 
muß wohl. gewählt feyn, mo Horazens Verſe 
bm Weg zu Caͤſars Ohren offen finden ſollen/ 
be, wenn er ungeſchickt geftwelhelt wird, -, , lo. 
mit einem tüchtgen Schlage fühlen tt, EEE 


wie fiher er von allen. Seiten ift. 3) 


&teb, Um wie viel kluͤger wär’ es, als in leid'gen Bein . 
„den Leer Pantolab, ben Praffer Nomentan;”*) 


zu gelſeln, wo für feine eigne, Hast 


gleich jedenr. bang. wird‘, unb, wiewohl der $i - 
ibn felbft verſchonte, bod) ben Geisler haft. v 
Hor Was foll id) machen? Somit Mitoniug*) nicht 
fohald ber Wein ibm in den Kopf fteigt, unb bit Lichter 


⸗ 


ihm ꝛppet (deinen? afr liebt ‚die Mid 0i Utt m 


i 


am Tes ipsa feret: nisi dextro témpore Flacci. 
. verba per attentam non ibunt. Caefaris aurem, W 1 


D; mb. 


"d 


Ci male fi palpére, recalcitrat undique tutus. — '. 20 

Tasa. Quanto rectius hoc, qnam trifi laedere" ,. r 
2o verfu ^, u " 

Pantolabum Jeurram  Nomehtamimque nepotem ! : 

cím fibi quisque timet, quanquam est intactus, et odit, 

HonaT. Quid faciam ? Saltat Milonius , , ut $emel icto 

acceffit furor capiti nufnerusque lucernis: os 207 25 

"afar. gaudet, equis , ovo prognatıfa eodem u 


⸗ 


pugnis; 


* Ein Vers, keffen man Lr aue ber tea eatis " 1fin Bujeb . - 
erinnern wird, W 


*) Ce. ANofpistung, deren Sal; d und beriohren oesangen i NL? 


x 





— 19 — 


amb ber mit ihm aus Einem € herworkroch v 
‚den Kolben. e): ſoviel Köpfe, foviet Sinne. 
* Mir machts nun Freude, was id) ben" in’ Verſe 
gm bringen, wie £ueil vor mir gethan, . | 
- bet beffer als mit bepbe war. Der Mann 
., - fab feine Schreibetafel an als feinen riebften 
^ getzeuften Freund; ibt wurde ſein Geheimftes 
^ , vertegutz es mochte ibm wohl, es modit ihm übel 
ergangen ſeyn, fo lief ec feinem andern 
als feinem Buche zu: auch koͤmmt babet 
B ba e$, wie ein Wotivgemählbe, un$ ^ : 
des guten Alten ***) ganzes Leben barftellt. .^) 
Ihm (einem edein Römer) folg’ ich nun 


ich, ob kucaner, ob Apulier J 
ü 


pugnis ; quot capitum vivunt totidem Audiorum 
millia; me. pedibus delectat claudere verba —— 
:. Lucili ritu, nostrum melioris utroque. 
9 Ille velut fidis arcana fodalibus olim | 
credebat libris; neque fi male cefferat usquam: 
decurrens alio, neque. fi bene; quo fit ut omnis 
votivà pateat veluti defcripta tabellá 
vita ſenis. Sequor hunc, Lucanus an Appulns anceps, 
| E . ‚nam 


y 
P4 


DE E Bolten. 
one) 5. 1. den pusittot, ober den fénpt mit-bem- Girejttelien, 


(wurpazıa) veldjen Homer im 23ften Buch ber sitiab , anb 
, Birgit im cten der Aeneis geſchndert Deben. 


eo) Alten, ber Beit wann et. gelebt, nicht den Jahren nad; : 
Sucil wurbe int abr 604 ober 5 gebohren, und ite nicht vin 
äber das Jahr 666 der Stadt Nom. r 
EN" 


4 


m - 7 — 
MR ungewiß, den zwiſchen bepben pflägt . 
der Senufiner, *) der nad) einer alten Sage 
aus Rom bieher verpflanzet ward, damit 
ba$ Land den ausgetriebenen Samnitern nicht 
wm Einfall in daß. Roͤm'ſche offen ſtuͤnde, 
falls bie Lucaner oder Appuler die Stadt E 
mit Krieg bedrohen wuͤrden. **) — Aber diefee Eifel . - - 
fol, ungereizt, ich ſchwoͤr' es, feinem lebenden | 
Geſchoͤpfe furchtbat werben! foll mich 6ío8 ^ 0) 
gleich einem Degen im bes Scheide ſchuͤtzen, 
Bofür ſollt' id) ibn ziehen, da id) nichts EN 
von Räubern zu beforgen habe? Laß, o Vatter 
und Koͤnig Jupiter, die ungebrauchte Klinge 
vom Roſt zerfreſſen werden, wenn ich, der den ind EN 
fe herzlich liebt, nut ſelbſt unangefochten ZEE 
ju bleiben hoffen kann! Doc, wer mid nei, Ä 
. (ih 
nam Venufinus arat finem fub' utrumque colonus, 35 
miffus ad hoc pulfis, vetus ut eft fama, Sabellis, 
quo ne per vacuum Romano incurreret hofüs, _- 
five quod Appula gens feu quod Lucania beollum 
incuteret violenta. Sed hic fülus haud petet uro — 
quemquamr animantem; et'me velusi cuftodiet enás .. áo 
vaginà tecfus, quem cur defiringere comer 
tutus ab infeflis latronibus? O pater et rex , 
Jupiter, nt pereat pófitum rubigme telum, ID 
ac quisquam | nocéat eupido mihi pacis! At ilie, 
MEM qui 
*) forag az aus IBeusffo. gebüstig. at, 
**) Gr ſcheinat biet auf eine launendafte Art eucit $ eigene f&toote 
— els Manier und Reguifieteit im » e nsdgemedt ju Deben, — 


deres. Gatir. 3 =. 48 e 


— 


pt 18 emo um 


(id cufe - nicht vergebene euch zit wahren!) 


der wirds beimeinen, wenn er, wider Willen’ 

berühmt ,. auf allen Gaſſen fid) befingen hört. N) 

Ein Gervius droht bem Beleidiger 

mit einem Halsprozeß, Canidia mit dem Saftchen 
womit Albuz ſein liebes Ehgemahl C 

curierte, Surius Mit einem ſtrengen lictbeit: 5) 

bu ſiehſt, ein jeder (fo gebeut ibm bie Nätur) : 
ſchreckt feinen Feind mit bem wodurch er ſtark iff. J 
Der Wolf packt mit den Zaͤhnen an, der Stier 

mit ſeinem Horn: warum, als weil ein innrer Trieb 
ſie dazu anweiſt? Sey gewiß, bie Mutter 

des Schlemmers S c&va lebt bir ewig, wenn fie nur 
von finen frommen Händen fterben kann; 
(ein Wunder, juff wie das, bag bir ber Wolf , . 


nicht mit dem Hufe nachfhlägs, unb ber. Bulle bid) 


, . E 
- e 
. * LI . nicht 


4 


^ . . , 


qui me commorit (melius non tangere clamo) 
flebit et infignis. tota cantabitur urbe. 


OC Corvinus iratus leges minitatur et urnam ; 


“50 


mopétr atum?  Scaeyae vivacem exede nepoti 


Canidia » Albutl quibus eft i inimica venenums.- 
gr ande malum Turzus, fi quid fe judice certes ; 
ut quo quifque valet fufpectos terreat, utque 
imppret haec Natura potens, fio collige mecum: | 
date lupus, cornu taurus petit , unde, nifi intus 


; mE matrem 
r ‚vi ' ' , etr . ui. 





- ag 
nit ni "ben n Bifneh ſtoͤßt) ein Aigétn Shieting 
in einem Honigkuchen thuts ja aud). 7) 
Und alfo- (daB ichs nicht gr lange made) 


es ſey nun bag’ein. ruhig Alter mid erwarte, ° 00080 


es fem bag [don niit. fhwarzen Flügeln mich 
bet Tod umflattre, arm und rei), zu Mom ; 
und, wenn's mein Schickſal till, von Rom verbannt,” 


was meines Kebens Farbe fey, — ich: fehreib”. 2n 

. wnb werde ſchreiben! Treb. Armer Jung', ich fuͤrchte C 
du wirſts nicht lange treiben! Sent an midi 
Der großen Freunde eimer wird bid but - ^ — “ot 
Verkaͤltung aus der Welt befoͤdern! 9) Hor. Bier 
Als einſt Lucil Gedichte:diefer Art - u (oq 
zuerſt zu fchreiben fid) vermaß, und jebem — toot 
bit ſhuuch Maske abzuziehn, worin à. 

$5.2 9e. 


Pd 


matrem, nil faciet fceleris pia dextera (mirum 


" neque calce. lupus quenquam neque dente petit 55 


. bos) 


EE EE 


| fed mala tellet anum vitiato melle cicuta, 9 73, 


Ne longum faciam: feu. me tranquilla- fenectus  ” 


expectat, fen mors atris circumvolat alis; - 57 J 


dives, inops, Romae, feu fors ita jüfferit, exful, 


quisquis erit vitae, feribam; : color. "TReB. Oo puer 6o. L 


* 
4 


"ut fis 
vitalis, metuo, et majorum "e quis amieus - 
frigore te feriat, Hon. Quid? cum éft Lucilius aufus 
, Primus in. ‚hune operis componere Cármimá morem, ' 
detrahere el pellem, nitidus quá quisque per ora 
; | cede- 


} 


N 


* 


4 
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er — daeeglesd, feinen eom ' 
— yenbergenb, hielt fi Laͤlius, ober jener 
der vom befiegten Africa ben Nahmen trug, - 
durch feinen Witz gefährdet? Oder Tiefen fie 

ſichs ſchmerzen, den Metellus angeſtochen, 


, ben Lupus gar mit Schmacherfuͤllten Verſen 


bis an die Scheitel zugedeckt zu (eben? *) 

Und gzleichwohl griff er ohne Schen und Ausnohm 
Patrigies und Bürger zunftweis an, 

uud ſtand durchaus mit niemand als bet Zugend 

und ihren Freunden wohl. Man weiß foger . 
$aj €ciplone Gräfe, Lälins milde Weisheit, "°) 
wenn fie vom. Schaupiag fid) ins Stille jog, 

fi nicht zu groß zund weiſe duͤnkte, oft bey ihm 


' ie Brit fid) zu verkürzen, unb, intef - 
bec Kohl am Teuer gas ward, Stand unb Würde 


bey 


e . 1 


e5 cederet ; introrfum turpis: num Laelius, et qui 


^ dexit.ab opprefía meritum Carthagine nomen, 


ingenio offenfi ? ant laefo doluere. Metello, 


| famofisque Lupo’ cooperto verfibus? Atqui 


primores populi arripuit populumque tributim; 


7o [cilicet uni aequus virtuti atque ejus amicis- 


Quin nhi fe a vulgo et [cena in fecreta remórant 
‚yirtus Scipiadae et mitis fapientia Laeli, ,. 
nugari cun Al e Aitaineti Indere, denec 


Ve 
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infit fnit ibm en TP —— 
Wie wenig ober viet id) ſeyn mag, genj geni . 
an Geift win an. Geburt weit unter dem 
ui). — fo wird doch, daß «ud) 16 nit Eon 
gelebt; die Mißgunſt ſeibſt geſtehen mäffen, - mS 
md, wenn fie in zerbrechlich Holz zu beiſſen side 4 
die Zähne unverhoft dahinten laffen. m 
Wobey e denn verbleiben mag, woferw 
nicht etwa bu, rechtskundiger Trebaz, 
von andrer Meynung bift? — Treb. Ich an nichts 
erhebliches dagegen einzuwenden. 9) | 
Indeſſen will ich die wohlmeynend Dach to "a 

gerathen haben, auf der Huth zu feon, 5 
daß nicht Unkundigkeit der ſchwehren Strafgefege _ 
in böfe Haͤndel bid) verwidle. Denn — ! 
ſo lautet das Gefeg: Wer fhlimme Verfe : 
auf jemand maót, bet muf iu Redt ihm ſtehen. 

| F $e 


aeemewiur olus, foliti, iid fum *8o TET 
vis 5, 


\ 


infra Lucili cenfum ingeniumgque, tamen gr 005 — 


cum magnis vixiffe invita fatebitur. usque^ 

invidia, et fragili quaerens illidere dentem 

offendet folido — Ni& quid tu, docte TREBATI, 0 

difentis? 'TREB. Equidem nibil hic defringere poe 

| fnm.. | 

Sed tamen, ; ut monitus, caveas, ne forte negodi el 

incuüat tibi quid fanctarum infcitia legum: E 

„Si mala, vondiderit in quem quis carmina, jua »ft. 

+ Aarkorfıa, An/chlayın, efe, et jus 
Jeh Amen. 


Sn 
\ / 


N 
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for Out; wem et fſchlimme Verſe sttad)tt: $904 wenn 


die Verſe gut ſind, wenn ſie Caͤſar ſelbſt 


mit feinem Beyfall ehrt, und wenn ber Menn. 
der einen Schandewuͤrdigen gezuͤchtigt, *) 


ſelbſt ohne Vorwurf iſt? Treb. Dann nimmt der - 


sin lachend End, und Du gehft frev davon; E 


' judiciumque,'* Honar. Eito, fi quis mala: fed bona 


- 


85 


h quis - 


judice. condiderit laudatus Caefare , f- qnje 
opprobriis dignum laceraverit, integer ipfe? 


TREBAT,, Solventur rifu tabulae, tu miffus abibis. 


, *) 36 teft, mit Bentley Iaceraverit, Rott bel gewdhalichen latra- 
rerit. Seine Gruͤnde find einer Temonftrezion gleich, unb werte 
burd) Barters und ent bloßen wiheefgeug net wankend gt: 


med, ". 





itintesumpen. 


2 $a läßt” ben Trebaz als einen Redhtägeiehre ju 


. moriflifger Weife das Conſilium, ‚weiches’er ihm mit 


verftellter GrnftbaftigEeit giebt, im Qon eine pri 
torifchen Edicts vortragen — zranananto! —  habento! — 
Dacjer bemerkt. hiebey aus einer Stelle bes ‚fünften tr 
Briefe Ciceros an Trebaz (Famil. VII. 10. wo er ftudio: 
Tiffimus hómo natandi genannt wird) "daß Trebaz hier al 
ein alter Liebhaber vom Schwimmen. vede, und bem Ho⸗ 
raz ſein beliebtes diaͤtetiſched Mittel als eine‘ Uniderfal: Se 


bdicin anpreiſe, welche unfehlbar aud) gegen das poetift 


Site voten m wirt. gm ftint gin wherein, M 
Ls aj 
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— $n 1,17 ein Liehhaber vom Baden in bet Liber und von 


altem Weine geweſen ſeyn mag,’ und. baf ber Dichter ſcherz⸗ 
weiſe auf beydes anſpielt. Dergleichen beſondere Zuͤge, die alle 
ihre facetiam von ocals unb Perſonal⸗ Umftänden erhalten, 
giebt e$ ohne Zweifel in diefem unb iv mehr andern Stüden, 
viele, bie für-ung fo gut als derlohren find. 


2) Dieſe Entſchuldigung, welche Horaz fo oft in feinen 
Schriften geltend madjt, glaube id) in der Einleitung jut. 


€piftel an Xuguft. in ihr wahres Licht gefegt zu haben, 
Hier verdient nod) beſonders bie Keinheit bemerkt zu wer⸗ 


den, womit er. (um ben böfen Schein einer bloßen Ausfſlucht 


zu vermeiden) fid) gleichfam ſelbſt in bie Enge treibt, inbem 


« dem Trebaz ben Einwurf in ben Mund lest: „Wenn 


du denn ja fein Talent für bie heroiſche Poeſie haſt, was 
hindert dich, die großen Gigenfdaften , welche Gáfar im 


Frieden zeigt, zu befingen?” — Auf einen ſolchen Eins‘ 
teuef war nun freplich keine andre ausbeugende Antwort. 


moͤglich als diejenige, ble et giebt: id) werbe ed, wenn Zeit 


und Gelegenheit fommt, nicht an mir fehlen lagen. — In 
der That, fjengen die Roͤmer an, mit einigem Grunde u 


hoffen „ dag Gáfat Octavianus durch eine wilde unb weife 


Regierung im Frieben, — bie Erinnerung deffen, mas er in 
den Zeiten des Triumvirats geweſen war, vertilgen würde.’ 


Aber diefe. Erinnerung. war nod) zu friff, und jene Hoff: 
nung nod) zu ſchwankend, als baf ein ehrlicher Römer eis 
am großen Drang. .in fid) fühlen fonnte, ben gluͤcklichen 
Ufſurpator ale fortem: et juftum, b. i gerobe um ſolcher 
Tugenden willen zu preiſen, von denen er vor wenigen Jah⸗ 


ren das offenbare Gegentheil in ſeinem Betragen gezeigt 


hatte. Es fatte damit nod immer gute Zeit. Octavianus 


bul die neue Sir, die ihm Mitenas und Agippa fpi" 
emn 





€ 


fen lcheten, ef mit mehr Fertigkeit und gite: Art uu. bil 
len geleent haben, Jetzt haͤtten ſolche Scgrblóbte uod) pt 


-  fehe die Farbe dee Schmeicheley getragen , um ipn wickieh 


fómeiden zu- -fónnen ;. unb aus tbeffen Munde- $9496. fie 
i$m verdaͤchtiger klingen muͤſſen, als aus oum itus deb 


. Mannes ,, ber vor fédj$ oder ſieben Jahren modb. bie Wafs 


fth gegen ihn getvagen hatte? Auf biefen. Umfandı [eint 
der Dichter mit ben Worten, "nik destro tempore, Fünteci 
verb& etc. einen [eifen Wink zu geben. 

5) Diefe von einem vollden und ungefämeibigen Pfer⸗ 


be hergenommene metaphoriſche Redensart derdient als ein 


Beyſpiel angezeichnet gu. werden, wie. verſchieden die Wi 


griffe vom Anſtaͤndigen in verſchiebenen Zeiten und bey 


verſchiedenen Voͤlkern ſind. Ein heutiger Dichter kaͤme ges 
wiß damit uͤbel an, wenn gleich J. M. Geßner meynt, die 


Koͤnige ließen ſich gern mit Pferden vergleichen. Ueber⸗ 
haupt bient dieſe ganze Stelle, vom 13ten bie goftin Werke 


zu einem, meines Beduͤnkens, ſehr auffallınden Seneifg 
wie wenig Luft und Difpofisien Horaz gehabt habe, (id 
bem Detavianus bntd) Schmeichelegen zu empfahlen, da ˖ er 
fogar bep dieſer fid) ſelbſt ſo nahe gelegten Beranlaſſunz 
(denn Trebatius ſpricht vermuthlich blos als Worthalter 
bes Publicums) fid) nicht. entſchließen konnte, einem Man⸗ 
ne, ber bey aller. feiner Autoritaͤt und Gewalt. mod) eine ſo 
givepbeutige Perfon im roͤmiſchen Staate vorſtellte auch 


nur im Vorbeygehen etwas verbindliches, geſchweige ſchmeß 


chelhaftes, zu ſagen. 
4) Die Votiv⸗ Lafelchen womit man noch hentige 
Tages bie Roͤmiſch⸗Katholiſchen Kirchen, beſonders in Neb 


wen Städten und Dörfern angefuͤllt ſieht, koͤnnen uns bet 


veſten Begriff von Wen abalie votivis "u, womit ia 
den 
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ben, Beiten ded orbtintbume aberglaubifche Verfönen, die 


fo Errettung anf, gewiſſen Gefahten ‚dam unmittelbaren 


Beyſtand irgend einer‘ von ihnen angerufnen Gottheit me. 


fchrieben, dorſelben ihrr Dankbarkeit.. zu. bezengen pftegten. 
Die armen blinden Heiden hatten eut ibte Gnatenio 
tet. und munberihätige Gnabenbttb wo; fie thaten in ih⸗ 


sen. Noͤthen Geluͤbde zu denſilben, aub bezahtten, wenn: ih⸗ 


nen geholfen war, mit: Betistafeln, waͤchſernen, fithermen 


oder goldenen Armen, ‚Beuen, : Augen, Bruͤſten u. L. ſ. 
Da dergleichen Wotiögemählde, xebntit: vornehmlich die Tem: 


9H unb Eapelien der Meetgoͤtter reichlich behangen ‚Maren; , 
meiftene von gemeinen Leuten gefiftet und von ſchlechten 
Mahlern um einen civilen Preis geſudelt wurden: fo, if 


kein Wunder, daß ſie, neben andern Fehlern gegen den Se. 


ſchmack aud gegen bie Regel ber Einpeit bes darge 
feliten Subjects verſtießen. Man ſah alſo oͤfters auf 
der nehmlichen Tafel den glaubigen Stifter auf der einen 
Seite des Vorgrundes zu Schiffe gehen; im Mittelgrunde 
mit einem gewaltigen Sturme kaͤmpfen; auf. einem andern 
Plan Schiffbruch leben; 'wieber auf einem andern auf ber 
Spige einer 98oge mit aufgehobnen Händen bem Neptun 
fein Geluͤbde thun, und endlich auf einer andern Gite. 
wohlbehalten ans Land fleigen. In biefer Mannigfaltigs 
keit der Begebenheiten, welche ald eine Reyhe ˖ von Sconey 
viter "einzigen Haupthandlung, auf einem ſolchen Botivges . . 
maͤhlde dargeſtellt wurden, liegt das tertiunr comparatio» 
Dis mit ben Satiren des Lucils, im fo fern fie ; wegen der 
dertraulichen Schmaghaftigkeit ‚womit er darin von fidj , 
ſelbſt ſprach, gleichſam als ein Journal feines tagen ku 
dent engefehe we | konnten. a 
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5 Der Dichter ſcheint fid dankt. auf vino indicente 
Weife,; wegen: bee inbivibuellen. Büge ; auf » Ibende und ge⸗ 
wannte Perlonen.,: bie bis utb berin:bin Giatiten br er⸗ 


„fen Buches vorkommen, rechtſertigen au wollen: ‚Die Zi 
gellins; Faunius, Pantilius, Ganfeig, :Ciegéne; anb ij: 


res gíci)en Haben; e, an mich gebtadot (aliii. ev Jagen) unb 
was: id); ihnen. bilben.actóan babe, - ‚ifi-.Kinge Warnung, 


' 'sid.unpenedt gu.iaffen.; ' inbem.idy inen. am einer Eleinen 


Yrobe :geige, baß ebi.nur, bey mir ſteht, ignem eine Gun 


Cotát fu werſchaffen, n. ber fie vemvthao nicht frc de 


ſters fin. 


6) Dieſer Cervius (fagt ein alter Scholiaſt) Nagte | 
ben Gn. Ealvinus faͤſchlich eines NMeuchelmordes an. — 
Vermuthlich that er dies nicht bloß, weil er vom Calvinus 
beleidigt worden war und ſich nicht anders zu raͤchen wuß⸗ 
te: fondern (wie fid aus ber Abſicht, in welcher Hora 
ſich auf ihn beruft , ſchließen laͤßt) weil er vom Anklagen 
Profeſſion machte. — Albutius foll feine Gattin 
bergiftet haben ; denn auf Albuti geht augenfcheinlich bab 
Wort Fenenum *) ; und die gelebtten Ausleger, welche (meil 
- ffe Canidia Albuti’Iafen) Ganibien: bloß deßwegen zur Ges 
mahlin, oder Tochter dieſes Albutius haben machen wollen, 
haͤtten ſich durch ein Comma zwiſchen Canidia und Albuti 
. biefe Sorge erſparen koͤnnen. — Turius (eine und ganz 


unbekannte Perſon) muß damals in dem Charakter eines 


Mannes der das Richteramt fuͤr eine gute Gelegenheit 
E Privat‘: Leidenſchaften zu befriedigen anfab , in ganz 
. 20028 
*) Belanntermaßen if} dies Wort sententia, toll e8 aud sed Ars 
neyen überhaupt, ingleihem son Karben, Salben und 34u⸗ 

. 9 scit ánte a, wenigſtens in der Dichterſprache grandit wich, 
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Sem bekannt geweſen (ew; Die game Cile, Angeenhtet Re 
das Pickante für ums durch bie Zeit verlohren hat, erhaͤlt bod) 
burd) ben Sufommesbeng genugſames Licht, um verſtaͤndlich 
qu ſeyn. 

2 Aberals eine Auſyielung auf eine. Begebenheit, ie - 
ohnezweifel damals durch oͤffentliche gerichtliche Verhandlung 
allgemein bekannt worden war. Das Praͤdicat Nepos ( Schlem⸗ 
thee, Taugenichts) welches Horaz dieſem Scäva giebt, zeigt 
deutlich genug, daß pia'dextexa ironiſch gu verſtehen iſt. Es 
war nehmlich gerichtlich, erwieſen, ba bisfen Mube.feine. alte 
Butter (um fie bálbec zu beerbén) duch vergifteten Honig out 
der Welt gefchaft Hatte. Zu einem Dolchſtoße hatte der weich 
liche Bube aus Einblicher Liebe (Leilicet) nicht Muth genug 
aber ein bißchen Schierling tbut ja bie nehmlichen Dienſte. 
Das. Wahre ton. ber Sache war, daß Staͤva auf biefe Weiſe 
für feine eigene Siqcherheit d geſoree ju. habes 
sisse 2-0 4. 

-8) Dieſe ſcherzhafte Weiffagung , m ded) ben "E 
- Mitteidens , womit ſie ber alte. Juriſt vorbringt, baeo 
humoriſtiſcher wird, bezieht fib (mie mich bäucht) auf ben. 


- 


angenommenen Muthwillen, womit. Dora, in dem. nehm» 2 


lichen Xugenblide, da ihn Trebatius vor ben Folgen - feiner 
fatirifchen Laune warnt, fid) derfelben zu Überlaffen ſcheint; 
indem er nicht nur in Einem Athemzuge von drey oder vier 
Perfonen, die er mit Nahmen nennt, halsbrechende Dinge 


fagt: ſondern fid) nod) auf bie poſitivſte Art erklaͤrt, daß 


et — til bat Verſemachen nun doch einmal das fep, worin 


feine na tuͤrliche tote liege — bis an (ein Ende Berfe - 


machen werde, was aud) daraus erfolgen möchte; unb wenn " 

‘er fid) aud) ins Exilium verfificieren ſollte — Die Antwort 

. war. alfo im Munde e$ Trebaz gang natuͤrlich; „Ja, mein. - 
» . ^ | - ; 4, „guter 


4, 


E 


- 
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guter find, wenn e wit der, Derivolfung aub Dem am 
„abgethan tedre! Q6 wird dir, tens iu vid auf einen fet: 
. aem Fuß fegeft, nod) ſchluumde aachen. — Du Lebt ient 
„mit den Groͤßten in Rom. Sie behandeln bid) vertequiió, 
„weil bu Me amuͤſterſt; efe bu biſt ereuherzig genug, fie 
deßwegen, für ‚deine beflen Freunde anzufchen. Aber wie 
„bald kann e& bie mit einer fo leichtſinnigen Ginnesare bes 
„gegnen, daß du durch eben ben Witz, Der fie jetzt bein 
„ſtigt, dem einen ober audern von ihnen zu nahe komm; 
und was wird die Folge ftn 3 Cr wird fáft gegen tid 
„werben, seb bu, der: bab nice ettragen kann, wit bid 
„daruͤber zu Node geämen.” — Dies if, denke id) mit 


Sanabon unb Barter, tet natheliche Siun bee Werts 
majorum ne quie amicus frigora te feriat, den (ovisle Aus- 


leger nicht recht gefaßt haben. *) — — Dineweifit legt po 
raz Bie bem Trebatius (in hoffen Mund' Scherz tomb) 
. mit gutem Bedacht bie ibm bekannt gewordenen unb. emib 


uch gemepnten Pkophazeyungen feiner Stifslnkigen in 
don Mund, welche ihren "db fiber fein Verhätmis mi 


5 Hr. Haberfeld in feiner ſchaͤtbaren Kortfegung ber Nitſch'iſchen 
Worlefungen über bie elaſſiſchen Dichter der Römer wii bie Worte 
„majorum — feriat'* Iieher von einem Freunde der Grofen 

ı @. d. 08 einem Mehentuhier um bie Guaf ter großen: Seeunte Des 
razens) als von einen biefer Iepten ſelbſt wetfonben wilen, Der 
Sinn (mepat ex) ſey: „Du glaubſt tid bey beinen Satiren pen 
„ijebe Ahnbung gefídert, weil bu ein Freund ber Großen bift: 
„Unbrer,, ebenfalls ein Breant der Girofen, und dein Zend, à 
„es auch, in Doug unter. iheem Michng ungefkraft zu Sieben, 
„wagen, bid au ermorben.“ — 9d gefiche, biefe Yoslegunj-ténlt 
sid fe)e gezwungen, unb blejenige, bie. id) quy meinigen gemagt 
bebe, ungleid) natüriidjer, ja durch die Antwort bed dorar aufee 
Pt geſegt zu fry, Ber ede -utibrite unt wär aem 
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Sidcenes. ub andern Yerfenm vom ehem ang nicht dn, E 


ders zu beruhigen wußten, als durch ‘die: Hoffnung, daß «à 


von Eeiner Dauer fepn, und daß er gerade duech bai, tos 
burd) et fid) biefen Großen fo angenehm gemacht, butd) fti» 


nen Wis unb feine ſatiriſche Aber, es unverſehms bey ih⸗ 
nen, verderben, und deſto tiefer wieber fallen wesber je bis 
her er geſtiegen war. Dis befte Ast, diefen für feine. ups 
fo. beſorgten Herren alle Angſt zu benchmen, war, ihnen 
zu zeigen wie ipis tt. ſelbſt bey ihren liebreichen Belergai⸗⸗ 
ſen ſey. 

Man koͤnnte ente sch) nicht ohne Grund annehmen, 


daß ot bp dieſem Dialog, auf eine indirecte ub fet 


fein bedeckte Weiſe, auch ftne majores amicos ſelbſt im Au⸗ 
ge gehabt, und durch be$ qum Beyſpiel genommene Ver⸗ 
haͤttnis zwifchen Lucilius und feinen großen Freunden, 
G. Laͤlias, unb P. €cipio Aemilianus, oder Afri⸗ 


eanus Minor, das ſeinige gegen einem Maͤcenas, P. 


c Meffala, Pollis, u. f. te. babe fiher Reben, und ihnen, 
mit einst auf feiner Geite eben fo edlen als befcheibenen, 
in Sonet auf fi ie aber eben fo. feinen als ſchmeichelhaften 
- Art, ein. für allemal babe ga verflehen geben wollen, daß 
Männe wie € ie. von einem Wanne wie Er niemals ets. 
was zu brforgen haben koͤnnen. Das Bapfpiel des Lucilius 


worauf et fid) beruft, dient hier um fo mehr zu feiner Jb» - 


ſicht, weil er fid) dn feiner Eti (nad Erfocdernis bee 


fo ‚großen Verſchiedenheit der Zeiten) viel meniger Freyheit 
erlaubte als fein Vorgänger; bec fich nicht geſcheut batte ein. 
nen (o vielbebsutenden Mann, wie I. Géciliuq Metel 
[u$ Macedonitus, auf etre beieibigenbe Art in feinen. 


Satiren anzugreifen, und fogar den Eornel. Lentulus 
Lupus, wiewohl ex (uad m Gdolisfitu) Priuceps Se- 


— 


y 
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natis war, mit ſchmachnollen Verſen zu überbedden, — i. 


muthlich mit beffo weniger Zurlickhaltung, weil ſie beyde mit 
feinem grofſen Beſchuͤtzer "i Freund Scipio ta Öffentlicher 
Fehde lebten. 

. 10) Firsus Scipiadae et mitis fapientia Laeli. S4 
fann nicht finden, daß diefer Vers fo platt fep, wie ihn Bar 
burton in feinen Anmerkungen zu Popens Nachahmung 
Diefer Satire fand; oder daß er, wie Barter mepnt, nad 
dem Ennius ober. £uciliué ſchmecke, ‚und baf Horaz im von 
beygehen über den Schwulſt biefef Dichter fpotten . wolle. 
IW irtus Soipiadae, Sapientia Laelii iff eine unferm 


. . Didtit nicht ungewöhnliche Art zus reden; denn fie ift von eben 


ten Schlage wie mens provida Reguli (Od. Libr. III. 5.) 
virtus Catonis (Od. IIL 21.) acumen Stertinii (Epift. I 
22.) unb fie bat unjáblide Beyſpiele im Homer vor fid), 


welchen Horay hierin nachzuahmen (dint. ..Diefe Art zu. 


reden ift. aber: fiet um fo viel ſchicklicher, ‚weit bie Roͤmer 
. wenigftens im ganzen fiebenten. Jahrhundert ihrer Stabt, 
Beinen Mann zu zeigen hatten, der in allem mas fie unter 


dem Worte Xirctus begriffen, der Vollkommenheit näher ge 


wefen wäre als diefee Scipio; unb weil 2áliu$ nod 
bey feinen Lebzeiten durch eine. flillfchweigende Webereinkunft 
feiner Mitbürger, ben Sunamen Sapiens *) erhalten hatte: 
Ich glaube alſo durch meine Ueberfehung dieſer Stelle des 
Dichters wahren ‚Sinn getroffen, und ihn ven ber unges 


"grate 
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|! 9) Sunt ifta vera, Laeli; neo enim. melior vir fuit Africano nec 
clarior ; fed exiftismare debes, omnium oculos in te eíTe con- 
jectos; unum te sAPIENTEXM et.appellant .et existimant; nen fo- 
lum. natura et moribus, verum etiam ftudio et doctrina, nec fi- 


cut vulgus, fed ut eruditi felent eppeilare fupientem. att. ei0XA0 


WM Amicit. c. 2. 
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micheuen $eidt ber! beyden Beuuſon dusfelátn. tier 
Könglich befreyet zu haben. — Aber ad) |: weicher: Gott —* 
Goͤtterſeohn, Mmird, ihn von einem andern weit ſchrecklichern 
Vorwarf retten:koͤnnen? von einem, Verbrechen, das iu. bes 
Augen eines: Wortklaubers hinlaͤnglich t, ^ die gHingenbftem 
Berdienfte eines Schriftſtellers auszuloͤſchen, mit einem Mora 
te, von dem unverzeihlichen Fehler, zweymat Scipiadss ’füe 
Scipionides gefagt yu haben, meldjen ber große WPrifcia« 
nus ſchon an ihm gerüget hat, wiewohl freptid); Horaz 
bie. Schuld dieſes haͤßlichen Soloͤcismus mit Luril; 
eucrez unb Birgit theilet! — Leider! weiß. id nichts pt 
feinee Entſchuldigung vorzubringen, als ba biefe,. einem 
keuſchen Prifcianifehen Ohr fo ‚ärgerliche Unrichtigfeit viel 
leicht der kleinſte aller Fehler ift, * bie. ein fttenger und pas 
triotifcher tómifd)er. Sprachlehrer an ihm zu tabeln finden 
mußte. Und in der That, menm id) bedenke: baf Horaz — 
den biefor Horaz, am deſſen Schriften alle Perfonen vom 
Geſchmack feit fo vielen, hundert Jahren fid) nicht fatt leſen 
tönnen .— fi) fo vieles Licenzen und Nachlaͤſſigkeiten im 
btt : Sprache. ſchuldig machte; ba er von Graͤzismen 
timmeft, und beynahe griechiſches fatein fchrieb ; ba 
, €t feine. Schreibart durch veraltete amd aus der Sprache 
der guten. Gefellfchaft feiner Zeit verbannte Woͤrter veruns 
ſtaltete; daß ec. fid): nicht das mindefle Gewilfen daraus 
machte, für Lucilii Zucif zu ſchreiben, deerat für zweyſyl⸗ 
big zu brauthen, furrexe für furrexille zu fagen; und (mas 
kaum begreiflich iff) daß er fid), fo oft es ihm einfiel, aus⸗ 
ſchweifend (ange Perioden, unb Parenthefen, die mit ber 
Elle ausgemeffen ‚werden koͤnnen, | erlaubte: fo begreife id) 
toit: e$ -zugieng-, daß es bep feinem „Leben Kunſtrichter gab, 
bie ibm: geradezu unter. bie Augen fagten, daß er ein elens 
E ' der 
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der Autor fep, dint Seg wan Toldhe Verſe, tole tie Teinigen, zu 
hund erten und tauſenden ohne Mähe aus dem Ermel ſchuͤtteln 
fónne. Uns bat frep(id) die Länge der Zeit gegen alle biefe 
- geammaticalifchen Segerepen. tolerant gemacht: aber man ber 
pfe, wie bie Bavii und Mävti, ble ganuti md Ti 
gellii, die Drbilii unb Scribonti, bey feinem Leben, 
on $a das Alterthum nod) feinen Nimbus um ihn hergezogen 
^. fatte, ‚von ihm. geurtheilt haben mögen ! 
.. ^ 1) Infra Lucili cenfum. — Ich habe hier Geburt 
- als ein Acquivalent fhr cenfus gebraucht, weil bepbes zu nci 
Briten ziemlich einerley galt, und Lueil wuͤrklich wicht nur qn 
gebohrner römifcher Ritter, fondern durch feine Schweſter fo: 
gar ein Groß⸗Oheim des SDomprius Magnus war. Vermuth⸗ 
lich bericht fid) aud) das obige noftrum melioris wiroque blos 
auf tiefen Umftand. 
, - A8) Die Handſchriften laffen uns bier bie Wohl, dir- 
findere, diffidere, difigere oder defringere jà leſen. Die 
, melde Bentley gegen das juriſtiſche diindee — 
' Bepgebradbt bat, feheinen mir eben fo einleuchtenb, als hie 
gegen bas Wert diffingere, weiches er dafuͤr empfiehlt, in 
dem. Munde bed Trebatius gezwungen unb Äbelpafiend. Es 
Sommt bey ſolchen Kleinigkeiten oft auf ein gewiffes Befüht 
en, weiches man einem andern ſchwehrlich, oder bod) nidi 
ne eine langweilige Umftaͤndlichkeit, dautlich machen feos. 
Bo Diüge find Hier aus tem Zuſammenhaug unb autem C 
ftreitigen Worte felöft, Ber genug: das eine, daS Trebaz 
nichts anders fagen mil, als: „er habe. nichts einzu⸗ 
Wenden"; umb be$ andere, boj er, mm dies pu jagen, 
> fb eines, metaphotiſchen Ausdrucks bebient. Ob un dif- 
. fngere.cbr: diffidere ober defringere das (diididjee Bart 
ui sf der ddmat, oder das Gofáói ber adir Schic 
lichteit 
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iftc unb Cont innitaͤt entfcheibex. Dfenbar bezieht "m 

Ttebazens Rede auf das was Horaz ‚unmittelbar verber von 

inim Neidetn geſagt batte, ^ MEME e 

NE Cam mäghis vixifle invitá fetebitur usäue - ME 
yu, *t fragili yaakrens illdlre dentem | 


: effenget [olido — Nili duid tu, docté Trebati, Sca 
diffantis ? — 
N 


u wäre alfo vieleicht am ſchicklichſten zu denken, Trehah 
habe das Bild, deffen Horaz fidy bediente, beybehalten und 
ſcherzweiſe geſagt ig, meines Orts, verlange nichts davon 
‚herabzubeiffen — und dieſem zufolge wäre ja wohl defrins — 
gete oder diffringere das tedite Wort? Ih babe e$ alſo, 
[uvis melioribus, in. meinen Text aufgenommen, in ber 
Ueberfegumg aber bloß ben. Sinn, ohne Metapher, gegeben: 
Wt Beybehaltung ber Metapher fint mon ? Ruben. i" 
Send fagen laſſen; 

— 39 meines Dr ej 

. ^ Wer(ange dir davon nidjt& atgufnapftn: . P 
Abknapfen tft ein Bergmaͤnnifches Wort, weiches (ne . 
Adelung) das abſchtagen eines eiae von. ‚ einem Sur ) 
fenwerke bedeutet. 

13) Das Gee ter zwoͤ T Tafe In gegen denjenigen, 
bet msla cárniina auf Jemand gemacht hatte, lautete ſehr 
hart: 61 quis 'occentaffit mala carina; five condidiffit, 
. quod infamiam faxit flagitiumque alteri, capétul efto, 
In der Folge ſcheint san” die Todesſtrafe zu ſtrenge gefun⸗ 
ben, und bit Formel in diejenige, welche Trebatius ans 
fuͤhtt, verwandelt zu haben. Man konnte alſo denjenigen, 
von welchem man in ſatiriſchen Werfen an feiner buͤrgerli⸗ 
chen Ehte angegriffen worden war, Ínjuriatum belangenz 
aber fteylich durfte bet Klaͤger d NOCH ^re notoriſcher 

vo etis, ^ "1". 6. Dingen . 


— f£ - 


. Dingen infamiam juris ét facti auf fid, Hätte, Ten) 9e 
. dfiu& gerieth in einen-befondern Fall. Er fvav von einem 
Komoͤdienſchreiber Sfentid) und namentlich. von ber Bühne 
berab brfeibiget . worden, : unb brachte beiwegen eine In⸗ 
juriens Klage gegen ihn an: aber dee Prätor €. Caͤlius fptad 
den Komoͤdienſchreiber los j vérmutblidy weil er dem ' Oti 
zenfchreiber weiter nichts getban habe, als was fid) ide ge 

gen die ganze Welt erlaubte. | 

14) Die fchershafte Wendung, das Vort zànla carmi · 
na für ſchlecht e Berſe zu nehmen, wuͤrde nur eine ſchlech⸗ 
te Ausflucht fen, wenn Horaz nicht Hätte hinzuſetzen 4 
yen, fi quis opprobriie dignum laveraverit, integer ipfo: 

. fo aber entfcheibet er im drey Werfen ben sanjem Handel. | 
£449 taf es gelten, wern einer mala éapmima ntatft, - (pridyt 
er: aber wenn ec nur ſolche angegriffen Dat, bie der- Scham 
be. werth find, wenn er ſelbſt unbefcholten Lebt, und wenn 
ſeine Verſe uod) oben drein gut und von Kaͤſarn ſelbſt ge 
biliget find: wie wirb e& bem Kläger dann ergehen? — 
Uebrigens ijt nicht zu laͤugnen, daß die zwey Worte, lau vau- 
dasus Caefare, hier eine Art von magiſcher Wirkung | 
ehun mußten; es war eben fo viel, als ob der Dichter [ri 
‚wen Jeinden in ber undurchdringlichen Räflung bes Achillet, 
und mit ber furchtbaren Aegide bedeckt, unter bie Augen getre⸗ 
ten waͤre, Auch ſcheint es, daß er von dieſer Seite fosthin 
nicht weiter angefochten toorben ſey. 

15) Ih habe ben Ausdruck ſolventur riſu tabulae 
“nicht anders zu wenden gewußt, unb bekenne, daß ich ihn 
ame fehe mittelmäßig verſtohe. Daß in bem alle, ben Ho⸗ 
20; unmittelbar vorher vorausſetzt, ein fo gewaltiges Gelaͤch⸗ 
ser entſtehen werde, bag bie Dade des Gerichthaufgs; oder 


u Diatr, worauf bie Wii ui , davon zuſammenfal⸗ 
In 


! 
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len oliin (tle ein Scholiaſt ment) fana weh. Sry 
nod) Trebaz gefagt haben. ine folche Hyperbel möchte fij 


allenfalls ein Poffenreiffer im einer Plautiniſchen Komödie, - - 
erlauben: aber hier wäre fie, mit nichts iu. entſchuldigen. 
Geß ner fagt: cogitabam, Fabulas elle tabellas judicia-. . 
rias, in quibus Ícribi fingat fefitánties ludieres et bila- . 

res — Wie ber gelehrte Mann durch das Wort folvere auf 


diefen Gedanken habe geleitet werden "unm, if mir nod) 
anaufloͤslicher als das Sbrobtem. fef. Indeffen, mat mit 
tiefer vernugluͤckte Cinfal Muth, einen andern zu wagen, 
deſſen Zulaͤßlichkeit diejenigen eutſcheiden mögen, .meiche bey 


ſolchen Sachen Sig und Stimme haben. Jeder Richeer 


empfleng, wie bekannt, bey Aburtheilung eines. Rehtshan 
dels drey Afelchen, eines mit A (sblolvo ) das andse mit 
C (condémno) das britte mit. N. L. (non liquet) bee 
zeichnet, Könnte nun, [olventur rifu tabulae, nicht Toric‘ 


beiffen ale: tit Taͤfelchen werden ben Richtern vor Sachen aus . 


tm Händen fallen? Wie ungewöhnlich. biefe Metapher-autiy 


immer feyn möchte, fo wäre fie es bod gewiß nicht mehr (a als | 


die Synecdoche, welche Cruquius annimmt, wenn "Y 


frat, 
deß tabulas Bier ſoviel ats judicium bedeute. 
d jt B. 
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Bmweyte Gatite 


‚Einleitung, 


y — 


yo 
Ew mit ud in biefenr Stuͤcke, fn der dier En 
nes Dfelbu$, mit. einem wahren Sofratifhen 
Shàuérm, mit einem eltrkmifte Kiy -Soof,) wenn 
ich ſo ſagen darf, befamnt, ba er demſelden die Fleine 
moralifche Lection in beu Rund leot, bie eo feinen Mit⸗ 
huͤrgem uͤher⸗ die immer allgemeiner werdende Verſchwen⸗ 
dung, ueppislei uab Unmigigfeie pur &ofeln Halten 


- Que gleiche Ginfell dieit tot Hain Sehde 
dn. Wahrheit, eine Schicklichteit and tin iuret, bie 
. e$. fdiegglich burd) irgend eine andere. Erfindung haͤtte 


erhalten koͤnnen. Was in Horazens eigener. Perſon 


Bod) immer bad Anſehen einer bloßen. ſchalen Declama⸗ 
jon gehabt hätte, wird durch ben kunſtloſen Vortrag 
des wackern Landmanns Ofellus lebendige, gefühlte 
Wahrheit. Horaz (tie Ernſt es ibm aud) dabey ſeyn 
mochte) wuͤrde bie Mine gehabt haben, eine Lection 


- ^aufjufagen die er vor zehn Sjabren in der Schule ei» 


nes Stoikers » ober 9ffabemifer8 gu Athen gehört hätte: 
bf ellus hingegen lehrte nichts als was er ſelbſt ſein 
garzes 


- 


4) So follte biefer 9tabme, ber burd) bieb befannte mé des Cel. 
(D. Hirzels fo ehrwuͤrdig worden ift, eigentlich geídrieben met 

$i Mel! weil et fo agügeíproden teizb, Rein o9t ig 
weberr ſchweneriſch won hochtentſch. 


v 
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—* durq it Whg Beat ae o 
ſtand eine Satire Über die ſchwelgeriſchen Tafelnı ve — 

 Nömerstimd eine arme Empfehlung der altroͤmiſchen 
Frugabitat und Einfult wohl an, umb: 3, DE in 
ftit nfoitunbe eine gang. andere Seazie, als im Wär 
de eines Saiten; ber ſelbſt Bera att Vage m ME 
cenas UUanberi: ˖ GrFen von Non ſchmaufetet Ce 
mittat Poets feinen Wenbuag hingkgetk Monte Soray 


(dene: JE von manchem frigo Dichlerlitgbenee ^c 


dete Votaeben Sf genug MINI. Beier sho" fed 
wiígsefeu Breumden wie bee Petar Me Bun der 
— Wiritfibabrbriten, die alles Beleidigenbe verloren Bat 
fev, fagen, und ſo, geriffermäften, wrgen mancher This 
derdaͤulichkeit md manchem ſchlicamen Morgen, be eb 
ihren baͤniglichen Tafeltt zu duuken hatee, elite Art oo 
ſcherſhafres Re nehmen, mof fie (id noch fep 00r 
bedanktein. Det es it fein Zweifel, daß en dieſet 
Dfebius mit feifier laͤndlichen Erifart, Offenheit und . 
Vrarheit, und init feine urgeöbbäterfichen Lebensweiſe⸗ 
iM Bemahlde eben vas Vergnuͤgen gemache haben 
werde, odi: ble Gehner iſche n Hirt en der wichtige 
ftn eben fo uͤppigen unb: ebák ſoweit "oon 'ber kunſtle 
fen Ratur entfernten tae ooi. Weltleuken in imfer 
Tagen Der Sontraſt, BER ſoſche Gemaͤhlde mit seh 
ch gkoßer iib: reicher‘ Bette muchen, gewahrt ife 
"twr Ceſto größeres Vergnuͤgen, weit das - Ser 
ſich unvernnerkt dabey ins Splel miſcht, und fe ſich 
niche "tit koͤnnen, bag Unſcheinbare Gluͤck sf 
underpäntelten Kinder: dee Satur, al cine ihren verbb⸗ 
ten: Anpkgäntgbare Feucht, ait loͤterner viewehl 
dergeblicher-Sehnfucht antici. - 

- Ser mit ber. Gefchichte ber alten Römer betannt 
Wt" weiß daß in. den fünf erften Jahrhunderten dieſer 
hunderhaten Republit bit RER Senden. und 

bie 


N 


/ 


l & 


\ 
- 55 - 


hip größten GRdnner,-Gonfplerco; Bwelene ipee 
xen, Männer, die bem Gitaate ganze Provinzen, gewen- 


mer, und Koͤnige im Triumf aufgefuͤhet Golteu s. nicht 


' eite waren und nicht beſſer Iebten ais Daran: Did, 


— 


And. Moch das feft Jahrhum ert - iígt. cami. Somn 
ein ig unfern Zeiten beynaha unglaublichec Uyfoil 
Beliusd: Tauber 0Min Man ben. (tins ugenden ít 
an. Mitbuͤrgern chrmürbig ‚machten. *y, , wb. benc 


Plutarchs 3usdisud ); anter. ea Roͤmera Siemuitb: sot 


Broͤße ber. Seele am beſten qu vereinigen mubte-Qua- 


'Wongensgrura Popjewow weg gyoruagutpog) lebt 


mit funfjehn andern Aeliern, ſeinen nód fen Verwandien, 
zedft ihren Grauen unt einer haͤbſchen Heerde Kinber, at 
weder zu Rom in einem gemeinfchaftlichem emm Kart, 
oder auf einem alten unzertheilten Familien Guides in 
ber Gegend von Vejaͤ, welche ſo Hein par, bof efi (wk 


—Wahlerinus SRapimus fagt) mehr Kerzen hatte, ef 
(c Merfonen nöthig. waren. e$ ‚zu bauen, Mb vleidaoh 


fand der große Aemilius Daufud (her mit. geóiti 


Siterimu$ und ‚Scipie | Aeisanıs, dag -Iriyumpirat Mt 
adelſten; unb. größten Nönne ihres. Jahrhunderts aus 
machte) dieſen nehmlichen "ubero „märbie, ihm fen: 


Kod Aemilia zur Gemahlin gu geben: wn die 


Tochter eines Patriziers von: bet, ältefien, und gedbten 


 Sünfrasipu, eines Rennes: bir porowa| Emil gre 


fen wär, und zweymal trinmfiert ‚hatte ,. war ned Bel 
barauf,- bie Gemahlin eines Mannes zu ſeyn, der file 
genbhaft genug war, um in einer Zeit tue bie Vegierde 
Ah auf often des Staats und brc uͤberpundate Vol 
Tet zu bereichern, wie ein boͤſer Dämen in die weil 


Römer gefahren war, arm qu. Dei. 4... 


2 * 

OMM * €. FM 
4 

Bg .ífa vb roten 


"os Vixtérd im ba gait bett? Tube. B ont 








. ? 


. — 8g - 0. 
Del Weilgens unſer Dichter iii. bet Derlert 9— 


wackern Ofellus bie Gefinnungen feiner eigenen beffern 


Seele, (wenn ich fo fagen darf) ausbebrudt 

wird wismauh: leicht. Bezweifslt,: Ver. aud. feinen: Schrif⸗ 
ten mit ipm vertraut wordan ifii wb. bie einzige Gpobe, 
Beatugile gui proqui negatis; und dag fo herzliche 
o noctes coenaegue Dehm! "im der ſechſten Satire die 
fé zweyten Buches, ‚wäre Dinlánglid) ung bgoen zu 
überzeugen. Indeſſen erlaubten ihm ſeine Verhaͤltniſſe 
mit einigen Großen in. Rom, und vielleicht auch die 
Gewohnheit, die und unnermerkt tauſend Dinge, wo⸗ 
von die Natur nichts weiß, zu Beduͤrfniſſen macht, zu⸗ 
mal in feinen jüngern Jahren, nicht, fid) von ben gold» 
nen Ketten des römifchen Stadtlebens ganz fte ju mas 
den; unb, ba er nie weiſer oder beſſer fcheinen wollte, 

als er fid) zu feyn betouft wars fo legte ec, (auch aus -. 
biefem Grunbe) nicht nur feine Moral über diefen Ars 

 tifel einem Manne in. den Mund, ber gar nicht mußte, 
was Bacchanalia vivére wär; fondern milderte auch, 
wit e$ einem homini urbano unb Commenſalen bed - 
Maͤtens geziemte, bie Auſteritaͤt feines bäutifchen Phi - 
Iofophen.. bier unb ba mit: diefem feinen Anſtrich von 


ſcherzhafter Laune, welche gleichſam der Firnis ift, two» . : 


mit die leichte Sand ber Saiie alle ſeine Safe übers 
jogen hat. E 


u 





TT | al. ax "i 
W. (din unbAxeb guo ef iiy , acit, - " 
son wenigen zu leben, hoͤret, emite wu; . 5 
nicht von mir ſelbſt — der Biederwann niektaoy - 


ein unftubierter baͤur (det Philoſoph, » MES 

der fid) bey gutem derbem Mutkerwi I. wu; t | 
Jehr wohl befand, Toll unfer Lehrer fein eo 7 dP. 
nicht zwiſchen euern fchimmerreichen Ziſchen AE 


nicht,” wenn bom Silberglanz der ptaͤcht gen Sohn” 
die Augen blinfern, unb vom Falſchen ahgejoqutt 4n 
die Seele fid) bem Befferen verfagk: ^; | mn 
- Wir wollen hier die Sache noch | oot Tafel 
ing Reine bringen. — Unb warum denn f$a*1. 
„Das will ich fagen*) wenn (dj kann. Ihr wi 
‚ Vaf ein beſtochner Richter ſchlecht fi fi (didt 
bie arbi zu worte en prn ^ Ä 
wm 
Quas virtus et quanta, boi, fie‘ vivere pavo - 
(nec mena hic fermo eft, fed: quae praecepit Orio 
ruflicus, abnormis fapiens erafläque Minerva) . 
difcite, non inter lances menfasque nitentes, 
6 cum ftupet ihfania acies fulgaribus, et cum; 
adclipis falfis animus meligrä fecufat: - 
- verum hie impranfi mecum diaquirite, Cur hoc? 
Dicam fi potero. Male verum examinat omnis 
corraptusjudex, leporem fectatua, eguave — 


PM o hin 
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-— mU ZEE 
vom u-—- TR Vhty oen vente: wa z 


HER | ^I 
ein ungebänbigt. Hof beummatumameluy de coc "7.4 c 
(woſten die auiedi (Qu. Meichlichkeit für. une io oon n 


altroͤmiſchen Giefbatenfoitie!):biff:. ^—^ Tim at N V 
verzaͤrtelt haben follte) men. terme Ba | DS "pots 

ein Spiel, wobey der Effer: iosomafto scc 07 

die 989 in fe eerionnteit nire occ DE E 
Wr Difeus?) bidpám Beyer (wp etegenlid o oco ^s 
heſplelt ſeya·will) adt dibtigwmpiihemy ©... 004 


mit Einem Süort, wann Arbeit bic ben —*8 | 
an Appetit vertrieh; imit tubeinen fui 0707.02 


und (eetem Magen, .forimt wir bone, verdi 0. 1 ::.; 
gemeine Hausmannskoſt, vefeie tu Deui, 05s 05» 
j 


unb durſte iebee, falle nidi in Goténsivbel: ^u 

zerflͤßter „Honig vom: Hymert ) gie. Dank. i ' 

"Dein Kuͤchemuriſter ift gerade nicht ees Ham 

Ha, ein nifi Qr uiii qi, dcl | 
o 7 e 

laffus ab indomito vel Cf Komana fatigal 7 UO de) 


militia affuetum grattari). feu pili velox: C. u J 
 mollíter auſterum ftadio faHente laBórenr, ' deni SC 
feu te difcus agít (péte cedentem dra difüo) 4E 


cum lábor extuderit faffidin ,- ficons, inanis, MES 
fperne cibum vilem! . nift Hyniettià mellà Falerná: ^ 
ne biberis dilutal Foris eft promus, etatrum = j * 
defendens pifces hiemat mäke; cum file pitis. (wa C7 7 
| | T2 E CBaliaris 
PI 4s ns UG otv onn, fL TO ne Dad 


?) Gine aet von ei, beſſen ſich vie mme m asitung du Wee E 
" Vienen Pete ] 
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£1 wein egit be; fe nis eps Yu 

mit Brobt und Gd recht gat vertragen frtilint c ; E 

Wo, meyaft du,:Borami das her? Bug dah er, weit - 

‚die Höchfte Wolluſt nicht im teuren füjoiigende . 

der Küche, weil flo in die felber Regen uni: -. di... 

Verfchaffe bir bird) Schwttzen ——— u 

Bon Trägheit bag, vourCidjeriges aufgebrhſen 

wird weder Auſter dir noch Scarus f£ medi: , ::.. 

das fremde Birkhetn fées "yu vetet: ten, r 

nt. Keim: Ut Ki en 4 

von beiner Eitelkeit eahatten,; teé;/9u, wenn 0st 

ein Pfau bie gegen über ſteht, ht tie 770. 
em biefem als an due fihlochten ut^ — os  .; 

ben Gaumen reibeflzriugig, weil ber ſeline Vogelt) 

mit Gelb bezahlt wird, nnb miteisem —— Side. 

Parade macht — ald ob bir. mas zus Gadje tbátet. 

Du ifſeſt bod ie ſchoͤnen Sehen. nicht 


- 


qui partum? Non in caro nidore voluptas Lo 
30 famma, fed in te ipfo efi. Tu pulmentaria quaere, 


 fudando;, pinguem vitiis, albumque, neque oftrea. 

nec fcarus ant poterit peregrina juvare lagois.. ^ 

Nix tamen eripiam ,. pofito pavone, velis quin 

hoc potius, quam gallina, tergpre palatum, 
a5 corruptus vanis rerum ; quia. veneatauro 

rara avis, et picta pandat fpectacula cauda : T 


‚. latrantem Sopashum. beme.leniet. . Unde putas aut , 


ad rem attineat M quicquam. Num veſoœ- 


 anquam u 
94 m Vario Yihalım. vet ifa 4 
=) Un Kot | . quam 





u W TE Zu E e B . 
und fricaſſiert gitt beber. Shifó Die gleich. 01 
€ leitet alfo bloß bein eities Auge. i 
bas Urtheil deiner Zunge. Doch, es ſey bert | re: 
Allein, mit welchem. Sinn [dme du ans J ? > "oi 
ob diefer Seehecht, der dich angaͤhnt, mitten zh 

‚im Ther, oder zwiſchen beiden Brüden, - . v cs 
ob nah am Qfusfing-(9-5efangen: tesben? 9. : en, . EE D 
Du madft piel Ruͤhmens, Thor, von einem; E 
dreypfuͤnd'gen Rothbart *), be bu bod) in fine. Siffen 8 
zerſchneiden mußt! Die. Bräße, [t ich:wohl 
gefaͤlt bie? Gut! Warum denn aher find. 01 53 s oos 


» 
vÓU "we. om; zo 


die großen Hechte bie aumibegt: — Ah! _.; ar É 4 
Nun mers ido: ‚von Natur ſind Diele arofi Dedbab gi b tM 
und jene Hein; ba& Ungewähnliche io: muon ou 
ift alſo was bid) xeizt. Aim fiiper nb. sein AS | 


an ant ber wd Barth tn acjet uit: « 4 
MEM dent 


L 


.* 
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qum jguda pluma? cotto num. ade Honor i idemt 
Carne tamen ! quamvis diftat nihil had magis ie, EN 
imparibus formis deceptum te patet. Efto! B bo 
Unde datum fentis n lupus hic Tiberinus, an alto 
captus hiet, ‚ponteme inter jactatus, an amuis | 
oftia fub Fusci? Laudas, infane, trilibrem 2 
mullum , in fingula quem minuas pulmenta neceffe ef. . 
Ducit te fpecies, . vKleo; quo pertinet ergo 
‚Proceros. odiffe lupos? Quia fcilicet, illis |. 
majorem. Natura modum dedit, his breve pondus. 


Porrectum megno magnum fpeotare catino | 
^ x - 
ast ^t Soo . VK 4^ “ un vellus 
o0 s Seo 0 t | J 
teuer sso Rs RN poo s 


. -* > “ 
2S uo n a. ihi . ^, ^ M 


IN 


et GE, = . . / 


herausragt! ruft enkzuͤckt A Schiund, Die enteo 
gefraͤßigen Harppje Ehte machte 10). a 
Das biefen Praſſern doch der waͤrmſte Satwin BE Ha 
al? ihre Schuͤſſeln kochte! Doch, tovpár, nt 
- ba ſelbſt das befte Wildpret und Wie fire 0 c 
bem überfüllten Magen ftnt, Del, do . 77. 
zuviel Genuß ge áet unb: tan, : —* ans An 
und_fharfen Alaht dorneſt. - Denn vih altem Me 
ift doch die Armuth unſret guten Alsen 77 5 sr mci 
von biefen Fuͤrſtentafeln noch idit gang” — et utu. 
verwieſen, ba fo gat genieine: Git uil ^c 0c P d 
Dliven zugelaffen werden* Und fefe fang" an 2 
; ift& wohl, feitbem bec Siat$eyeirtt —— £u 
mit einem Stoͤr bec Gifobodi QAM Sog 2 ami 
Wie? nährte denn bag Beer in jenen Set 7-0 0n - 
Rod) reine Bam? Hank; siet ib wi "x Ww "E 
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‚MW 
vellem , &it Harpylis is ial di gna. aci ” ai t 
f áo praefentes Auftri coquite horũm̃ obfonidt Gàaitivis Ä 
putet aper rhombusgüe röcena , Mala copia i qiaitid 
aegrum fpllicitat ſtomachum , eum rapula plenus 
atque acidas màvult inulas.  Kecdum otis dbücli - 
pauperies epulis febum: nára vilibus ovis ' 
e "nigrisque eft oleig hodie Iocus. Haud ila prideai B 
Galloni praeconis erat acipenfere menia - db 
. infamia, qu tum rhormibós | f sinis aqui "alie 
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XE IR VENEN unımn Acipenfer ("^ h fer; atus 
A "ur quit Koftberer Fijch uh el^, v 
2 Ct Vin inj DEBT), 
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bie ‚Bitte, ficher wo"! "T äufge Storch EA" 
| dn feinem SRefté, bis ein $lóemnáfuz. . u 

von Prätors. Rang euch feiner effen lehrte m 
Laß jegt ſich quu heygehn, fuüb zu machen nr 
e$ (ey was herrlichs um gebtatne A du d er, o: n 
geleheig jeder Thasheit wird fogleih - mE Poo 
bie roͤmſche Jugend ſichs geſagt ſeyn laſſen. | 
Indeß ift, nad fo [et ut, zwiſchen ſinpler Koſt 
und filgiger ein großer Unterſchied. 
Bas haus ein Laſter zu aeumejben, um e "E 
ins Gegenteil zu fallen? -Moibien, — tua o t 
nit für bie Langeweile Humd amont - -. - 1l 
ißt wilde Schlehen wh flmfilhriat, Din, - PEE 
und (donet feinen Main fojgngebi -— ^0 0 2o e 
e umgefchlagen idi an einem Mochagist: oder - on | 
Geöutstage Shmaufe Md enitn. anb — 
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Tutus erat rhombns, tuto cicónia nido, 
donec vös auctor docuit präetorius.. Ergo a mE — 
fi quis nunc. mergos fuaves edixerit uflos, HB 
parebit pravi docilis Romana juventius. Mor " 
Sordidus a tenui victu diftabit. Ofelio ^"? € 
judice. Nam fruffa yilium vitaveris illud, | 
Kte io previa detorferis Avicdienus. - Dc 
cui Canis $X Vern ductum cognomen adhaeret, . PEL 
| quingueunes oleaagít ek fylvefria com, — - 5... S 
^c nifi mutatum parei dafundere viuugi, ap | 
QA T ue NN. Vas ois DE nal ob C E 
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Samilien Sefte, gieft er euch, im feinem aufs 
gefcheurten Seo , eigenhändig, 
aus einem ſchmutzigen zweypfuͤndigen Horn :*) 
ein Del, wovon euch der Geruch ben Athem nimmt, —- 
bem ſtengelreichen Kopfkohl tröpfelnd auf, 
doch defto minber mit t verdorbuem fig ſpatſam. 


nie foll ein weiſer Mann nun leben Ten, — E 

den Schlemmer, ober biefen ſchnoͤden Wil) 

zum Deufter nehmen?“ Wie? bem Hunde zu entfichn 

müßt ihr bem Wolf entgegentaufen? Der uns nicht 

, bur Schmug miffellen toil, fé reinlich, ohne 

ins Giegentbeit zu fallen. - Werden Mittelweg HD 

zu balten- weiß, wird weder, tele bir graͤmliche Albuz, 
indem er jebem Sclaven feine Dienfte anweiſt 

‚fie für bie Fehler, fo fie allenfalls EE 

begeben. werden, gleich voraus’ beſtrafen: 

0 e| | E " 


eujus od lei nequeas perferre , licebit | 
ille repotia, : mateles, aliosve dierum 

. %0 feftos albatus celebret, cornu ipfe bilibri | 

‚ caulibus inftillat, veteris non parcus aceli. 


Quali i igitur victu fapiens utetur? et horum 
utrum imitabitur? Hac urguet lupus, hac canis, djunt. 
* Mundus erit qui non offéndat fordidus; ; atque: ' 2 
65 in neutram partem cult(s mifer. Hic: neqhé' étais, | 
Albutt fenis exemplo, dim mimia didit, - 21-01 
^ faevus'erit: neque, ficut fimplex Naerius, unotam, 
I) "Repofs'o, yo» Das Trinken nach con, 
05 der Malz A net Da ac he? mar 
t Jay H Ot pr 


P4 


— 


suit 4 adir" 
ned) wie der alljugnte Nävius ^ ment Bor a 000) — 
die Gaͤſte Aber Tiſch mit tübem Waffen ^ 7 570 07 
bedienen laffen ").: Denn zuviel Gelindigkeit MEE 

ift aud) fein kleines Laſter. — Höre mum, ze 


, wit vielen Vortheil ein geringer Tifch U, 


dir bringen wirbt. Fürs erſte wirſt MS 
dabey geſunder finden; denn wie uͤbelthaͤtig 
das vielerley Gemiſch bim Menſchen ſey, 
zeigt die Erfahrung, da gemeine Speiſe 


er 


dir immer wohl bekani, hingegen, weun bur 


-— 


gefottne$ umb gebratne$, Srommetéolgel .— - bg 
und Auſtern bued) einander mengeff, immer ^ 7 2 
bie Red'ecbiffen fid) in Galle kehren. 2E 

und zäher Schleim bem Magen Haͤndel made, 

Du ſieheſt ja, toit blaß von einem folhen -- 
Brefuhungsreichen Gaſtmal alles auffiehtt - 


convivis praebebit dquam; vitium, hoc quoque mal Ä 
gnum. —— | 


 Accjpe nunc victus tenuis quae quantaque femm . 03 


afferdt, In primis valeas bene: nam variae res p" ! 
ut noceant homini, credas memor illius efcae 

quae fimplex olum tibifederit: at simul affis ^. _ 
mifcueris elixa, fimul conchylia, turdis, . BENE 
dulcia fe i in bilem vertent ftomachoque tumultum. 
lenta feret pituita. Vides nt pellidps omis, .. eio M 
coena defurgat dubia? Quin corpus palm. E 
T) Hiph He ! j 
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Bubem beſchwehret ein mit gefeiger ^— 
 Unmäßigfeit belabner Körper auch 
zugleich ben Gif, und drißt das Qietide. 
in uns zu Boben: iU) ba hingegen jener, _ 
‚In einem Wink mit feiner Mahlzeit fertig, 
in leichten Schlummer ſinkt; unb morgen fig 
gue vorgefchriehrzen Arbeit unter aufſteht. 
^ Sud) hat ec nod) ben Vortheil, baf er fi 
zumeilen ohne Schaden etwas mehr . 
. gu Gute thun fant; ſey es daß ein Feſttag 
jm Sobre wieder einfaͤlt, ober ba m 
er nöthig findet, bie durch viele Arbeit \ 
erſchoͤpften Kräfte zu erfegens- ober wmm. 
bie Jahre kommen, und das ſchwaͤchre Altar mele 
gepfleget feyn wil. Du hingegen, ber 
als Knabe (don, $e sollen Jugendkraͤften, 


[Y LI 
n \ T. un ^. | " ! bei . 
* 


rre 
so. 09 . 
^ | 


hefternis vitiis animum quoque praegravat und, 
 gtque adíligit humo divinae particsilam BüfBb '- 
"Alter, ubi dicto citius curata fopori | 

Bo membra dedit, vegetus praefcripta. ad imirhi fure 


"ou x C^ ^ git. 


- Hie tamen ad melius poterit transcurrere —* 
Ave diem feitum rediens adduxerit annus, | 
feu recreare volet tentatum corpus ubique ^ " 
accelfunt anni et tractari mollius aetas 

8^ imbecilla volet. Tibi quidnam accedat ad: iftum " 

" quam per et validus praefuinis moHitiem, ſen 
1) Yılıır ^X B8 ns beo, Ves VEqeo (tr4- 
TH. —R —8 ph ront Urge d urd 
Vie): 
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bas dufferfte ber Weichlichkeit erfchöpfte, - PE 

was bleibt in franfen Lagen unb im Alter die W 

noch zuzuſetzen? -— Unfte Alten lobten : En "EN 
ben ſtarken Wildgeruch am fchwarzen Wildpret, m "E 


nicht weil fie feine Nafe hatten, fondern blo , ,. 
deßwegen, denk' ich, weil ein fpäter Gaft— B 
bod) leichter fid) mit einem etwas ranzigen ou en 
Ragout behilft, als daß ber Hauspatron j . MEN 
ein ganzes Schwein auf einmal feifd) verzehrt, C 0 

D baj mid) Mutter Erde unter diefen Helden . MEN 
gebohsen hätte! 7) — Iſt an gutem Ruf bir was | 
gelegen, bet von aller Ohrenluſt "NI : 
ble angenehmfte ift? 7) Die großen Bütten - —— 
in großen Schuͤſſeln ziehn zu allem Schaden | : 
noch oben drein bir, grofe Schande zu; EE 

nit zu gebenfen, bag bu dir dadurch 

bm Born des alten Oheims zuziehſt, tid 


dura valetudo inciderit, feu tarda fenectus? 


Rancidurh aprum antiqui-laudabant, non quia nafus 
illi nullus'erat, fed, credo, hac mente, quod hofpes 


tardius adveniens vitiatum commodius qua ^ go 
integrüm edax dominus confumeret. JHos utinam mter >: 
' Heroas/natum Tellus me prima taliffet! ^— ^^ 05 5^ 


* 


Das aliquid famae, quae carmine prütior aurem. 7. 
occapat hümanam? : grandes rhombi patinaéque — ' | 
grande ferutit un& cum damno dedecus: adde — 5o: 9$ 
iratum: patruüim, vicinos, te &bi- iiqaum. | tr Z zus; 
ode Gai. 2, S. — — PE 04 €« —— 





,F 
LJ 
b. 
, 
- 
x 
PPM SUE VE BET ARE RR 


_ u 0 — 
ber ganzen Naͤchbarſchaft verhaßt niachſt, mb 
e$ mit die (elbft fo übel meynſt, baj bit, 
des Lebens überbräßig, nidt einmal - 
^ ein Dreyer bleibt, um einen Orid zu kaufen. ^. ] 
„Gut, ſpricht mein Praffer, biefe Pection 
-^  Wjeinm Trauſius feinem Neffen halten **): ^0 
Ich aber habe große Renten, habe Güter B 
wovon drey Fuͤrſten reichlich Leben koͤnnten.“ 
So? Xt(o.fannft du keinen beſſern 
Gebrauch von dem, was bu zuviel haft, made? 
Warum muß, ba du reich biſt, jemand ſchuldlos Nacken? 
Warum der Götter Tempel in Ruinen fallen? 
Warum, bu'tinbanfbarer, wendeft bu — 
‘von deinem großen Ueberfluße nichts 
7 vem lieben Vaterlande zu? Und ftt dam 
‚ fe fier, daß gerade bu alein 
der tiny gt feyn wieft, welchem ales immer 


*» 


" u sod 


- - ' et fruftra mortis cupidum, cum deerit egenti 
 ' aes, laquei pretium. Jure, inquit, Traufius ifüs 
,. jurgatur yerbis; ego vectigalia magna 
, 400 diyitiasque habeo tribus amplas regibus. Erga. . 
t quod fuperat non eft melius quo infumere poffiy? 
- Cur eget indignus quisquam, te divite? Quare. _ 
| wmpla ruunt antiqua Deüm? Cur, improbe carae 
, , non aliquid patriae tanto emetiris.acervo? _ 
105 Uni nimirum tibi zecis femper erunt ras! 
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nad) Wunſche di wird! v welches Baden tt 
bereiteft bu, Betrogner, deinen Feinden! | 
Wer fann aufé ungewiſſe hin ſich feiber mege ° 
vertrauen, mer an tanfend Äberflährge Dinge — tr 
fi angewoͤhnt hat; ober wer mit wenigem u 
zufrieden, unb, der Bufunft eingedent Nn 
im Frieden wie ein kiuger Mann fih auf — MED 
— be Krieg gefaßt gemacht. — So, meine Freunde, 
philofophiert Dfellus; und „ bantit das alles | 
mehr Eingang bey euch finde, laßt euch fagen, 
— be id , als Knabe, ihn getannt, wie er a 
. mit feinem ganzen Gut nicht breiter lebte 
al$ jegt mit bem, was man ifm übrig ließ. 
Ihr folitet auf bem knapp befchnittnen Guͤtchen ") 
ibn fehen, wie vergnägt der wakre Mann 
fein ehmalt eignes den ats eine eri E 


LIE Sie 


O magnus pofthac. inimicis rifus! Uterne 
ad cafus dubios fidet fibi certius? hic, qui 
pluribus affuerit mentem corpusque fuperbum? 
. an qui contentus parvo metuensque futuri | 
in pace, ut fapiens, aptarit idonea bell. — | — 110. | 
Quo foagis hoc credas,, » puer hune ego parvus. Ofei- . 

- lum: E | a 
integris opibis novi non latius rlum MEM u » E 
quam nunc aociſu. Videas metato in agello | u | 
eum pecore et guatis fortem-mexpede colorum, -- , 


- 


nx EM „Non | 
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Ihr folltet ihm bay wsiterfehnen. SÖHMR. s ins 


‚und feinem Vieh, fo traulich ſchwaben beein « 

Nicht Leicht in meinem eben, fyridt ep fam, -. ,  ; 

an einem Zefttag oat JL: NE 
als Koh! mit einem angefchnittnen Schinten 

auf meinen Tiſch. Beſuchte mich einmal 

J ^ fad) langer Seit ?'). ein Gaſtfreund, oder kam 

an einem müß’gen Regentag ein Nachbar 

zu mie Detíiber, ein willtommner Gaft, |. - 

. fo (idt id) nicht, um guͤtlich uns zu tbun, . 


nad) Sifchen in bie Stade: ‚ein Huhn mit einem Biden: 


gab uns ein koͤſtlich Mahl; der Nachtifch wurde 
mit trocknen Trauben, Nuͤſſen, großen, Feigen 
gar ſtattlich qufgeſ chmuͤckt; dann fam ‚ein Spiel, . 
100 bec Berlierende mit vollen Bechern 

bezahlen mußte, 7) umb. beym frohen Irunk 
auf gute Erndte zog die finſtre Stirne ſich 
"i ihren Falten. Wuͤthe bod) gortina | 


x 


-1 


115 „Non ego; näirantem; teifere edi face rofa! 


und 


. quicquam praeter ólus, fumofae ı cum pede perdáé; ' 


|. ap mihi feu longum poit tempus venerat hófges | 
- — five operum vacuo gratus conviva pér imbrem" 
©’ vicinus, bene erat, non pifcibus urbe petitis, - 
120 fed pullo atque haedó; &um  petfilia uva fecundis ' 
et nux ornabat menſas cum duplice ficu; 


poft hoc ludus erat cufpa potate maß. o gite 
ac veneratä Cerbá ft culmio fürgeret with ^7: 4 ux | 
explicul vino: cóntráctà 8 (étià Bots, d 5 332 2 
| Saeviat 
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b ) en thus, . - 
nt. | 


Cot mor — — 
und blafe nenen Lermen bird bie Wett, En 


wie wenig Bann fie hier noch nehmen !_ Um wie viel EE 
find wir, the Jungen‘, magrer worden, ich ‚und? ihr ? PE 
ſeitbem ber neue Gutäbefiger einz0g? :. , won 
Wahrhaftig, die Natur hat weder ibn, un, Pott 


noch einen andern Sterbtichen zum Hein 1° 5 ...r. ? 
von ihrem eignen Grund gemacht. Grtitk o n 0 5 os 

10$ aus, unb ihn wird ‚üble SBittg[dpaft, :: . - Stt 
vieleicht Unwiſſenheit des fhlquen SRedte, «^ ^ 0. = u m 


unb endlich ganz. gewiß eim. Gibe, bep. son! o o 
ihn überlebt, vertreiben. :-Diefes 0 ^^ 0^ ^ € 
heißt jest Untbren'&, hieß neulich noch DpelUM noon 
iit. feinem eigen, wird Hl SES 84 
bald mir, bald einem andern Überloffen. ino 0e 72 
Drum, Kinder, lebt getroſt, unb feet we, j3. E cus d 
dem notis. eine ſtarke Se: entgegen! Ld NE 
Seoxiatátque novos | moreat Fortuna tumtiftus, © Uo tas ' 
quantum hic imminet ? quanto aut ego pardus a aut 


4 * (d. . "s * . J A j ' ui 
/ ' vos, 


o pueri; nitaiflis, , ut huc novus incola venit? ; 
Natn propriae telluris herüni Natura neque illu. »u 


⸗ 


nec mé nec quemquam flatuit. Nos expulit ile, 2; 
illum aut nequities, aut vafri. infeitia j juris ., , .- 250 
poftremo expellet certe vivacior haeres. 


. Nune ager Umbrens fab.nomine, nuper Ofellé ..» | 

dictus erat, nulli proprius; fed.ceditin uſum 

nnnc mihi, nunc.ali: quocirca vivite fortes, ' 

fortiaque adverfis opponite pectora, rebustt ^ V 885 * 
UR ET TELLE 


L €^, 


TEN * | ; ’ | j Q^ Erlaͤu⸗ 
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Cectáutecungem 


3) Die Dfelius, welchen dera in gegenwaͤrtigen 
Diſcurs als einen von der Natur febft gelehrten prakti⸗ 
Then Weiſen aufſtelt, um deſſen altroͤmiſche geſunde 
Denkart, Frugalitaͤt, Gehlgfamteit und Gleichmauͤthigkeit 

in Wohlſtand und Ungluͤck mit den herrſchenden Sitten fer 
ner Seit contraſtieren zu’ laſſen, war (wie er uns ‚fetbft $e 
site) ein toͤmiſcher Landmann, vermuthlih aus ber Ge 
gend bes Sobinerlandes, worin Horazens Landaut [ag. As 
Brutus und Gaffins mad) ber Ermordung des Julins GI- 
far fíó genbthigt faben, Truppen zur fBert$eibigumg ber 
tepubticani(djen Partey und zur Sicherheit ihrer eigenen 
Perſonen in Italien anmwerben, ſoll Ofellus (nad; bem 
Borgeben eines alten Scholiaſten) unter bem Caſſtas Kriege⸗ 
bienfle genommen , und: babutd) mit in. bte allgemeine Pre: 
, Teeiption. gefallen ſeyn, welche Antonius unb ter junge GÀ 


far, nachdem fie fid) von Rom unb vom Senat: Maſter 


gemacht, über ale; Anhänger ber Caͤſargmaͤrder vechaͤngten. 
Diefeb Sorgeben bee Scholiaften ſcheint aber feinen andern 
Grund zu haben, ats den Umftond, baf Dfeltu& (fo wit 
alle Landleute unb Municipalen, welche bie Partey des Brw 
tus und Caſſius ergriffen hatten) bey der Vertheilung der 
andereyen unter- die alten Soldaten ober Veteranen Caͤ⸗ 
fürs, welche ber junge Caͤſar Octavianus im Sfabt 433 6n 
feiner Burüdfunft nach Italien bewerkſtelligte, eben fo wit 
andere um fein vaͤterliches Bauergut gefommen, und wenig⸗ 
ftens ben groͤßten Theil deſſelben an ben Veteran Umbere⸗ 
nus (dem es zu feinem Autheil zugemeſſen wotden war) 
hatte abtreten muͤſſen. ‚Der unwiſſende Scholiaſt ſchloß Buts 
mob, Ofellus mäffe alfo. Auch, die Waffen gegen Caͤſarn ge 

| _ MEE ^—— fuge 
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tragen "heben: Aber. die Geſchichtſchteiber Dion GaffiuS 


und Appianus beleben uns, daß biefe Vertheiluug der 


Ränderepen, dieſe beyſpielloſe Gewaltthaͤtigkeit, welche gleich⸗ 


ſam gauz Italien wie durch ein Eedbeben umſtuͤrzte, auch 
. eine Menge: Staͤdte unb Landſchaften betroffen habe, bit. 
an bem Mihngerfrisge feinen. Theil genommen. Dieſes mag. 
denn auch mit:ſo vielen andern ber Sall bet ehrlichen Ofckus 


gewefen ſeyn, bec fich num auf einmal babin, gebradt fab, eim 
von feinen Morelteen auf ihn geerbtes Gut ale Soͤldner beb 
‚ neuen Eigenthümers zu bauen,. abet fid; 96 veteres snigrate 


coloni ‚mit einer Gleichmuͤthigkeit gefallen, ad, Wie einem — E 


Gyittet Epre gebracht Härte. 
2) Ofellus nennt bit Jagd, und das. Beim à im Sam. 
pus Martins, romana militia, weil biefe Uebungen, da 


fie mit heftiger Leibesbewegung und Anſtrengung verbunden 


fnb, unb ben Körper. gegen bie Einbrüde ber Luft, Witten ' 
wg, Hitze unb Kälte. wad andere Ungemaͤchlichkeiten abhaͤr⸗ 


ten, von ben diteflen Beiten ber fr bie einzigen Spiele anges . 


- fim wurden, weiche ſich für. gebobrne. Krieger, ‚mis bie Roͤ⸗ 
mer, ſchickten. Auch in; dieſem Gtäde waren hie damaligen. 


Römer von der. Gewohnheit und Difciplin ihrer Vorfahren Jj 


ſchon fehr ausgeartet , und hatten von, ben nenetn Griechen, 
deren Lebenfweiſe und bitten. fie. unvermerkt annahmen, ne: 


ben fa vitem andern, 1096 von. bet Einfalt,” Härte unb. 
Boßeit ihrer ‚Atten febr Reck abad, auch venfchirbene.dui 
Rom ehemals nubetannte Spielbe angenommen, tocddhezwan — 
noch immer Leibesaͤbungen, aber won einer weniger amflzens 


graben aub gefährlichen Art, unb ber Weichlichkeit, zu vet: 
(jet die. Griechen | eit bem Veriuſt ihrer Unabhängigkeit ipid 
und nach herunterſauken , angsmeffener waren. Dies d es, 


was Dre. (winds: des A fon dieſer ageljen 
Stelle 


hb. 


- 


, - 
1 
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:GStelle unter grascarz ; ins Begenfag mit dee somladar ıpill- 
tia) verſteht, nicht fa avocare et conviviis opermm dare, 
wie es Barter auslegt. Uebrigens laͤugne ich mit, daß 
graecari in bet weiteſten Bedeutung uͤbechaupt fobiel als 
bie. Lebensweiſe ber Griechen oder aud ' bie. Aut 
ſchweifungen iheer -yhackofen Jugend nadahmeih, geheiſ⸗ 
Ten,. unb im Munde eines -Hömers von altem Schtot und 
Korn eine Art van ſchimpflichenr Borwurf mit ſichmefuͤhrt has 
‚be. ‚Die kiebhaber des Plautus miffen' was bey ie! con- 
‚graecari und pergraecdri feit. — ' 

5) Dee Difcus war, feiner erflen Infiention má, 
nichts weniger als ein Spiel für weichliche Leute. Es beftand 
darin, eine Act platter Scheiben ober Teller von Erzt ober 
' Hartem Stein in die Höhe. zu werfen, fo daß bie Scheibe 
innerhalb: eines beſtinimten Raumes wieder gur Erde fiel, 
Da es dabey auf die Schwehre des Difeuns, und. auf bie 
Größe bes Bogens, in weichem ‚man ihn. werfen mußte, ans 
fam, fo flieht man leicht, wie dieſes Spiel, welches fon 
im Homer vorfommt, und feiner Abficht nad) eine Friege 
riſche üebung war, nad) und nach zu emer fehr mäßigen Lei: 
besübung, unb 'enblich zu einem bloßen Sinberfpiet eei 
gebracht werben fonnte. 

4) „Bora; ſcheint mit biefem Auedruc auf ein Wort 
bes Sokrates angeſpielt zu haben, welcher einsanals, da ihn 
jemand bis in die Stadt ſpatzieren gehen ſah, und ihn fragte, 
warum, er das thaͤte, aur Antwort gab: oyo» cvveye ** — 
ſagt ein alter Scholiaſt, snb überfege diefe Worte, pulmen- 


(0 ‚tum quaero. Das Kochbuch der Griechen unb Römer be 


stiff. unter den Worten .opfon, opfonion, pulmentum, 
pelóentarium, im en ehe alled, mas anfet bem 
iDrbbte auf ben. Tiſch fam; im engern, alle Arten von ge⸗ 
| kochten 
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kochten Fieif b: whb Fiſch Speifen , agouts PYudbings 


und dergleichen. Man kann alfo" die Antwort des Sokrates | 


ganz vichtig uͤberſetzen: ich bereite mir (nehmlich durch bie 


ſtarke Bewegung unb die Eßlaſt, bie baburdy emet wre) ! 


eine gute Schäffel zum Nachtefſen zu. 


- 5) Dee Cacus Ht ein Fiſch des griechiſchen Meets; bei. 


die Roͤmer wie alle ihre delicias und cupedias, von den 
Griechen kennen lernten. Archeſtratus, ber in Hexame⸗ 
ten, unter tem Titel Gaſtrologie, eine Encyclopaͤdie alter 
eßbaren Dinge geſchrieben, ſagt, die beſten Cari wuͤrden ar 


dir Kuͤſte vom Carthago und bey’ Byzanz gefangen. Nach 
dem Plinigd wurde zu. feiner Zeit bem Scart die Hberſtelle ol 


unte allen" Fiſchen gegeben; . ec werde, fagt et, am haͤuffig⸗ 


ſten inr. Karpathiſchen Meere gefunden, und wage ſich vof. 


freyen Stuͤcken nie über bas Vorgebuͤrge Lecton, in: der Lands 
ſchaft Troas; ein Freygelaßner des K. Glaubihé habe eine 
Anzahl werſelben an die Campaniſche Kuͤſte verfegt, - und 
biefes Meer alfo. mit einem neuen Einwohner bereichert; 
nun wuͤrden fie ziemlich Häufig in. dieſen Gegenden gefan⸗ 
gen. — Da ich weder biefen Fiſch nod) eine Lutſche Venen; 


nung beffeien kenne, fo babe ich den 9tabmeg Searus 
bepbebatten : denn, bof e$ nichts welter als ber bekannte 


Brachfen, oder bet franzöfifche farget geweſen ſey, 
nicht zu glauben. 

6) Lagais bezeichnet bie, nad; Baxtern, ben adii 
dm Bogel, den die Gieigd)en Lagopns, bie Sétefitnéc und 


Frangoſen Francolin, und Wir Birk⸗ oderBerghuhn nen 


| nen; und dabey babe ich® gelaffen, wiewohl anbere einen Sit, i 


Meerhaſe genannt,. barumter verfichen. _ 


7) Der Pfau, bet vor bem Bug Altranders in die Mor · 


genlaͤnder in Europa noch ganz unbekannt war, machte ey 
sens so Men 


L 
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dan Benern dleſer Geit nicht nur bie. Biete " inno, 


.fonber eine bec. verteilen: Gähäffen auf der Xajd ber 
Beiden. und Verſchwender aus. Der brohlmte obo - Dec 
tenfins war ber evile ftümic (fagt Piinins) be fent 
Mithhrger Pfauen effen lehrte. In kurzer Zeit wine dieſet 


Gerichte fo ſehr Mode, daß cin gewmiſſee Aufidinus Larco, 


der erſte, welcher Pfauen auf ben Kauf mái deb, vot 
einer Deetbe von hundert Stuͤck jähelih Gooo0 HIE, aber 
auf 2000 Sij. Ginflnfte jeg. Die Mann haben ſich 


viele Jehrhunderte (ang im biefém. culinariſchen -dafelen er 


. Beiten, und, nach ben Ritterbuͤchern der Mittelzeiten, mode 


ten fie Immer bus vornehmſte Gerichte an ben Gowrs. plenie- 
res ber damaligen Fuͤrſten, und; wie ge Romanokers fagen, 
Vie eigentliche und ebeifle Stabrung dee Helden und Lie: 


 Menben aus *) Die Bitte unb edeln Trauen diefer heroi⸗ 


ſchen Zeiten Hatten aber auch eine aubere Encoláro, unb ay 


- fete Magen als ihre Abkoͤmmlinge jm dem Jahrhundert! 


8) Die Mömer raffinierte" fo ſehr als 6 unſre ‚heuti 


gan Proceres gulae (mie. Plinius biefe Art son. großen 


| Männern nennt) nuc immer thun koͤnnen, Aber bie Augen 


N 


Umſtaͤnde, welche den Werth enel Gerichtes ir ihrer in 
diidung erhoͤheten. War.es nicht felten umb koſtbat an $4 
feibft oder durch eine ungewͤhntiche Grße, fo. mußte d 
durch tie Zeit, ober ben Ort wo e& herkam, fid) Aber. bol 
Gemeine in feiner Art erheben. Xp tie Tafel Dan 
$6, ber ben Ruhm. ſuchte gut zu effen_ zu geben‘, burfte' (iit 
Varro in feiner Gatite maps sdeeuorme fagte) frm anter 
Pau, als einer von Samos, kein Haſelhuhn als aus 
Dhenalen, t kein rfi als. aus Si elica, tesi onm» 
Reife 


Br Gufne de 8f. Palays fur‘) Ancienne Chevalerie, Memoir 3. 


' au commenc. 


Don. 69 — W 
(db ag eut Yabreien, keine Makrel⸗ ais von Sheb 
cebon geſetzt werden; die Lampreten mußten von-Tartef 
ſus, der Lachs von Deffinunte, die Auſtern von Ta⸗ 
tent, bie KFammuſcheln von Gio, bre Stoͤr von 6m 
dus, der Searus aus Ailicien, die Nuͤfte aus Thafoß, 
die Daten aus Egyp ten, und die Kaſtanien out Spa⸗ 
nien gekyommen feyn *) Man kann fid) leicht vorſtellen. 
daß bie Virtuoſen unter dem Schmeckern bie Leute waren, 
bie für alles dieſes einen eigenen Siam zu haben offectierten. _ 
„Der Seagter Montanus, Mt groͤßte Eſſer meiner Zeit 
„(agt Juyen al) wußte auf den erſten Biß qu ſogen, ob 
„eine Auſter am Circeiſchen Vorgebuͤrg ober im Lucriniſchen 
» tt ober gu, Colcheſter gehohlt worden, «mb (ab enun Meer⸗ 
wigel quf den exten Blick, das Mfer, wo er herkam, on. "^**) 
Die feigen Zungen hrachten e hierin qu einer (o graßen Vir⸗ 


tuofität, daß fie.fogar. bem atrr[dieb zwiſchen einem Hecht. 


der mitten. im Fiber, „aber an deſſen Ausfluß oder zwiſchen 
den beyden uͤben ibn geſchlagenen Bruͤcken gefangen worden, her⸗ 
aus zu ſchmecken mähnten, und dies iſts, woruͤber ſich der 
ehrliche Ofellus hier aufhaͤt. D 
9) Der Mullus : Scheint, ber. zum Varbengeſchlechte ge⸗ 
hoͤrige Seefiſch zu (ton, bet in. unſter Sprache bie Nahmen 
Rothbart und Schmeerb u tte führt. Naͤchſt dem Gear 
tus unb der Lamprete find unter bem übrigen Fiſch⸗-Adel 
(fagt Pliniug) th). bie Mulii die beliebleſten unb haͤufigften, 
wiewohl ‚fie felten über. zwey Pfund ſchwer gefangen .totts - 
den, unb in. ben ifi bebdttern. und Zeichen nicht größer zu 
wachfen Minen Binnen meldet ec in dem naͤchſtfolgen 
den 
quasn. Noct. Attic. VIL, 16. ) 
**).SagiryEN. v. 140. f. : 
*"*) Lib. IX.-€. v \ 


d 5 um 60 -. 


"bar Tapitel, Licentas Mutianus erzähte: "el. foy im rothen 
Meere einft ein Rothbart von 8o - Pfund -gefangen moie. 
Mas hätte.der gegolten (fegt er hinzu) wenn ec di einm 
bec Stadt (Rdm) benachbarten Ufer gefunden teothen wir 
Die vorbelobten Proceres gulae waren auf große Flſche die 
fer Het fo erpicht, bag ‚der Conſclar  fimriud Eeler une 
Ber Regierung des Claudius 240 Rthl. für einen bezahlte 
(cf. Juwen. Sat. IV. und Szunoa Epifß:95.) — 

20) Die Harpyien, fagt Magier Benjamin He 
rich, (für be(fen mit nichts qu. vergleichende Vorſtellungsart 
und concinne Schreibart id) eine Schwachheit habe, we 
gen deren id), als mediocribus illis ex: vitiis unum, m 

Maͤchficht bitte) „hatten Geſichter wie Jungfern, allein 
Haͤnde mit großen. Brummen Klauen, ſahen anbey quj 
„blelich wor Hunger, und ſchmeiſſeten dennoch' auch ab 
„fofort wieder von ſich, mas fli eingeſchluckt. Sie het 
„ten bieenächft ihre Fluͤgel, mit welchen ffe itm Fliegen 

„ein großes Geraͤuſch machten, unb Leiber tole die On, 
allenthalben voller Geben, Áo jedoch Hände und, Füße mie 
„bie SRenfden, allein Ohren wie die Baͤre.“ 

11) Der Rkombas, ven id) durch Witte dberfegt habe, 
foit Meerbuͤtte in Verſen unbrauchbar ift, ſcheint fid 
ben Romern ebenfalls bued) ſeine Groͤße empfohlen zu be 
ben, teil fie das angenehme Schaufpiel, Porrechum magnum 
magni in catina, zu ſehen liebten, Die laͤcherliche Geſchichte 
von dem ungeheuren Rhembus, der unter dem Domitian 

im Adriasifchen Meere gefangen wurde, unb für alie damals 
exiſtirende Schäffeln. zus groß war, - und wie "biefer : würdigt 

‚Nachfolger Auguſts den Senat deswegen zuſammenbetufen 
und endlich, nadj bem Antrag des ebein SOtontanus, dit 

Senatus Conſultam dahin abseſaßt worden: baß auf der 

| a re 111, 
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Stelle dur, ase air, welche groß daig fa ft gans 
zen Fiſch zu faſſen, gedrehe werden, folkte. ++. weibient. im: Siue 
venal ſelbſt gelefen zu werben, ven: heffen vierter Satire i 
ben Siibalt ausmacht. 
, 12) Sch: hoffe bier wegen des ort — T" 
praeco nicht angefochten gu werben; ich weiß wohl, daß ed 
kein voͤlliges Aequivalent dafür iſt, aber es thut biet gerade 


dieſelbe Wirkung, toie das praeco ime Lateiniſchen, uu 


darauf allein fam es mir an. Damals, als biefer Galtos 
niu$ in ben Auf eines fibernritbigen Berſchwendets fam, 
weil bep einem Gaſtmal, das er gab, ein ſehr großer Stoͤr 
auf ſeinem Tiſche erſchienen war, ſtand dieſer Fiſch noch in 
ſo hohem Anſehen bey den Römern, daß er nicht anders 
als mit Blumenkraͤnzen und, mit einem »or ihm hergehen⸗ 
den Pfeiffer aufgetragen und herumgeboten wurde *). "Sale 
lonius war ein Seitgenoffe des Dichters Lucilius, anb der 


war es eigentlich, der ihm eine fo boͤſe Reputation machte, ; 


tap nod) zu Gicero'$ Zeiten ec lebt wie Galloniiié eine 
Art von Spruͤchwort war. Die Berfe des Lucils, wie 
Ofellus hier im Sinne hat, citiert Giceto in feiner. Disputa⸗ 


tion gegen t die Wolluſt (de Finib, II. c. 8 ). T 
' Laelius praeclare et recte fophos illudque vere, oo. , 
^0. Publi, à gurges, Galloni! es homo mifer, induit, U * 
„oenafſti in vita nunquam bene, cum omnia in ifta Ber? 
„sopfumis [quillá, atque acipenfere cum degumanes ', Casto 


Zu. Plinius ‚Zeiten, war dieſes ehemals fo theure und feltne, 
Gerichte ig ſolche Verachtung geſunken, baf ein "Mann; 
nach der Mode feine Tafel burd) einen Citór zu beſchimpfen: 
geglaupt.hätte: -bie mulli, ſcari und xhombi waren an ſeine 
Mein ud tà7g o iV LEE uita cd 
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*v) i riam DeipnolL. VII. p, 84. edit-Lugdun. de.1612- ^ ," 
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15) Qin e anf eiarn geile QEFéttwrb Au 
lins ober Sempronius Rufus, ber Wee ungeheure Liſt 
bet Schöffen, womit die Zofeln ber. roͤmiſchen Hellue 


" men belaſtet wurde, mit jungen Stoͤrchen vermehrte 


Bor dieſe Erfindung, und weit es ſeinet Wbensget wegen in 
fo Abelm Ruf flanb, ba er bey feiner Bewerbung uhi vil 
Praͤeur auf eine (himpfliche Art uci. we e db fet; 
gend em Eyjigeamm  vegaliést: 
Cicóniarum Rufas iffe conditor 
.o. Iic eft Quobus elegantioz Plamcis ") ^ - 
. Yuffragiorum puncta non tulit feptem: 
Ciconiarum populus ultus eft mortem. 


14) Nehmlich aus einem hoͤrnernen Beigeföge, weiches 
zwey Pfund fafte; fo, daß das De, womit Avidien fo 
ſparſam wirthſchaftete, deſto xanziger datin werden mußte. — 
Geßner meynt, wenn man veteris nón largus aceti fuͤt 


, non pareus leſe, fo werde Avidiens Geiz noch ſtaͤrker ge: 
| ſchildert. Ich bin nicht dieſer Meynung: non largus ſcheint 


mir weiter nichts als platt; non parcus. hingegen ift eine 
ſcherzhafte Wendung, und Avidien gewinnt nichts badey; 
Denn ec ift mit feinem Eſſig nut deswegen frepgebiger, weit 
et verdorben, unb ber Abgang aus feinem Weinkeller leicht 

gt erfegen ift. Non largus iff augenfibeinlid das Wert 


| eines "platten Abſchreibers, ber bier wie. Geßner dachte; und 


ben Xert zu verbeffeen glaubte: Hr. 99. Haberfrld trem 
Intenultaͤt ich mehrere zurecht weiſenhe / Waike und "Weihe 
ſeraugen in dieſem Buche zu tanfen Habe): Hat vil vielen fel⸗ 
nen Zuͤge diefes komiſchen Gemaͤtzides einer romiſchen aede 
vent erſten Nang ſehr ſchoͤn aus einander gefetgt. S. bem Sen) 
Band der Vorlefungen über bie eafffcren Ele Dee 
mec, S. 44.45, 

15) Gt 


*) Beine SMlhorifis aim die peter. 
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15) Es ift kaum begreiffich, wie einige Kusleger ſich 


zerarbeitet haben, den natürlichen, fo offen tatiegénbum . ^ 


Sinn diefer Stelle zu verdrehen. Diefe Herren haben zus 


weilen das Unglüd, daß fie ben Wald vor fautec Bäume — | 


nicht fehen Finnen. Sp meynt y ©. Sorte, ber 9t ávis 


uà, welchen Ofellus, in augenſcheinlichem Gegenfag mit dem 
alzuftvengen Albutius, einer uͤbertriebnen Stadt ger - 


gen feine Bediente befchulbiget, werde hier als ein bis zur Ab⸗ 
geſchmacktheit eleganter Hafenfuß- charnkieriftert.- — Caeteri 


lauti (fagt er) inungebent vinarios calices, iffe vero 


Vappa, lautiorlautilfinis, vel ipfam aquam, et-frigi- .— 


dam féilicet et calidum, odoram fecit. Das heiffe idy 


boch nódum iis fcirpó quaerere! Und eine fo feine Ausle⸗ 
gung laͤßt Gegner fid wenigſtens burd fein Stillſchweigen ge⸗ 
falen! "Man braucht nur Augen und einen halben Gran ge⸗ 


meinen Menſchenftun zu haben‘, ums zu ſehen, bof. Horag 
nichts weniger als dies fagt, nod) im Omne haben fónnte. 
„Man mug üt allen Dingen den Mittelweg geben, - fage 
Dfuué. Ziviſchen uͤbertriebner Pünktlichkeit und &dnmg 
liege Reiitichkert in der Mitte. Der alte Albutius ift fà 


freng gegen die geringflen Verſehen feiner Bedienten, daß 
t fie, ſchon deym Austheiien ihrer Dienftverrichtungen fü 
die Fehler ; fo fit eftoa begehen Pómitem, zum voraus zuͤch⸗ 
fig: Rawius, im Gegentheil, (t fo eim guͤtiger Her, daß 


tt ſeinen Bedienten auch bie güößten Fehler und Machldgigs 


feiten Im Dienfte überflcht, usb die Guͤſte bey ber Tafel (os. 
gut mit (djnmibfged oder unreinlichen Wafſer bedienen Lägt, 


ohme e$ getoabr zu werden. ober zu abnben. Wer flag iſt 


mádjt ed weder wie Albüz, der einen Bebienten ſchon bef 
dent btoßen Gitbaitfek, daß er Ainem Gaſt einen ımgefphls. 


mà. 


en Duet reichen His, juli; tioch ei Marine, ven 
So D . mE — e 
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E gloeichviel iſt, wenn das Waſſer, bab feine- Ghfte-trinten 
ſollen, wie Spuͤlwaffer ausſieht: et hält über Reinlichkeit in 
feinem Haufe unb an feinem Tiſche, n in das eine oder an 


Ate Ertrom zu fallen. ^ 


26) Adfligit (ober, wenn mon. lieber fo liefet, affigit) 
Bumo divinae particulam aurae, Ohne eine weitlaͤuftige 
Umſchreibung dürfte e$ wohl ganz unmoͤglich ſeyn, für parti- 
gulani aurae divinae, tie Ofellus ˖ hier ble . bentenbe 


€ rte ober ben (S eiff bed Menſchen nennt,. einen gleichbe: 
dentenden; Husbru zu. finden. Ofellus fagt bie$ weder als 


ein Pintoniker, 10d) als ein Stoifer, - wie bie Ausleger, waͤh⸗ 


gen: ſondern vermoͤge einer febr gemeinen, ſehr alten, und 


gewiß auch unter ſolchen ungelehrten Leuten, die etwas mehr 


als bloße mechaniſche Thiermenſchen waren, gewoͤhnlichen 


Vorſtellungsart, daß bie menſchlichen Seelen Partikeln ober 
Funken eines allgemeinen, das ganze Weltall durchwebenden 
Weltgeiſtes ſeyen. Horaz laͤßt alfo feinen Ofellus gerade 
[o ſprechen, mie es einem wacern verſtaͤndigen Manz fti: 
ner At zukam, unb dachte wohl an nichts weniger, alt 
on Spott, wie Dr. Warburton, in einer Anmerkung 


zu diefem Derfe, tnit feiner gewöhnlichen Zuverſichtlichkeit vo — 


giebt:. weil ein Epiturder, wie Doraz, nicht an die Unſterb⸗ 
Tichkeit ber Seele glaube, unb alfo ben göttlichen Mefprung 
berfelben duch den Ausdruck divinae partionlam auras 
habe lächerlich machen wollen. Horaz, fuit Erlaubnis €. 
Lordſhip, war weder ein eplkurdiſcher noch ein ppthagoͤriſcher 
Geck, ſ ſondern ein Dichter, der das reddere per ſonae eonve- 
nientía > cuique fehr gut verftand; und im übrigen ein Mann 


von fo. gefunden, Kopf und Herzen, als je einer geathmet 


hat — tole ibn jeder, bem e$ nicht felbſt an bem tien oder 


5 "andern m in ^, ftn Schriften im sd , gea ms 


E í 
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bon der Seele geglaubt haben was er Beck, ſo. ſpricht er 
bier nicht in. ſeinem eigenen, ſondern: in DOfeilus Rahmen! . 
welchem. obne alle Schicklichkeit und gleichſam mit Gewalt 
eine epikurdiſche Spoͤrcerey im ben Mund zu flopfen, etwas u 


ſehr abgeſchmacktes gewefen ware. u 


47) In biefem Bunfge, der Übrigens auf den kippen 
eines Mannes wie Dfellus, eine getoiffe Grazie unb Pros — 
prietaͤt hat, glaube ich etwas humoriſtiſches zu finden, wo⸗ 


durch Horaz, (ben ich mir biefes Stuͤck im bem Zirkel dei. 
Maͤtenas vorleſend denke) ſeinen feinen Zuhoͤrern ein kleines 


Laͤcheln abzulocken gehaft habe. Denn ein. fo ernſthafter 


Seufzer aus [6 vollem Herzen, fo unmittelbar auf bie €t. 
klaͤrung bet wirthſchaftlichen Urſache, warum ‚ihre, Alten. 
einen etwas ſtarken Gerud) am ſchwarzen Wildpret durch. 


eine Art von flitfchweigender Alebereinfunft leckerhaft gefun⸗ t 
bm, und bag. Wort. Deroen in biefem. Bufommenhange, . 


fat in ber That etwas komiſches. Ofellus merkt es in fei 


nem Eifer nicht — und auch dies iff charaktermaͤßig 34, | 


bemerke dies hier als einen Beleg deſſen, was Lr 


-— 


Schtuffe ber Einleitung zu biefem Stuͤck erwähnte. Aug J 


die Sprünge, , obei bruͤsken Uebergaͤnge, bie er. ign iu fis N | 
nem: Difeurfe‘ machen ÉÀ bei kleine Detail in t ber ei. — 


— 


aus dem Eolorit bib —— ‚ohne‘ Fa des Charak⸗ 


$$ ſeines Sokratiſchen Bauer und der Wahrheiten bie 


tt ibt. predigen laͤßt, einen fim komiſchen Anftrich gleich— NE 


fatu butd)fibeinm zus fafen. 
Sara. «tir. 2,8 
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| 18). Hera kann hier wohl bas now (iuter endo; 
das mebt al6 einmal im Xenopbon votfounat, im. Cn ge 


. habt haben: aber der Gebanke ift an (d) [o natärtich, tap « 


ihn, ohne mindeſte Unfäglichkeit, n umgeiebrten Weiſen 


in den Mund legen konnte. 


39) Dies iff, wie mich báudt, - der natüctidyfie Sim 


dieſer Worte, welche ſich auf das vorhergehende adde iratum 


patruum zu beziehen ſcheinen. Ofellus hatte. bem Verſchwen⸗ 
der, dem er feine Lection hält, die Folgen feiner unmäfigen 
- Lebenkart vorgeſtellt, unb bof ihm endlich, wenn er alles durch 
bie Gurgel gejagt babe, nicht einmal ein Strick fid) zur erhäns 
gen’ übrig bleiben werde. - Nun läßt er fi d) qoi j jenem antwor: 


„ten: „ſo was magff bu einen Trauſius feinem Neffen ſagen 


taffen, einem SRenfdjen, der ohne Schwingfedern fliegen, unb 
wie unfer einer (eben will, ohne das Vermoͤgen bazu zu ha 
den, — nicht mir, einem’ Manne, ber Königliche Einkünfte 
Hat, u. f. mw. — Jurgatur if alfo hier das deponens, 


» - miót eft ungewöhnliches paffivum, welches man gar. nicht ni 


tbig bat, um etta Sinn in diefe Celle ju bringen: Ale 
poft nad) dieſer Erklärung febr gut. Süermutblid) giebt de — 
tay (tig Geßner anmerft) hier einem thoͤrichten jungen Ver⸗ 
ſchwender dieſer Art im Vorbeygehen e ein wohlgemeyntes Me⸗ 
mento ans Ohr. Ob der Oheim Staff u$, Traxiüs, Tra⸗ 
vius, Trallius oder Traulius geheiſſen habe, daran liegt weder 
uns noch ihm etwas; vermuthlich war er und ſein fe dar 


"malt bekannter ats fie uns find, 


20) Oetavianus und Antonius fetten. bit- altın, Sol⸗ 
daten bes Julius Caͤſars nicht andexs dazu vringen fime, 
ihnen gegen bic Mörder Caͤſars und’ bie Mepublif. zu; dienen, 


DE als duch ein ſeyerliches Verſprechen, ip. d SBolienbung 


ox s M 
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des Zeldzuges Lhriberopen in verſchiedenen Prorinen Zlelien⸗ 
einzuräumen. "Die Eigenthuͤmer ſollten zwar den Werth bas 
für an Geld empfangen: allein, weil bie Schatkammer auto — 
geleert war, unb bie Veteranen ſich nicht laͤnger ett 
laſſen wolten, [o toutbe- diefe fo. beruchtigte Divifia agro- 
rum im Jahre 713 wuͤrkilch mit Gewalt bestie, 07 
bie alten Wefiger ausgetriehen, und bie Güte, madjwm fe: | 
von neuem ausgemeſſen worden, nod) ‚eines gewifſen anges, 
nommenen Proportion, ‚unter bie. alten Goldaten vertheilt. 
Safe die íagen- des Properz und andarer Dichter über 
bie unfelige, gotttofe Mepfkange, durch welche bie 
einen um das Ganze, die anbegn wenigſtens um den groͤß⸗ 
ten Theil ihres Eigenthumd gelommen waren. Dies erklaͤrt 
und nun, was Doraz wilden mesatus: agallus (agen will 
Der chmalige Meyerhof. des Ofellus hatte nidt mehr be 
berigen Umfang; er war, buch bie ftiumeiratifche: Güte 
Vertheilung zerſchnitten, und varſthiedene davon ob — 
Ctüde waren anbern zugemeſſen, obét zu docte Worsiop _ 
gefhlagen, und alfe die alten. Gremſicine Kell. u — 
und zuruͤckgezogen worden. . Dfellus, ber nun. fein tmb Ber 
i Axbgun díé Pachter oder. Eiötbuer bes. Bolbasen: Uns 
brenus, bem es von ben Gommifferien ber Triumvirn. qugis 
Ipohen worden war, baute, batte alſo den zwiefachen 
Schaden: erſtens, daß er da, wo er Eigenthumsherr gewe⸗ 
fen war, mum nicht viel mehr als einen Tageloͤhner vorſtell⸗ 
te; und Baum, daß dee Ertrag des Guůtchens geringer war, 
amd. e. alſo auch viel” weniger darauf verdienen konnte. 
Gleichwohl, ſagt Horaz, waͤre ſeine Aebensweif immer die: 
gleiche. geblieben. u 
u n) Dieſes nad; langes Beit- fttbt biet: nit mis - 
? ew fapridjnet einem“ mentium Bug bee. guten altew 
^l. .  &a imi 


— ep u | . ! , 

n Site, zumet bey den Eunberdeithmen.: ‚Min 
hatte. da nicht täglich Gaͤſte, und es ging midtiitime im 
Sauſe und Brauſe zu: mar Lebte (patfám , und füber war⸗ 
tete feines Geſchaͤftes; ohne ſich um tie bes anberm zu ber 
kuͤmmern. | Die Geſuche, die man von guten Freunden e 
' bieé, waren felten, aber auf benden Serten tefto angeneh- 
mer und herzlicher. Sogar Machbarn ' befaditen einander 
, mur-an: Regentagen; :aber bann war fo eine ‚Sufanmentunf 
, eund) ein kleines Feſt im Haufe - ^. | 

22) Bentleys cupi für colpa ſcheint mis Fäne arit 
Verbeſſerung. Das ludus eret colpá potare imagifitó 


(us ſcheint ſich auf irgend ein unt. nicht mel befanntes laͤndliches 


ESpiel zu beziehen, tvo derjenige, der ainen Fehler beging, ju 
Strafe trinken mußte; fo wie bie Ncdensart culgk magifts, 
von bem bey ſtaͤdeiſchen Schmaͤuſen gewöhnlichen: magiftro 
convivii.entlehnt i; ber jedem antoie6 , wieviel cyathos tt 
'— utgulecen batte. - ej 'ben Sanblenten waren tiefe ben Orio 
hhen afgelemté magifteria nod) nicht üblich; ber Fehler, bet 
son medie, bictierte, aud) bie. Safes und dies heißt bibere 
eulpá magiftrá. . e ra 
« 419): Gollteies wohi máglidy fem "j irgend. du ni 
mind biefe zwey Verſe: oo. 


» : ' quocirca vivite fortes 
 fortiaque adverfis ‚opponite pectora ibus 


^ leſen / und ſich einbilden finge, Ha habe: damit Spt 


machan, amd ſich auf eiumel wit heroiſchem Bombaf auf⸗ 
blaͤhen wollen, um eine ‚zu ernſthafte SfRaterie mit Lahm 
ju verduͤnnen? — Nichts, duͤnkt mich, iſt klaͤrer, als bf 
rin Dichter, ber ſeine Verſe mit Fleiß zu arbeiten gewohnt 


# ein genes Cid mit; einem paar moliftingefis gr 
fen 


* ^ ^ 
! 
( ' ‘ 


fen Fit, zumal wenn " ihm, wie dieſe hier, glicfam 
»0 fi :felbfi im..die Hände, ‚Saufen. .. Und gleichwohl bat 
Barter von ‚feinen Grille, dag Horaz, ‚weil er Öfters 
ſcherzt, immet (aud) sut Unzeit) fpagen müffe, fid) zu die- 
fein feum. verzephlichen SRijeteftanb unſers Autors verfuͤhren 
laſſen. » Feflive infurgit Ipixitu heroici carmariis , «quo 
Jerium rifu dilua$,* Wem ſollte nicht die Luſt zum Schrei- 
ben vergehen, wenn er Sieht. wie man zumeilen, fogar von‘ 
gelehrten unb fcharffinnigeh Leuten, verffanden wird? Der 
wackre, ſchlichte, bdiederherzige Ofellus ſpricht wär ſeinen. 
Kindern über" Dinge, woven: ba& Gluͤck ihres Lebens ab. | 
haͤngt; er erzählt ihnen, wie er e$. (elbft gemacht ‘habe .um 
gluͤcklich zu feyn; er. beweiſet ihnen aus feinem eigenen. Bey⸗ 
fpiele, bag ihn ein Gluͤckswechſel, teocüber: mande- andre 
viel Wehklagens erhoben‘ hatten; weber magrer noch ımzu= — 
friedner ‚gemacht habe; er finder iff bet Unbeſtaͤndigkeit ver 
menfchlichen Dinge ſeibſt bem ſtaͤrkſten Beweggrund, den 
Muth nie zu verlieren; unb mit dem gerührten Blick eines, 
Vaters auf fehre Kinder, denen e, ohne feine Schuld, 
auſſer feinen guten Lehren und feinem Behfpiel nichts hin⸗ 
tetlaſſen kann, beſchließt er ſeine Rede mit einer Aufmun⸗ 
terung, die ſo natuͤrlich aus der Sache fließt, ünb ‚in i 


nm Munde fo wahr und nachdrucksvol [a qa 


rum jest aettoll, un fett" t 
tem wasrid "iger eine harte ruf entgegen! 7° 


Das. für ein Butte hatt⸗ Do feyn müffen, um i . 
dieſem ſchoͤnen Augenblick einen Spaß aus ber. Sache zZu 
machen, und durch ein sefhhllofee gedeuhafges Gelaͤchter 
ſeinen Leſern Aen, Genuß einer bet  gmenphtichfien- Empfin⸗ 
dungen ‚zu verfügen? —. Amer Horaz! —- Ich bekenne, 

daß 


^ 


! 


- 
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daß id) feine Geduld behalten kaͤnn, wenn ich einem chris — 


*' (en Autor fo mitſpielen ſehen mug, und das noch edo | 


zehn hundert Jahre nach feinem Sobet 


Po. ! 





Dritte Satire 
UNA Einleitung - 
Man kann mit hinl aͤnglichem Grunde annehmen, daß 


unſer Dichter das erſte Buch feiner Satiten im Jahre 


Roms 718, welches in ba$ 29fte feines Alters faͤlt, 


vollendet unb befannt gemacht Babe. Zwiſchen biefeni 


und bem Jahre 721, gegen beffen Ende bad gegenwaͤr⸗ 
tige Stuͤck vermuthlich gefchrieben iſt, ſcheinen bie bey 
ben erfien Satiren bed. zweiten Buches, und .einige 
€poben alles geweſen zu fen, was feine Muſe unter 
ben beſchwerlichen und angenehmen, Zerſtreuungen des 
roͤmiſchen Stadtlebens hervorzubringen wußte. | 
In der That tar bie Liebe zur Dichtkunft, unge 
achtet er fogar in einer nahe am die Profe grenjenden 


. Gattung, ein fo vorzügliches Talent für fic gezeigt hat 


“te, feine fo herrſchende Leidenfchaft ben imi, tal d 


‚eben fehr maͤchtiger Hinderniffe bedurft Hätte, ihn von 


einer. Befchäftigung abzuhalten, zu welcher ihn ehmals, 
feinem eigenen Geftänbuiß sad), bie. bloße Roth getrie— 
ben hatte; unb bie er nun, als die einzige, bie fid) mit 
feinem freyen Sinn und feiner Neigung zu bem facro 
Santo far niente verfrug, und in feine Lage unb Deb 


art einpaßte, mehr zu feiter-eigenen Umterhaltung, ju 


Beluſtigung feiner Freunbe, unb bey Geiegenheit ju 
Vertheidigung gegen feine Feinde, als aus Ehrgeiz nach 





^ 
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> dem Ncheien und T— eines großen Sites, fete En 
ſetzte: wiemohl einige Fahre fpäter bie gute Aufnahhm 
feiner erſten Igrifchen Gedichte, in feiner Art ‚über dieſen 

Punct gu denlen einige Beránberiug. gemit | ja haben 

ſcheint. 


Die Wahtheit i" ſagen, fera opferte. in den Jah⸗ c. 
ttt, worin ey bamalé tbar,. ziemlich fleiffig and) ben ^  ^- 
. btpben anbern Gottheiten, deren Dienſt ber weile Sos ,.— 
(on dod) in feinem‘ achtzigſten mit ber Liebe der Muſen 
fo zu vereinigen wußte *), wie fle vermuthlich nur ein 
ſehr weiſer Mann mit Huͤlfe von achtzig Jahren verei⸗ 
nigen kann. Es waͤre vielleicht zuviel geweſen, von den 
Liebling und Commenſal eines Maͤcenas, in dulci ju- 
venta, (m ber Roſenzeit bed. Lebens, bey fo vieler An⸗ 
lage zu Leichtſtiun unb Froͤhligkeit, und mitten unte 
ſo SRelpungen und verfuͤhrenden Gelegenheiten, bie 
Mäkigung eines achtzigiaͤhrigen Achenifchen Staatäman- 
ned‘ zu fodern. Gewiß forderte fie Mäcenas niht von —.— 
ihm: aber konnte er von benen,. die feine Freunde nicht 
waren, von jebem, ber ihn bloß burd) bet Huf, oder ^ u 
ans: feinen Werken kannte, elne eben fo milde Nachficht 
erwarten? Ganz nati mußte n feine anfheihenbe 
(7 leich⸗ 


*) Sn tiefe Xiter toat es, wo et in einem ſeiner Vedichte ſagte: 
vr ' | 
Beye p  Koxgoyeyos vor Les oda ss dıovvan 0 (1 
- . Kay Meosov, d «i050 as0Qaow evgQeevyat, u . 


Ein paar in unfte Gprache ſchwerlich üßeifegtiche Verfe, et "T 
. fi mande wohl bloß bazum geargert haben, weil fie ‚Ihren Sinn, 
richt faßten. Breplic koͤnnte jemand. der kein Solon wäre, eben / 
bat fügen,’ opne bag es eben dad wäre; aber niemand follte fi) 
. enmajen, ben Worten eines Solon einen Sinn zu lepben, ben fie 
weder haben noó) haben innen, Bloß tin ff& das Heine Vergnügen 
gu madıen, dritthalb taufenb Jahre nad) ſeinem Zode "e$ feingh U. 
Yefmriker zu fpielen. - n 





Gteichghitigteit gesin tet Nahm, fein allmfeühes exit 


Kleben auf einer -fo mater. betretenen -Sanfbabn, Bor — 
würfe zuziehen: und mau kann (li Teicht einbilden, : daß — 


die. Malignitaͤt bed Publicums bey Aufſuchung ber tir. 


ſachen ber langen Unfruchtbarkeit feinen Mufe nicht. febr 


geneigt war, eines Mannes zu (onem, ber fich-gleich 
in feinen erſten Werken zum Sitten «Genfer aufgeworfen 
batte, unb beffen Wis und fröhliche fanne ber Tabel⸗ 


| ſucht ſo viele unbedeckte Stellen darbot. 


Es war alſo hohe Zeit, wem er nicht alles, 100 
er bereits gewonnen fatte, wieder verlieren tvolite,: mit 
«inem neuen Werke, welches Senfagion‘ gu ‚machen ge 
ſchickt war, hervorzuruͤcken: amb ba er — chen deswe⸗ 
gen, weil:er feine: Dichterey nur als eine. andere Art 
nichts ju tbun, bit ihm felb(t eben nicht immer bit 
angenehmere war, betrachtete, — wenn er ſeinen Witz 


nun einmal bem Publico zu gefallen in Unkoſten ſetzen 
-' " elite; gern fo vieles als immer möglich auf einmal ab 
' bat: fo brachte ihn bíe8 alles, wie es fcheint, anf den 


Einfall, bit Römer nit einem Merkchen qu. befchenfen, 


worin er fie, . zu einer unfdyilbigen und Ichrreichen Ge ⸗ 


muͤthsergoͤtzung, mit aller möglichen Urbanität und gv 


fen Canne, , affe ſammt unb fonbers für ausgemachte 
Tollhaͤusler erklaͤren wollte. Die Sache hatte, wie man 


fieht, ihre Schwierigkeiten: aber gerade dieſe haͤtelige 


Art von Unternehmungen war es, worin ſeine groͤßte 
Staͤrke lag, unb too bie Gewandtheit feines Geiſtes es 
ihm nie an Erfindungen fehlen ließ. Natärlichte Weiſe 
mußte derjenige, der alle Audern für Toll erklaͤrte, Rd 
ſelbſt an die Spitze ſtellen. Aber auch dies war noch 
wicht genug, ober vielmehr, es wuͤrde viel zu wenlg ges 
weſen ſeyn, um der Sache eine gute Geſtalt zu geben; 
denn es hätte boch immer fo ausgefehen, als ob er fid 
nur pro forma, und um dem, übrigpn eine Urt von 

P Lom⸗ 
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Cempliment gut. modus)»: ir. beri rata tain mit an⸗ 

geſchloſſen haͤtte. So wohl die Auſtaͤndigkeit, als dos 
Intereſſe des Stuͤckes erfoderte, einer Satyre von die⸗ 
fer Staͤrke mid Lilgemenheit bie Mine uite philoſophi⸗ 


(bt Debuction ‘zugeben. — Diei fam. ifm. nuu. frey⸗ 


(ib das bekannte Baradöran: ber Gtaifer :.'ozr I4N. 
TB3 ‘O1 MOPOI MAINONTAI, bafi, adit . (moralifc che) 
Narren (pbpfifdy toll, ober serbikft im Kopfe fey.em, 


ſehr wohl zu ſtatten. Aber bi ernſthafte ‚Behauptung 
eines: ſolchen Tages: würde in bes :-Dichaers „eigenem 


Munde umfédiidiid.geerjen (epu, und ans bem Mun⸗ 
de irgend’ eines ehrwuͤrdigen :Meifierd des Stoiſchen 
Ordens qu toenig Amoͤnitaͤt gehabt: haben. ‚Schey 
unb €mft. mußten "hier -fo fein- aufgetragen und jo. yt 
merklich in einander verfloͤßt metbeu,, daß: matt, - bep, el. 


ler ueberzeugung, "weiche feine Jaductignen wirkten, ſich 


bock. nicht erwehreu konnte, wie in einer guten Kos 


mibi, . sit: zu laden, wirtebl s man. fid wa 


fügrte. 


gwichts omte wohl in allen rieſen Ruͤchſehten T 


gleich. einfacher und gluͤcklicher ſeyn, als der Ginfall, 
teobitd) Horaz alle blefe Zwecke erreicht: wiewohl ich 
fr zweifle, ob: unter taufenb, "die biefen Einfall jest 
ganz natuͤrlich finden ^ werden, .ein einziger ohne. ibu 
darauf ‚verfallen wire. . Mit Einem Worte: gr (egt 
den“ ganzen Diſcurs dem Damafippns, einem: dar 
mals. in gang Rom bekannten Narren, in ben Wundz 


und aud) diefem nicht aus. feinem eigenen Stocke, ſon⸗ P 


vera and: bem Munde eines andern Narren, 


nehmlich des Stertinius, eines philoſophiſchen Markt⸗ 


ſchreyers, bem fein Stoiſcher Bart und Mantel, .und 
240 Bücher - voll. Declamagionen unb. Argumentgzionen 
dta bit e t vier Gicte , eine Nt von Recht ga⸗ 

| 2 ben, 
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ben, beh geſchwrnen Contradictor des sa maji 
chen Geſchlechtes ju machen. = 5L 


Das erfie, was ber Dichter durch bdieſe Erſtubunz 
gewann, war: daß fein Stoiker, indem er bewies, daß 


alle Narren unfinnig find, keine Satire machte, 


.  fondern bloß und in ganzem Eruſte ein Stuͤck aus bc 
. Moral feines Ordens vortrug. Zweytens, kounten chi 
paar geute wie Damafippus und Gtertiniuf, — mo 


bon der eine. keines Menfchen fonte, weil et. didid 
"mehr qu verlieren, wab eben belegen, weil ec bloß 
burd) feinen Unfiun zum Kettler worben war, ein In- 
terefie Hatte, . daB Heer ber linfinnigen ſoviel möglich 
iu vergrößern; unb ber andere von Profeffions wegen 
gu einer cpnifchen Freymuͤthigkeit berechtigt mar, — 


. ein paar folche Burſche konnten jebermann: bie treffen; 
: fen. Wahrheiten in den Dart werfen, ohne daß die gt 


frofnen fid) beleidigt finden konnten. Drittens, intem 


Soraz fid) alle, was man ju Rom am ihm ſelbſt 


fabelte, von einem Narren ind Gefiht fagen lif, — 


erſparte er fid) die unangenehme Muͤhe einer Apologie, 


und hatte ba Vergnügen, Yeine Tabler eben babnrá 
zu intwafnen und ſtumm zu machen, baß er fie in bea 
Sal fegte, nichts ſchlimmeres ‚über ihn fagen ix fé» 


nen, al$ er ſelbſt, ganz unverfänglich, im fer ſchoͤnen 
Verſen und mit ber beften Art bow "ber. Welt. ſchon go 


ſagt unb eingeftanben hatte. And endlich, was ned 


. -baé Beſte ben ber Sache war, verfchafte ihm bie(e Gr, 


findimg eine ſchoͤne Gelegenheit und reichhaltigen Ste, 
ſich, fo ju. ſagen, in Ginem Koften, über ben Dame 


Ä fippus and Stertinind‘, über: bie Afterweifen feiner Zeit, 
^ Über feine Feinde unb Tadler, fiber. affe Gattgmgen-oon 


Narren und Gecken, mit Einem Worte, über die ganze 
Be, auf eine- Ast luſtig iu machen, bie feinem 
01 Geiſte, 
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Geiſte, feinem: Geſchmack und feiner Geſchiclichteit 4t 
der Sokratiſchen Manier Über die menſchlichen v Dinge pn ) 
philofophiren, mque Ehre bringen: ‚mußte. Dein diefe — 
(ebtere zeigt ſich, wiewohl mit einer beygemiſchten Legie⸗ 

rung von Stoiſcher Spitzfindigkeit, die der Charakter des 
Stertinius erfoderte, beynahe auf allen Seiten. Uebri⸗ 
gens ſagt er, weislich, kein Wort, um fid) gegen ben 
Vorwurf ber Traͤgheit und des wolluͤſtigen Mäffiggange, - 
der ihm (vermuthlich auch von feinen Freanden felbft) ge» 
"macht wurde, zu rechtfertigen; er ſcheint fih fogar ofue 
Miderrede fchuldig zu sehen. Die einjige gute Art ich 
i rechtfertigen war, auf einmal sit einem größern umb. 
in feiner fet vollklommnern Werke zu erfehrinen, als alles 

was man bisher noch von m sefehen dd uud did 

war e$ was e ree 





Damafippue Doraz. 
| Damafippus, 

Su. ſchreibſt ſo ſelten, baf bu viermal fau, . . 
‚Im ganzen Jahr Papier und Feder ſoderſt 
mut blos beſchaͤftigt, (wie Penelope) 3 . 

was bu gewebt haſt wieder aufzutrennen, 
Web auf dich ſelber zͤrnend, bag die Neigung 
zum Wein und Schlaf nichts was bre Rede werth i 
Dich: (reiben laͤßt. Was foll das -embtid) werben? 
Mofuͤr dann wärft bw am Saturnus⸗Feſte 

hieher geflohen? ?) — So 'benuge doch 

bem Augenblick von Müchternheit, und made - 

was btc Erwartung wuͤrdigs, die bu feféft — ' 

in uns erregteſt. Friſch and. Wert! — Es will nicht gehen? 

Sn diefem dall". iſte fruchtlos auf die Federn 

zu ſchmaͤlen, wie bu thuſt, und diefe armen 
- im Born der Muſen und zur Quaal der Dichter 


gebauten Mauern zu verwünſchem. — Sonderbar: | 
s Du 


| Das. Sic rato fcribis ut toto non quater anno 
membranam pofcas, fcriptorum quaeque retexens; 

.iratustibi, quod vini fomnique benignus : 
nil dignum fermone canas. Quid fet? at ipfis 

S Saturnalibus huc fugifti ; "fobrius ergo \ 

dic aliquid dignum promiffis! Incipe! Nil eft? _ 
Culpàntur fruftra calami, immeritusque laborát 
jratis natus pariés Diis àtque poetis. - 


e 


Atqni 
. 5) Diefe Bergleichung liegt im worte retexens, wiewohl ona bit 
Penelope nidjt nennt, 


/ 








| vom oz len met, 
Du fatteft bod) die Mine, große Dinge’ dos nad 
ju Sag p fördern, foie dein ftiues- Meyerhoͤfche 
ins laue“ Dach bli" aufgenommen pitt. d ys. Hound 


Wozu Menandern Platon utt! Begfeiter Sta 
ju geben? Eupolis, Arditchus, "ccn OE 
unb ſolche gtofe SR&éPdefábrten mit · UR € 0. .R3 7 
zu ſchleppen? *) Hoffeſt du ben Reib babuc 7’ € 
bit gt verföhnen, daß du bem Verdienſt entfagftt 2% 
Beratung wird dein groͤßer Vortheil fépi, -- . (6 
Ungluͤcklicher! Entweder der: gefaͤhrlichee 
Sirene, beiner licben Teigheit,) bi -^ - - LN 
entreiffen, oder dich entfchließen, Mio. ^7 Bon 
gleichguͤltig wieder ju verlieren, was 0 
du bip in deiner eeffem Beie emori? N, d 
Í a En 
9 mögen Götter ind —* Damafipp, \ ES 
für biefen guten Rath bid) bald mit einem: c mtb 
Barbier befchenken ! ^) Aber mos verſchaft - 
| t 


Atqui vultus erat multe et praeclara minantis, » ... 
fi vacuum tepido cepiffet villula tecto ! UC 3 
Quorfum pertinuit Platonb ftipare, Menandro, uu 
Eupolin, Archilochum , comites *) educere tantos? (of. 
Invidiam placare paras virtute relicta? — .. ' Yun | 
Contemnére mifer; vitanda eft improba Seiren . : ; B 
defidia, aut quicquid. vita meliore parafti on 35 
ponendum aequo animo. . Hon. Dii te, Damaf, ppt. | 

"Deaeque | 
verum ob confilium dontent tonfore!' Sed unde 


L 


tam 
*) Eine artige Yafblelang auf die cömites, welche die Supe, "en. 
fe auft Sent Wempen mit ftd nahmen. ] 
SEE 'Aa4 . bern Ni e 4PHARH 4 
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, Me es: mit, fe gut von bit gekannt: n fen: 
] Damafipp. 
Seitdem ich mit der ganzen Ladung meines Sid 
am mittlecn Janus *) ſcheiterta, bekäme’ ie 
aus meinen eigenen geworfen, mid) 
um andrer Leute Sachen. Ehmals war ich 7. 
' ein geofer Dilettant unb Xi tertbümerfennes 
S6 diſputierte gern, in was fuͤr Erzt 
der ſchlaue Siſ vphus die Züge fid gewaſchen; 
entſchied auf Einen Blick, ob eine Genime 
von einem Achten Meiſter war, eim Bilb 
im Guffe nicht zu. hart: up fleif gerathenz , 
- verftand mich auf bie Preife; diefes Bild iſt feine 
drey taufend Thaler unter Bruͤdern werth, 
ſagt' ich mit einem ſchlauen Kennerblick, | 
und Gärten. ober ſchoͤne Häufer mit Sem... : 
pi kaufen war mit einer * guia: tbe | 
man 


Sn 
* 
e 4 
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© , am bene me nofti? DAMAS: Poflquam omnis pes 
. mealanum ,. — . 
ad mediun fracta eft, aliena Hegolia euro, Ind 
20 excuffus proprii. Olim nam quaerere amabag, 
quo vafer ille pedes layaffet Sifyphus aere? 
x , Quid ftalptum infabre, quid fafum durius dii - 
 enllidus huic figno ponebam millia centum; ED 
' hortos egregiasque domps niercarier unus i 
25. cum lucro 1 norami; 3 unde frequentia Merouriale 
impo- 
£7. " » 
w*) Die —* Boͤrſe. e. $» 4j, Belste }. e. 6% 
r Mh Kunjtmärk) Un — 








map mid anf ua — mir ben, Beinen: Ve 

Deetburt) zu nene: ‚pflegte 5 CR eoo. 
| METTE 

ZEE E I 

if mit eamt; sur nimmt mich Bender, we" cone 

du biefer fca NE: gerorden? So. ku É S. uq 

; Pemefipp. LEE EU 

ie Zn 12 78 Be 

In (then Bie. sehe; Me alte ward 7 o nn 

von einer meken ansgefagk; ber King ^ 77 2° en 

im Kopf unb tite Seite hat fid aC .cU pon 

die Bruſt geworfen] kurz, wie einer der 500 dvo on 

an Schlafſucht · lag, M einem Anſtoß Hb d 

an ſeinem armen Arzt zum Bitte ipi T dee THOU 
4 TE "EP Dod. Bora -! tun ul J E ME e . 

Das legte wit ich mit verbieten Lo 2n i N 

we Dirt beliebt. 5 zer nn ocn a .*5. | 

| Damafipp. i N 


. Dein guten, Freund, ihr u 
Aid, (aoi geiujdtt Auqh du biſt toll, wie, e | 


faſt ate. Stare fi find, wenn anders. . 9n den wf u ei "E 
Behauptungen Stert: ing mas wahftẽ if 2 . | uu - - 
aus been Mund ich wundervoli Ehren... | Sq 
i "o B v 
| impofuere mihi cognomen compita, Món: Novi, ^. 


et morbi-miror purgatum te illius, Dam. Aqui un 

emovit teren mitenevus; t Mlet in oo 
33 esis miferi gapitisque. dolor s; 36st. au | 

rgicus hic cum fit pugil et medicum urguet. $So- 

Honar. „Dom ne quid Ib huic, éfto,ut lihet. 

y iz ful 4DAS;-O bone, nete- 

u ei ınlanıs et tu iique prope omnes 

fi op veri ‚erepat ; ande ego mira. | 

tn VV etu US ie ! deferi f 


” "Frequenti esmpite, we bie Xactionen — muren. agt 
der CEruckiſche Scholiaſt. 


^) Mercuxiale nomen, für ben Rohmta mercutius. er, | : MM 
*)tspyat- raf pir ^ ML ur. | 
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mir aufgeſchtichen habe male es Mi 1: > 
mid) diefen weifen Bart ssyielen Belmont 
und von Fabrizens Brüde mohlgemuth 
zurü mid) fchidke: Denn, indem ich, Aber — 
‚bie ſchlimme Wendung moeinen Sachen voll 
Verzweiflung, eben mit bebedftem Sasmte:. 
mid) in ben Fluß zu fürs im Megsif war, ı 
flanb er auf einmal, wie wein guter Dämen *), mir 
zur Geit’, unb, huͤte (fpradr e), id), ſo aid. eir 
unwuͤrdiges ju Shan ! ibid) ángRigt, wie ih — 
ie falſche Schaam, - für einen Menfchen/ ber 
im Kopfe nicht recht richtig iſt, gehalien 08e. 
qu werden; unb, von oe? ‚Won jagtoe tem 
bie ſelbſt [o toll. inb. 416 du jemajs, warſt TENE 
Denn lag einmal uns (eben, was toll T " ifs 
' unb: finbet. ſich's bey bir allein, fa $99. 2 uro: 
ich: nicht ein Bon dagegen, vap t bu bit —oe3 s 
Sw, fl IE friſch 
Acieriph docifis praecepta , tempore quo me 
35 folatus juffit fapientem pafcere barbam — 
atque e Fabritio noi triftem ponte i reverti, ' 
Nam male re gefta cüm vellem niittere operto a 
me capite in flumen, dexter fielit, ety Cave faxis - 
te quicum, mdignum! Pudor, " inquit, te malus 
UM —— : ,Spgit, , BOW $ 8s 
" 40 infünos qui, inter: verenre infamns er. 
Primum nam inquiram quid “At: fürére? "Hoc f ei 


,*e* 


oc „! LEN 3: ; Inte 39 6D 2607 aM Ui. 
eO T 


1 F ü ET 
folo, .nil veibl, si pereas quin "Iortls; a 
ro sueaq up: nist de Fin * un fes 


*.."* * | 


"54 at 0,2 23A. , bin. enge: 
9, Dieb, Tiegt Int bem Worte dester mihi ſtetit. \ 
v od nad gin^t-^ 1 e; £4 iow) ex GE 
- 214.4952 5 yo. + ^ 
pae uen too VP mon veio v. X 
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friſch wie eiit tapfrer Mann vom Brodie helfeſt. DE 
Mer aus Verblendung ober UÜnvrrftanb, e T s | 
untiffeb.toa$ ihm wuͤrklich gut unb ep iſt, 7o. | 
gleich einem Blinden durch das Leben taumelt, - | o! | 
den nennt bie Stoa unb bie ganze Zunft. 
Chryfipps, unfinnig. Unter biefet Formel 
find große Könige, find ganze Voͤlker. | IN 
den Weifen ausgenommen, einbegriffen. 4 
Warum nun alle, bie dich naͤrriſch ſchelten, | 
im $opfe nift gefunden find als d >: |.“ O5 
das will id) dir erklären, Bord) muc auf1 .— E i 
Wie, wenn zwey Wanderer in einem Weite 2E 
des vechten Weg's verfehlen, bec zur Blediten, t 
: ut finfen jener trabt, ein gleicher Sietbum, —, 
ur auf verſchiednen Wegen, bepbe bod) — No S PN 
gleich tre führt: fo, glaube mir, wie naͤrriſch 


N . 


Quem mala ftultitia et quemcunque infcilia veri 
caecum agit, infanum Chryfippi porticus et grex. 
autumat. Haec populos, baec magnos formula reges, 46 
excepto Sapiente, tenet, Nunc accipe, quare N 
defipiant omnes, aeque ac tu, qui tibi nomen 

infano pofuere. Velut filvis, ubi paflim 

palantes error certo de tramite pellit; 

ille fipiftrorfum, hic dextrorfum abit, unus utrique $9 
„error, fed variis illudit partibus: hoc te 


ee... „erede 


TO&tertintus dert wan fa Eimm fort, $16 gu ben Worten: 


.. Haec mii Btertiniun, wo Domafipp wieder ist feine» eignen dm -. _ 
ſon tebet. 


^ Ari. ntis, o ©. Br = 





M 


- 


bu immer fegn magft, wer bid) auelacht ig 
nift um ein Haar der Weifere, unb ſchleppt 
unmiffend einen Schwanz. fo gut als bu. ’) - 


2 


Sich fuͤrchten wo bod) nichts zu fuͤrchten it 


iſt eine Art von Tollheit, wie wenn Einer klagt⸗ 
tag ihm in freyem Felde Feuer ober Sint) 

den Weg verfperre. Eine andre, und 

das Widerfpiel von jener it, menn Giner fi 


‚geradezu in Síutb und Slommen fürs, 


Go non mägis audierit quam: Fufius ebrius olim, 


mater, honefta foror, cum cognatia, pater, uxor, 


md, wie aud) Mutter, Schweſter, Bater unb 
Gemahlin, mit der ganzen Sippſchaft, ihm 
aus vollem Halfe juruft: halt! biet if .. 
ein tiefer Graben! bier ein 8e! nimm bid in Ad 
nicht mehr drauf achtet ald der arme Zufius, 
der feinen Stau(f in Jlionens Mole : 
gemaͤchlich ausfchlief,. ohne zu erwachen, 
wenn aud) zwölfhundert Gotieni fi _ 

| : / at 


6 


erede modo infanum, nihilo ut fapientior ille 
qui te deridet caudam trahat. Eft genus unum 
fultitiae, nihilum metuenda timentis, ut ignes, ' 
ut rupes fluviosque in campo obftare queratur: | 
alterum et huic varium et nihilo fapientius, ignes. 
per medios fluviosque ruentis; clamet amica - 









hio fofla efl ingens! hic rupes maxima! ferva! 


cum ı Tionam à dormit, Cafwnia 3nille ducenüs . 
| J mater 


u t. i 
[| | E . = 1 "n L . . 
85 — eh i ^ 


an ihrem, Mutter, Höre mid, zu Kruͤnpeln | 
geſchrien häften. *):, Daß nun nichts gemeinen \ . . 
al biefe Art von Tollheit fep, das mi . _ - : 
ich dis fagleid) bemeifen. Damafipp 

ift, ſpricht man, toll, indem ex alte Statuen 
zuſammenkauft. Butt“ Aber wer fie m. 

auf Borg verfaufte, ift ber etwa beffer . 
ám Kopf verwahrt? Geſetzt, ich. fagte bit: V : r 
da, nimm was bu mir niemals wiedergeben (odii. . | 

biſt bu ein Mare wenn bu ed annimmft? Mär bu nie. 
vielmehr ein Strohlopf, eine Beute, ble Merle - .:: 
die felbft entgegenbrächte, auszuſchlagen ?ẽ os P 
faf einen foid)en Borger zehenmal - N e 
dem Nerius — (af ihn bem knotichten ZEN 


Gicuta bundertmal ver(d)ritben ſeyn; »o dog 

verſtrick ihm nod) in taufend fojde Bande; Fa j 

des Schelm von einem Protens veirb bir‘ doch 

aus tiefen Sun id entglitſchen mifen:  —- 1o s 
| 823 —  Odipp -— 


mater te üppello clamantibos. 'Huic ego vulgum s 
errori fimilem 'cunctum infánire docebo. 
„Infanit veteres. flatuas Damaf; ppus emendo." ^ 0 
Integer. eft mentis Damafippi ereditor? Eſto, ' 65, 
accipe quod nunquam reddas mihi , fi ibt dicun, : 2n 
tune infanus eris, fi acceperis? ' An mágià excors : 
rejectä praedà; quam praefens Mercurius fert? 
Scribe . decem. a Nerio — non fatis efl, adde Cicu- 
) - tae | 
nodof tabulas centum, mille: adde catenas; - u 90 
efogiet tamen haec fccleratus vincula. Proteus. . — 


4 


—-— BG — 6 
Schlepy ihn, der ſich ju grinſendem Lachen zwingt, ) 
beym Ohre vor Gericht, er wird zum Vogel, 
zur wilden Gau, sum Stein, zum Baume werben, 
wozu er toil. — Iſt üble Wirthſchaft eines Narren, 79) 
Hingegen gute eines Eugen Mannes Cate, — 
fo ift des Wucherers Perillins **) Gehirn 
wahrhaftig viel verbosbner, ber bit anſchreibt 
was bu ibm nimmer wieberzahlen kannſt. 
Dody, bem gilt nidt allen! Auch ihr koͤnnt immer 
herbey etd) machen, mit gebührender 
Beſcheidenheit bie Ohren bier zu Tpiken, 
ir Andern alle, tvem ber Gorge ober 
bie Geldſucht blaß wacht, wer an Schwelgerey, 
, am finfigem Aberglanben, oder weichem andern 
Gemuͤthsgebrechen ftant iff — -Allefammt 
herbey, der Drbuug wach, bamit ie ed beweiſe 


Cum rapies in jus malis ridentem alienis, | 

fiet aper, modo avis, modo faxum, etcum volet, arbor. | 

Si male rem gerere, infani eft, contra bene, fani, 

‚75 putidius multo cerebrum eft, mihi crede, Perili 
dictagtis quod tu nunquam refcribere poſſe. | 
Audire atque togam jubeo componere, quisqnis 
ambitione. mala eut argenti pallet amore, 
qui quis luxuriá, triflive laperfitione, 

, 80 aut alio mentis morbo aet, — huc propius mo, ' 
Do. mE dum 

*) 'ubettid bee mát. fremden Baden Lat, d.1. ver zu bh: 

ftm Spiel à contre- coeur ladjt, vine Anfpielung auf bad Homeri⸗ 
ſche —R yeAouuy allorguors (Odylt, Xx.v. s ys fien | 


der Schollat Geu quiu d demerkt. 
**) Des vorgenannten Cicutg, 


A 





bag Wahnwitz euet aller Uebel itl . 7 
Die größte Dofis Nieferont; gebuͤhrt unſtreitig 
den Geüigen, wenn anders nicht für fie allein . 
die ganze Nieſwurz ⸗ Infel *) in Beſchlag 

zu nehmen iſt. Die Erben des Stab etiue mußten 
die Erbſchafts⸗Summ' auf feinen Grabſtein hauen laſſen: 
wo nicht, fo waren fie burd) feinen letzten Wien 
geſtraft, bem Wolke hundert Fechter⸗ Paare, 

ein fey'tlid) Gaftmal, beffen often. Arrius ") 
beftimmen ette, unb ſoviel Gerede ^ ^ wu 
ju geben, als das ganze Afritg 5) ) 
in Einer Ernte [d)neibet, „Mag id) dies pt wol . 
Recht oder Unrecht, haben, mindftens fotf mein Erbe 
tibt meinen Oheim fpielen 1" Dies mar, denke id), 
€taberé geheime Sinn be dieſer Eauftk. 


dum doceo infanire omoes , vos, ordige ai! 
Danda eft hellebori mulo pars maxima avaris; 
nefcio an Ánticyram retio illis deftinet omnem. 
Haeredes Staber! fummam, incidére fepulcro Do 
ni fic fecilleüt, gladiatorum dare centum 


Abi, 


[ 


damnati populo paria, atque epulum, , arbitrio Atri, | 


frumenti, . -quantüm metit Africa. " Sive ego prave 
feu recte hoc volui, ne fis patruus mihi! Credo 


N 


hoc Staberi prudentem animum vidiffe. Quid ergo 1 


enit cum fummam patrimoni infculpere faxo 


/ 
M - 


») Ynticgro. \ 
— **y febmiidj, was vlr Vie Barbaren. nennen, weiße neh einen 
wb Gaupirn iod Koıns Magazin mai me c. 
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Allein, warum befahl ec feinem Grabfiin ^77 
bie Summe feiner Erbſchaft einzugraben ? 
So lang er lebte war in (einen Augen Arm uth 
der Caftet geößtes, unb ec fdeute fi - J 
vor nicht fo ſehr: fo daß, woforn er nur un | 
um einen einygen ‚Heller minber ted) - mE 
geſtorben wär’, ec fid). für einen ſchlechtern Mann 
gehalten hätte. Denn, nad) dieſer Leute Schägung 
ift Tugend, Ruhm, Berbienf, kurz alles Göttsiche 
unb Menſchliche, dem ſchoͤnſten aller Dinge, | | 
bem Reihthum, unterthan; wer den befißt 
if ebef, bieder, brav — Auch weiſe?“ — ‚Warum 
nicht ? 
Ein König, — wa$ tt will! — Nun, dacht' er, würde 
fein Gelb ihm von her Nachwelt für Verdienſt 
und Tugend angerechnet werden. Wie veiſchieden 
von dieſem war der Grieche Axiſtipp, 
der, mitten in ber Waſte eiben⸗ fine eina: 





den 


u haeredes voluit? Quoad vixit credidit i ingens 
pauperiem vitium ,, et cavit nihil acriug; - ut, h 
forte minus locuples uno güadrante periffet. 
ipfe. videretur übi nequior; omnis enim res, . 
95- virtus, fama, decus, divina. humanaque puleris 
. Viyitijs parent; quas qui contraxerit, ille 
, rlarus ert, | fortis , juftus — , Sapiensne ? Etiam! e 
rex 
et quicquid - volet. Hoc, veluti virtute paratum, 
fperavit magnae, landi fore. . Quid fimile ifti: 
- 100 Graecus Ariflippus ,:qui lervos. ppojioeyo:aupum : .. 
| . , ja 


hj 
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ben G· dfteuh, unter deſſen Laſt fié ibm. ^. — o5 

zu langfam giengen, von fid) werfen hieg! ?*) - | 
Wer von ben beyden ift der größte Tollkopf? et . 
Doch, fo ein Beyſpiel, das für Einen notnm. - © 7 577 sor 
uns einen neuen aufzuloͤſen gibt, “ n | 
Tann nichts entſcheiden. Alſo, wenn ein Mann, LEN 
ber nie ble Zither ſchlug und Überhaupt - MM 
nichts von Muſtk verſtuͤnde, alle Sitbern 01.7] 
jufammenfaufte und auf Einen Hauffen trüge; 
wenn einer, ber Bein Schuſter iff, von Seiten 
unb Pfriemen, amb ein Feind des Handels 
von Segeltuh unb Tauen eine Sammlung bloß EE 

zum Anſchaun machte, wuͤrd' er überall T 

mit Recht für toll gehalten. Um wieviel WE der Ä 

nun weifer, bet fein Gold und Silber ungebvaudt .- ^ T 
verſchließt, und, gleidy als wär” es heilig ober t 


LI 


bezau⸗ 


N . , » 
x , ’ [ 0. Y 
6 . . 4 « 
. - . , 


in media juſſit Libya, quia tardius irent 

propter onus fegnes? uter eft infanior horum? — 

Nil agit éxemplum litem quod lite refolvit.— — ^ ^. — | 
Si quis. emat citharas , emptas comportet in unum, j | 


nec ftudio citharae nec Mufae deditus. ulli; 105 
ff Kcalpra et formas non futor, nautica vla | ^ ' .4 
| averfus mercaturis: delirus et amens | 
undique dicatur merito. Qui diferepat iie, - | B . 


qui nümmos aurumque recondit, nefcius uti E 
compofitis, metuensque velut contingere facrum? — 11e 
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bezaubert, & nicht anurlchren tbagt? 

Gleichwohl, wenn Jemand neben einem ungeheures 
Getreide⸗Hauffen, hingeſtreckt, bep Tag 
und Nacht mit einem langen Prügel machte, 
und, ob er. gleid) al8 Herr damit zu falten 
berechtigt waͤre, dennoch, wie ihn qud) 
dee Hunger plagte, nicht ein Kom bopem 
zu nehmen fid) getraute, ſondern uw's zu fpaten, 

. mit Meffeln 75). licher fid behälfe: wenn ex tavſend 
was fag’ ih, dreymal hundert taufenb Sráge alten. 
Falerner⸗ oder Chier- Weind im Keller Häste, 
und tránfe lieber Effig: mehr, mofen  - 
der arme Kropf mit adjtiíg Jahren, minder eins *), 
auf einem Strohſack fchliefe, währeub daß am. feinen 

' im often mobernben gefteppten Decken Schahen 

und Motten ſchmaußten: wuͤrde dieſer Knauſer 
den Wenigſten verruͤckt im Kopfe ſcheinen ; 


E 





weil 
Si quis ad ingentem frumenti femper- acervum 
 porrectus vigilet cum longo fufte, neque illinc | 
audeat. efuriens dominus contingere granum, 
ac potius foliis parcus vefeatur amaris; | 
' 7315 f pofitis intus Chii veterisque Falerni 
mille cadis — nihil eft, tercentum millibus, acre 
, potet acetum ; age, fi et ftramentis incubet, unde- 
' octoginta annos natus, cui ftragula vefis, 
blattarum ac tinearum epulae, putrefcat in. arca : 
120 nimirum infanus paucis videatur , eo quod 
oe mazi- 


* Undssctaginid, unde heist bier nicht (wie ein Sqholia ſt fast} e 
nen au, fondern ein Jahr wehiger- 


_ 


, 


N: 





- "bie die bein Geb getoftét, würben alle Jungen . mp 
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m weit m MIT Theil ber. — D. vi. 
an gleicher Krankheit echt... Du allen Goͤttern ZEN 


verhaßter Graukopf, alfo fpareft bu, - 
bamit bein Sohn, viellelcht dein Freygelaßner, bre 
bid) erben wird, viel, autzutrinkeg babet. | 
Dod) nein. bu-fparft, aus Furcht cd woͤchte nod 
bir. ſelbſt gebrechen. Denn, tele wenig es cud) wire - 
fo naͤhme jeder Tag bor etwas von. Zu ZEE 
der Summe tig „ wofern bu Deinem, Sek o0 ^. 
und deinen angekaͤmmten Kopf mit. Beffecm. Due 
" faiben bid) getrauteft. — Mifo, wenn 
en [o wegig- if) begnuͤgen Pann, - 
à mügen dir die falſchen Eide, hart | 
Was flichift und ſchaurſt bn benm sow allan Seiten ! 
infommen? Du — Mid Gm: T Ton bu uf ee c 


das Dort mit Steinen wurfeſt und die Seven. 

unb 
. " . .. . M M F / i : 

maxima pars homiaum morha jgctatur eodem. - 


Filius, aut etiam baec libertus ut ebibat haeres, 
Dis inimigs, fenex; guflodis? Ng. tibi defit? 


. Quantulum enim ſummae quriabit quisque dierum, 


, B quidvis fetis. eft, perjuras, fnyripis, aufers 


unguere, fi caules oleo meliore, epputque 210328 5 
coeperis impexa foedum pornpgine? Quare, E 


undique? Tun’ fanus? — Fogulum. fi cacdere faxis 
incipias, fervosque. iuo quos agre paráris, .— . tot 


t) Torpige , iir im Hanto rn Khen. 


fa- 
. der Kopfr tin Jehen e( 6n flaarın : a T 


An ede ana ff hal gr rne nr u 


* 
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unb Maͤdchen hinter die yufammenlanffen 

und Tollkopf ſchrehen: abet, wenn du beine Mutter 
vergifteſt und dein Weib erbroffeift, biſt tu dann 
bey Sinnen? Freylich wohl! Wer zweifelt aud 
daran? Du thuft e$ ja zu Argos nift, — 


nicht mit dem Schwerdte, wie ber teagiſche buf 


der: feine Mutter in ber. Tollheit márgte! ^ > 
Meynſt bu, ec fep nad, biefer Unthat erf " 
zur Strafe raſend worden: nicht vorher, 


. eb ec den Stahl im muͤtterlichen Bufen 


erwaͤrmte, ſinnlos von den Kutien (don 


herumgetrieben worden? — Wirklich tut et auch, 


ſobald man ihn für raſend haͤtt, nichts mehr 
was feinen Kopf verdaͤchtig machen koͤnnter 


. unb, (latt den Pylades und feine Schweſter 


150 


335 


Elektra mit dem Degen anzufallen, 


infanum te ommes pueri clamentque puellae: 

cum laqueo uxorem interimis matremque veneno 

incolumi capite es? Quid enim? Neque tu hoc facis 
. — Argis, E 

nec ferro, ut demens genitricem oocidis Oreftes! 

An-tu reris eum occifa infaniffe parente, 


^c non ante malis dementem actum Furiis, quam 


in matris jugulo ferrum tepefecit: acutum ? 
Quir ex quo habitus male tutae. mentis Oreftes 


nil fane fecit quod tu reprénderé pofíís; ' 


1 


non Pyladem ferro violare aufusve fororem 
J Ele- 


begnügt 


* 


2% 


— gg — | 
begnuͤgt et fid, 7] fie eine Surio zu ſchimpfen, EE 
ibn, toas ihm, feft bte heiffe Sale eingiebtg 7) | 


Opim, beg vielem eingeſchloßnem Gotb und Silber 
dn armer Mann, getpobnt an Feyertagen | | 
aus einem icbnen Toͤpfchen Vejentanerwein *), 
und abgeſtandenen an Werkeltagen 

zu trinken, wurde von der Schlafſucht inf 

fo Hart getroffen, daß ſein froher Erbe 

in hellem Jubel ſchon um alle Kaͤſten 

und Schluͤſſel flog. ;-Sein Arzt, ein treuer Dann ner 
und voll Befonnenkeit, um unverzüglich, _ 

ihn aufzuwecken, ließ gleich einen Sif — — "E 
zum Bette ſchieben, Saͤce Gelds baranf — 5. su, 
ausleeren, und verſchiedne ‚Leute brin. handthieren | 


als zaͤhlten fies. Dies wirkte wie ein Bebel; Du oo. 
| ' A bee 
Electram, tantum maledicit utrique; vocando: ^ 140 


hanc, Furiam, hunc, dligd juffit quod: fplendida bilis. ° 
Pauper Opimius argenti pofiti intus et auri, 
qui Vejentanum feftis potare diebus ' 
Cámpána folitus trulla,, )vappamque profeftis, 
quondam lethargo grandi eft oppreffus, ut haeres — 145 
jun cireum loculo) et clayes laetus oyansque . 
curreret : hunc medicus'multum celer atque fidelis. 
excitat hoc pacto. Menfarh poni jubét, atque : 
effandi faccos nummorum ; accedere plures 
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ir 


ad mumerandum; hominem fic érigit ; addit et illud: 150 


[4 


Ni ' 
*) Benısınes in Orafte ;. y. 264- . ’ 
**) Die ſchlechteſte damalige Sorte. Xu einer Ganp enifden ; _ 
&tulla, fadt Horaz: Trulla bedeutet, unter andern, auch eine 
|. Ast bon Schoͤpfkelle, ober ein kleines Setá, womit man beu Rein 
* ber Amphora in die Becher gap. c Ts 
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. bt fite richtete ſich auf: „wenn du 
das deinige nicht beſſer huͤteſt, rief 
btc Arzt, ſo wird bein ungeduld'ger Exbe balb 
dies alle weggetragen haben.” — Was? 
Sobre meinem Leben fdon? — So, wache ef - 
wofern bu leben will, daran liegt alieét 
Was fot ih dann? — Balb wirft du gar fein Blut 
mebt in ben Adem haben, wenn du nicht 
dem eingeſchrumpften Magen ungefäumt 
zu Hülfe eileſt? Was befinnft bu tid) 
' da lange noch? Iß diefen Reishrey auf! 
Was foftet$? — Eine Kleinigkeit — Wie viet "TIT 
) Acht Kreuzer — Großer Bott! was tiégt mit bran, 
ob ih durch Krankheit oder Piänberung — 
zu Grunde gebe? — Um e$ kurz ji machen, 
Wer iff denn alfo bey Verſtande? Wer 
fen Nart iE y Und ber Geiz'ge? iſt in Mar . ., 
unb do tal, — Folgt aber nun, tof eins, — 
Ni tua cuftodia, avidus j jam Tiaec anferet haeres. 
Men’ vivo? U vivas igitur, vigila! hoeage! Quid v gis? 
Deficient inopem venae te, ni cibus atque 
inflans*) accedat ftomacho fultura ruenti. . A4 
155 Tu ceffas? agedum fume hoc ptifanarium oryxae! 
Quanti emtae ? Parvo. Quanti ergo? Octufüibus 
, Eheu! m 
quid refert morto an furtia pereamve rapinis? 
„Quisnam igitur fanus?‘“ — Qui non fultus. — 
' AE » Quid ; avarus ?* 
C. Stultus et infanus. — „Quid?, fi quis non ht ava 


. conti- 
*), So Iefe ? wit Sonate, fut ángent, 003 
UM "in Dexort, qa Tem aus » Reis odır 
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- terit ihm ber Geiz nicht plagt, borum fogiel > « 
gefund iſt?“ — Keineswegs. — „Warum, Qua Seite" 
&o höre qn! — Wem Eraterns, der Arzt, D 
ben Ausfpruch tbut: id) finde, baj.bie raft ^ - | 
an biefem Kanken frey iff — ift ec drum 

gefund und barf das Wett verlaffen? — ,9 8,7 . ' 
ſpricht jener, weil er Hhftiveh ober Schmerz > 

in. Nieten hat. Kannſt bu von jemand fagen — 

„er ift Bein Schelm, Erin. Knider" — gut für ipu *) _ 

er mag ben Göttern danten! — Doc, „ihn yfapt és yg «_ 
et ift em Schwaͤrmer“ — nad) Anticyee niit fu 
:Denn was verdiáat dies, ob bu dein fBrrmágen ^ 
in einen Schlund wiefft, ober nicht ben Mu) - 

e$ zu gebrauchen haft? — — $8om zeichen 6 rtotus 
Dppidius wird erzaͤhlet, ec Gabe zwey 
Srumnstın, bie ec zu Ganufium af 


. continuo. fama? — = Minime. — „Cur, Sioice 26 LL. ‚160 
Dicam: 

Non et cardiscus ( Craterumi dixiffe putato) . 

hio aeger: recte ef igitur, furgetque? Negabit, - 

quod latus aut renes morbo temtentur acüto, - 

Non eft perjurus neque fordidus? immolet aequis E 

hic porcum Láribus! — verum ambitiofus et audax: 165 


naviget Anticyram! Quid enim differt, barathrone *) . 2. 


dones quicquid habes, an nunquam utare paratis? 
Servius Oppidiue Canu& doo praedia « dive ⸗· 
anti- 
3 Dieb if-bre (inn der Worte: immolet aequis, Laribus etc. D 
für mag tt feinga Hausgdttern opfern! 
e Senatisy6 Belatoni foeint mis feine Berbeſſerucg. 
Iyan ena Mag a Krankhuk Lr 
e) ar mu neuem Safe 
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auf feinem Sebbett. unter. feine begbet Söhne ec 

‘wit folgenden Bebingungen vertheilt. 
. Qr ließ die Knaben vor fein Bette rufen, 
und ſprach; vom erflen Augenblid, bo ij. 
bif, Aulus, deine Nuͤſſſ und Wuͤrfel fengos 
im Buſen tragen, unb verfpielen ober 
verſchenken, bid), Tiberius, hingegen- et 
mit finfterm Blick fie immer. zaͤhlen unb in Winkeln 
verſtecken fab, befotgt id) ſtrake, ie würdet 
in zwey gleich ndcti(e Extreme fallen, 
und bu ein Nomentan, du ein Gicuta werben, 
Demnach befd)mór' ich euch bey unfern häuslichen 
Penaten, dich, nicht zu vermindern, Dich, 
nicht ju vermehren was ber Water euch - » 

bey mäßigen Begierden für genug hält, . 

" on Damit 


- 


| antiquo cenfu, natis diviffe duobus m ' 
1 70 fertür, et haec moriens pueris dixiffe vocatis 
ad lectum: poftquam te talos, ' Aule; nucesque “ 
ferre finu laxo, donare et ludere vidi, | 
te, Tiberi, numerare, cavis abfcondere triftem ; 
 extimui ne vos ageret vefania difcors, na 
195 tu Nomentanum, tu ne fequerére Cicutam, ^ 
. Quare per Divos oratus uterque Penates - 
tu cave ne minuas, tu ne majus facias id 
- quod fatis effe putat pater et matura coércet. - 
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Damit cub « nicht deteinft der Eöefudtttiget. 

- eud) ſteche, ſollt ibt bepbe eiblid) mit. 

geloben, daß der erſte, bet von tud) 

Aedilis oder Prätor.*) mird, fi fetbff ^. Dg — 

für Teſtaments unfähig und verflucht erklärt." on 

Wie? **) um im Circus einſt vedt beit , : DEMNM 

einh@ zu, fragen, oder gar in Crit | op 

gegoffen dazuſtehen, moüteft bu | m 

dein väterliches Erbgut, fahrendhe qa 

unb liegendes, in Erbſen und. in. Bohnen. | 

vergeuden? Reizt der lante Beyfall dich 

den ein Agrippa ju verbiegen weiß? 

So moͤchteſt du: auch applaudiert ſeyn, bu! 

ein Fuͤchschen, das bem edeln Loͤwen eg J 

durch Pfiffe nachthun will! — „Warum, o Agamemnon, 

verit bu, bag niemand fid) erfüfne 
| | ben: 

Prheterea, ; ne vos titillet gloria; ; jure- " 

jurando. obftringam ambo: uter aedilis fueritve . 180 

veftrüm praelor,: is inteftabilis et facer eſto!“ 

In cicere atque faba bona tu perdasque Inpinis, 

latus ut in Circo [patiere aut aeneus ut fies, - | 

nudus agris, nudus nummis, infane; paternis? , - P 

Scilicet,. ut plaufus, quos fert "Agrippa, feras ta? 

Aftuta ingenuum vulpes imitata leonem! — 

Ne quis hümakfe velit 4jocen, - Atrida, vetas cur? 


^ Res 


L4 
Sa 
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x) Bu Canuffum. adio. 


9») Dies ſpricht Stertinius wieder in deem 9 Repeim; als deme, 
deu über den letzten Willen eb Oppibiuf. — ^ 
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den Ajar mu begraben? — Sá bin König — 
„Fuͤr mich gemeinen Mann muß bies genug fepn.‘ " 4) 
Und id befeble nur was bittig -1ft. 
Slaubt jemand bag ih unrecht Haben Einne, 
fo cet? er ohne. Scheu, e$ [ey erlaubt! 
„Groͤßter der Koͤnige, die Götter geben die 
nad Sfien$ Zerſtoͤrung - brine Schiffe gluͤcklich e 
zuruͤckzufuͤhren ! Xtfo i£ e& mie 
erlaubt zu fragen, unb anf den Beſcheib 
die weite Nothdurft beygubringen?“ — Frage! 
Barum muß alfo Xjar, nah Achillen 
bet Helden zweyter, der To oft die Griechen 
gerettet, unter Freyem Simmel faulen? 
damit fid) Priams fBoff «mb Driantus 
erfreuen, unbegraben en. zu fehen, ' 
x buch den foviel Trofan ſche Juͤnglinge 
ini. väterlichen Grund ein Grab entbehrten!” r 
.- | t 
Rex fum — Ni ultra quaero plebejus — et aequam 
‘rem imperito; dt fi cui videor non juftus, inulto 
190 dicere quod fentét, permitto. - Maxime regum, 
Dii tihi dent capta clafie reducere Troja! 
. Exge confalere et mox. refpondere licebit? - 
Confale. Cur Ajax, heros ab Achille fecundus, 
puteícit, taies ferratis clerus Achiris? .. — 
195 gnudeat ut popilas Priami Priamusque. inhurmato, 


per quem tot Juvenes patrio caruere fepulcro ! te 
: Mille 


LY 


) *) Diefe feine Stone gienge vurs Beatles Birkanetung bb quare 
in quaere * wriepemi" J 
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Gc megette im Wahnſinn taufend Schafe 
indem er [drie, er mücge ben Ulyß, | 
unb Menelas unb mid. — „Und bu, Atride, 

Wie bu bein eignes holdes Mind zu Aulis 2 
flatt einer Kalbe zum Altare fuͤhtteſt, | 205 


unb Mehl unb Salz auf ite Scheitel ſtreuteſt 
Grauſamer, warſt du bep Vernunft?“ — Wie (09 — 


„Der tolle Ajar lie an armen Schafen 

die Tollheit aus; indes verſchont⸗ er doch | 
fein Weib und feinen Sohn, unb Guide wm. 
das aͤrgſte was tr den Atriden that. 


An Teuker und ſelbſt an Ulyß vergriff 


„Mit deinem eignen, Rafender ^ — Bu meinem eignen - . 


fij jor nicht.” — Und id, um meine gatto . 1 , 
von Aulis, we. fie feft faf, Log zu maden, 
verfähnte wiſſentlich ber Götter Zorn mit Slut. 


2 t ie TN ol lein 


Mille ovium infans morti dedit, inclytum Ulyffem 
et Menelaum una mecum fe occidere clamans. v 
„Lu cum pro vitula ftatuis dulcem -Aulide nutam u 
ante aras, fpargisque mola geput, improbe, falfa, :: 


rectum animi feryas ?. — Quorfum ? —: n zu 


qnid enim Ajax . ^ 
fecit enm firgrit: ferro pecus? Ahninuit vim 
uxore et gnato, mala multa precatus Atridis. 
Non ille aut Teucrum, ant ipfam viglayit Ulyffem.:- 


Verugg ego ut haerentes . adverfo littore- nayes J 205 Ä 


eriperem, prudens placavi fanguine Divos, ; 
Nempe tuo, furiofg!,. -- neo /ed gon furioſus. EE 
es eui. 3. B. u, 28 . Qui 


^ * 
— ) ^ 





ee 
' allein niht raſend. — „Wer, im funem Aufruht 
der Seele, wahr unb falſch vermengt, unb recht 
"u handeln’ waͤhnt indem er’ boͤfes thut, 
wird billig für verruͤckt gehalten; uͤbrigens 
gleichviel, er itt" aus Nattheit ober Zorn. 
'* Sft Kar, weil et an ſchuldloſen Schafen fid) 
vergriffen, toll, wie‘ fannft $n, der mit Wiffen ' 
um holer Titel willen eine Frevelthat 
begehft, bey Sinnen fen? Und iſt dein Hey ^ 
gefund, ba bit bon Hoffare fdivilit? *) Geſezjt 
, es fände jemand fein Vergnügen dran, ^e 
^ ein ſchmuckes amm in einer Saͤnfte tragen 
zu laffen! 046°, als wär e& feine Tochter, - 
dem Laͤmmchen Kleider; Gidymud und Kammerfrauen, 
nennt’ es fein’ holdes Mädchen, feine Puppe, ^ ^ 
amd ſuchtte einen 'tapfern Edelmann ’ 
m jen um aus: wise niit ber Bel - - 
) RER . ir 
| , Qui fpeeies alias s veri, Kcelerisque tumultu 
permiſtas capiet, commotus habebitur, atque 
$10 ftulitidne erret.nihilumd diftabit an ira, 
Ajax vum immeritos occidit, defipit, agnós:" - 
cum prudens fcelus ob'titulos admittis inanes, 
* ſtas auimo? et purum eft vitio tibi cum fümidum 
| . eft cor?. ent 
^ 8 quis lectica niudam geſtare amet agnum; | 
215 huic veflem ut gnathe paret, ancillas paret; &urum, | 
pupam ot puſillam appellet, ' fortique marito ' 


, deftinet uxorem, interdicto huic omtle adit us; 
. oe .or .Prat- 
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en, 99 * 
fo einem au⸗ Wickuͤhr Aber ftn Vermoͤgen v 
zu Rechten nieberlegen, und die naͤchſten Betten ihn 
"yu Voͤgten fegen ? Und du wollteſt ben, 3 Er 
der feine Tochter für ein ftummes Lamm 
anfiebt unb opfert, für verſtaͤndig batte 2^ 
Was folget nun hieraus? Das folgt: Beickttung . 
des inneren Sinnes ift. die höchfte Tollheit. 
Ein ungeſundes Herz ſchlaͤgt nie für einen Us 
gefunden Kopf, und wen die Cifenbtafe N 
des eiteln Ruhmes reizt, ift feiner ſelbſt um 
nit mächtiger, als ob mit ihrer Tube ^ MEE 
, bie. Blut'ge Scenen liebende Beſlona ZU 
leibhaftig ihm um's Ob gebonnert hätte "| 


Die Reyhe kommt nun an die Schwelgere 

und ihren großen Prieſter Nomentan. usn N J 

Denn, daß auch dieſer Thoren⸗ Gilde die Benet, 

im Tollhaus einen Plaz befcheide, wird 

leicht zu erweiſen ſeyn. Sobald ein ſolcher , 

fib im Beſitz vow einer Million |—.— 002 E 

er Sieht ſichet, d et ſtraks mE EDEN T B 
' 0 98 T. E74 


uf á quis natam pro mula devpyet aghaj PEN E 
integer « eft animi ? ne dixeris 1* * „Ergo abi praya 220 
ftultitia, hie eft fumma inſania. ‘Qui [celegatus 

et furiofus erit. Quem cepit yitrea fama, . 


eod: "m hd 
hunc eirgumtonnit gaudens Bellona cruentis, 


Nune ago; luxuriam.et Nomenianini arripe mecum. 
Vincet enifn ſtultos ratio infanıre uepotes, 226 


Hic final aesepit patrigoni: ioijle, lenta, 
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^'. funb-unb gu wiſſen t$ux, daß alle Bde, 
Obſthaͤndler, Vogelſteller, Parfuͤmierer, 
das ſchaͤndliche Geſindel aud bem Tuſciſchen ) 
-  Quartiese, alle Hünerflopfer **), Scurren, 
und mit dem Kaͤt⸗ und Delmartt ?9) alle Fleiſcherbaͤnke 
, — fíd morgen‘ früh vor feinem Haufe ein» - | 
zuſtellen haben. Was geſchieht? Sie kommen 
m ganzen Schaaren an. Der Kuppler fübtt , 
das Wort: Was id), was jebec pie(ec Aller 
, in feinem Haufe hat, betrachte als u 
bein Gigentbum: heut oder morgen, kurz Us 
zu jeber Zeit fleht alles bic zu Dienften, 
Nun höre was bet edle. Jüngling ‚ihm. « 
gut Antwort giebt: Du muft bie Winternacht 
geſtiefelt in. Lucanſchem Schnee paſſieren, | 
damit ein wildes Schwein auf meine Tafel komme; 
Du quif bid, diſche aus dem ungeſtuͤmen Meere | 





J— 
edicit: pifcator uti, pomarius, aucepe, | 
‚ unguentarius, 'ac Tufci turba impia vigi, —. 

‚cum fcurris fartor, eum Velabro .omne macellum 
. 950 mane domum veniant. Quid tum ? Venire frequentes, 
| verba facit leno: quicquid mihi, quicquid et borum 
cuique dumi eft, id crede tuum, et vel nunc pete veleras 
, Actipe, quid contra juvenis refponderit. aequus: 
* Tu nive Lueana dormis ocreatus, uf aprum | 
255 coenem = ; tà s pilceà hiberno ex áegüore vellis; 
. — fegnis 
9) In Tufeo vico, ubi ſuut humines qui fe * eh Past. 


in curcul, IV, fc. ı. 
96) im Zert, fartores. Dies Wort bezeichnet aud — 
, ym Gotumetle, * es ta vn Beirrtina Grit 


4 IBN. 


J 


für mich heraus zu winden; ich, bet in ben. SH ,. . ^ - 
bie. Hände legt, id) bin nicht werth foniel- 
zu haben: nehmt, fadt dint "Du dort, 

nimm funfiig Tauſend *), du das nebmtide s ; "s 

bu, beffen liebe. Hälfte auf. ben Wink | 

um Mitternacht gelaufen fommen muß, 

. fannft billig diefe Summe dreyfach nehmen. M 

Der Sohn Aeſops zog eine Perle aus 

Metella's Ohr °) und ließ in Efig fie: jergehen, 

um eine Milton Seſterzien 

auf einen Schluck hinabzuſchlingen. That er 

vernuͤnfteger dran, als hätt’ er diefe Summ̃e 

ins Waſſer oder — ſonſt wohin geworfen? 

Die Soͤhne eines Quintus Arrius 


‚ein edles Bruͤderpaat an Buͤberey, en | 
Kusfgmeifung und Verkehrtheit Snitine", — 
ver⸗ 


y. 


Segnis ego. indigoes qui tantnin pofüdeam : ander, oH 

fume tibs decies! tzbi tantundem! tibi triplex, | 

. unde uxor mediä eurritde nocte citata. 

Filius Aefepi detractam'ex aure Metellae, W 

feilicet ut.decies folidüm exlorbeiet, aceio © 240 © 

diluit infignem: baceam; qui .fanior, ac fi | 

| illud idem in rapidum flümen: jaceretve cloacam? 

Quinti progenies Arrt, par nobile fratrum, .  .* 

j nequitia et nugis, pravorum et amore "gemellum, - E 
- "EN lufei- ' | 


l 


va 


*) Decies it eigentlich eine Million Seterzien / welche agite goo50 + x 
. Guiben heutigen Geldes bettagt. T - 
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verwandten ſchweres Gelb, um ihren Tiſch gewoͤhnlich 

mit einer Schuͤſſet Nachtigallen zu beſetzen. ) 

Wo meynſt bu daß fie hingehoͤren? Wenn 

du eine Greis Grab oder Ungrad fpielen, ' 

auf einem Oteden reiten, Häuschen bauen, 

unb Mäufe vor ein Meines Fuhrwerk fpannen ſiehſt, 

fo benfff bu ba er Eindifch worden (ep: 2 

wenn die Vernunft‘ bip nun beweiſt, bag lien — 

noch kindiſcher altz alles dies, und daB es gleidyoiel iff 
' o6 tu im Staub, mie einſt als Fleiner Knabe 

bie vorbefagten Spiele fpieteft, oder 

zu einer Thais Büfe weinefl: wirft bu brum 

wie Polemon *) es machen? wirft bie Zeichen 

von deiner Krankheit, biefe Purpurbinden um, 

bie Beine, dieſes Halstuch, dieſes weihe Polſter 
EP 7 | 20. 0 wenn 


i 


/ 


- 945 lufcinias. foliti impenfo prandere coemptas, 


quorfum abeant? fanin' cretä, am carbone notaudi! . 
- Aedificare'cafas, ploftello adjungero mures, 
‘ ludere par impar, equitare 'in arundine longa, 
fi quem delectet barbatum, amentía verfet. - 
250 Si puerilius, his ratio efle. evincet amare, 
.. mec quidquam differre, utrumne in! pulvere, trimus 
. "quale prius, ladas opus, an meretricis amore 
.folicitus plores? quaero; faciasne. quod olim - 
Xüutatus..Polemon ?. ponas infignia morbi, 
255 fasciolas ; cubita], focalia, potus ut ille | 
dia- 


9 Der 3tadjfolger dea —R tes in Wademie. 
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worauf du ; tid bep. Tifche flüge, , von die vef J 

wie man von jenem ſagt, ec habe, won der Rede 
des nüchternen. Kenofrates ergriffen, 2 
‚den. Roſenkranz, womit ec trunfen ine Mul 
getreten, fi d befehämt. vom Kopf: geriffen *) 
Dec’ bem erzuͤrnten Snaben ‚einen Apfel, j V 
er jtögt ihn von fid) — Nimm doch, Aeffchen! — - Aim 
‚Nun fte? den Apfel ruhig wieber ein, | | 

fo will er ibn. Machts nicht ber, ausgeſchloßne ZI 
Liebhaber **) eben fo, inbem, er, am . TE v 
et leid'gen Thüre flebenb, mit. fid fl .. 5s 
berathet, ob. er gehn foll ober Pi 2o i4. os 


"2 
* 04; 
/ 


wohin er ‚ungerufen ganz. gewiß . EEE 
gegangen wäre. . „Soll ich, ba fie wid toe mo Past P7 
man „felber bittet? . Ober foll ich nicht eine. E 2! 
vf ewig meiner * Qunal 'ein Gnbe macen?; - urn - 
ONUS ouo Isa u. fie 


dicitur ex collo furtim carpit coronas, ‘ u 
pofiquam eft impranfi oörreptus Yóce suspi. m 
Porrigis irato puefo cum póma, recufat: 
"Sume, catellé —'negat — fi non des, optat. "Amitor — 
exclufus qui diftat, agit ubi fecum , eat an non, . 960 
'quo rediturus. erat nod arceffütas, et "haeret 
invifis' foribus? . _ „Ne nunc; cum me vocat ültro,^  .- 
accedam, an potius mediter' finire dolores? ^  * 


^ " é0 s. 4t et 2s ' Exölu- 
BE * "s tas Yeu ta nao 
5) Lucrax, in Bis doct, 6, 17. Va. Varza, Max, L. vi: T" en 
zählen biefe Geididte mit allen umttaͤnden. 
**) Sn Tiren end —R weliet biefe ganje has , graoris 
win in. 


/ 
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s s. . „Sie ſchloß mich au&, je&t ruft fie mid zuruͤc; | 
„Geh ih? Rein! Wenn fie auf ben Knien mid) bite!” 
Indeffen iſt fein Knecht nit um ein kleines 
geſcheuter, wenn er zu ihm Tpeicht: „mein lieber Kerr, 
‚ ein Ding ba8 weber Mans nod) Regel hat. 
laͤßt mit Vernunft und Maas ſich nicht behandeln. 
Die Liebe hat nun einmal dieſes Uebel, 
daß Krieg und Friede immer wechſeln; wer 
ſich ſolcher blinden, wetterwendiſchen, 
Bewegungen verſichern wollte, kaͤme wohl 
mit aller ſeiner Muͤh damit nicht weiter mE 
'a(6 wenn et das Geheimnis, mit Vernunft - 
. du rafen, fuden wollte.” — Wie? Wenn du 
-' bie Kerne aus Picen'ſchen Aepfeln zwiſchen 
/ zwey Singern Tpringen madyft, und, wenn dann eines 
von ungefähr bié an bie Dede ſchnellt, 
vor Brno aufhuͤpfſt biſt du bey dir ſelbſt⸗ u 


Exclu&t; revogat; redeam ? Non, 5 obíeoret! - — Ecce 
"^ 965 fervus, non paulo fapientior: o here, quae res 
nec modum habet neque confilium, ratione modo- 
que | | 
tractari n non vult, In amore haec funt mala: bellum, 
pax rurfum: haec fi quis teripeftatia prepe ritu. 
E mobilia et coeca fluitantia forte, laboret 
370 reddere certa fibi, nihilo plus explicet ac fi 
infanire paret certa ratione modoque. 
Quid?' cum Picenis extenpehs femina porbis ' 
gaudes f cameram pereufli forte.. penes te $i. 
/ ' : Quid? ? 
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Und wenn *u, alter £nobe, ivit ein iub 

mit ‚deiner Phyllis ſchnarrſt und ffammeift;" bift dw weis s 
uo ser . BEEN 

ale ob bu Häuschen bauteſt Menn nim gar 

bie Narrheit blutig wird, und mit dem Degen c c - 

ins Feuer haut? Der Marius, der fein Schwerdt 

erſt feinem, Mädchen in den Bufen ftieg, ?") 

. und bann fid) ſelbſt durchbohrte, that ex (8 

als ein Verruͤckter? oder willſt du lieber NEM 

(indem bu, wie gewoͤhnlich, bloß: nad) Aehnlichkeit ET 

den Dingen Rahmen fchöpfeft) ihn ber Tollheit 

entbinden, um als einen Boͤſewicht . 

ibn zu verbammen? — Nun, ein, Wörtchen mod) 

mit einer andern Kursen: Gattung. 24) Gin gewiſſer 

bejahrter Freygelaßner pflegte fruͤh 

vor Tag, mit rein gewafchnen Händen, nuchtern, 

in allen Scheidewegen um die Gotterbilder UA 

herumzulauffen und mit großer Inbrunſt MEME 


Quid?, cum balba feris annofo verba palato, 
eedißcante safas qui famior? Adde cruorem u | E12 
faltitiae , aique ignem gladio [crutare; "modo, ine 
" . quam, . 2 | | E . 

Hellade percnffa Marius cum praecipitat fe, E 
Cerritus: fuit? an commotaé crimine mentis | 
ablolves hominem et fceleris damnabis eundem, 
eX more imponens cognata voeabula rebus?  . .28e ^' 
Lihertinus erat, qui circum compita ficcus EN 
lautis mane fenex manibus currebat, et, unüim ^^" | 
l) Le tn [5 A tlich LL (quid : T 

M. Wahn am) 07 E 
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zu beten: "ut t mich einzigen -— ſwoas ie beam s, 
fo großes? e) — Götter, nur mid einzigen entreißt 
dem Tod! Euch iſt e$ fo was leichtes! — rief 

per arme Mann, — geſund an beyden Ohren 

und Augen; fuͤrs Gehirn nur haͤtte wohl ſein Herr 

(fe fern et fein Prozeßgeiſt war) dem Käufer 


. nicht die Gewähr geleiftet. Auch dies Voͤlkchen 
wird von Chryſippus in bie fruchtbare 


4 


Familie Menens **) lociert. — D Yupiter, 

tu, der und große Leiden [didt unb abnimmt, 

wenn — zuft bie Mutter eines ſchon fünf Monat 

bettliegerigen Knabens — wenn ber Junge 

a6 falte Kieber log wird, foll ec bir 

an deinem Gage, den wir foftenb feyern, a) 

fri) morgens nadenb in bem Safe fim! o — 
| | Geſetzt 


(mid | tam maguum 1 addens) unum me furpile 
morti, 


Diis etenim facile eft, orabaí; fanus utrisque : 


285 auribus atque ocnlis, mentem, nífi litigiofus, 


' exciperet dominus, cum vénderet.: Hoc quoque vulgut 


Chryfippus ponit foecunda in gente Menent. 
„Jupiter, ingentes qui das adimisque dolores, 
mater eit pueri menfes jam quinque cubandis, 


390 frigida ſ puerum quartana reliquerit, illo 


f 


x , -- “mane 
E" 
" Rach Bentieps Eefeort , fit te vulgaren und fines Ein 
darbietenden qniddam magnuni addens, 
**) Bermuthii eines damals allgemein bekannten * 
ober auf andre Weg wehnfnnisen $terren, : 
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e«t mm baf bet günfge Zufall aber: - 
der Arzt den Kranken bergeftellt,, fo wird EM 
der Mutter Aberwig das Fieber ihm "a5. our 
unfehlbar wieder zusiehn, wo micht gat Dl 7 

ibm auf der Stelle gteich das Leben Foten. ^| |. DEEP 
. Wie heißt bie Krankheit bie des armen Weibleins | 
Gehirn zerruͤttet? Bloͤde Gätterfuccht. | 


Dies alfo finb bie Waffen , die mein großer Freund 2 | 
Stertinius,; der fieben -Weifen achte, \ 
mir in die Bände gab, bamit id) künftig - 
nicht ungerochen angeflochen wärbe. BENE 
Denn wer mid) einen Tollkopf ſchilt, bekdmume 
den gleichen Titel fiadé von mir zu hören, _ 
und wird erinnert, fein gurüdgufeben, was ,, — 
ibm feeft a am unbefannten Rüden bammelt, 
Dora. 

Mein fiber Stoiker, ſo moͤgeſt du 
frog beine Baukerott zum reichern Ram eis 

vu 207 4 
mane die quo tu indicis: jepínia; nudus on 
in Tiberi flabit!“ — Cafus, medicusve levarit 
aegrum ex praecipiti ; mater delira necabit, 
in gelida fixum - ripa, febrimque reducet ? 
Quone malo mentem concuffa? Timore Deorum. - 295 
Haec mihi 'Stertinius, fapientum octavus, amico . | | 
arma dedit, poflhac ne compellarer inultus. 
Dixerit infanum qui me, totidem audiet, atque 
' refpicere ignoto difcet pendentia tergo. 
HonAT. ims: post damni nio vendas omnia pluris, 50 
quà. 


-- 
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als jemals werden! Gag mir unverhohlen 

weil's bod) fo mandje Art von Tollheit giebt, 

mit welcher glaubft du wich bebaftett Den id uf 

sen, ich ſelber ſcheine mir geſund. 

Damaſipp. 

Bier wenn Agave mit bem — Kopfe 
des ungluͤckſel'gen Sohns einhertritt, **) ſcheinet fie 
Ah ſelber raſend? 

Horaz. 
Nun, weil doch der Weteheit 

ihr Recht gebuͤhrt, ſo muß und will ich dann 
bekennen, daß ich naͤrriſch und ſogar | 

ein wenig toff bin — alfe fag mir nut 
. em welhem Seelenfcheden glaubſt du daß E 


i$ krank bin? 
' Damafipp. . 


E anı Fuͤrs erffe bau'ft On, 
bat heißt, bu abmft bie Langen nad) ") 2 eM! 
bu, von der Cote bis ium Michel kaum 
drey Spangen bod, unb lachſt bodj wenn ber Eleine Turbo‘) 
mit ſtolzerm Blick umb weiterm Schritt a6 ibm — , 
na 


2 quá me flultitià (qnoniam non 1 eft genus unum) 
/  infamire putas? ego nam videor mihi fanus. _ 
.  Damas. Quid? caput abfciffum demens cum portat 
) ave 
nati infelicis , fibi tum furiofa A idetur? ] 
505 ORAT. Stultum me fateor (liceat concedere veris) 
atqüe etiam infautm; tantum hot ediffere, du6 ime 
| , Segrotare pu utes animi vitio? Damss, Áccipe: primum 
^. &edificas, höc eft, Jongos imitaris, ab imo 
ad fummum totus ‚moduli bipedali je, et idem _ 
Sio. torpore. majorem rides Turbonis- in armis 24V 
E Ipiri- 
*) Ein Stabiator, ber fit) bermuthfie in den geqhlerſplelen wel⸗ 
. de Ygrippa I4 Aedilis gegeben, producheet hatte, - j : 
- . , .; 
2 4 N " ’ : 
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mach dan Mass gezlemen will, zum Rampfe 
einhergeftiegen fommt. Um was bif ber. : - Hc 
wohl minder laͤcherlich? Wie? ſchickt fid. denn 
gleich alles was Maͤcenas thun Cann, auhh 
fuͤr dich, der ihm ſo ungleich iſt, und ſol 
ſich ſo ein kleiner Wicht nur träumen laſſenn " 
mit einem. foihen Wann es aufzunehmen? 

Ein junger Stoff), ben Füßen eines -Kalbes, 
das feine Bruͤderchen zertreten hatte. SES 
mit großer Motp entronnen, kam voll Angſt 

der Mutter zugewatſchelt, unb erzählte, wir 

ein großes Ungeheuer feine Bruͤder 

zermalmet babe, Jene fragt: wie groß? 


und fängt fid) aufzublafen an — ware wohl - 
fo grogt — DI meh: als nod) fo großi.— Doc. 
fo? 


ſpricht jene, bie fih immer flärker aufs 
pubitpen ſtrebt. — Und wenn bu auch zerplazteſt, 


— | \ sig 


f 54 \ 


[piritunt et inceffum? Quid ridiculus minus illo? t 
An quodcumque facit Maecenas, te quoque verum eft 


tanto diffimilem, et tanto certare minorem? . ' won 
Abfentis ranae pullis vituli pede preſſis 
unus uhi effugit, matri. denarrat, ut ingens 315 


bellua: cognatos eliferit: illa, rogere | 
quantane? num, tantum, fufflans fe, magna fuiffet? 1 
Major dimidio, . Num tanto? Cum magis atque 
fe. magia inflaret: non 1) & te ruperis, inquit, 
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glei wirft bu nie ihm werden! —. Dies ift-ungefeht 
dein Gbénbitb. Sun, beine SDerfe noch 
dazu gerechnet, (Del ins Zeuer gegoffen!) | 
Sprich, madte je ein Menſch, bet bey gefunden - 
Verſtand ift, $Serfe? ?9). Nichts von beinec tollen oig nj 
Bu fagn — 
$otap .—^ 
Sut bir’ aufi 
Damaſipp. 
Und daß tu über bein 
Bermögen Aufwand mas _— 99) 
Horaz. 
"7 Here Damaſipp, gif e 


Damafipp. . 
Und auf alle huͤbſche nen 
Und Jungen rafend biſt — | 
u . , $ota& .. 
D! (done, größter 
ber tren, fon’, ich bitte dich, des fieinerm! ""), 


e" 


am on Gene Stofe! 


520 par eris, Haeca te n non multum abludit imago. 
Adde poémata nunc, hoc eft, oleum adde camino; 
' quae fiquis fanus fecit, fanus facis et tu, 
. Non dico horrendam rabiem. — Honar. Iam define! 
(7 Daımas. cultum 
majorem cenfu — HoRAT. Tetreas, Damafippe, tuis te! 
$25 DAnas. mille puellarum, puerorum mille furores — 
.. 7. Homxr. O major tandem parcas; ?'infahe, Tninori! 
' : mE | adul J ; nei . 


Erlaͤu⸗ 





wie JlÍ ie 





Eriäuterungen TM 


1) Ipfis Saturnalibus mc fagifüi — nehmlich auf fd - 
Sabiwmiſches "Landgut, wie bati darauf im 10ten Verſe deutli⸗ 
cher gefagt wid. Die Saturnalien fidei in bie Mitte des 
Decembers. Dies wat alfo keine Zeit, wo man aufs Band 
zu gehen pflegte; und Horaz Eonnte, wie Damafippus meint, 


keine andere Urſache haben, in einer. folchen Iahreszeit, und —, :' 


getabe am, eiftem "Weite, wo e8 zu Rom drey unb. mehrere 
Sage lang febr. fröhlich jugieng , fid) den Vergnuͤgungen der 
Stade zu entreiſſen, als um in feinem kleinen Mayerhofe 
gu ſich ſelbſt gu. kommen, und, nach einer für feinen Ruhm 
allgulangen Paufe, wieder etwas zu ſchreiben, das bet Er⸗ 
wartung würdig fep, wozu er das Publicum durch eine fo 
ſonderbare Flucht aus Rom ſelbſt gereizt habe. — Sonſt ver⸗ 
dient Diet med) bemerkt zu werben, daß dies das erſteinal 
it, teo Horaʒ feines Sabinums erwähnt; unb da ed in 
feinen‘ folgenden Werken fefe oft, und bey jeder Gelegenheit 
geſchieht; ſo i£. mit. gutem Grunde daraus zu fchließen, daß 
et erſt (eit kurzem, vielleicht evi in biefem Jahre, ober bod) 
wenigftené "nicht ‚vor bem Jahre 720 von Macchas in be 
Beſitz deſſelben gefens worden fep. . - - À| - 
. 9) Die Werke unters Dichters find der fprecjendfte Se 
weis - feiner vertrauten. Bekanntſchaft mit, ben griechiſchen 
Muſen; abet tiefe Stelle, iR befonderd merkwuͤrdig, weil fie 
ung.. feine - Bieblings » Lectuͤr, wenigſtens in biefer Periode 
feinch Lebens, bekannt madt. ^ Plato and Menanden, 
nebf Dem Dichtern ber erfien Komödie (denn Eupolis 
ftebt, hier. acht. für fid allein, ſondern aud) für Kratinus 
und. Aciſtophanes, die « anderswo in » glide: Abſicht 
2 nennt) 





E 
-— M3 T. 
Sun) biefe waren alfo bie Schrifcſteller, wit been * 
Ben er feine Stufe naͤhrte, nach denen ex fid) bildete, um 
die ibn fo reichlich mit bem attifchen Salze unb dem ©: 
kratiſchen Geiſte verfahen, welche ſeinen eigenen Schriften 
eine ſo liebliche Schaͤrfe, eine ſo reizende Verbindung von 
Philoſophie, Witz und Laune, unb durch dies alles einen 
fo auffallenden Vorzug vot allen andern "Drobucten ber c 
wifden Literatur gaben! Freylich hätten biefe Griechen ihm 
nichts von diefem allem mittheilen Binnen, wenn ibm nicht 
zuvor die Natur bie gluͤckliche Anlage gegeben hätte, bie 
ibn zu ihrem Geiflesverwanbten machte. Aber mit ali 
biefer Anlage würde ec gleichwohl ohne feinen. frühen Auf 
enthalt in Athen, und ohne bie Fushsung ben Zehre, bie 
et jungen Dichten giebt, 
— vos exemplaria Gruss. 
nocturna verfate manu, verlate diurna,. | 
das niemals geworben ſeyn, was er durch ihren vertrautm 
| e Umgang wurde. — Aber wie komnit ber uralte S ambe» 
Richter Arhilohus*) in bie Geſellſchaft eines patent 
amb Menanders ? Man fónnte fid) allenfalls mir der Ant 
wort heifen, daß ihn Horaz bloß, weit er-feine: Jamben 
‚Siebte, und um in feiner Lectuͤr abwechſeln zu koͤnnen, mit 
genommen habe. Aber e& fcheint nod) eine befondere Ab 
fidt hier verſtockt zu liegen... Horaz fieng um dieſe Brit en, ſich 
aud) in bec Lyrifchen Gattung zu verfuchen; bie Qpobes 
waren das erſte was er darin wagte, unb Xcditodit 
war (tie Plutarch fagt) der Erfinder ber. Gybben.- Die 
geſchah es vieleicht, um fi, durch bab fefem ber Bem — 
ben dieſes alten Dichters, von deren Feuer unb € 
Salze bie Griechen fo gersaltige Siegen erzählen‘, 
ido 


(C 


. *) —R Briefe 1 €. 297. 


- 
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Wollendung ber Apes; welche er dem Mäcengs fb | 
lange ſchuldig war, in“ Begeifterung zu ſetzen? Maͤcenaß 


hatte ihn mit Exinngrngen an dieſe verſprochnen Sainben, 
und mit. Sragen, wenn fie benn einmal-fertig ſeyn ones 
(nad) feinem eigenen: Ausdruck) (dier tobt gemacht J. 


entſchuldigte fid) damals mit, feiner Liebe zu Phrynen; de; 


ba biefe- Nymfe ˖ nur eine libertina, neque uno canten 

teat, ſo konnte eine ſolche Gntfdgufbigung Richt (ange halten; 
und die angefangenen Jamben mußten doch wohl einmal 
fertig gemacht werden. Vieleicht waren e& "eben die Jam— 
ben, ad. Canidiam,, bie ben Beſchluß bet" Gpoben machen, 
unb. wenigſtens die einzigen, find, bie fif in den Werken 


unſers Dichters finden. Sie haben fo viel vom Geiſte des 


Archilochus in fi, daß man gat wohl vermuthen kann⸗ 
Horaz habe fie bey dieſer Gelegenheit vollendet, umb beit” . 


griechiſchen Jambendichter deswegen mit ſich genommen. 


5) Horaz legt fid) ſelbſt an mehr ais einem Orte b c 
Reigung zur Muße und zum Ausruhen "pn Nichtsthug 
als einen Zug ſeines Charakters bey; wie (le bom; In. 
That. ein vielleicht allgemeiner Bug aller derjerigent iſt din 


zu Dichtern gebahren find. ertes hotae unb prüpp rjcugmg 


fomnus in herba, find in ihren Augen fehr wefentliche Staͤcke 


vom gluͤcklich en Leben, und gewoͤhnlich if: ihr. Sf nie 


mehr unb beffer befchäftiget, als in biefen arbeitlofen Gewier 


us Aber bien if bie Rede; von einen endern Meg vor, 


Tijlggnng. ‚von. Mid mollie ‚inersia u: gen "etit liz And 


" (4 
E Mol inértía, € cut tantam äiffaderit. imis m | 
e óblivionem Ienfibus, etc; _ . 
' | €andide Maecenas , óccidis Jaepe roganda. * 
Deus, Deus nani me vetät MEME 
dns) tos: 'alim-promitfum. karıiien y "Jambos : 1 5. 24 EAE 


4° dd umbilicum adducere. ‚Epod. 14. 
eq, Gat d. 9 7 0 D 7 


^4. * 
PN *. 
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in ber eben angezögenen Epode bey Möcen 'enfutige 
fu, von ber Faulheit eines Epicuri de grege porcellus, 
tem Liebe, Wein unb Schlaf weder Zeit nod) Luft zu ebien 
Beſchaͤftigungen bes Geiſtes übrig laſſen. Die Bereitwillig⸗ 
keit, womit er dieſen Vorwurf einzugeſtehen ſcheint, ig in 
deſſen nicht bie Unverſchaͤmtheit eines Scurra, qui, dum 
, tifum quatiat, neque fibi ipli parcit: (ber ſich ſeldſt nidt 
ſchont, wenn et mur das Zwerchfell feiner Hörer“ recht 
tuͤchtig erſchuͤttern Tann) wie ber zuweilen im Schlafe 
redende Baxter in einer Note zu ber Stelle, me li- 


bertina, neque uno contenta Phryne macerat (Epod. 1&) 


fügt. Es iff vielmehr. eine bloße Wendung, um feine Tab: 
fer durdy bie Dffenheit, womit er ihnen feine ſchwache eite 
bloß giebt; zu befänftigen, oder atdy, um ihnen mit guter 
Art zu verfichen zu geben: bof er reich genug fep, einen 
Beinen Beriuſt nidt zu achten;  baf er die wahre Urſache, 


warum fie fi) fobiel um fein Thun und Laffen bekuͤmmer⸗ 


sen, ſehr gut Eenne, und fit des Vergnuͤgens, Boͤſes von 
| dm zu fagen, ibt berauben wolle, ba es ihnen fo wohl 
t$ue, ibm aber im Grunde nicht? fchaden Limes indem es 
bloß von ihm abhange, ihre bämifchen Borwuͤrfe alle An 
genblicke durch bie That zu widerlegen. 

^ y Wenn bie Stoiker von Profeſſton um dieſe Beit 
lacherlich und veraͤchtlich zu werden anfiengen, ſo haste tbe 


| ; eigenes Betragen wenigſtens eben ſo viel Schuld batan, als 


= 


tle herrſchenden Sitten, und bie mit der Staatsverfaffung 
fl unvermerkt aͤndernde allgemeine Vorſtellungsart. Sonſt 


verhielten fie ſich zu den Cynikern ungefähr wie die Minoris 


ten zu ben Rapuzinern: aber der Unterfchieb verfchwand ims 


mer mehr und mehr, und bie Stoiker affectierten, wie ihre 


Vari n Beben, — 
“ E EM S gen 


4 
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gen Dort wachfen zu offen, und fih turd) Shmus; tn: 


gefchliffenheit und Unverſchaͤmtheit von gefitteteu Menſchen 
zu unterfcheiden. Bey manchen. von ihnen mochte wohl die 1 : 


Duͤrftigkeit bie wahre Urfache fen, warum fie Schmut 


biefen Umſtand ſcheint Horaz geſehen zu haben, ba er beni 
Damaſippus mit einer fo komiſch andaͤchtigen ine waͤnſcht, 


daß ihm ;alfe Götter unb Goͤttinnen für feinen guten Rath 


mit einem Barbier belohnen möchten. 


5) Diefer Damaf ippu$é, ber ſich hier ſelbſt fo gut. 
abfebilbert; als jemals ein Mahler. fein eigenes Bildnis ges 


macht bat, hieß uit feinem Geſchlechtsnahmen Suniut, ^ - 
(tie bie, Scholiaften fagen) und ift ohnezweifel ber. nehme — 


lidye Damafippus, der fid jum Käuffer gewiſſer Statuen 


anbot, melde Cicero gerne loß fepn wollte. Diefer hatte — 


einem feinev Freunde aufgetragen, ibm zu Auszierung ſeinet 


Arpinatiſchen Billa einige fdóne Bildſaͤulen zu kauffen. De 


Freund der dermuthlich ein Kenner war, und bey Einkauf 


bloß auf: vorzuͤliche Schönheit fab, hatte ihm br Bad — 


óantinnen,. einen Mars ‚unb noch ein un genariit d 
Bild gekauft; aber fie, für ben Beutel bes großen Gonfül - 


faren, und für feine wenige Piebe zur Sunft, diel zu theurt 


bezahlt. — „Du haſt, ſchreibt Eicero feinem Commiſfwonce, 
mehr darum bezahlt, als id) wm alle taten der "ganzen 
Welt geben wollte.” — Es tug ifm alfo recht febt am 
Herzen, daß Damafippus fie um den nehmlichen Preis 


nehmen möchte; mo wicht, (fagf e)-fe maͤſſen mie ſehen, 


to Wir einen Pfeudo-Damafippus (d. i. einen Praͤ 
fenbenten an ben Beſchmack und die Kunſtkenntnis, weiche 
Damaſippus wuͤrklich hat) auftcriben, wenn kb auch 


* 


$a soos o y - 
' . > ' 7 
. . " 
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und Lumpen zum. Coſtum ber Weisheit machten; unb auf ^ - 


u e 
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bey dem Handel‘ verlieren müßte *), In einem anbem 


Briefe **) ift die Mede von ginem Garten, den er dem 


Damafippus abjufauffen Luft hatte. ' Beyde Briefe bes Ei: 


. «eto, beftätigen alfo was dieſer verungluͤckte Virtuoſe bier 


von feiner Kennerfchaft in: Kunftfachen, unb von dem Hans 
bel, ben er mit Haͤuſern unb. Gärten trieb, fagt. Da zwi⸗ 
fhen der Seit, wo jene Briefe gefehrieben find, und Diefem 
Dialog be& Damaflpp mit unferm Dichter. über amengig 
Jahre verfloffen waren: fo begreift fid) um fo feichter, wit 
jener, der aus einem NKunftliebhaber mad) unb nad) zum 
Kunſtmaͤkler geworden war, durch die Leidenſchaft, womit er 
dieſe Profeſſion trieb, binnen ſo langer Zeit endlich dahin 
gebracht werden konnte, bag ihm, mad) Abrechnuͤng mit 
ſeinen Glaͤubigern, keine andre Auskunft uͤbrig blieb, als 
ſich entweder zu erſaͤuffen, oder den Stoiker zu machen. 


-Das quaereré amabam, quo vafer ille pedes lavaf- 


‚fet Sifyphus.aere, bezieht fid, meiner SReymmg nad, nicht 


auf die bekannte Liebhaberey dee Römer für Kunftfachen, die 


EP, 


feinen andern Werth als ein hohes Altertum hatten: fon 
been auf eine Frage, worüber unter den Elegantióribus 
diſputiert wurde: nehmlich, ob das fo bod) geſchaͤtzte kot in⸗ 
thiſche Erzt eine den Alten ſchon bekannt gewefene Gon 
pofition, ober ob es, wie bie meiſten glaubten, erſt buch 
den bloßen Zufall bey Serftórung ber Stadt orinth durch 
den Conſul Mummus entſtanden ſey *4)2 Mit bem Ber 
worte vafer ille altudiert der Dichter auf bie Geſchichtchen, 
welche die Griechen von dieſem Siſyphus (der in der Heroi⸗ 
ſchen Zeit zu Erin ‚ober Korinth regiert * babe ſoll) erzaͤhl⸗ 
t ^ , im 


* vj Cicero Epist. ad Familiar. VII. 25. . 8$ 
om Ad tllo. L. XIL 29. F 
m C£. zızs. Hist. Nat. L. 34" cap. 2. 
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; son, und: weh das nic, . Booje wipes ifo 
phus⸗ Pfiffe, entſtanden war. £d 
6) Si quid. Sterténius veri. ;erepat, Dieſer Sterth, 
nins, bet dem verzweifelten Damafipp zu fo gelegner Seit - 
zw Seite ſtand, um. ifm in fec Stoifhen Philoſophie ein 
fonveriimes. Mittel gegen. fein Unglüd- zu yigen, war, allem 
Anfehen nad), "eine Perſon uͤber die man, obne fid) an ber 
 Spbitofopbie zu vergreiffen, Lachen Eonnte. Er foll nad) bec 
Verſicherung eines Scholiaſten 220 Volumina über bie Stois 
Tche Philofophie geſchrieben haben; woran bie Nachwelt al⸗ 
 Vetbing8 etwas verlohren hätte, wenn fie im Geſchmacke 
des Difcurfes, den ihm Horaz 'in biefer Satyre leyhet, ges 
ſchrieben gemefen waͤren. Das Wort erepat gebt- Wohl. 
nicht, ' toi Barter wähnt, auf biefe Vielſchreiberey des 
Stertinius, ſondern auf den lauten zuverſichtlichen Ton, wos: = 
mit er feine Lehrfaͤtze vortrug. fBeyhabe in eben biefem eim 2 MO 
ne fagt $e in ber „ten Epiftel vom. Vultejus Mena, ent 
-— ex nitido fit rufticus ,' atque | 01M 
: Eulcos et vineta, crepat. mere. | 

9) Candam trahat. Die roͤmiſche Saffenjugend ( wels 
der wohl fein unrecht geſchieht, wenn man fie ſich als die 
ungezogenfte auf dem ganzen Erdkreiſe vorſtellt) pflegte fi ſich 
eine Luſt daraus zu machen, bim ‚Leuten, bie ihres Weges 
giengen, gelegenheitlich einen Schwanz anzuheften, um if» ^ 
nen hernach wieder in ben, Seg zu lauffen, und (id) über: 0 
ijren ‚appendix luftig zu machen. Hierauf. fheint, nad - 
Lambins und Geßners Vermuthuns, dieſer ſcherzhafte 
Ausdruck, der im 299ſten Verſe nur ‚mit. andern Worten 
wieder kommt, anzuſpielen. Der Aeſopiſchen Fabel, worauf 
Hr. Haberfeld die Anſpielung bezieht (unb deren aud) ber . 


Stat ad vers. 299, elut) kann ich mich nicht erin⸗ 
wol. menm, 


N 


— n8 — ^ . 


. mum Barter, bec Ki bon verherachembe⸗ palantés, 56 


e 


(^o ers deimzahlen. 


fen fiebt, vümpft: die Naſe über die Gelehrten; tie wicht 

megitin, baf aud) indi eaudam trahat auf feine ndi 

£éfen gehe! | 
8) Die Iliona war eine bamal⸗ ſehr bekannte enge 


— bie des Pacuvius, unb bie mater te appello, weich, ai 


eine Scene, weiche ganz befonbere Senfation gemacht fatte, 
öfters von Cicero angeführt. Der Geiſt des ermordeten und 
noch unbegrabenen Polyborus erfcheint barin feiner ſchla⸗ 
fenden Mutter, unb redet fie mit dieſen Werten ag: * 
Mater , ts appello, tu quae curam fomno. fufperifo levat, 
' Neque te mei miferet: (urge, et fepeli natum, etc. 


An ber Vorflelung dieſes Trauerſpiels, works bee Bier erste 


Se sächerlihe Zufall fid) zutrug, fpielte ein. gewiffer Kuftus 
. Wie Stiona, und einer Nahmens Catienus ber Gef bes 

Polydorus. Das übrige ift. im Text deutlich genug. Ver⸗ 
muthlich war dieſer Unfall dem armen Jufins erſt vor kurzem 


begegnet, unb alfo nod) im friſchen Andenken. 
- 9) Nerius und Periklins Gicuta waren, wie 


man ohne Ausleger errathen- kann, zwey wehlrenorimierte 


Wechſelherren, bey welchen, um ble gehörigen Mocente, im⸗ 
mer Geld zu haben wär. Cicuta fommt beferumten nod) 
einnial als caput repraelentativum aller Wucherer und Dat: 
pagonen vor. Soribe decem a Nerio Heißt fet, bem Aufems 
. menbang nach," foviel al&: Laß ihm Sem Herins- (für bie-von 
ibm entlehnten Seldfummen) zehn Handfheiften autgeftelit 
haben. *) . Xn ber angeblihen Dunkeheit dieſer Citelte, 
welche Urſache wa, daß Sronov und andere gelehrte 

Männer 


*) Scribere (fogt ber Sa⸗euet feb yet ı ib in ber Redtéfosade 
foviel at& entle pnen, refcriberi fesiet aW $26 Serin fies 
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Männer T€ beyben Bauquiers fic Mestsgetedtte en: 
faben, ſcheint oras unſchuldig zu fepn. Das nodum in 
scirpo quaerere ¶ néten in einem Beſen ſuchen) iſt ſo gar 
oft der Fall der. Srammatiker, wenn fie Dichter auslegen 


40) Der Mangel eines teutſchen Wortes, welches mit . 


 dnfaünus (im.Gegenjag bon /zmus) völlig, aud) der Gtomo: 
logie nach, .gleidbebentenb fep, ſetzt einen. Meberfeger biefer 
 Sative oͤfters in Verlegenheit. Denn Kultus und infanus 

iſt nad. xoͤmiſchen Sprachgebrauch nicht einertley; ſonſt 
brauchte ber Sag, omnes ſtultos infanire, nicht erſt erwie⸗ 


fet zu werden. Bey und hingegen wird das Wort Nartz 


im gemeinen Leben, aud) für unfinnig oder bes Verſtan⸗ 


des beraubt; gebrauht. (S. Adelungs Woͤrterbuch.) 


Gleichwohl, da .ich. fein Freund dev. vermehntlich gleichbeden⸗ 


tenden (Synonymen) Worter bini fo babe ich im dieſe 
. Satire foviel nur immer möglich war; „vermieden, im teufe — 
ſchen Start, ju-fagén, two im lateiniſchen infanus (tet; weil — 


ich das Wort Narr für Horazens Stultus aufbebatten mußs 
te.— Hier aber, ‚da fid) unfinnig ſchlechterdings nicht: ins 
Metrum fügen wollte, unb ‘eine Umſchreibung unſtreitig 
Das groͤßere Uebel war, ‚mußte, mir bet Stare. aus der Noth 
helfen, wie dies ja wohl aud) weiſen Leuten zuweilen bis 
gegnet. bor ſcheint mir das rechte Wort fuͤr Molidue, 
und alſo, (fo wenig als dieſes mit ſtultus) nicht ganz einer⸗ 
ley Bedeutung mit Narr:zu haben, fonbern fid) zu dem⸗ 
felden wie, im Sranzöfifchen der fot zum fou zu verhalten . 


wiewohl der Sprachgebrauch in allen dieſen (mie iá fo vie - 
lan andern): Wörtern, nod) zu ſchwankend if, als baf eins 


zelne Sprachlehrer oder Sqhriftſteller datuͤber etwas entſchei⸗ 
den koͤnnten. 


ME 11) Arbi-. , 


N 


.- 


LE 


à . 
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'.3) Arbitrio. rt, Va wuthich sinkenden beyden Brb 
ben, welche beffer unten als ungeheure Verſchwender vorfoms 
men, Staberius Sonate feihe Erben nicht befer zu Be 
folgung des ihm fo fehr am Herzen liegenden „Artikels feines 
lotes Willens verbinden, als indem er vererdnete, baf fie im 
Nichtbefolgungs⸗ Golfe ſchuldig fen follten, deni gongen Ge 
nat ein Öffentliches Gaftmai zugeben, wovon ein Verſchwen⸗ 


der wie Axrrius die Veſorgung haben follie.:— ' 
4 13) Das befannte Hiſtoͤrchen, worauf fid) Stertinins 
bie bezieht, ſieht fo ziemlich den vielen andern Kinbermährs 


ra ähnlich, welde bie Griechen von: ihren Philoſephen zu 


erzaͤhlen liebten. :.., ‚’ 


15) Im Driginal, foliie amaris. qá fate Neffeln 


dafuͤr geſagt, weil die armen Leute zu Nom Neſſeln als Ge 


muͤſe zu effen pflegten, und. alfo bie Meynung bed Autors wes 


migſtens nicht verfehlt iſt. ' . 


v c 24) Es (E etwas fehe humoriſtiſches in / der ſephiſtiſchen 
Dialektik, womit Horaz feinen. Stoiker hier raͤſonmiren laͤßt. 
Der Zuſammenhang ſeiner Schluſſe ijt folgender Wenn 
einer ſeine Mutter oder ſein Weib heimlich aus der Welt 
(daft, um fie deſto baͤlder zu beerben, — tout. ex. nicht bà 
That eines Unfinnigen oder Raſenden? Die gemeine Mey 
nung fagt, Nein. . Und warum nein? — Der große Hauffe 
ig nun einmal gewohnt, feine Urtheile auf einzelne ille, 


die einen großen Eindruck auf ihn gemacht haben, zu gruͤn⸗ 


Yen; er hat ben Muttermord des Dreſtes, mit, allen feinen 


- Umftänden, fo oft auf der Bhihne gefehen, dag ec fid) d» 


gewöhnt bat, bie Scene deſſelhen (Argos) unb bie Fu 


coti en,, bie fid) des Oreſtes nach vollbrachter That bemäd- 


tigten, als nothwendige Bedingungen der Raferey worin 
man ihn gen bat, iu betrachten. — 3» ber bus mat 
0t f. e 


, / 
l " * 
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e$ auch die Meinung des tragifben Dióint, ‚dag bie. Ra⸗ 
fer des Oreſts als eine &olge feiner unnatíclidjen That 
angeſehen werben follte: Aber gerade dieg iff, e8, woruͤben 
. Giteptinint, - mit einer ben. Stoikern ‚gewöhnlichen Spitz fuͤn⸗ 


digkeit. ſchieaniert. Mveſt war (dion raſend (ſagt er) ba er — 


ſeine Mutter erſtach; dies:ift Mar; die That zeugt ‚von [id 
fe; und, zum asgenfcheinlichen Beweiſe, daß er nicht 


et bued) die Kuren hinter her raſend gemacht wird, fone —- 
ben daß fid) vielmehr feine Wuth durch: ben Muttermorh u 


bereits exfchöpft bat, thut ec von. bem Augenblid an, da 
er. (nach ber genteinen Meinung) nun erff vecht zu raſen ans 


fangen follte, nichts smfinniges mehr. „Wäre bie gemeine 


Meinung richtig, fo müffe der Mann, bec bey vollem Vers 
ſtende ſeine Mutter ermordete, nun, ba: ihn bte Furien zur 
Raſerey treiben, mie ein toller Menſch Über feinen Freund 


- Poiades,- über feine Schweſter Elektra herfallen: aber nidjtd 
weniger; er fpeid)t und handelt, wie ein Mann der feine 
Sinnen mächtig ift, und das aͤrgſte was er in feiner Hige — 


bebeht, iff, daß er ihnen boͤſe Reden giebt. Es ift alſo 
fior, ſchließt Stertinius,. dab Dref damals [don toll 
wer, ba er Klytemneſtern erſtach; daß er diefen Mutter 
morb eben barum | begieng, . weil er toll war: ‚und fen Bey 
foit. iſt atfo feine Ausnahme, fonbern vine Betätigung det 
allgemeinen Cages der Gtoifer; — Es würde eine gu weit: 


laͤuftige, unb Hoffentlih für unfte Lefer uͤberfluͤßige Operq⸗ E 


tiom etfotbern, das Sophiſtiſche in biefem Raifonnement, 
in Ruͤckſicht auf die Tragoͤdie des Euripides, aus welcher 
ba$ SBepfpiel genommen ift, aus einander zw fegen Es 


faͤlt, bey einigem Nachdenken, von, felbft in bie Augen, : 


Dies ift nicht bie einzige Stelle in biefet Satire, wo ‚2 


v ſich über ble. Subtilitaͤt der Stoiker von Chryſippus 


Vo — En ze , Ste, 
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Schule, burch eine etwas comifde Nachahmung Inflig matt 
‚ Meberbaupt iſt die genaue Beobachtung deſſen, was ma 
ba$ Stoifhe Goftum nemen. Fate, eine geringe 
Schoͤnheit diefes Stuͤkes. Die aͤfters captiofe Art gu ar 
‚gamentiren, und die Hige, womit er den @tegtinis fer 
ten Narren auf ben Leib chen laͤßt, feine Schwatzhaftig⸗ 
Tet, fein impofanter - Ton, befonders bie Methobe, fein 
Beyſpiele meiftens aus Tragoͤdien und Komödien herzuneh⸗ 
ien (weldet aud) Cicero In denjenigm von feinen Werken, 
wo et den Stoiker macht, gu thun pflegt) find lauter feb 
he Harakteriftifhe Eigenheiten, wodurch Horaz feinen (tob 
ſchen Schwäger für bie bamaligen keſer nach dem Leben zeich⸗ 
nete und colorierte. 

. 15) Dieſes, bem geofen q». Vipfanius Agrippe 
‚auf eine feine Art gemachte inbiteete Gompliment, wird mit 
Grund als ein Beweis angefehen, daß Horaz biefe Satire 
zu Ende bes Jahre 721, worin. Agrippa bie Aedilitaͤt 
verwaltete, gefchrieben babe. — Bekanntermaßen waren bie 
Aediles Magiſtrats- Perfonen, denen bie Oberaufſicht 
Über die öffentlichen, Gebáube, und alles mas wir unter 
bem Worte Polizey begreifen, nebſt der Veranflaltung bet 
Gireenfiſchen und Xheatralifhen Spiele oblag. Beyde mm 
fen: fie, gewiſſe aufferorbentliche File ausgenommen, dem 
nach Schaufpielen: aller Arten fo gierigen Wolke auf eigene 
Koften geben. Seitdem Aemilius Scaurus (i... 694) 
als Aedilis-einen Aufwand von mehr als fünf Millionen 
Thaleen bloß auf Grriditung unb Auszierung bes Theatert, 
worin er dem Volk feine Schaufpiele gab, verwandt fat 
Ye*), war bie Erwartung bed Volkes auf bet einen, unb 
der Wettſtreit unter ben jeweiligen Aedilen auf ber ambern 


"ey Pünw. H. N. XXXVL.c. 18 
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eas m einem/ ſolchen Grade von unſſun geftiegen, m e 
nad) einim Ausdruck des Livius, koͤnigliche Einkünfte ^ 


kaum · zurelchten, ben. Aufwand, den dieſes Ehrenamt vera 


urſachte, zu beſtreiten. Indeſſen, da Fein gewiſſeres Miu. d 


tel war, fid bey dem Volke, welches die erſten Wuͤrden im 
Staate, bie Gouvernements und das Kommando der Ars 
meer gr ‚vergeben hatte, in Gunft ju fégen: fo Tehite el. 


fo lange bie Republik beffanb, mie ani Ehrgeizigen, die ni . 


einander wetteiferten, fih als Aediles zu ruiniren, um. 


. dereinft als Proconfuln oder Feldherrn fid) auf Koften bet ' 


Provinzen wieder herzuſtellen. Aber nach dem lezten Bir 
gerfriege, ^ ba bie meiften großen Samitien 'entweber ausge⸗ 
rottet oder fehr weit heruntergebracht waren, und die Gunſt 
des Volkes wenig mehr zu bedeuten hätte, “wollte fid) zuletzt 
niemand mehr mit einem fo Toftfpieligen Amte beladen. Sa 
her fam e$ dann, bag i. S. 721. Agtippa, wiewohl e 
ſchon Conful getvefen war, auf Anrathen und durch unker 
ſtuͤzung des nachmaligen Auguftus, die Xetilitát, welche 
niemand mehr ſuchte, freywillig übernahm, und fie als 
ein in Kriege» und Friedens ; Kuͤnſten ‚gleich großer Staats: 
mann auf eine Att verwaltete, ' wodurch er alle feine Bari 
gánget austöfchte,. unb den Römern. zeigte, was fie in Bei, 
ten ber Ruhe und des Friedens von ber Staatsverwaltung 
Caãfars Hctavianus zu erwatten "hätten. Hierauf alfo bezie⸗ 
hen ſich die ?Plausus, deren unfer Text erwähnt. Agrippe 
hatte fid) nicht nur durch die Pracht feiner Circenſiſchen umb 
Theatraliſchen Spiele, und. durch eine Eönigliche Freygebig⸗ 
feit gegen dad Volk bie Bewunderung und Dankbartit - 
deſſelben erworben; er hatte auch in einer Menge großer 
Werke und Veranſtaltungen fuͤr die Verſchoͤnerung ſowohl 
als fuͤr die Bequemlichkeit, Reinlichkeit und Salubritaͤt der 


1 
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Honptfladt ber Bet. $6 bleibende Denfındier- ss bee td 
eilt geftiftet, und in biefem einzigen: Jahre ſoriel gethan, 
als hinreichend wäre, bie ganze Regierung eines großen Fin 
ſterblich zu machen.) — Da Bub, |. — 


‚rm in cicere e Jaba bora tu perdasquie lupinis | 


wir padurch verſt indlich wenn man weiß, daß hie Aedi— 


‚sen an ben Eudis Floralibus. unb Cerealibus, „von alter 


rmwohnheite wegen, dergleichen Victualien. unter das ge⸗ 
weine Volk auszuſpenden pflegten. .. Uebrigeng i£, allen Um⸗ 
' füpben nad, bie Rede biet von einem Aebilis ober Praͤ 
gps in bem Staͤdtchen Canuſium, deſſen ſchon in der 
Fien und roten Satire des ıften Buches Erwaͤhnung ge 
ſchah. Denn der Sohn des ehrlichen Oppidius, mit ſei⸗ 
nem einzelnen Guͤtchen, wenn e£ auch das eintraͤglichſte in 
ganz Apulien geweſen waͤre, konnte ſich bod wohl nit in 
ben: Sinn, fommen faffen, nach einem Agtippa, Aedilis 
in, Rom zu werben. Die Municipal » Städte Italiens hat 
ten im Kleinen bepnahe alles was zu Rom im Großen 
war; ihre Xebilen und Prätoren, ihren Circus ,, ihre.öffent: 
Jiden Spiele, u. f. w. und ber junge Yulus Oppibius 
Fonnte fih, um von ben. Eanuſinern fo fanatiſch applaudiert 
zu werden wie Agrippa von den Roͤmern, eben ſo gut in Erb⸗ 
fen und, .SPufféobnen ruiniven, als ehemals ‚ein Milo buch 
bie ungeheuren Summen, dis er während. feinge Aediuta zu 
Rom an das Volk verſchwendet hatte. 
jr 16) Der Mebergang, von bet legten Aurede des ſter⸗ 
tenden Oppidius ap feine Söhne, zu dieſem Dialog zwiſchen 
Agamemnon unb (nach Hrn. Haberfeld richtiger Bemer⸗ 
bod) bem Stertin ius NN („der in feitter philofophi⸗ 
2E mE 4 ſchen 


xy 2 4 
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ſchen Begeiſterung fid Jenen als fan Gegner bentt^y 
iſt etwas rafch; und dürfte ſelbſt einem an fpringende Ue⸗ 


bergaͤnge gewohnten: Leſer Horazens auffallen; wenn e$ nicht 


ziemlich in die Augen fiele, daß er hier bloß affeetiert itn 


um bie bruͤske Lebhaftigkeit bes cebfeligen Stertinius tronifch 
darzuftellen, dem bie Argumentagionen und Sophismen fo 
reichlich zuftrömten, bag er faum zum Athemholen Zeit bes 


hielt. Der ganje Dialog ijt, mie nod) etliche andere, -die — 


in diefe Satire eingemebt find, eine dramatiſche Ocenej 


die beym lauten SBotlefen, durch bie erforderlichen SDtobificae 


sionen ber Stimme und Gebehrden, eine Art von Simus 


murbe. Edr beziehet fid) Übrigens auf eine bekannte Xtagó« - 
die des Sophokles, und erhaͤlt noch durch bie haͤuffigen 
Anſpielungen auf Hameriſche Verſe eine beſondere Ans 


muth fuͤr diejenigen, die mit der Ilias bekannt ſi ind; wie 
es zu Horazens Zeiten alle Leute von Erziehung waren, und 


es unter den Britten noch heutiges Tages ſi f nb, unb bung 5 


auch bey uns ſeyn ſollten. 


15) Hätte bid) der Ehrgeiz, die Leidenſchaft, der età | 
unter bem griechiſchen Zürften und der Befehlshaber bes 


ganzen verbünbeten Heeres zu ſeyn, nicht ber Vernunft bes 


taubt, (will der Plebejer Tagen) ſo wuͤtdeſt du unmoͤglich 5 
fühig geweſen feyn, brine Tochter dieſer Leldenſchaft auf ] 


opfern. 


heiten, inb, wirb vetmuthlich deswegen vom Arnobias unter 
| ^ bie 
= 


*) Die Theologie der Römer begnägte fif an ber Ansähung derienigen \ 


Art von Öffentliner Verehrung, welche fle more et religione Ma- 
jorum einer jeden Gottheit ſchuldig zu feyn glaubten, und befüms 


merte fij, übrigens wenig batum, wer tiefe Gottheiten elgenttid) . | 
ftpen. , Bellone erſcheint gewoͤhalich anf Dingen oben auf bem Ma⸗ 


18) Bellona *) ' gehörte unter die uͤbelthaͤtigen dote | 
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bie. Hölengätter gerechnet. Ihre Prieſter pflegten can i 
tem Feſte die gewaltigen -Einmirkangen dieſer Göttin af 
bie, menfhlichen Gemuͤther an ihren eigenen Perſonen bar 
zuſtellen; fie liefen in fanatifcher Wuth mit blofen Schwert 
seen unb Schiachtmeſſern hin und ber, verwundeten fih 
ſeibſt an Armen unb Beiden, und cebeten im biefem begei⸗ 
ſterten Zuftend unfinniges Seug, bas bep, bem aberglaubi 
ſchen Poͤbel für Weilfagung galt. — Auf biefe Wirkung - 
ber Sellona, ihre Verehrer nehmlich bes Verſtandes zu Heraus 
ben, ſpielet dieſer Vers an, deſſen Sinn jdj in der Ueberſet⸗ 


ung getroffen gu haben hoffe. 


19g) In dem Tufcifchen Quartiere, weiches andy vi- 
€us thurarius hieß, hatten Specereykraͤmer, SBarfümeur, 
Suppitt, feiles Srauenjimmer unt pueri meretricli ibit 
Niederlage. Den Namen Velabrum führten zwey Gegen 
genden in Rom, die burd) das Beywort minus und majus 
unterſchieden wurden; ^ baó Kleine wurde jur achten, bad 


Groͤßere zur eilften Region: gerechnet. Jenes (tie um dei 


forum boeriuni, biefes an ba$ Ufer bee Tiber, dimb der 
Fiſchmarkt (ag zwifchen bepben. Mir ſcheint teabr(deinlid, | 
toj bie ganze Gegend zwifchen dem geößern und Heinen — 
überhaupt das Velabrum genennt worden fep, wiewohl 


^. emiine Plaͤtze bie dazu gehörten, „von ihrer befondern Bes 
. Rimmung aud) ihren eigenen Nahmen hatten. Alle Arten 


' , tn 


gen des Kriegdgottes figenb, und feine bepben Pferbe regierend; uni 
‚von bin Dichtern wirb fie bald mit einem Spies, Balb mit eine: 
blutigen Peitſche, bald mif einer. Sade! in der Hand geſchildert. 2$ 
: fie aber ble Mutter, ober Schweſter, , ober Gemahlin, obet Tach⸗ 
ter, ober Amme des Mars geweſen fep, wußten vermuthliqh ihre 
Prieſter ſelbſt nicht zu ſagen; denn man findet für jedes bir er prb 
Dicate eine Xutoritát, und jebesmann fonnte nsageieditee davon 
auben was ihm beliebte. 











bem Edlius, und ber andere auf ben. Efanilien lag; wienehl 


diefe Waare aud) an unzähligen andern Orten inf Keinen - 


verkauft wurde: ^ 
30) Diefer Sohn des berühmten wachen — 
té Aefopus, hatte. von. feinem Water nichts geerbt eft 


feinen Hang zur Verſchwendung und zwanzig Millionen Se⸗ 


ſterzien; cime. Summe, bie, wie anſehnlich fie aud war, 
einem Menſchen, der fi einen Spaß daraus machte eina 
Milien auf Einen Schluck binabzufchlingen, ſehr bald/ zwi⸗ 
ſchen den Fingern wegſchmelzen mußte, Plinius indem er 


bie, biet. erwaͤhnte Anekdote bekraͤftiget, erzähle, taf die dee — 


ruͤchtigte Kleopatsa, bey einer mit dem Antonias angeftefi, 


te Wette, wer von ihnen am meiftenmauf Eine Mahlzeit 
verthun koͤnne, das Gegenſtuͤck zu dieſer Narrheit des jum 
gen Aefopus gemacht habe; nur war die Narrheit der Koͤ⸗ 


nigin, die billig, nad) Proporzion koſtbarer. Denn die bey⸗ 
den Perlen, wovon fie. die eine in Gffig zergehen Leg usa 


verſchluckte, wurden. auf fechzig Milfionen Seſtetzien oder. 


fünf Millionen ‚Gulden gefd)dit. Unter was für eine Rus 
Sie die Metella gehöre, mit weicher fid) der Sohn eines 


Hiſtrions ſolche Freyheiten herausnehmen durfte, ift klat ge⸗ 
nug. Die Geſchichte nennt uns zwey ober but roͤmiſche 
Damen, die den Namen Metella durch ihre Galarterien in, 


böfen-Ruf gebracht haben. Bayle hat chronolotiſch betoit 


fen, daß diejenige, von welcher Hier pie. Rede i£, weder die 


Gmablin des kucullus, wie Dacier vermuthet, tod) ihre 
SBroß⸗ és feyn konnte: wer fi sigenstih war, fann uns 
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n Efwaaten, und alle, mögliche Beduͤrfniffe m Unpte E | 
frt waren bier zu Kauffe. Omne: macellum ift. biet fonieg - 
als die beyden großen Sieifgmärkte, wovon ber eine auf . 
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"m fim: gemug, bof fit von ber Gamille eir, wi 
nicht ans der Met (diug. ° : 
LEN 2») Sd) weiß nicht, ob fid) in bet ganzen Geſchicht 
ı ber Schmwelgerey ein Dyepfpiel eine. ausfchweifenderen Nuth 
.'— Cf eitíen&: findet, als dieſes. Mon biefen Nachtigallen koſtett 
das: Stuͤck 6000, unb bie ganze Schäffer, 600000 Seſter 
zien, ober. (den Seſterz zu'“ einer Drama gerechnet) 
50oo Gulden, wie Balerius Maximus fagt *). Und o 
raz brautht das Wort / oliti, zum Beichen, daß eine fo theurt 
. Schüffet etwas nicht ungewöhnliches bep ben Gouptel bies 
fet idlen Brhberpaard war! Der damalige Preis der Rad 
$igallen zu Mom-barf uns nicht tounbern, weil: fie felten 
. waren unb auſſerordentlich ge[ud)t wurden. Plinius fagt, 
der Preis einer Nachtigall und eines gewoͤhnlichen Sclaven 
fep gleid) geweſen; welches mit ber, Taration des Valerius 
, Marimus ziemlich; übereintommt; ia es wurde bee Say 
tin Agrippina, Gemahlin des Claudius, eine weiffe Nach⸗ 
eigall zum Gefchent gemacht, welche, ber. Seltenheit ihr 
Farbe wegen, mit 660,000 Gefterzien bezahle worden teat. 

- 92) Die Kerne der Picentinifchen Aepfel fcheinen zu die 
fer Dperation vorzuͤglich geſchickt geweſen zu ſeyn, wodurch 
aberglaubiſche Kindskoͤpfe ſich wegen des Erfolges ihrer kLiebess 
haͤndel bey dem Schickfal befragten. Man druͤckte den Im | 
eines ſolchen Apfels zwifchen den henden oetberften ^ Fingern 
fv ab, baf er in die Höhe fchnellte: fprang er nun: bis an die 
Drde des Bimmerd, fo hielt man fidy, eines gihdtichen Erfol⸗ 
ges gewiß. Die Römer waren ſolchen lappiſchen gore mehr 
als irgend ein Volk im btc Welt ergeben. 

1.5 795) Wer dieſer Marius war, iſt voͤllig unbetaun. Der 
Nahme Hellas zeigt, daß bie Perſon die ec fo unſinnig 
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litte t et. dim. qus. Starr, amb febrwe f Eh feti 


aus Berzmeiflung bas, Leben nahm, iur. Gavin pbet Steps . 


gelafjene mag. Horaz ritiert dieſes Bepfpiet, einer blutigen 


iebetiputb vtimutblid),, weil e. fid "ít kuͤrzlich zugetragen 


hatte, ‚Ei. frangéfif [dtr Bel. »elprit hat vor kurzem and bie» , 


fem einzigen Verſe unfers Diqhters ein, ziemlich dtes 9o — 


| mängpen.. ff. bie. Bibl,, Uniyerf. des Romans. fabriziert. 
worin er biejen. Marius. in den Sohn bes beruchtigten Erin 
umvirs Cajus Marius, und die kleine Hellas in ine 
Lesbia, née dans la Numidie de . parcus auff. ‚iljnlires, 


pan leurs zichefles que par le rang qu'ils tenoient, dens . 


leur province, verwandelt. Das ſchoͤnſte iſt, daß der Dt 
ausgeber jo ſtart auf die Unwiſſenheit ſeiner Leſer reine, 
Vaf er ihnen weig machen «qu tónnen glaubt, bas Ding fm 
aus bem Lateiniſchen überfegt, und, bie ‚guerilen 
| Nachahmungen des Telemachs, die man. in diefem- Mai 
rius findet, kaͤmen bloß daher, , weil Fenelon das votgeh⸗ 
liche lateiniſche Orignal gekannt habe, Horazens beg, Del 
gewiß fehr gegen, feine Abſicht, durch einen einzigen Vers jut, 


Zeugung dieſes Eleinen litterariſchen Weſelbalges Sinis | 


gegeben, wirb mit keinem Wort gedacht. 


94). $6 babe hier biefe es kleine Linſchiebſel ge aewagi, itc | 


t$ flic deutfche Leſet unangenehm ift, fo, ohne allen Atebéts 
gang, in eine von ber vorigen 9905 verſchicbene Materie hin; 
eingeworfen zu werben, 


35) ‚Es murbe, (fügen einige Ausleget) um biefe dt E 


unter bem gemeinen Volke in Kom Mode, Qiegypti[ dé 
unb Sübir $c ‚Religionsgebrduche, init ihrem angeerbten 


heidniſchen Abetglauben zu verbinden; Der Donnerttag war 


Jupiters⸗ Tag; und die Juden ſollen an biejeg,. Sage de 
faſtet haben. . Dieſes einfaͤltige Maͤtterchen faftete eife, wel 


tere. Satir. *yY*E o3 mE inati 
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man bes Guten nicht ju viel tóutt hid; wit den Sob 
und tief barum nicht weniger, ' al& eine oͤrthodore Heidi, 
den Jupiter an. Dan fómmt able, baͤucht dil, Kir 
davon, fern man annimmt, daß bier bloß "von einem dem 
: Jupiter beſonders geheiligten Tage (dergleichen “der zehnte 


‚vor ben Calendis Jannarli war) bie Hedefep. Dies i 


tere wäre um foviel paffenbtr, bie Thotheit bec Akurter zu be 


elchnen, ba ſie ihren Sohn dürch ein albernes Geluͤbbe beu 


theilte, in ‚einer ſolchen Jaͤhretzeit feine Morgenandeqht nu 
femb'im Fuuſſe zu verrichten. 

^ 'gbj Wieder ein Beyſpiel au. einer bekannten Ttagoͤdie 
nehmlich aus ben Bachanten des Euripides, welche (1o 
eins auch auf bie rómif he Schanbühne gebracht hatte. Pan: 
tens, König von Theben, tvitb darin das Opfer fettes Un 


Zlaubens an bie ‚Gottheit des Bacchus, und ſeines Wi: 
ſtandes gegen bie Einführung‘ des fanatifchen Dif, den 


ſeine Mutter, Agave, am ber Spitze ber Thebaniſchen 
Frauen, bem neuen. Gott. mit deſto geöhernt Eifer leiſtel 
Ein ungluͤcklicher Vorwitz treibt den vom iBatáyus (di ub 
Sade verbiendeten Koͤnig, in eine Maͤnade werMeibet ſich 
heimlich auf den Berg Cithaͤron zu ſchleichen, wn fid vor 
der’ Befchaffenheit der Mofteritn, weicht feine Mutter da⸗ 
ſelbſt begieng, mut digni Augen zu unterrichten. — Gc vid 
entbedt, und von ben fahutifchen Maͤnaden in Seutken zer⸗ 
vifen. Im fünften Akt tritt Agave ſelbſt, als Pole ſterm bit 
lec graͤßlichen Geheimniffe, au der Spige des fdywäenenden 
Weiber: Chores, mit dem Kopfe ihres Sohnes, apf imm 


Tyyrſus geftedt, im Triumf auf. Sie glaubt, in dem 


Wahnſi inn, womit Backyus fie und ihre Schweſtern erfüll 


. Wit, 6$ fen. der’ Kopf eines von ihrer Hand zertißnen Bien, 


anb  váfiit ſich fopiedn der vermephten adita: bib. 
fle 
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fie m" nachdem ‚fie wieder zu ih felöft Bon, iin une ! 
gluͤcklichen Irrthums gewahr wird. 
27) Ich will bier nicht wiederholen wet id) ſchon an ei . 
wem andern. Orte *) zu vichtigem . Verftändniß‘ diefer Steme 
beyge dracht habe. Nichts konnte ſimpler ſeyn, als bag Horaz 
in dem: Meyerhofe, bem er wor kurzem vom Maͤcenas ge 
ſchenkt hefommen, Biemtid) wiel zu reparieren unb. ju veraͤn⸗ 
dern hatte, um eine Art von kleiner Billa, worm er mit 
Bequemlichkeit unb Vergnuͤgen wohnen fonnte, daraus zit 
, machen. : Gr baute Alfo, weil er mußte; und.num vont gedk 
fer Lerm unter feinen SRijgünftigen zu Rom, bof er aus 
' Eitelkeit baue, wm den Beinen Maͤcenas zu fpielen, und, 
weil biejer damals fein prächtige Haus auf ben Eſquilien 
baute, auch [o was, wenigftens im. Kleinen, aus feinem ° 
Gabino zumachen. Horaz läßt Rid) alfo vom Damofiye 


pus, als Repraͤſentanten alter feiner Neider und Tadler zu 


Nom⸗und in feiner Sabiniſchen Nachbarſchaft, tiefer der⸗ 
meynten Tollheit toegen ſo laͤcherlich machen, als ſie es mul 


in[óen Lonmen, ohne cin Wort zu feinst Wersheibignig B 


gi ſagen, weil bie Sache für fid fetbft- f»tad. €t 
Eonnte fein anftändigeres und unfehlbareres Mittel erfinden, -- 
das Laͤcherliche einer fo eben Beſchuldiguns auf ſeine Anh | 
ler zuruͤckfallen qu machen. 
8) Oemofritut anb Plato hatten zu diefem, wie 
e$ ſcheint, damals ſehr gemeinen Spas uͤber die Wahnfianige 
keit det Dihter Anlaß gegeben: und was ‚war gegen den 
Ausfpruch weyer ſo berithmter Philoſophen, in einer Sache, 
worin "fie unlaͤugbar ‚göhärige. Michter waren, einzuwenden? - 
Hier — .nidjté! Aber Goraz enflärte ſich zwanzig. Fahre 
piter i in bec ern an die Bion i über hir Punet. Mun 


, LI 
LI 
⸗ 
2 
* £4, - vo . ro. - 
- [ 
, 
. 
Li 
. 
t 
] 


lei delete 1. $5. ©. 530.0 232. 


"NJ 


- a. 


febe, wenn man. will, bie Kummtung G. im aten Theile mei 
ner Weberfegung der Horazifchen Briefe S. 252. u. f. f. 
í — 4 4929 Der Dichter hatte alles flinfchweigend eingeſtanden 
fo (auge bie Vorwürfe nicht trafen. Aber nim; da ifm 
“  Damafippus näher auf die Haut kommt, wuͤrde es unſchid⸗ 
J lid) geweſen ſeyn, wenn, et nicht, wenigſtens zum 
Scherz, dergleichen gethan haͤtte, als ob er bie Stiche 
fuͤhle. Uebrigens geſteht tc fein aufbrauſendes Teniperament 
in der Epiſtel an fein Buch von freyen Oitüden; (tie 
wohl mit bem Zufatze, daß er eben fo leicht wieder gut ges 
‚worden fep) welches im bie Leſer feiner Scyiften auch ohne 
dies zugetraut haben wuͤrden; unb in ber zten Satire biefes 
sweyten Buches trägt er fein. Bedenken, feinen Lefern bie 
‚fen, Fehler feines DVemperaments fogar i wirtlicher n 
dung zu geigen.. 
50) Cultum majorem eenfu, Cultus Sedióntt vor⸗ 
2 nehmlich den Aufwand, den er auf feine Perfon in Ari 
dung, Putz Bedienung und dergleichen machte. Mußte der 
; Gomes, der f&ontubernalis, ber Freund eine, Mi 
.cenag, zumal in ben Jahren, ba e$ ibm wohl anſtand, im- 
mer nett und zierlich zu fenn, in’ diefem Artikel nicht ſogar et⸗ 
was mehr thun, als der Liebling der Grazien und — derrfche 
nen ‚Eynara vielleicht ohne dieſen Umſtand gethan haͤtte? 
⸗ " ,31): Der legte Vorwurf, mille puellarum, puerorum 
mille furores, tar bet einzige, wo benr armen Dota Nichte 
übrig blieb, :ald um Quartier zu bitten. "Die Sache war 
gar zu notori[f). ‚Aber fo groß war aud) in diefen Zeiten, 
"and in einer Stadt wie Rom, die Gewalt ber herifchenden 
Sitten und des allgemeinen Beyſpiels, daß dergleichen fu- 
-. xores, wenn fie nur in ‚gewifien Schranken blieben, und 
daurch Talente unb . liebenewürdise ipe chefien verguͤtet 
wor. aio s Lco, 
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wurden, ‚unter ber nibdiGcribua - :e -queia. Mpiótens vitiis 


Dbingiengemy bie einen Manne — bet am Ende bod) immer 
wie Ariftipp-fagen Pénnte Labeo, non habeor, in ben. Yu: — 


gen bec Beſten feiner Seitgehogfér feinen. Schaden thaten: 
Der größte Beweis, wie wenig man damals den morali- 
[ben Chaͤrakter eines Mannes, bey ben ffervefcengen ; wo⸗ 


von hier die Rede iſt, intereſſi iert glaubte, 'ift wohl dieſer: 
daß unſer Dichter, ſelbſt kein Bedenken getragen hat, die 


beituͤchtuche Anzahl von gun, bie ein Advocatus Disboli 
gegen ihn geltend machen Hunter auf die Nachwelt Tommen 


«f 


zu lfm 5... — | EN 


Li 


Suerte Sartre 


1 enteiteng. 
Je mehr id mid in den; ét biefed. dites ntis 


jubenfen ſuche, je weniger ‚kann ich umhin, zu glau-⸗ D 


ben, «ba. tw; feinſte davon für. uns verlohren gegan- 
sen ſey⸗ und daß 28 bene Dichter um ganz was an». 
ders zu thun geweſen, als bie Epifurder „ oder wenige 


ſtens die leves. Catillones dieſer Secte (wie fie Bax⸗ 


ter nennt). ju verfpatten, viret! bie bit gemeine 
Riinuns der Ausleger iſt. | | 


34; viad dote nicht. ‚gern in den fiber derjenigen fáfs 
len, bie mans. einem. Schriftfieller, quit. bem ſie fi. oiel.— — 
zu thun gemacht .häben, immer. mehr: Sinn heraus bio ' 


 binteren, als vr (id) ſelbſt babeo bewußt war. Aber 


bey Merken bté Witzes, jumal Keys felchen, wa alles. — 


augenfcheinlich quf Köcheng nad Peiſiffiage hinauslaͤuft, 
wh wo sich! hie beſondern Umſtoͤnde, die das Stuͤck 
veranlaßt 
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deranlaßt haben, und worauf fid: ales, mir ober 
weniger verdeckter Weiſe, bezieht, nicht mehr bekannt 
find, ift eine gewiſſe Divinationsgabe zuweilen bas ein⸗ 
zige, Mittel, das Näthfel aufzuloͤſen, um ben wahren 
Augenpunct qu. finden, ans welchem alles fo etídoeint, 
' wie e$ benjenigen erfchien, für weiche i Werk deat. 
» geſchrieben war. 


Ich fam mich alfo., eben batum, teil die Cede 
‚Seinen fcharfen Beweis zalaͤßt, in meiner Vorſtelung 
betrügen: aber, ich glaube eine Menge feiner Audeu⸗ 
tungen in biefem Dialog zwiſchen Horas und Catius 
wahrzunehmen, welche mich auf bie Vermuthung brin⸗ 
gen, daß das ganze Stuͤck bloß zur Belnftigung dee 
Mäcena® unb feiner vertrauten Tiſchgeſellſchaft ge 
fchrieben worben, und dafl e8 (vieleicht mad) einer 
swifchen Horaz und feinem ;großem Kreunde genomme⸗ 
nen Abrede) darin hauptſaͤchlich barauf angelegt gewe⸗ 
fen fen, einen von Maͤtens Commenfalen, ber fit anf 
feine "Kenntmiffarin der Philefophie ber Kuͤche viel zu 
gute that, unb ber GSeſellſchaft vielleicht: sumeilen bamit 
Jáftig -fiel,, :auf eine feine, und ben Gerroöffenen gleich, 
wohl {mehn er anders Spaß verfianb) nicht beleibigenbe - 
Art, zum Beften zu Babem. Die befondern Züge, die 
mic) auf biefe Hypotheſe gebracht haben, werben im ben 
- Anmerkungen berührt werden. Ueberhaupt aber fcheint 
fit durch den Umftand beguͤnſtigt zu werden, daß ber 
ungenannte Lehrer des Catius, beffen Grundfatze biefer 
etztere dem Horaz auszugsweiſe mittheilt, Fein Haupt⸗ 
augenmerk darauf richtet, Geſchmack unb. Eleganz im 
Eſſen mit der möglichken Sparſamkeit und mit beſtaͤn⸗ 
ger Ruͤckſicht auf das, mas der Geſundheit zutraͤglich 
ift zu verbinden. Man koͤnnte feine Philsſophie daher 
„dir e Ruf mit bem weninſten y Shade iet Magens 
und 
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unb torti. finm. B guͤulich zu. tun ^ befinit, - 
ren; und wo follté ba bag i ächerliche einer folchen Kuͤ. 
chen⸗ Philofpphie, an ind für. fid) felbft, ſtecken, wos 
durch fie. ſich zum Gegenftande einer allgemeinen 
Satire eignete? Es:fält in bie Yugen, bag. fie mut. 
durch ben hohen dogmatiſchen Ton, womit Horaz den 
Catius ſeine Myſterien vortragen laͤßt, und das ‚übers 
triebene xaffinement einiger. feiner Lehrſaͤtze, laͤcherlich 
wird: aber eben dies ſcheint ziemlich deutlich auf eine 
inbieihuelly Qerfon, und auf bic Apficht fid) ein wenig: 
Infig über .fie, n. machen, ju deuten. Denn dag, mag 
die Srenjofen einem ein Ridichle leyhen nen _ 
nen, geht in dem beſondern Falie wohl an, wenn es 
darum zu thun iſt, unter guten Freunden, apf eine, 
eben ſo feine ‚als unfehuldige Art, .. wegen einer Ss - u 
bie einer etwa, gegeben bat, zur Beluſtigung der Geſell⸗ 
ſchaft Scherz mit ihm ju treiben; aber ed würde wenig 
aͤchten Witz derrathen d fii ſolcher Kittel zu ‚bedienen, | 
wo t$ im Ernfie darauf angefehen ít, das wirklich 
Ungereimte und Sibiberfinnifdhe ^ in gewiſſen Charakterr, 
beidenſchaften und Handlungsweiſen der Menſchen, in 
ne Deleprung und Veſſerung darzuſtellen. MEE 


ow 


4 


Se, toit tváre ed, toenn derjenige, über deſſen ge⸗ 
ſchmackvolle Zunge und ſchlaue Kunſtgriffe, feine Gour- 
maͤndiſe und Eitelkeit mit den eingeſchraͤnkten Umſtaͤn⸗ 
den ſeiner Finanzen zu vereinbaren, Hora ſich luſtig 

macht, 

*) Ein ſolches offenbar gellehenes Rtbicäle iſt z. B. die dem Ca⸗ 
tius in den Mund gelegte pompoͤſe Erhebung ber Küchen Philofos 
phie feines Lehrers über bie Pythagoriſche, Getzatifóe und Plas 
*— foniffje, bie dem guten Gatiub im Grat tod) wohl niet sinfatien - 
tonnte. Bon ber nemlihen Art ift der poffierliche Vebraus *eb 

Wortes Sapiens in dem Verſe: foecundae leporis Sapien Iecta- - 

bitur armos, unb dergleichen. : | ' 
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wicht, am Enbe fein audrer gewefen lied dM" — 

te; ſelbſt? Wenigſtens waͤre es weder das erſte M 
lebtemat, too er bie tiges horini -urbano et 'faceto 
febr. anftändige Parthie ergriffen hätte, biejenige Seite 
feitier Perfon, wo er am Feichteften, und wegen foldher 
Menfchlichkeiten, bie er eben dicht: Luſt hatte fo ge 
ſchwind abzulegen, angegriffen werben fonnte, vonfregen 
edm ben Lachern Preis iu geben, i 


Ich verlange auf bieft Hypotheſen feinem. groͤßern 
Werth zu legen, als fie haben; unb babe fie bloß des⸗ 
wegen vorgebracht, damit ber Lefer oerfad)e, ob ihm 
termittelt ber einen oder der andern bieſes Stuͤck etwa 
genießbarer werden fónntes "da e$ fónft an fi ſelbſt, 
and wegen fo bieler geänderter Seit? upb "Peckimkrfän- 
de, mit alle dem attifchen Salze womit To Teichlic 
Surchmärgt iſt, unter diejenigen gehört, denen eitis 
. eftt am wenigfien Moni abgewinmen finn " 
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' Pl $e | | PEN 
€, feb $a; derat " woher? wein? — 7 IE 
a PPS 
EL babe keine: Brit; i$ bin in Eite, 0s t$ 0. 08 


die Regeln einer neuen Weisheit aufe- ^ 
zuzeichnen, der Pythagetas und Sokrates | 
und der prie. Stm Äh, nos 7i n4 
Br BI MELLE 
Ich fühle mein Wedehen fo que Unzeit dich. 
zu unterbrechen; wixſt ble Guͤtg haben ui oss. 
mir's zu verzeyhn! Doch, wär: quch etwas bie 2o t4 de 
entwiſcht, eim Mann wie du, ber.on Gogit; ne... ; 
und Kunſt gleich wundernswuͤrdig id, wird bal... s 7. 
auf eine ober andre Art 2). e8 wieder.  - u... cuz ox 
zu finden wiſſen. e Sure NUS ST | 
ME BET 
$:€ 9g, hieſes ard. ZEE S 
werauſ ich fam; wie icht nehmlich mad, " 


um 
Honar. Ainda:et. gg: hat Cam, Non eet zeihi, 
ergereitn.", o | , tempus aventi - in cg [ 


ponere figna novis: praeeoptis, qualia vincunt | 
Pytbagoram; Anytique reum, dagtumgpe Platong.. ., 
HonaT«' Peceatnpyfateor, - eum, te fic tempore erg 
interpellárim , . fed. des veniam. bonus; oro, 
Quad-ft intertidnrit tibi munc aliquid , repetes mox, . 
five oſte Naturae hoo, five Artis, , mirus utroque. . .. t 
CAT. Quin ident cgnet,, qup pacto cuncta y tenerem, 
f ET el). ^ | a» mo 


HT " 
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tih nichts von dieſen Dingen zu verlieren, 
die, ſchon an fid) fubtil, es noch tpeit mele. 
burd) feinen Vortrag wurben. 
Horaz 
Y! U aus " 
' $m großen Dann mie! Iſts ein oe ober- 
ein Pepe MEME 
Satins 
Bis Syftem, fo gut ié fae 
bit mitzutheilen trag ich Bein Bedenken; wur 
bes Meifters Nahme muß verſchwiegen Seiten) 
X. Vergiß nicht i in der Waht ber Eyer di 3 
Die laͤnglichen, als feiner von Geſchmack atn 
und nährender, ben rundet vorzuziehen; - e 
Der letztern dickre Schale zeigt bem Kenner 
das maͤnnliche Geſchlecht des Dotters an. 


-— 
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II. Dem nahe bey ber Stadt gezogenen 50 08:4 t. 4 
Gem uͤſ' ift was auf trocknen Adern wäh, - DOT 
an Suͤßigkeit unb Zärte überlegen: - | - 


Nichts taugt zu Kohlseivlchlen wire 


4 


utpote Yes teres tenui füemtone periotàk. TAEC. 
10 Honar. Ede hominıs nomen, fimul et Romanns an 
. | nhospes ? .. 50 
Ck. Ipfa memor praecepta canum, celábitur anche: 
.Í Longa quibus facies ovis erit, Xllaa memento ^» — 
e ut futci melioris et ut magis dima'rbtundie — :", 
‚Pohere; namque marem "cohibent cullofa:viteltum. 
15 I. 'Càule Tüburbario dui feci orevit Mrragris ; 
' Bulior; irriguo nib iP dilutitis Wórtui «D c 
Od Hy» Pie): (uz) Dorrer. ni. 


1 . . 
L4 . . - / 
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ein Sac degli mhgewefänee [EE 
III. Kommt Abends ſpaͤt ein. unverſehner Gaſt 


dir uͤbern Hals, fo medie die, das Hichn. 
womit du ihn bewiethen mil" damit. . =. - 


es nicht dem Gaum durch Zeit. widerſthe) - onde 
lebenbig in Falernmaſt zu erſtickn. * 
Dies macht es zart. IV. Von allen Somammen m. 

bie aus ben Wiefen von ber beſten Art; ge 

ben andern ift nicht imamier recht zu chanuen. 


V. Wer fid) im Sommer wohl ˖ befinden will an 
beſchließe feine Mahlzeit Rets wit reiffen Maoulbtern IT 
bie, eb bie Sonne fed) fitg, ‚abgelefen worden. _ ;n, 


VI. Aufidius nahm, gu fenem Gelb Rd, Set — t 
aus Donig unb Gate, Fehlecrhaft 70 20 s, 
In leere Adern ſchickt fid) nichts was niht 
gelind ift. Beſſer wirt: du tjus, die Brult 


mit mitem Meth aus Waſſer anzufeuchten. 


oe. Vi 
IIT. Si i vefpernus. fubito de opprefferit höfpes, " = 
ne gallina malum refponfet dura palato, . | 


..,.,» 
doctus eris vivam mufto. merfare Falerno: 1 


fc. 


hoc teneram faciet. IV. ‚Pratenfibus optima fungis. | 90 - 


M ^ 


natura eft; aliis male creditur, V. Ille falubres | 
aellates peraget, qui nigris prandia moris 

finiet, ante gravem quae legerit arbore foleri.. 
VI. dufidius forti mifcebat mella Falernó;- 


E . " [- 
mendofe! ! quoniam vacuis committere venis 25 
nil nif lene decet: leni práecordia mulío RE 


. 
x - 
oct , Y, oC s. ; 


ho 00 M, tS ote ^ pilus 
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VII. £o hartem Leibe werben die geniur BIO 3 
mit Canecampfec gute Dienſte thun 
bod, ift dabey der nV fe Wen von Kos . 
nicht zu vergeffen. VIIL Atte SchaatfifgsNeen 1: 
find voller, wenn br Nond im Wahlen! c0 - 
Nicht alle Deere find an ebeln Sorten-feidgthar: 9 : ' 

< fo find, zum Beyſpiel, ins uecineefee 
fogar Gaͤhnmuſcheln 6e fit ato zu Baid '-- o7 8 
bie Stachelſchnecke. uimrtfofemvlunt ^ - |: 
bie Bucht der Giree fl), ber beften afecte 
Miſenum, "unb mit feinen fladottoltlien— : 
Kamm⸗Muſcheln yeangt bát üppige Turm... 

IX. Daß ja fid) Keiner im der — 
füt einen Meiſter halte, der die feinern Aegeln 
der guten Zubereitung nicht genau 
ſtudiert bat, Manher · meynt 6 m ito v os 
: ouo tn eU Lal ua n 
u ſchon 
D 


prolueris melins. yir. si dura morabitur alvus, 
mytilus et viles pellent obſtantia conchae, 
et lapáthi brevis. herba, fed albo non fine Coo," 
$o VIII. Lubrica nafcentés implent conchylia lunae; Ru 
* Sed non omne mare generofae eft ferti]e teftae; 
: Murice Bajano melior 'Lucrina peloris. 
Oſtrea Circejis, Mifeno oriuntur echini, 
pectinibus patulis jactat fe molle Tarentum. 
33 IX. Nec fibi coengrum quivis temiere arréget. ar- 
t tom 
von prius 'e 'exacta tenui 2 one faporum, n 
Ira MeermiJchd. Tysaurampher 5 
^» -) Fein. Jw tl. yen av J hr 
An) 


Nec 
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ſchon ausgeht; ivenn in eu DT Te er Bu 
was auf dem Kiſchmarkt aufzutre ben HE, 2 axo" 
jufammenräffen laͤßt unwiſſend weichen R4 


- bie Brühe angemeßner ift, und wa$ 0:05 c0 1) ez | 
gebraten ben etfidfüm Appetit 5. S0 c no ul 
bes mübén Gaftes wieder wecken kannn.. 
X. Ein wildes Schwein aus Umbrien; genaͤhet Gao 
mif berben Eichen, foll-bie Schäffeln deſſen druͤcken S08 y 
der fades Wilbpret heut: bab Paucentin'ffe, ' 702. cc 
das fich amit Schilf.und Riedgras maͤſtet, i 

von allzaweihem Sette aufgedunſen. en 


In Gegenden wo Wein gebaut wid, fin. . © . 22° 
die Rehe nicht bie beften; und die Hafen : mtr gg 
betreffend, wird's ein Weifer mit-bem Wonebug ^ EN 

der Häfin halten. XL "Das Talent, ber a 00a 
und Vögel Alter und Geburtsort durch en 
ben bloßen Gaumen eussufgmeden, »« vor meinen „Ki 


' ' ' ME ⸗ 
B MEE fó 
' . ' “ À, ' . M x 4 


N ec fatis efc cara pifces averrere menfa, 
ignarum quibus eft jus aptius, et quibus affi : 
languidus in cubitum jam fe conviva reponet. 
X. Umber 'et iligna: nutritus glande rotundas 40 
curvet aper lances carnem vitantis iner tem; M | 
nam Laurens malus eft ulvis et aruhdine pinguis. 
Vinea fubmittit capreas on femper. edules. 
Foecundae. leporis Sapiens fectabitur aprmos. 
XL. Piſcibus atque avibus quae nafura. ei foret ae- A 


pi Reh ba ck. ee Qs ee art. wilder: 
ren. A ; NEN po4 «ante 
| . ES u^ ^ à 


Pi 


45 An 
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 fié keiner angemoik XIL Es sicht. (e "n 
Genies, bie auf Erfindung einet neuen E \ 
. Paftetchens oder andern kleinen Rafıpwerks ' W 
fid) viel zu gute thun: bod), all fein Dichten 
zur auf Ein Fach zu ftellen, macht's nad; lange — 
nit aus: als wenn, zum Bepfpiel, einer bioß 
” für gute Weine forgto, mibekuͤnnmert 
mit was Tür Dei ec (eine. Fiſche trdufe. 
XIIL Den Wein vom Meafficns fag unter fregem Hin 
J mel- - 
bey kühlen heiterm Weiter übernachten; 
er wird fid) in der Nachtluft vollends klaͤren, 
unb feinen nervenſchaͤblichen Bruch J 
verduften: aber durch in Leinen Tuch geſeugt | 
verliert ec feinen ádyten Wohlgeſchmack. | 
Wer Sursentiners Weine ſchlauer Weiſe - | 
auf Hefen von Falern veredeln will, Z 


' | EM wird, 
1 
ante meum nulli patuit quaeſita palatum. 49) 
XII. Sunt quorum ingenium nova tantum cruftula 


promit. 
. Nequaquam fatis in re una confümere curam: 
ut fiquis folum hoc, mala ne fint vina, laboret, B 
bo quali perfundat pifces fecurus olivo. : 
XII. Maflica fi coelo fupponas vina fereno, 
nocturna, fi quid craffi eft, tenuabitur aüra, 
et decedet odor nervis inimicus; at illa 
integrum perdunt lino vitiata faporem. 
‚55 Surrehtina vafer qui mifcát faece Falerna 


1 Verfehiedener nlunn Back vw Vina, 
x M Óbl«tu X. €, N mE 


wird, um fie Ede zu nidchen, eines poupée o on 7. 

mit Vortheil fid bebleiten y weil der Dotken, : 9 "eur; 

indem ec (inft, das Truͤbe nfit fi nimmt; - - - 12° 
XIV. Den Trinker zu erfriſchen, ber den Sof UN 

(don hängen (4t, fea ioni gebvatne Hummerit E 
und africanſche Schnecken vor; benn oti — c 5. 
fdtoimmt nuc im Beinrtfigten Magen oben. a 


unb giebt ibm nichts zu than: in biéfem Saft E 
verlangt ec derbe Biſſen, Schinken, Wätfte; '. on 

das etfte befte, was, nit allzulieblich Mb, ILI 
vom Garfod) fommt, wuͤrd ihm willkommen ſeyn. | 
XV. Moch if? der Mühe werth , der beyben Sim 


Statut und Art fid) recht befannt zu machen : es 
‚Die fimple wird aus fügem De, Misi san ud. oz 

mit fettem Wein und Lake gubttéitb,- - o. 0. 0 

(wohl zu vetehn, mit gate von Bri o6 Poo ad 


Vina , columbino limüm bene colligit ovo5  : 0 
quatenus ima petit volvens aliena vitellus, ^) To: 
XIV. Toftis marcentem 1 d quillis "rééreabis. etafrà ^ - 
potorem cóchleá; nam lactuca innatat acri ^ ^— 55. 
pott vinum ftomáclio: pefna magis ac magis’ Mat) 66, 
flagitat impiorfus refici; quin omnia malit ) 
quaecunque immundis fervent illata popinis. 
XN. ER operae pretium duplicis pernofceré jürie 
naturam: Simplex e 'dulci conflat olivo, | 
quod pingui mifcere mero tiuriüáque decebit, ^^ :65 
non alia quam quà Byrantia putült oem — 7 07 
) Dotter U) Welk. Matt. Krajfos ^ 
los "cy ein te6 y der Arc Pınna (eine 
At [ eM verthudt Pinnnwächhr A) | 7 
Hill. Sine Arf würfks, 


u Ua 


Laͤßt man fie ym wit fírin ibat fae - TE 
zuſammenkochen, thut ein wenig Safran PN 
opu Korykus daran, laͤgts eine Meile ſtehn, 
snb mifcht nod Venafraniſch Det, fei 
vonnöthen ift, dazu, ſo iſt bie, sweypte fertig. ; 
| XVL Die Tiburtin’fchen Xepfel weichen an Geſchmack 
ben Picentiniſchen, wiewohl ſie ſchͤner 
ins Auge falle. "Unter ben Zibeben 
ift die Venucuta in Toͤpfchen eingemacht, 
geraͤuchert die Alb anif $* bie fir. Qo 


Ach, obne Kahm jg meldan, war⸗ der etſte, EN 
der den Gedanken patte, Fruͤchte, Tunken, 
Sardellenbruͤh, und groben weiſſen Pfeffer, 
mit ſchwarzem Salz, und was dergleichen if, 
in netten Eleinen. Naͤpfchen um ben Tiſch herum 
pim benn dazu ma kleine Apr ſchicklich: 


— 


hingegen 


— Hoc ubi confuſum. fectis inferbuit herbis. 
Corycioque croco-fparfurn ftetit , infuper addes; 
preffa Venafranae quod bacca remifit olivae,  ,. 

za XVI. Picenis cedunt pomis. Tiburtia fucco, 
nam facie prasftant. Venuchla )convenit ollis; ". 


e€ . 


rectius. Alhanam fumo. düraveris uvam. " 
Hang. ego cum pin ego faccem, primus et ha- 
Ä legy. 4 


M , 


- , primus et invenior piper album cum fale nigra, ; 
7 5 incretum puris circumpofuiffe catillis, 


EN Wwe Art Wertungen mar 
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: u t «45 — | ' . 
hingegen ifte ein umgehenser tiM, = | j er rig 
brepbusbert Thaler uuf den Markt zu qiden Diis 
um Fiſche, se de Schwimmens bod geselot fint, Zur 
im eite enge eoipr einwdagen.. ^ 


Am abrigen a dud die Steintidfeit - Cato oo Ty 
bey einem Gaſtmal nidt zu uͤbevfehen. | ; 
Nichts fegt ben, Magen mehr in boͤſe Launt, 
als wenn ein naſchiger vakay bex Becher bic 
mit Spuren ſeiner ſchmatz gen Finger vidt, 
unb alter Bobenfag «iw eines Safe 
errathen laͤßt, wie fange man fie. axdyufpliten. 
vergeffen bat. Wie wenig Aufwand fiedit | - 
im Been, Sägemeht unb Kuͤchenquehlen. s 
und bod), Wenw'srbtan ermangelt, welche Schande? 
Wie? denkt men , ſchamt ber Dann’ " nicht, e 


| Eſtrich 
von Moſait mit ſhmut' gen Palmen —* u 
p bu oder xracht ge Purputdecen un en 
* j D€ 7 Gul , 
. " - um 


m . 
Immene et vitium. dare. vaillia teroa & malo 

, Wgufteque, vagos pifees urgape catiBQ. ., . | «, 
Magna movent flomacho faftidia , fen puer unctis | 
 tractayit.calicem. mamibus, dum furta ligurrit, 
áve gravis Seteri craterae ligo adhaefit. Eos | 80. 
Vilibgs in fe is in meppis; i [cebe pantga s 

apis., ppis,.in, [apbe? qu 

topüftit.Daeatas ? Neglectis, fagitium. ingens, . 
Ten’ lapidas: dazios Jutulenta medere pàlmá, : -:, 
et Tyrias dare circum illota..toralia veftes? . 


Mei. eti, 3. s, oblitum 
1) 3eopur Liu. Auch ; Stiel” 1j serie He, 

3) Aller Feine, und Klein. war bejm "Perlen, Sa- 
gun, Kf prs) Rohren afit" Säyumeht Jue - ' 
fpi *w dd V. K ML rn ag 
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wm | wngetafóne Polſter⸗ beige ^00, 0-7 

za legen? Man vieybt bir: leichter, wenn bie "» 

was reichen Tafeln nur'gebäßet;. a6 Dinge, ‚de ' 

fo joenig Aufwand und Bemuchung koſten. 
Horaz. | 

Gelehrter Satins, bey*unfrer. re und 

den Goͤttern ſey gebeten, unverzuͤglich I 

zu deinem großen Meiſter mich: zw. ſuhren 7 

Denn, wie getren bie dein Gedaͤchtniß wat, 

fo hat man: body fo etwas. Fieber. aus 

der erften Hand; nicht zu gebenfen, was 

des Lehrers Angeſicht, Gebehrden, Mienen, _ 

zur Sache thun. Dir; bec dies Gluͤck genoß, . 

macht wenig draus: allein mir ift gar viel. — 

daran gelegen, ſelbſt, wie weit der Weg sud ft. 

"wie erften Quellen aufzuſuchen und As 

bie wahre kebenskuaſt daraus D. ſchoͤpfen. 


— 


* 


| 85 oblitum; quanto curari fumtamque minorérà 
^" haec habeant, tanto repréudi jullius illie, 
quae nifi divitibus nequeant coritingere mená&s. _ 
Hon. Doct Cati; per amicitiam 'divosque Togaíns 
ducere me andituim , . perges 'quopungae, anemento: 

| $0 Nám quamvis referas memori mihi pectore cuntta, 
‘non tamen interpres tantundem. juveris, Adde 

UU vultum habitumque hominis; queni tu vidiife beatus 
non magni pendes,'quia contigit: at mihi cura 

. . mon mediodrisinelt, fontes ut-adire wemotos : 

|., 95 atque bauriré quéum vitae pradcepta benthe, — 
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Anmerkungen nn 


1) 5o. lif Catius ift, 06 eine wirkliche, oder (wie 
mir glaublicher ſcheint) eine bloß erdichtete Perſon welcher | 
Horaz bie Rolle eines Schuͤlers ſeines ungenannten Ga 
firofophen zu ‚Spielen gab, _ bleibt aus Mangel nápevec 
Anzeigen unausgemacht. Daß e$ nicht (wie Lam binus 
und andere gemeynt haben) der epikureiſche Philoſoph Ca⸗ 

ttus ſeyn konnte, uͤber deſſen ſogenannte fpectra Cicero — 
in einem im Jahr 708 an G. Caffius gefchriebenen Brie⸗ 


fe ſcherzt *), iff daraus klar, weil Cicero von ihm als . 


einem vor kurzem verſtorbenen fpriht — ec müßte denn 
dem Dichter nur als ein, Geſpenſt erfchienen feyn. Wenn 
ber Interlocutor (wie ich glaube) ein bloßes Geſchoͤpf des 
Dichters "if, fo hatte ec aud) das Recht ibm einen Nab⸗ 
men zu fchöpfens unb dazu mar ber Nahme eines ehmali⸗ 
gen, nur noch durch Schriften, die niemand mehr las, bes. 
Tannten Epiturders immer fo gut ald ein anderer. Catius 
ſelbſt fonnte dem Dichter wohl ſchwerlich nach ſeinem Tode 
erſcheinen: aber der Dichter konnte ihn wohl von den 
Todten erwecken, wenn er ſeiner vonnoͤthen hatte. 
2) Repetes mox, five ef naturae hoc, five artís opus, ' 
Es (dint Horaz beute mit diefen letzten Worten auf eine 
gewiffe Bedächtnistunft, (Mnemonica) zu beten Erfins 
dee die Griechen ihren Simonides maden, unb worüber, - 
tr Puff hat, im legten Drittel des britten Buches der 
Rhetoricorum ad Herennium, die unter Gicero’s Nahmen 
gehen, einen nicht uͤbermaͤßig deutlichen Unterricht finden 
K 2 kann. 


*) Ey. ed Fand. I XY. ép. 1e, L t - 
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kann. Die Kunſt deſtand beein, ej nan fid gewiſe Drie 
oder in bie Augen fallende Gegenflände (locos) 5.8. (a 

Haus, einen Tompet, cine Colonnade, nen Winkel, u. [. 
m. wählte, am biefe locos gewiffe finnliche Bi eV tino 
£ines) unb am biefe Bilder bie Ideen oder Sachen, tir 
man merken wollte, heftete — eine Kunſt, bie eine lange 
muͤhſame Uebung unb ein ſehr gutes natürliches Go 
bádtni$ voraunfegte, " wenn. fie Ihtem Beſltzer von einigem 
Stugen ſeyn ſollte. — Vermuchlich geht ſchon das ponere 
figna im .aten Virſe, wiewohl es der Deutlichkeit wegen 
bloß duch aufzeichnen uͤberſetzt ift, ‚auf biefe Kunſt, und 
die figna bedeuten bie Bilder, àn melde Gatui bie faut. 
ſtuͤcke etn, was tt von felnem Meifter seit, anger 
begriffen mar. 

5) Wenn e$ Horagen bloß darum zu "T mat, der 
Epikuraͤer zu fpotten (welches ihm, bie Wahrheit gu fo 
"gen, Tonderlih um biefe Zeit, da er bem Freudengehet 
Bacchus unb der fchönen Aphrobite ſo fleißig opferte, eben 
nicht febr wohl angeftanden hätte), was hätte Ihn hindern 
koͤnnen, ben Autor ber Saftrofophie, die er den Gatiud 
vortragen läßt, zu nennen? — :Mih vaͤucht, dies (t 
ein ſehr ſtarker Vermuthungsgrund für meine Meynung 
bag das ganze Stuͤck, wenigſtens bet Hauptablicht nad), 
Weiter nichts als ein Gotterie » Spaß, ein humoriſtiſches 
Derfiffläge eines zwar, des Publicums wegen, | "nidt ge 
nannten, aber den fämmtlichen Gliebern bet Eotterie wohl 
Bekannten Mitglieds gemwefen fep. "War dies, To iſt de 
greiflih, tatum man einen guten Freund nicht dem öffent — 
lichen Gelächter Preis geben wollte: "war e& aber nicht, 
was ‚hätte Horaz, der fih bey weit ernſthaftern Gelegen⸗ 
heiten LJ wenig. Bedenken macht Rahmen zu nennen, für 

08: Á N” eine 
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om ay — D 
eine Bride haben tungen, bey einer fo using Bill 
trrie auf einmal ſo ſchuͤchtern zu werden 

Tatius fängt mun af, bem Horaz bie Lection feiges phi⸗ 


wwſchhiſchan Meiſters, vbn welcher ex eben herkommt, fo vie." 


er ſich ihrer eriunern kann, , unb in der Art von methadifcher 
. Unorbnung., bie buch die Butt ettoaé auszulaſſen verurſacht 
wird, vorzutragen. Sie beftehit aus XVI Artikeln, weiche 
die Regeln und Cautelen enthalten, die fid auf die Qualitát 
der Gpeifen. unb. Getränke unb ifte Zubereitung beziehen; 
nebſt dinem Anhang, worin mod) einige Regeln, bie An⸗ 
ordnung bet Tafel und bie Bleintkbfeit betreffend, beygefuͤgt 
werben. Ich habe ble XVI Haupt: Artikel, bec mehrern Deuts. 
tichfeit wegen, numeriert; nb werbe num, mas bey tem 
tine umb andern zu erimmern di, unte feinem Theme geben. | 
laſſen. 

I. Pambinus unb - Seuguius Baben - (dia unnoͤ⸗ 


thiger Weiſe ben Kopf daruͤber zetbrochen, ob unb wie fer -- 


tie Dof ophiſche Regel, und bec Grund, welchen Catiutz 
für bie vorzügliche Güte ber Länglichten Eyer angiebt, in ber 
Phyſik gegrünbet [ep ober nicht. Ge faͤllt in bie Augen, da 


biefe fpipfünbige Eyer⸗ Philoſdphie — Perſifflage iſt. Uebris | 


gend fängt er bey ben Gyern an, weil ſie bey ben Römern bie 
Stelle der ihnen unbekannten Suppen vertraten, "unb fofget 
dann fó ziemlich bet Dehnung, worin bie Speifen. ſerviert m 
werden pflegten. Yos. t 7 
HI. Ich leſe mit Bentley mujto Falerno, ohne feine — 
Anmerkung bey zuſtimmen, daß hiedurch bei. Haltuonum ài 
Qgyis ot inepta diligentia lepide durchgeʒogen tombe, weil 
fie nehmlich das, Huhn nicht in Waſſer, ſondern in Weine, 
nicht in jedem Wein, ſondern in Falernet, nicht in jedem 


dalernerweine, ſondern gerade in wdaleriermoſt «fito, tieſ⸗ 
00$ W* se. W fen, 


D. - 150 - 2L 

. fen. S6 meines Orts ſehe hier nichts von Schlemmem 
and Praffern: die Regel (eint mie weder mehr noch weno 
ger als ein oͤkonomiſcher SDRIF eines guten ehrlichen 2anb 
wieth6 zu ſeyn, ber, weil er feinem (páten Gaft michts br 
ſers als ein im der Eile abgewuͤrgtes frifches Hahn vorzu⸗ 
fete hat, es wenigſtens genießbar machen will. Hier 
| fórint das Erſticken in Falernermoſte, meicher fee. ſcharf 
und ſtark war, ein durch die Wefhhrung bewaͤhrtes Mittel 
. gewefen zu ſeyn. Was die Römer mujfum, nannten, tob 
i6, au Mangel‘ rines andern Wortes, burch Moft fiber 
fege, war ein von bem was wie Mofl nennen, fehe. ver. 
ſchiedener, durch bie p auf unzählige Art *) ver 
vielfättigter Liquor. Es ſcheint bauptfäckich in ber Küche 
gehraucht worden zu feyn, unb hielt fíd) ein ganzes Jahr 
unverdorben. Muſtum von falernifhem Wein war eben 
nichts fo Toftbares; denn bre Falerner wurde nur nad) Mass 
gabe feines Alter gefhägt, unb war unter 15. Jahren we: 
gen feines Feuerß und feiner Schärfe kaum trinkbat, wie 
Plinius (egt. 

VI. Das mulfum (melicraton) der Alten (für weiches 
unfer Meth das rechte Wort if), ihr gewoͤhnlichſtes Ge⸗ 
traͤnke zur Erfriſchung, wurde auch zu Anfang der Mahl: 
zeit, (in Antecoenio) nad dem Voreſ fen, welches babet 
Promulfis hieß, genommen. Die koſtbarſte Art von Meth 
wurde aus bynietti(djem Honig unb. altem Faler⸗ 
nerwein zubereitet. Der Lehrmeifter des Gatius zieht ben 
bloßen Waſſermeth demjenigen, ben Aufibius zum Fruͤhſtuͤck 
| im, aid peimegen. vor, weil e beſſe (ómede, ſon⸗ 

dern 


(x) Muta aifferentius habent naturales has, quod funt: candida, 
aut nigra» aut inter utrumque — cura' differentids innmmere 
T. | biles facit, Prix. EN. Lib. XXXI. c. 1, 
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dern mdi en. Minder ſey; und wis alfo- von bins Feſuiten 


| Sut. Caſ. SSoutenger in feinem Zrastat de Coneiviia e) 


«gut Ungebühr, getabelt. - Uebrigens gehötten Eyer, Gemüfe, - 
Schwaͤmme, Xuftecn, und bergleigen zur Promuifté daher s 


handelt fie Catius zuerſt ab. 
VH. Athenaͤus, auf deffen Zeugnis PR einige Jd. 


iger berufen, um das, was Gatius voi ber. antiſtyptiſchen 


Zugend des Kotſchen weiſſen Weins erwähnt, zu beſtaͤti⸗ 
sen, ſpricht in bee von ihnen angezogenen Stelle von. ben 
weiffen Weinen überhaupt: Beſonders aber fehreibt ec ben 
griechiſchen Weinen, welche mit Serwaſſer gehörig praͤpa⸗ 
viert wärben, als. bem von Mondos, Halikarnaß, Rhodus 
und Kos die Qualitaͤt zu, weswegen det (ege hier. von 


Catius empfohlen wird *. —— 
XL Don. kann aus bem Puinius erſehen d daß bis. 


t 


Sang: Ordnung unter den itatienifhen Weinen ziemlich uns, 


beftändig war. Der Wein vom Berge. Maſſicus in'Gan. 


penien. wurde zwar aud) unter bie edlem Sorten gercdhnetz! 


ted gab man ihm zu Piintus- Zeiten nur bie. vierte 


Stelle, und bie Surrentiniſchen (elde Satius bier ducdy; 


Salernerhefen verebein lehrt) wurden ibm vorgezogen. Diefe 
leztern wurden zwar wegen ihrer Leichtigkelt und Salubri⸗ 


taͤt beſonders den Geneſenden von ihren Aerzten empfoften 5; | 


aber Siberiu& Gáfat. ertiaͤcte fis. Demungenät. fiuc für 
edlen Efſig er), s | 


-— 


XV. Ich bin zu wenig ür bee. catinatiſchen Phicclephie 


betwanbert , um bie: wichtige Materie: de dupljei juris Navi | 


tea in das efetetie Bit zu ſetzen; und mit aller der 

 férinfocm 
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ſcheinbaten Erubizion, die ſich bey bufest unb- apbotu- Xety 
. Een hätte anbringen laffen, mürben fid) bie Cs(ep Dach. vot 
"bet muria, die ein [o wichtiges Ingrediens i bet Kuͤcht 
Ber Alten teat, ſchwerlich einen febr vortheilhaften fBegtiff 
machen koͤnnen. Es tar eine befonbete Art Pan Jóquamen 
Eakt aber Boͤkel) bie-duf- dem Thunfiſch, echwt: großen Art 
won Makrelen, zubereitet wurde. Die beſte fom m Pli⸗ 
nius Zeiten von Antipolis (einer Oe » Gtabt in Gallia 
Natbonenſis) von Thurium, «ub. aus Dalmatien. noe 
fen war die eigentliche Niederlage ber Wunßiſche int. [fot 
. gen Sere, von wannen fie-ihun 3ug nad; ber Propontis 
(Bar bi Marmora) nahmen, ume zu Brzanz im großer 
Menge gefangen wurden *). Gatins, der Beine. ande 
furia gelten läßt, als die ihren Geſtank einer Byzanti⸗ 
. when Drca-**) mitgetbeilt- habe (quam qua Bysantis 
putuit orca) erklaͤrt baburd) diejenige, die gu Syang pr 
bereitet. wurde, für die Welke: Uebrigens bat ec fid) it 
bem Nezepte, das et und zu bec einfachen und zuſammen⸗ 
gefegten Soße giebt, nicht bee gehörigen Deurlichkeit be 
fügen: es dt aber hoch. niche ſchwer zu errachen, baf vom 
- Gite Verſe bes Driginats bis jum G6gen sen ber erſten, 
ub vom aus zum boſten von der owepten die Rede 
if 
"VI. : 3m biefem iet, wo. vom. Nachtiſch, umb im 
fetgenden, wo von bet Reinlichkeit und Eleganz, deren ſich 
eit Hauswirth, wenn er ein Gaſtmal gie‘, — yu beſleiſſen 
habe, mhandat a wnd, „graue d wieder: manche eine ige 
. "oy Prim. H. N. Lib. XXXI. c. 8. . 
,, **) So bießreine Art von großen runden Toͤpfen, eis eigen Hal 


wegen ber Aehnlichkeit ihrer Jorm mit dom Ve ⸗ abend wi 
ches die Alten Orca nannten. .. .. . 
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zu fitm, t meiner obigen Meynung gönftig Pe We 
gem alé, was Catius biet fagt, ift an fid) nichts einzu⸗ 
wenden: das Lächerliche liegt blo in bec Wichtigkeit, bie” 

et feinen Erfindungen unb Regeln giebt, und in bem em⸗ | 
phatifchen Tone, womit et [o kleinfuͤgige und gemeine Din⸗ 
ge vorträgt.: Beſonders [deinen bie. kleinen Schäffels 
den, mit beren Erfindung er fih breit macht, einen Wirch 
zu verrathen, der darauf ſtudiert hat, ſeiner Tafel mit we⸗ 
nigem Aufwand ein Anfehen zu inachen. "Wem man as c 
nimmt, daß Hornz fi allem dieſem fid ſelbſi, oder einem " 
feiner‘ Commenſalen zum Betten gebe, fe erhalten diefe 
Stellen dadurch eine ganz andre Genzie, als ffe nad) der 
gemeinen Meynung der Ausſteger haben. Doch, ſolche 
Dinge find, ivit alle fales und facetiae, füc die momentane 
Empfindung‘, nicht für Commentaroren gemacht: alſo' mag 
& an. dieſem genug ſeyn. 
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Fünfte Satire .— 
Einleitung 
"A die Römer, burdj eine natarliche Beige be 


5», Oberherrſchaft, ^, welche fie endlich über bem größten 


Theil bed. damals. bekannten Crbbobend erlangt Hatten, 
. son btt Denkart tub bem Sitten ihrer Vorfahren fo 
weit abgewichen waren ,. bag ber Horagiihe Gterti 
nius bloß die herrſchende Geſimung feiner Zeitgenoſſen 
ausdruͤckte, indem er ſagte, 


daß Tugend ⸗ Stu)m , BVerbienft, Puts etel eiua 
zu Menſchliche, bem ſchoͤnſten aller "Dinge, 
dem Seldtbum imtertpan fy — i 
war es eine nicht weniger natürliche Folge biefer Art 
zu benfen: bag für Menfchen, bey welchen die Begier⸗ 
be nad) Reichthum alles fittlihe Gefühl abgeftumpft 


| 


und 6epnabe ganz verfilge batte, fein Weg, ber gu die⸗ 


fem legten Ziele affer Wünfche führte, weder zu bn 
ſchwerlich noch zu fd)nmpig war. — Sim biefem Stüde 
find alle febr großen Städte, wenn fie den höchften 
Grab des fcheinbaren Wohlſtandes erreicht haben, ver- 
möge dee Natur bet Sache, einander fee. dfnlid. 
Aber mit dem alten Rom hatte es gleichwohl hierin 
eine ganz eigene Bewandtnis, und es trafen eine Men⸗ 
ge beſonderer Umſtaͤnde (welche anzufuͤhren und in das 
gehoͤrige Licht zu ſetzen hier nicht der Ort if). infant 
me, un ihre Einwohner binnen einem einzigen Jahr: 


hindert, 


- 


— M5 um 


hundert geoltencheils qu bem terberbtefen; fluids " 


fen unb. ſchlechteſten Menſchen zu machen, Bie der Erd⸗ 
boden jemals getragen hatte. Um Bier nur einen ein⸗ 
zigen dieſer Umftände zu berähren, weil er eine nähere: 
Sbegiebung auf bem Inhalt der gegenwärtigen Satire‘. 
bat: fo ift wohl nichts gewiſſer, als daß übermäßiger 


Reichthum die Sitten eines Volkes deſto fchneller und _ 


ärger verderben. muß, wenn bie. Erwerbung -beffelben 


nicht bie Frucht des Fleiſſes, der fünfle, und des 


Handels, fonberm eine Solge feiner Siege und robes 


tungen , geweſen iſt. Dies galt von Rom mehr: eíd - 


von irgend einer andern. Stadt, die wir aus ber Ge 
fhichte femuen. Rom war bloß dureh Auspiuͤnderung 
ber ganzen Welt zu ben unermeßlichen Reichthuͤmern 
gekommen, womit es in den Zeiten unſers Dichters au 
gefuͤllt war. Ein Luxus, der ohne ein ſolches Mittel. 
unbegreiflich und ſchlechterdings unglaublich waͤre, muß⸗ 
ft |bie nothwendige Folge davon ſeyn. So leicht er⸗ 

worbene Reichthuͤmer wurden auch eben’ fo leichtſinnig 
und uͤbermuͤthig verfd)toenbet; zumal, ba die Quellen 
derſelben unerfchöpflich fehienen, und fo lange ale alle 


übrigen Völker für das einzige Kom arbeiten mußten, 


oder nod) etwas zu verlieren batten, wirllich anerſchöpt. 
lich waren. 


Dieſer Umſtand macht begreiflich , Weit «8 jugieng, 
daß bie Römer — beren Verfaffung unb Lebensart ima 
mer militärifch geweſen war, und bie ihre Macht 
unb Neichthümer nicht auf. bem fangen und mühfamen 
Wege ‚der Sjnbu(trie erworben, — ſondern durch gewalt⸗ 
ſame Mittel an ſich geriſſen hatten, — nachdem ſie 
durch eben fo gewaltſame Staatsrevolutionen ihren res 
publicanifch « militärifchen Geift -mit ihrer alten ftepett 
Verfaſſang verlohren, nichts angelegeners hatten, * 
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bit eneefdetidfte fbegierbe fid) zu bereichern mit irem 
gewohnten Abfcheu bor. Bürgerlichen Bewerben zu ver 
einbarın; und daß die fittliche Schaͤndlichkeit ber 9RHE 
tel, bie zu ienem Zwecke führten, In ihren Augen Seine 
erhebliche Einwendung war. Noch begreiflicher weird 
bes, tern man ben Umftand dazu amimmt, bag die: Ans 
ermeßlichen Reichthůmer, - bie ſeit der Zerflörung von 
Karthago und Korinth, -in einem Zeityauns son mehe 
als funbert Yahren, der Stadt Nom zuſtroͤmten, ſich 
in den Händen einer verhaͤltnißmaͤßig Meinen Anzahl. bes 
fanden ; dagegen aber bie Begierlichfeit des großen Suauf: 
fend, ber fe zu fagen bey Theilung ber Beute ber aus⸗ 
geplänberten Weit (eer ausgegangen war, um (o befti- 
ger gereist werden mußte, fe ausſchweiffenber bie. Guͤuſt⸗ 
^ Hinge ber Bertwne nit iren RNeichthaͤmern goes "id. | 
Tm. - | 

c4 

Alles dieſes erklaͤrt uns, daͤucht mich, einige E 

fen, die in unfern Augen und nad) unfern ei 
ten fo feltfame Erfcheinung : bag bie Art von Niede 
traͤchtigen, die man damals Haeredipetas hannte, 
fuͤr welche, ſeit der erſten Ausgabe dieſes Buchs da 
deutſche Wort Erbfchleiher (ftatt Erb « erfchleicher); ; 

, erfunden worden it, fchon zu ‚Horazens Zeit fo haͤuf⸗ 4J 










fig in Rom war, daß fie gleichſam eine eigene Profeſ⸗ 
ſton ) ansmachten, und fif) alfo um fowiel beſſer zum 
Gecgenſtande viner ausdruͤcklich gegen fi gerichteten Sa⸗ 
* dire ſchickten. Unſer Dichter hatte, wie man eecmutben 
kann, mit ber. Erfindung, die drey vorgehenden Cati —— 
te, in eine ‚at von dramatiſchen Mimen ju derwan⸗ 
bein, 


tU JY) Dies eetidet | ben Ausbrud in p ettoné Satyriton⸗ c, 124. inci- | 
dimus in Zurbam haer edipetarum. Aus Lucian 8 Schriften fiebt 
man, $e tiefe Yrofeffion mit ‚her dunchmenden werdorberngen der 
.d etm immer zahlreicher wurde. 


J u - TS — 


dcr unb andere : Perſonen au ·ſeiner Statt sarin. fort ' | 


den pr laſſen, ſoviel Beyfall gefunden, daß er bieft . 


augenehme und bem Dichter auf. fo mancherley Art vor⸗ 


theilhafte drm der Gürfleibumg auch in dieſet fuͤnften " 


beybehielt, indem er. anf-ıben gluͤcklichen Einfall geritis 


der aus. ber Odyſſee bekaunten Wahrfager -ZüQeflied - 


die Hauptrdile darin: fpirien zu baſſen. "En-dichtet: nobii | 


lid: ME p ( (6$) u der auf Befehldert Cince die Reife 
in. das Land der. Schatten blaß, dacwegen nate 


nommen. fatte; wit diefen ;berüßmten: Shebnnifchen ror. - 


pheten wegen feinen Burädkfusft in ein Tiches Ithaka 


zu befragen — habe, nachdem er ben Beſcheid von - 


ihm erhalten, . den man im ırten’Buche der Odyſſee, 
v. 99 — 136 leſen kann, anftatt fi ſich daran zu beruhi⸗ 


gen,- bem Tireſias erſucht, ihn hun aud) zit belehren, 


durch was für Mittel eg den ihm geweiffagten Werluft 


- feiner Güter wieder erfegen koͤnne. Tireſias habe . E 
ibur hierauf die Profeſſi on eines Erbſchleichers als tix: 


nen zwar nicht ſehr ehrenhaften, aber doch als den 
leichteſten, ſi icherſten, "unb. dem verſchmitzten Charakter 
des UNyſſes angemeſſenſten Weg vorgeſchlagen; und 


Ihm bie Anweiſung, wie er fid) dabey zu benehmen . 
babe, in Form einer ordentlichen Kunft- Theorie mit« 


getheilt ; einer Theorie, bie durch den ernfthaften bis 
daktiſchen Ton des Vortrags und bem chrmürbigen 
Eharafter be8 Lehrers zu einem Meifterftück der Syro» 


nie wird, und als fatítifd)e Compofigion einen - 


der erfien Pläße unter allen Werken unfer Dichters bes 
hauptet. 


Dieſes ead fana für dag Driainal aller fatiti 
ſchen Geſpraͤche im Reiche der Todten, und, in 
ſo fern es eine buͤrleske Fortſetzung der homeriſchen 
Erjäplung if, und wegen Traveſtieruns der Charaktern 
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vee niyſſes; des Tireſtas, ber Puclope Wegen ber 
beſtaͤndigen Zeitverwechslung und poſſierlichen Vermen⸗ 
gung ber Sitten imb bed Eoſtums des Ulyſſiſchen Zeit 
alter: mit bem Roͤmiſchen in "bed Dichters Tagen, für 
ba$ erſte Mufter aller nenern teabeftierten Sia 
ben, Dbpffeen, Seuciben, a. ſ. w. geltens wie 
wohl: aus bem Arhendus *) befannt: if, bafi. die Grie⸗ 

then (doit: lange im Befige einer giemlichen Anzahl 5 o» 
^ merifher Parabienmacher, ober Travefierer 
waxen; und ihnen: alfa aud) im biefer Gattung von 


Werken dei Wiees die Erfiabung wit frei emat; 


werden Pann. mom 


. ⸗ 


9 Detpnof. Libr. XV. p. 698.699. 
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Mpf(ts, Tirefias, MEME 
| umpffes. BONN 
Do haſt mir vieles ba geoffenbaret, $65 7 $547 . 
Tireſias: nun, lehre mid, cid) bitte. Cors v4 
dies eing’ge noch, durch was für Meg’ unb fu (iT 
id mein zertruaͤmmertes Vermögen wieder . mn 
“ie Tann. 9806 ladjft bu? : 2. u 0$ 
.'ü—( &itefías. l 


Iſts tem &áteuteyf de. 

genug, pad. Ithata zutlickgefuͤhet zu werden, 

und feine vaͤterlichen Gitter wieder IE Dv (à 

zu ſehn — 54 ELE oor ov 

Utyffeé.- EM 0. nof , 

| O tu, ber einem jemals log, 271 

du not, tie arm unb nadt (nad) beinge eigene | -. .. 

Weiffagung) id) nad) Haufe fommen werde3 

wo die Sponſierer meines Weibes mie 

in Kammern, Stall und Keller wenig übrig 

gelaffen haben. Sintemal nun ohne, 


Vermögen, wie bu weiſt, Geſchlecht unb Zuges 00 der 

nicht einen Pffferling geachtet wird, 

ſo — 2t. | 
Tireſias. ur 


^ Dine fée ! Meit dein Abſcheu vor 


Uv. Hoc quoque, Tirefi a, praeter narrata petenti n 
refponde: quibus amiffas reparare queam res... 
artibus atque modis. Quid rides? Tin. Iamne delofd 
noy. fatis eit, Ithacam revehi 'atriosque penates . 
afpicere,t ÜLxs. O nulli quidquam mentite, vides ut 5 
nudus inopsque domum redeam, te vate, neque illic - 
aut apoiheca procis intacta eft sut. pecus: atqui — 

et genus et vittus, niü cum re, vihor alga eft. - 

Ti&. Quando pauperiem, miſſis ambagibus, horres, 

7?) Aro VR KQ. Ort; o man Dinge accipe 
anf 6cwalrt-, Yorrathpu K«emtr . Wehet Pf 
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ber Armuth doch fo groß ift, tie ich fehe, 
ſo hoͤre, wie bu bidy bereichern kannſt. 
‚Kommt eine Kluppe Krammetsvoͤgel, ober 
was ſonſt das vatfle in der Jahrögeit iſt, 

, die vor die Hand, fo fa$ es unverzuͤglich 
wad) einem [dónen großen Haufe fliegen 
wovon bet „Herr besagt iſt. Ausgefuchte Srftdite, 

- das Beſte mas dein Held und Olartm trägt, . 
foll, ehe nod) dein Hausgott was Davon. T 
gekoſtet, des begliterte Patron, ; 
bein wahrer Hausgott, Ahmeden! ^) Dem tote — 
auf jede Weiſe! Sey er. ein fo ſchaechtr ueni 
als immer ‚möglich , von bet niebrigften Geburt, 
ein. überwiefner. Schelm, mit Bruderblut | 
befubett, eit bem Kreuz entlaufner Schaue, or 
das / ſol bif nicht verhindern, ihm Goctege 9) 
zu maden, wo wm wann et$ fodett. | 

unfer. TE 
E u ” 
10 accipe qua ratione gbens ditefcere, Turdus, 

five aliad privum dabitur tibi, .devolet iloe, 
res ubi magna nitet, domino fene; dulcia poma, 
et quoscunque feret cultas tibi fundus honores, 

| ante Larem guftet venerabilior Lare dives: ' 
15 qui quamvis perjurus erit, fine gente, cruentus 
anguine fraterno, fugitivis *): ne tamen .illi 
t comes exierior, fh poſtulet ire woeufes. _ 
- Ur. 
5 ftebniié Jervus, ber eub — vor eine ** ee ent 


lauffen war. Gé verficht fii, bab tie Rade diet von Prim if. wes 
ein folge: Reicht ehemals gewefen nen 
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Ich, einem Dama 5), einem folhen Schurken, 
. die Seite. deden? Nein! fo hab’ id) mich 
vor Troja nicht betragen , wo ichs immer mit. 


den Beſten aufnahm! 
2 :.. £ireftat. 


Alpffes. 


Gut! So bleibſt du arm. 


Das will ich auch, wenn's ſeyn muß! Hab’ ic. T 


mohl aͤrgers ſchon ertragen. — Aber, da bit bod). 
ein Scher bift, was hält bid) tic zu ſagen, wo 
und wie ein tuͤcht'ger Hauffen Geb 
auf Einmahl au etbeben ifi? 

&iceftad. - ; 
Ich bab^ d bit 
gtfagt, und fag! e$ wieder: Angle fleiſſig ig 
Vermaͤcht niſſen von reichen Greiſen nach! 
mit deinem ſchlauen Kopfe kann es bip. 
nicht fehten. Aber gieb nicht gleich 
das Handwert mit der Hofnung auf, wenn e "- 
der ein’ umb andre, ſchlauer als du ſelbſt, 
dem „Samen, mit ber Te im Saar, » ntlétdofo, 


s 


Komme - E 


, Ur. Utne tegam [purco "Damae latus? Haudita "Trojae - 
we gel, certaüs lemper melioribus. Tır. Ergo 
pauper eris! Ur. Eortem lioe animum tolerare jabeho, 20 
et quondani majorá tuli. Tu, protifius, unde - 

. divitias aerisque ruami, die Áugur, acervos! . 

Tıe.. Dixi eqnidem et dico : ‚captes aſtutus ubique 


leftamenta fenum ; neu, fi vafer unus et alter — ^" - 


 infidiatorem praerofo fogerit hamo, 
aut [pera deponas, aut artem illafus omittas, 
Pera). Satir. 2. ©. g. 5 


IyAnremn Mn fI (s gh 0: 
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„Kommt je ein großer oder Heiner Handel vor 
Gericht, und einer von ben Streitenden iff reich 
. und Einderlos, unb hat ben andern offenbar 
zur Ungebuͤhr befehdet, biefem wirf 
bid) zum Beſchuͤtzer auf; hingegen, wen fein Ruf: 
. unb bie Geredjtigkeit gewonnen giebt, ' 
ben fliehe, wenn ec Erben, oder eine 
, mod) junge’ fruchtbare Gemahlin hat. E 
Zu jenem fprihft du: , Quintus ober Publius, 
(denn weiche *) Ohren mögen gerne fo *) 
ſich ſtreicheln fajfen) bein. Verdienſt hat mich’. 
zu deinem Freund gemacht; id) bin im Rechte 
betvandert, weiß bie mißlichften Prozeffe — 
F hinauszufuͤhren; eher ſoll man mir 
die Augen aus dem Kopfe ziehn, als durch Siam 
, um eine taube Nuß dich Ärmer madjen. 
Daß 


Magna minorve foro fi res certabitur olim, 
vjvet uter locuples fine gpatis, improbus ultro 
qui meliorem audax vocet in jus: illius efto 

30 Gefenfor ! famä civem caufáqne priorem 
ſperne, domi ſi gnatus erit fecundave conjux. 
Quinte, puta, aut Publi, (gaudent praenomine molles 
auriculae) tibi me virtus tua fecit amicum 5 | 
jus anceps novi, caufas defendere poffuin ; | 

55 eripiet quivis oculos citius mihi , quam te 
contemtum quaffa nuce pauperet, Haec mea cura.ell, 

ne 


» Molles auriculae deutet sitet ber —RR mor, auf 
auriculàs alint. 


18 
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Daß bit bein Gegentheil nidté abgewinnen 

und feinen Scherzinicht mit dir treiben fol, — / 
la meine Gorge ſeyn!“ — Kurz, heiß ipw rahig 
: nad) Haufe gehn und feines Selles pflegen; er 
. fto fein Agent, laß: feine Gaͤnge bid) . | 
und feine Mühe dauren, ſey es, daß 
des rothen Hundſterns Gluth —E 
Bildſaͤulen ſpalte, oder der von fetten Kutteln in 
gedehnte Furins.*) mit grauey Schwer . - "cs 
bie Alpen überfpeye. *) — Siehſt bu vidt, IEEE 
(wird Einer dann, dee ibm zur Seite ffebt, s 

ihn mit dem Ellenbogen fupfénb *) Tagen) 

woad fid) der Dann für Muͤh' giebt! meld ein iat Er 
unb unverbroßner Freund von feinen Freunden on 

et iſt! Das wird banh immer gtößre Lachſe P 
herbeyziehn, und tein Sifpbehätter mib ^75. | 
fid wobt band befinden. Doch, mit alebem, — 

. |« fa EE E 
ne quid tu perdas neu fis jorus. Ire domum atque - 
pelliculam curare jube. Fi cogniter ipfe, '. 
perfta atque obdura, feu rubra eunicula findet 
infantes flatuas , leu pingui tentus omafo "c | 40, 
' Furius hibernas cand nive confpuet Alpes —— 
Nonne vides (sliquis cubito flantem prope tangehs 
inquiet) ut patiens! ut amicis aptüsl ut acer! ^ : 
Plures annabunt thunni 2 et cetaria erae, 


— . 
*) Cine Bitter Xafplefent auf die: temfeligfett - —* 


ED) Jon wahr feheintich, €1 hv . e 'eKen Fetten 
Kinds dar (Warn v) em fele 


\. 


oma 5 — m 
(um bid) nicht: gar pt blog zu geben, wenn 
bu deine Freundſchaft nur ben. Kinderloſen, widmeſt) 
6 etma eines zu betsächtlichem Verwoͤgen 
“nur Einen Sohn: ‚von etwas ſchwaͤchlicher 
Geſündheit haͤtte, magſt du immer achte 
mit. deinen Dienften angefrodjen kommten, 
in Hofnung wenigſtens zum zweyten Erben 
ſubſtituirt zu werden, unb (mbfert — HE 
bec Himmel eina mit dem armen jungen  \ ° 
ein anders wachte) feinen Prag zu füllen. » 
Dies Spiel ſchlaͤgt felten fehl. — Wenn einer bir 
ſein Zeflament zu tefen hinreicht, fo vergiß 
mir ja.nidt bid) zu firhaben, nnb bie Tafeln 
mit Widerwillen von bir megiufchieben, 
bod) fo, bag bit mit ciem fchnellen Blick 
zuvor ben zweyten Abſatz auf der erfien 7) 
P MEME durch⸗ 


65 Si cui praeteréa validus male filius in re 


praeclara fublatus aletur, ne manifeftum 
coelibis obfequium -nudet te, leniler in fpem 
adrepe officiofus, ut. et feribare fecundus 

'. haeres, et fi quis cafus puer um egerit Orco, 

50 in, vacuum venjas : perraro haec alea fallit. Q7 
Qui teftamentum tradet tibi cumque, legendum, 
abnuere et‘ tabulas a-te removere memehto; $ | 
fic tamen ut limis rapias, quid prima fecundo 
cera velit verfu , folus, multisns cohaéres? 
4j em ray v von dr Su fehit veloci 
EO re 


. LI 
- d * 
- 4 
/ - .* / ^ 1 
Ly - 
. 


Dd 


, , (^ (7 7 j 

| bui 1655 — — " 
durchlauffeſt, um zu ſehn, ob.bu allein ^. 07 077 
genenht bift, ober nod) mit mehren . | 
zu. theilen haft. Dem oft geftbiebt «8, daß-- 

ein alter ausgeleruter Fuche von einem - 

Notar *) dem gite'aen. Raben ſeine Beute vot 

bem Schnabel wegſchnappt, und "mit aller feiner iit - 

Naſica am Goran zum Eſel wird.” BEN I 

18 t - dif fed. . m» . 

Sprichit du im Paroxysmus, oder fpotteft meiner 

mit Vorfag, bag bu mir in Nächfeln ſprichſte EE 

QUT &itefiíae. . 
D Laertiades, ein Mann vote ich; | 
- der die Prophetehgabe vom Apoll empfieng, 


mag fügen was er will, fo fagt er immer. was er . ' 
. das gutrift — ober nift *). ' c ! | 
ort utyſſes. et 


E ) 00 00. Domungeahtet  : ; 
erkläre mit, wofern du anders darfſt, f 
was bu mit bjefer Prophezeyung meyneſt. | E 
7 u Tireſias. J m 
In jenen Tagen, mo ein junger eb —^— ; | UM 
entfproffen vom Aeneens Goͤtterſtamme, EE " 
jr Waffer und zu Lande geoß, unt [eb - oo I 
_ En mo 
. veloci, percüfre oenlo. "Plerumque recoctns ^ ^: 55 
Scriba ex. Quinqueviro corvum deludet hiantem | 
captatorque dabit vifum Nafica Corano. B 
Urvs. Num furis? an prudens Judis me obfcut& .ca- 

\ . ’ nendo M ! , TES x 
TinEs, OLaertiade, quicquid dicarh aut'eist kat non: : 7 
divinare etenini magnus mihi donat Apollo. . . 60: 
. UnLvs; Quid tamen ifla velit &bi fabula, li licet, ede. . 
Tır. Tempore quo juvenis Partliis horvesdus, ab alte. 
demiffum genus Aeneä;, .tellure marique 

t MEM magnus 

*) Drolligtes-tann wohl ein Weiſſager nicht uͤber ſein eigen Handwerk 
ſpotten? (| ta 


v 


den Parthern furchtbar ift *), wird ein Nafiea, 
um den Goranué, bem er fdjulbig iff, - 
nicht. zu bezahlen, feine fihäne Tochter. 

dem alten Knafterbart bepliegen taffen 19), 

Wie wird ber ſchlaue Tochtermann fid) aus 

der Schlinge ziehn? Er wird fein Teflament 
dem Schwiegervater überreichen unb 

ihn ‚bitten, e& zu Iefen: dieſer wird 

8d large fperren, aber endlich bod) 

e& nohmen, es verſtohlner weiſe Iefen, 

und finden — daß ihm und bm feinen nichts 
vermacht iff, als bie Freyheit, wenn fle mwollen, 
fih aufzuhängen. ") — (int: nod) will id dir 
empfohlon haben: wenn hei alter Kindskopf 
von einem Jifigen Weibsſtuͤck oder einem Schalt 
von Freygelaßnen guverniert wirb, tag bu ed 
mit ihnen haͤltſt und immer vortheilhaft 


magnus erit, forti nubet procera Corana 


65 filia Naficae, metuentis reddere foldum. _ 


| ow 


. Tum gener hoo faciet: tabulas focera dabit atquo 


^ .ut legat orabit: multum Nafica negatas - 
accipiet tandem et tacitus leget, invenietque - 


mil fibi legatum praéter plorare fnisque, 


7e Illud ad haeo juheo: mulier fi forte dolafs - 


"libertusve fenem delirum temperet, illis 


" accediüs focimts bands, lauderis at abfone, . 


7A 


_ Adju- 
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von ihnen ſprichſt, bamit fie hinterm. Rüden . 

bid) wieder Toben. Helf was heifen kann! 

Dod immer iff und bleibt das Wichtigfte, 

bet Hauptperfon bid) gänzlich zu bemeiſten. 

Macht ec (zum Beyſpiel) Verſe: lobe fie, ELM 

wie platt fie immer find! Iſt er ein Freund 

von huͤbſchen Weisein: tarte ja nicht, bis ' ^. 

ers ſelber an bid) bringe; führ ihm beine | m 

Denetope von freyen Stuͤcken zu. | En 
Ulyſſes. — 

Wie? meynſt du, eine Frau von ihrer Tugend 

und Keuſchheit werde ſich dazu bequemen? 

Sie, die ſo viele Dreyer nie eom rechten Wege — 7 

verleiten. konnten. 7 


Tireflas. ZEN ^ 
Gut! Das waren junge Leute 

bie jut nicht viel daran fpendieren toolIten, r 

unb, weil die Küche ihnen näher fag, ^ 

bie Liebe nur als Nebenſache trieben. 


So blieb Penelope ja wohl ein Tugendbild: | 
, bed) 


Adjuvat hoc quoque. Sed vincit longe prius ipfum . 
expugnare caput. Scribet mala carmina vecors? 
laudato! fcortator erit? cave te roget: ultro . 7! 
Penelopen. facilis potiori.trade! Urvs. Putasne, 

perduci poterit tam frugi tamque pudica, 

quam. nequiere proci recto depellere curfu? 

Tırxs. Venit enim magnum donandi*) parca juventus, 
nec tantum' Veneris quantum ftadiofa culinae! | 80 
Sic tibi Penelope frugi eft: quae fi femel. uno 


de 


| "y 36 siehe tire Seharty als bie netartichſte bem venit enim 
magno ; 


'N 
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. Dod) taf fie eft von einem reichen Alten 


gekoſtet und den füngenben Gewinn mit bit 


gotheitet haben, Freund! Eein Hund wird foem 


‚von fetten Leber abzuhalten ſeyn! . . 


Noch iſt ein großer Punct, vor lauter Eifer 
bet. Sache nicht zuviel zu thun. Das ‚folgende 
Geſchichtchen if ju meiner Seit begegnet, 

Ein boͤſes Stüd von einer alten Stau. 

zu Theben Aieß, kraft ihres legten Miltens; 


. ipe Gut dem Erben unter der ausdruͤcklichen 


Bedingung, baf der arme Mann (id) war 
ein Augenzeuge des Cpectafel$!) ihren 


"mit fettem Del gefalbten nadten Leichnam 
' bep hellem dag auf feinen bloßen Schultern 
zu Grabe tragen mußte — um, wo möglich, 


ned) tobt ihm zu entfchläpfen; ohmesmeifel, 72) 
‚weit ec im Leben 'gar du unbeſcheiden ihr 


E ſich aufgedrungen hatte. Alſo ſieh in ud 


83 


de fene guflarit tecum partita lucellur, 


dm 


- - 


- 


wt canis a corio nunquam abfterrebitur. uncía, 

Me fene, quod dicam, factum eft: antis improba Thebis 
ex teftámento fio eft elata: cadaver 

unctum oleo largo nudis humeris tulit haeres; 
fcilicet elabi fi poffet mortua: «redo 

quod nimium infüterat, viventi, Cautas adito, 


- , 5e - 
^ 


magno; des € im, B» 8 vor, Bentlen’s Verwandiang bei 
magnum in (indignum) if} nit nur gezwungen, fonbertv giebt fo: 

| gar einen fallhen Sin, €, Haberfelds SBorlef, über Vat ote 
8. ber Dore). Satir, ©, 221. f. — -- | 
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in deinem Eifer nie zu Ion; attin J BEN 
auch nicht gu Heiß gu feynr Sechwatzhaftigkeit, (504. 
zum Beyfpiel, wuͤrde einem krittlichen 
Murrkater übel bid) empfehlen: aber Sae 7. 0. o . 
zu ftill taugt audy nichts. Laß, wie. Days *) vo trn / 
im Luſtſpiel, temm bu vot ihm ftebít, den Kopf, 'y 
als ans SRefpect,. ein wenig vormärte ‚hängen, | "c 
Hingegen in Attznzionen Same bu nie eet 
zu viet tbim, Seht die Luft win wenig friſch, 004 
fogleih evini'te iba, fein thats Danpt — u 
aus Vorficht einyubütlen: "Im Gedraͤnge ſchone, 
ihm Raum zu’ machen; deiner Schultern nicht. 

Iſt er geſchwaͤtzig, halte fteté dein Ohr : Er 
ibm (aufdoenb dargeſpitzt: " ipt er fi) gem 
ttt derb und ſchamlos Ins Geſichte Toben, 0t ln 
mad! e$ fo arg, und biafe unetmübet — 4 


den angefchwellten Schlauch fo-Tange auf, / 00i 
u | rn ^. P$ 
à Son u Pot 7 0) 
neu defis operae, neve hnimoderatus abundes,  — : J 


Difficilem et morofum offendes garrulus; "olira qo: 
non etiam fileas. Davus fis comicus, atque. 7007 
fles capitg- obitipo multunr fimilis: metuenti. 
Obfequio praffare; one, fi inebebuit. Aura, |^ ^. 
cautus uti vélet carum daput; extrahe turba ME 
oppofitis hümeris; aurem: fubftringe loquaci, " "38 : 
Impórtunus amat laudari? donec, ohe jam! * 
ad cóelum' fnanibus fublatis dixerit, ungue; et ^ 
| — v ME mU | . crosoen- 


^ * 


' e. 7 c OX on 
*) Ein ſchlauer Eclave in ben Terenziſchen Luſtſpielen. 


"n m ^ 


| bi er mit aufsehabnen pissen af, halt ein! 

| ‚Mnd wann nun endlich die erwünfchte Stunde, - 
bie bid) der langen Dienftbarkeit unb Gorge ^ 
ent(ebigt, fommt, unb bu gewiß bift, wachend 
und beutlid) bieles golbwe Wort vernommen, 
zu haben: „Zerner, meinem Freund Ulyß 
vermache ídj ein Viertel meiner ganzen 
Verlaſſenſchaft“ — dann icberlaß bid) deinem Schmetz! 
„So iſt bann. nun mein Freund, mein Dama, bin! 

„XIch armer! D! mo werd' id) wieder einen 
„fo biedern, fo getreuen finden!” — rufe 
von Zeit zu Zeit, und, wenn du's moͤglich machen kannſt, 
ſo laß mit unter auch ein Thraͤnchen fallen! 
Ja keine Spur der Freude, die das Herz 
bie heimlich huͤpfen macht, in deiner Mine) 
Sf fein Begräbnis deiner Willkuͤhr uͤbetlaſſen, 
fo richt' e$ ohne Sargheit aus: 06 lobe , ' 

it 
E 'erescentem tumidis infla. fermopibus ntrem. _ 
_ Cum te fervitio longo curâque levarit ; 

— 100 et certum vigilans, Quartae efto partis Uly[fas 
audieris haeres: „ergo nunc Dama fodalis 
nusquam eft? Unde mihi tam fortem: atqne fidelem! 
 fparge fubinde, et, fi paulum potes, illacrymare. Eft 

: ' gaudia, prodentem, vultum celare *). Sepulcrum, 

105 permifum arbitrio; fine. * fordibus exftrue; funus 

. egre- 


. 9) zur iameratungen, bie ‚gegen tiefe —* 2 Bear gemacht 
worben, unb bie man in Hrn. Haberfel ds Vorleſungen ad h.l, 
beyſammen findet, feinen mir unerheblig und gefzudt, Estit 
bier. dendereitliq bas oraus· tm — m warum folte es 
nicht 








,;* 


— i — 


bie ganze Nachbarfchaft bie prähfge fide. MEME 
Iſt unter deinen Erbgenoffen etwa EE 

ein alter. Herr, der ziemlich übel buffet: 

ı bem fage, wenn er uff zu einem Grundſtuͤck zeigt, 

bu werdeſt deinen Antheil mit SBergnügen 

Ihm um ein Spottgeld (agen. 9) — Dod, michts meh d 
Bid sieht bie unerbittlich herrſchende mE 
Proferpina hinunter — Rebe wohl! ©. 


egregie factum laudet vicinia ! "Siquis er 
forte cohaeredum fenior male tufhet, huic tu 

dic, ex parte tua, feu fundi five domus ft 
emtor, gaudentem nammo te addicere. Sed me, 
imperiola trahit Proferpina — vive valeque! no. 


í 
nicht moͤglich fepn, feinen bewegliden Beföttjteen, in den 
Augenblid ba fie. zu Verraͤthern an und werben wollen, nod Ser 
walt anzuthun? Keine ber vorgefälagenen Berkapmeungen bel Ee: 
te plebt einen beffern ee. E Ás 


«idee Á- 





- 


= 





Eriönterungen, 


Den. garen, ober Hausgkttern, wurden gersöhnlid 
bie Erſtlinge von allem ‚. was bec zum Kaufe gehörige Bo⸗ 
den hervorbrachte, geopfert. Daß man nicht primum, fon 


bern privum im eifften Berfe tefen möffe, Pann wohl feine — 
Sue ſeyn: aber pie: Rrammerswögel: etwas rares (tou. 


fónnten, will Bartern nidit einleuchten. Gleichpohl wur 
de dieſer Vogel (mie aus vielen Stellen unfers unb andter 
Dichter etbellet) damals von ben Proceribus guláe feb ge 
fist, und war wegen ber. fatten Gonfumtion, Mart 


^ aud) andrer Localumftände wegen, fo^ gemein tit," 


mon, fi mit etwas anderlefenem in diefer Gattung om 
auf das Wort privum beutet) einem geizigen Alten, de 
feinem“ Gaumen gern unentgeltlich etwas zu Gute sthat, 
nicht Hätte empfehlen follen, — “ v 
2) Dies ift ber eigentliche Sinn ber Redensart ne co- 
mes exterior etc. Die Groſſen in Rom hatten gewoͤhnlich, 
wenn, fie ausgiengen, eine Menge aufwartfamer Zreunde 


^ "unb Elienten um fid) herum; nad) wird mad) affectierten aud 


veihe ober angefebene Leute von geringerer Bedeutung dies 
ſes Gepraͤnge. Comites interiores waren diejenigen, die 
dem Patron unmittelbar zur Seite giengen und folgten; 
exteriores, die Übrigen, bie fid) in meitern Keifen an jene 
anfhlöffen, ünb blos die Zahl vermehren halfen, Dieſes 
Gortege maden war, mie ich fion anderswo bemerkt 
habe, eine von ben inbifpenfabetften Pflichten mäßiger Clien⸗ 
ten, die f fid) ihrem Patron siti machen wollten. 


iot d 5) Sama 





( 


/8) Dam teat ein betaurter Scaym- Gabe eo 
" biet: ffts «einen. jeden andern tiefer. Gattung, . ahne án: : 


m an — DL 


beſondere Merfon..zut bezeichnen. Der. Unwille, ben. Horaz 2 


feinen; traveſtixten Ulyſſes hier. über den Antrag be& theba⸗ 


niſchen Propheten bezeugen laͤßt, it ein. ſehr feiner dug. 


Seu wiewohl er. fid) ziemlich bald herumſtimmen laͤßt, 


weil der Abſcheu vor Armuth am Ende bey ibm body alles 


u 


andere uͤberwiegt: ſo waͤre es gleichwohl wider alle Anſtaͤn⸗ . 
digkeit unb. Wahrſcheinlichkeit gewefert. n “wenn ſelbſt eim 
traveſtiertex Ulyſſes Ré ohne emiget Widerſtand bes- 


quemt hätte; eine: fo verächtliche Stolle zu ſpielen, wie dies . 
zenige, welche Tireſias, nach feiner Erklaͤrung von dem bo: | 


hen Werth und der Unentbehrlichkeit teg Reiches, ibm - 
ohne Bedenken zumuthen zu koͤnnen glaubte. 
49 Glaser: und Leute vom gemeinen T hatten — 


| fine Vornahmen, * ober wourben wenigſtens nicht damit ‚ger 


nannt. Dies legtere toa nur ünter vornehmen Perfonen 
uͤblich; wiewohl Freygelaßne, und Clienten von geringem: 
Stande, ben Nahmen ihres Patronen anzunehmen, und 
ſich alſo auch mit einem Vornahmen zu decorieren pfleg⸗ 
ten ; zumal, wenn ffe (mie 3. B. der Trimalcion des 
Hettonius) ein anſehnliches Gluͤck gemacht hatten. Wenn 


alfo der Erbſchleicher einen Dama, einen ſolchen Gluͤcks— 


| gnfiling von ber niebrigften: Herkunft, B uin tus oder: — 


Publius anredet: fo macht ic ihm dadurch ein indireetes 
Compliment, indem er ſich ftetit, als ob er ibm durch feine 


Geburt ober - Berdienſte du einem ſolchen Vornahmen be 


rechtigt halte: 

5) Die bepbert, ihrer Zierered und Unſchicklichkeit tige, 
Lcherfichen Bjtder ; wodurch Tireßas in dieſer Stelle Hitze 
und d d ſt bezeichnet, ſind aus ige einem eruſthaften 

ots Qnise 


! 
t 


— 


— 


—- 


* eines gewiſſen Surius Bibaenlue genommen, 
der zu Horazens Zeit in einigem Stuf flanb, unb beffen br 
Dichter fpotten wollte. " fud) Quintilian, ber dieſes Wi, 
baculus. unter den tómifden Sambenbidtern, mit ei 
niger Auszeichnung *) erwähnt, führt an einem andern Dr 
te **) (ohne den Autor zu nennen) den Vers, | 


Jupiter hibernes caná nive confpuit Alpes, 


' (weichen Horaz bier fo beiffend parobiert, inbem er flatt 


Jupiters den Dichter felbft Schnee fp eyen läge) als 
ein Bepfpiel einer harten Metapher an, ohne zu bemer⸗ 
Een, daß fie, auffer der Härte, noch unanftändig unb. ſchmu⸗ 


zig iſt. Die infantes ſtatuae (vermuthlich eben dieſes Dich: 


terling6) würde Swi ft, in ſeiner Claſſiſicazion bet vet 
fhiebenen Arten des bem Er habnen entgegengefegten Nie. 


"rigen (Bathos) ohne Zweifel in bie kindiſche rangiert 


baten. Dag Bibaculus burd) das Beywort infantes, 
friſch vecfectigte hölzerne Statüen (die an Alte 
gleihfam nod) Kinder fepen) habe bezeichnen wollen, läßt 
ſich daraus ſchließen, weil dergleichen Bilder durch die Son⸗ 


nenhitze am eheſten Spalten bekommen. Uebrigens hat uns 


Gellius **) noch folgende, ‚aus einem Gedichte deſſelben 
ausgehobene Verſe aufbehalten, die von ſeiner geſchmacklo⸗ 
fen Affectazion neu im Ausdruck zu ſeyn, unb nach ſeltſa⸗ 
men Metaphern ohne Ruͤckſicht auf ihre Schiclichkeit oder 
Unſchicklichkeit zu jagen, ſtarke Proben. enthalten. Sch ſetze 


‚ fie hieher, weil fie bie zum Ueberfluß beweiſen koͤnnen, daß 


Horaz einen ſo ſchalen Sof mit gutem Grunde laͤcherlich 
gemacht habe. 
Inftit. Orat. L. to, c. t. ' 


' ^*) L, 8. c. 6. » 20.4 
t) Noet. dit. L, 38. €. 1L W 
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2 — dilyitur tellu. Cava; terra 1sdafefh. - F 
Omnia nocteJcunt tenebris caliginis eirae. . m , 
Increscunt, &nimi. Virescunt vulnere. vires. UUUT 

Spiritus Eurorumi viridis quum pur purat undas etc, 
— Bic Fuliea levis volitat fuper aequora elaflis. 7 
? . r 


6) Stupfen, fagt Hear Adelung in’ feinem —: 
- Biden Wörterbuche, iff ein im $fodbeutfden unbefonns — 


tes unb nur im Oberdeutſchen gangbares Wort, deſſen 


Bedeutung mit einer ſtumpfen Spitze ſtoßen, iſt. — Nun 
kann aber ein Dichter, und in ber That jeder andere Schrift⸗ 


ftellez; roenn er ein Wort das dieſe Bedeutung haben foll, von⸗ 


nöthen hat, unmöglich mit einer ftumpfen Spige flos 
fien fagen; es bleibt ibm alfo ſchwerlich ein -anderes Dlits. 
tel übrig, als das Dbetbeut[de Stupfen, in, fein ab, 


tes Bürgerrecht einzufegen, "unb fid) beffetben eben fo 


unbedenklich gu bedienen, ale ob es in Leipzig unb Meiffen 
auf allen Gaſſen gehört würde. In dergleichen Sállen iſt 
es dem Schriftſteller, zumal beni Dichter, und beſonders 
dem komiſchen Dichter. erlaubt, ſich zu erinnern: baf bie 
Oberdeutſche Mundart. viele Jahrhunderte lang bie Hoch⸗ 
deutſche war; daß Oberdeutſche Provinzial⸗ „Wörter, eben: fo 


wie bie Churſaͤchſiſchen dieſes Schlages, mur alsdann aus 
der Schriftſprache ausgeſchloſſen bleiben muͤſſen, wenn man 


ihrer zu Bezeichnung eines Begrife nicht ſchlechterdings nl 


ffig hat; und, fury, tef, fett Adelung fetbft die große. 
Armuth der Dberfächfiichen Mundart anerkennt, unb der 
Meinung if, „wir müßten fie auf eine erlaubte Art’ 


„immer mehr und mehr zur Vollkommenheit zu bringen ſu⸗ 
hen" — Bu diefes Vollkommenheit einer Sprache ges 
hört unlaͤugbar, daß fie für. ale im menfchlichen eben or; 
kommende Sachen und Handlungen, ja. foviel nur immer 

- máglidy, 


, : e 
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möglich, 711 fuͤr bie fetiften Verſchlebenheiten unb Schat: 
tierungen der Begriffe, ſchickliche Wörter Habe. Wer um 
hun (in Ermanglung eines pofitiven göttlichen ober menſch 
lichen Sprach⸗ Geſetzbuches) ſagen foll; melde Art, bi: 
Sprache bet Vollkommenheit näher zu bringen , die er 
fau$te Art ſey — menn (5 nicht die, ge(unbe Ver 
nunft ift, bie mir aud) hier (wie in allen: Dingen) hoͤten 
müffen ^. weiß: id) nicht. Mich báudt aber, bet. gemeine 


^c Menichenverftanb merbe einem jeben ſagen: ba — menn 


es aud) wahr wäre, daß bie oberfächfifche Mundart (gufdt- 
Mate weiſe) zu bee Ehre die boébeut(óe zu ſeyn, . gtiangt 
fe», gleichwohl ein Gutes altes bemtfches Wort; deſſen Be: 
beutung feit vielen Jahrhunderten in einem großen Theile 
bed deutſchen Reiches jedermann verſtaͤndlich geweſen ig, 
„und für weiches die oberſaͤchſiſche Mundart fein gleiche: 
veutendes hat, aus dem einzigen. Grunde, weil es nicht 
obetſaͤchſiſch iſt, nicht aus dee Schriftfprache ausgefchloffen, 
fundert vielmehr.in biefelbe wieber ahfp enommen wer 
fen müßte: Ich babe alfo. hier bem Worte finpfen, - mei 
nem alten: Landsmanne, ohne Bedenken, ſeinen gehörigen 


- .Splag eingeräumt; und, weil .ich mid) diefer Freyheit be 


ähnlichen $dien in gegenwaͤrtigem Werke mehrmals bedient 
Babe, für nöthig gehalten, bey biefer Gelogenbeit den n Grund 
meine Vetfahrens angugeben. 


5) Die Römer ſhrieben ‚ihre Leſtament⸗ gitolénlió 
(uf zwey am einander geheftete Wachstafeln, bie man, weil 
fte fi zufammenlegen tiefen, Diptychas nannte. Prima 
cera ift -alfo hier die erfie Tafel, in deren erſte m Para⸗ 
graphen (verfi bet Eeblafſer, im zweyten der Erbe 


= gerne war, - 
^9 Becoci 
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® Recöchis ferlba; e Qubigueiire, Die Quinquevisi 
"waren eine. Art vori obrigkeitlichen Subdelegierten ober Com⸗ 
miffärien, denen die Ausrichtung von allerley Arten von 
Geſchaͤften aufgetragen wurde. Fuͤr Scriba ſcheint unſer 
Notar bier das ſchicklichſte Wort zu ſeyn. Die Redensart 
bezeichnet einen Mann, ber Gealegenheit gehabt hat, hinter 
. alle mögliche Pfiffe und Schliche zu fommen; und das tor. 
vum deludet^ hiantem ift eine Anfpielung .auf bie. befannte 
Fabel vom Fuchſe und Raben... Uebrigens faͤllt in die Au⸗ 
gen, daß unter dem aus einem Quingu évit aufgelochten 
Gita Gotanus gemepnt iſt. 
9) Eine ſinnreichere Wendung hätte der Dichter nicht 
nehmen Finnen," um biefe zu feiner Zeit. gefchehene komiſche 
Anekdote bey dieſer Gelegenheit anzubringen, als daß er ſie 
von dem’ Propheten: Tireſias als eine zukuͤnftige Bege⸗ 
benheit vocherfagen laͤßt; denn e gewann, baburd) ben - 
Vortheil, bem jungen-Gáfar, ber um  biefe Zeit den Rs 
mern Web zu werden anfieng, ein Gompliment zu machen, 
welches eben. dadurch, baf'e& in die Form einer Weiſſagung 
ringekleidet, und dem Tireſias in den Mund gelegt ift, die 
Grazie erhält, die den gróften Werth ſolcher Complimente ' 
ausmacht. ‚Die abgeſchiedene Seele des Tireſias konnte 
keinen Grund haben, einem jungen Roͤmer zu [meis 
v)éiln,; der nad) melt als fam[enb Jahren erſt gebohren. 
werden ſollte: der Prophet ſagt alſo nichts als Wahr⸗ 
Heitz; und was er von dem. jungen Caͤſar ſagt, geſchieht 
midi ehimal um ibm zu loben, fondern bloß um bie Zeit 
gu beſtimmen, warm die Anekdote von Coranus unb. 
Stafíca' fi ereignen wuͤrde. Gr. nennt ibn nicht mit 
Rahmen; dies mwürbe gegen bas. prophetifche Goftum. 
geweſen ſeyn; aber er berichnet ihn durch Umſtaͤnde, welche, 
era. Gatir. 2, 9. u mM. zuſam-⸗· 


N , . , . " 
" 
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sufammengenommen, in ihm - allein zuſammentrafen. Er 
nennt ihn — Süngling, theils weil man bey ben RE 
mern mit brel(fig Jahren nod) juvenis hieß, [tbeil& weil ein 
Mann von btriffig verhältnifweife gegen einen. Greis von 
meht als 180 (wie Tireſ ias nad ber mythologiſchen Sa, 


ge mar) nod) eim fehr junger Menſch ifl — von Xene 
' et$ Goͤtt er ſt am m entſproſſen, weil Julius Gáfar, 
2 deſſen Schweſter⸗ ⸗Enkel Detavianus war, fein Geſchlecht 


von Aeneas, einem Sohne des Anchiſes und ber Wenns, 


"fo wie Anchiſes das feinige von Erihthonius, einem Gohne 


des Vultans und der Minseva ableitete — zu Vaſſer 
und zu Lande groß, mit Tuͤckſicht auf die Siege, bir 
et ‘über den, jungen Pompeius, unb ganz neuerlich über .bit 
Dalmatier, Pannonier unb Juyrier erhalten hatte — vor 
allem aber den Parthern furchtbar, nicht als ob der 
junge Caͤſar damals ſchon etwas gegen die Parther unter 


. nommen hätte, was dieſe Prophezeynng hätte rechtfertigen 
koͤnnen; fonbern weil bie Römer e$ wuͤnſchten, und Dco 
vianus fefbft (deſſen Uneinigkeit mit. feinem GoBegen sb 


Schwager Antonius jest bem. legten entſcheidenden Aus⸗ 
Prud) nahe war) bey jeder Gelegenheit ju verfichen gab, 
bag et, am bem Plage des Antonius, bie Schmach, tit 


= ber römifhe Rahme durch bie berufne Niederlage des M. 
Erafſus von ben Parthern erlitten hatte, kaͤngſt getilgt ha⸗ 


ven würde. Schon der große Divns Jul ins hatte Mefen 


Vorſatz gefaßt, und würde ifm vielleicht: ausgeführt haben, 


wenn: ifm bie Dolce des Brutus ind "Gef Zeit befu 


gelaſſen bátten.: "Antonius, dem es als oberfiem Be 


fehlshaber Über die morgenlaͤndiſchen Provinzen des roͤmi⸗ 


ſchen Reichs am erſten zukam, bie ſtolzen Spertber, das 


einzige den Roͤmern noch furchtbare Voik, za —— 
x "ES | . . me" | “ war 
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wär. in: feinen. bieherigen Verſuchen nicht gidu ‚gervefen, 

, und varlohr aud) Überdies zuſehends im der Meynung und, 
-Butitigung ber Römer, je mehr der junge Gifar uͤber ipu. | 
Herzen gewann. AU ihre Hofnungen und. Wuͤnſche waren 


eife, beſonders was dieſen Puntt, der ihnen fo feht am 
"Hexen (ag, betraf, auf dieſen legten gegruͤndet; und ba 


fie ihm alles zuzutrauen anfiengen, fo lieſſen fie ſich gern 
bereden, daß fen Nahme ben Parthern wirklich ſchon ſo 


ſchrecküch fep, als fie mnfchten daß er e8 ſeyn möchte. In 
biefen zwey einzigen Worten, - Parthis horrendus lag alſo 
ein Gompliment, ba$ zu gleicher Zeit füt ben jungen. Ed- 
ſar dos ſchrueichelhafteſte und den Roͤmern das angenehmſte 
war, das Horaz ibm durch feinen Tireſias nur immer mae 
den kounte. Es gab ihm in den Augen. der letztern einen 


hoͤhern Glanz als alle feine bisherigen Siege, und foberte . 


ihn zugleich vor den Augen ber ganzen Melt auf, die: 9 
| ponerens wahr zu machen 

5,20) Weil biefe Anekdote, allem‘ Anfehn na), vor: futs. 
gem gu Rom begegnet war, [o di Bora um fo karzer in 
ſeiner Erzaͤhlung weil das daraus entſtehende He [fb ume 
det eine harakteriſtiſche Eigenſchaft aller Weiſſagungen iſt, 
und deſſen ungeachtet für feine Beitgenöffen Licht genug 
‚hatte. Beyde Perfonen find unbekannt; aber. was $e; - 


von ihnen fagt, iſt hinlaͤnglich und auf die, Spur ber Ums — 


ſtaͤnde zu bringen; momit. unfce eigene Ginbilbungefcaft. bie 


leichte Skizze des Dichters autmablen muß. G otanué — 


"et ein cider alter Bip, bem ble ſchoͤne Soft feines 
Schuldners Nafica in die Augen ſtach. Stafica "ber dies 

‚merkte, war niedertraͤchtig genug, bem alten Satgr feine ' 
Tochter aufzuopfern, in Dofnung, daß Coranus fo dankbar 
m werde, ipm wenigfene d bit ——— bie er ihm ſchul, 


. | Ma id 
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big war, in feinem Zetamenie m hetmachen. - Woran 
mébte ihm dazu, auf eine verdeckte und zweydeutige Weiſe 
Hofnung gemacht haben, und vermuthlich war Nafica in 
einer Lage, bie ihm nicht erlaubte, die Sache nod) vor der 


Hochzeit in Richtigkeit zu bringen, fonbern ihn möthigte, & 


auf die unſtchre Edelmuͤthigkeit feines alten Schwiegerſohnes 
ankommen zu (afr, Dieſer machte inzwiſchen fein Teſta⸗ 
ment, und. reichte es feinem. ‚Schwiegervater (Naſica) bin, 
in der Werausfegung, ba sr, burd) bie[e anſcheinende Of⸗ 
fenheit feines Verßaheens hinlaͤnglich beruhiget, fo hoͤflich 


ſeyn werde, à nicht zu leſen. Die doͤmiſche Etikette unb 


ber Wohlftand rfoderte in einem ſolchen Sale, ba. man 


viele‘ Complimente mit einander machte, bag ae: aleichwohl 


derjenige, der in dem Teſtamentce bedacht worden zw ſeyn 
glauben fonte, alles Eindringens -br$ Teſtatore ungeachtet, 
fiib beſtaͤndig weigern, und wenn er.e$ auch endlich aus 
den Händen deſſelben annahm, e$: doch ungeleſen wieder bey 
Gite legen mußte. Naſica und Coranus ſpielten alſo jeder 
Seine Stotfe,^ wie es ſich gehörte. : Sene weigerte fid was 
er Tonnte;' Diefer ließ nicht. nad; jener nahm. endlich das 
Teſtament, und ſtellte ſich vermuthlich, als ob. er nicht die 
geringſte Neugierde habe es zu leſen; er ſchlelte ‚aber. bod) 
heimlich hinein, und fand, zu ſeiner großen SBeftiirgung, baf 
eoeber er noch feine Tochter darin bedacht war. Das [uftige 


. der Xnefbote beſteht alſo darin, bag, indem jeber bent am 


' : dern betrog, am Ende beyde fid) betrogen fanden. Denn, 


wiewohl Nafica und feine Tochter am ſchliumſten babep 
wegkamen, "(o konnte es: doch aud) dem alten. Coranus nicht 
angenehm fepn, daß fein Schwiegervater unb _ feine junge 
Seu fo früh erfuhren, wie'wenig er zu ihrer Dankbarkeit 


‚berechtigt: war, — Die Weinung bes Dacier und Bar 
! ger, 
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fet, bag Horaz ble ehrbaren Wirte, heurathen, Sqhwie 


getoatet, und Tochtermann, nur. [pottweife, gebraucht: habe 


um das mahre Verhältnis zwifchen biefen dreyen Sperfonen 


(welches ihter „Vermuthung nad) nitcht das ehrbarſte tat) ^ 
nicht mit ‚feinem rechten Mahmen zu: nennen ;. mag, ba fie i 
bod) nidjté ld eie nicht unwahrſchetnliche Vermtthung qm 


an ihren. Det geftellt bleiben, "c ats 

11): ‚Die im Driginal’ gebrachte Redensart, n4 pra- 
ter plorare, welche eigentlich aus bet griechiſchen Sprache 
entlehnt iſt, kann, daͤucht mich, hier nicht ſchiclicher als 
durch diejenige, bie id) dafür geſetzt habe, wiewohl ſie ſtaͤr⸗ 
ker ſcheint, ausgedruͤckt werden. Sie iſt ſchon in ber 10ten 
Satire des eriten Büůches vorgekommen⸗ wo“ aber in. bem 


Zufanimenhang eine urſache lag iei im Deutſchen eine 


andere Wendung zu, geßen. 


| 12) Es iff zu vermuͤthen, daß sud bite Deſchihhachen | 


eine Begebenheit aus Horazens Zeit war, wiewohl er ‚fie 


den alten. Tireſias, zur Abwechslung, ald etwas wovon et — 
ſelbſt Augenzenge geweſen, erzählen laͤßt. Der Set erfo⸗ | 
derte, um in der Weberfegung deutlich genug zw werden, — 
eine Umf dreibung, welches überhaupt‘ in biefem. Stüd | 
öfters unoenneiblid) war.‘ Gleichwohl habe ich iu bet Spas . 


- tapbrafe nod) einen. Umftand, ben bie Smagingzion- des Rs 


ſers nachtragen muß, ausgelaſſen: nehmlich diefen, daß die 


Alte vermuthlich in ihrem letzten Willen ausdruͤcklich ver⸗ 
ordnet hatte, daß, wofern ihr Erbe, der ſie auf dieſe ſelt⸗ 
ſame Weiſe zu Grabe tragen mußte, ſo ungeſchickt waͤre, fie 


fallen zu. laffen, er ſofort der Erbſchaft verluflig feyn follte. - 
Ohne eine ſolche Ctaufel hätte, báudt mic, das fcilicet 
elabi fi po[fet mortua feinen Sinn, unb bie ganze Hand: - 


fung waͤre von Seiten der alten Sau; bie bod) ausdruͤcklich 
Als 


^ 


u} 
⸗ N. 
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als bodhaft (iimproba) arakterifleri wid, mut eine fet 
alberne Poſſe gemefen. 

13) Sm Grundtert nummo. € teat —— ein roͤ⸗ 
miſcher Gebrauch, wenn man jemanden etwas von Werthe 
ſchenken wollte, und gleichwohl, aus welcher Urſache es auch 
ſeyn mochte ‚dm Handel ba6 Anſehen eines ordentlichen 
Kaufes ‚geben wollte ober mußte, es ihm nummo, d. i. 
um.einen Seſterz zu verkaufen. Bentley führe in feiner 
14ten Anmerkung zur vierten Gatire des erflen Buches eine 
Menge Bepſpiele und Gitaionen an, welche über bie Ge 
woͤhnlichkeit und Mechröbeftändigfeit diefer feltfamen Art 
von Kauf unb Verkauf Leinen Zweifel übrig laſſen; wie⸗ 


wohl eine von Torrentius aus ben Digeflen angeführt 
: Stelle zu bewei[en ſheint, M fie Mn. Lena Briten. abgs 
(Saft wosben fed. 
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. €inleitung. . 


Hana batte biöher theils für das ebmifie Publikum; - 

theils für die auserleſene Geſellſchaft, von welcher das 
Maͤcenatiſche Haus ber Sammelplatz war, geſchrieben. 
Das gegenwaͤrtige Stuͤck ſcheint mir mit beſondern Ruͤck. 


fite auf die laͤndlichen Verhaͤltniſſe bie ihm dag Sas 
Piniſche Landgut,” womit ihn Mäcenas feit einiger Zeit 
beſchenkt Hatte, gab, und, fo ju fagen, feinen wackern 


Nachbarn zu gefallen; aufgeſetzt zu ſeyn. Unſer Dichter 


hatte (wie bey andern Gelegenheiten niehrmals bemerkt 


worden iſt) die llebenwuͤrdige Eisenſchaft mit Ariſtipp J 


gemein, daß | 
. ibm jebe Watbe gut ließ, fübdes guia $ 
atm ober reich, im netten, Doffleib ober . 
igi ſchlechten Ueberröde, blieb er immer 
. Rp felber ahnlich, intmer wie er mat, ' , 
v. Fu& e$ en $ed t, bach fo, ef aud nichts VSefſers 
für. ibn zu gut mar. | 


1 


eter feinen Gabiniſchen landwirthlichen Rachbarnperrfähte ^ - 


größtentheils noch die gute alte Sitte, bie Einfalt, Haͤus⸗ 
lichkeit, Gutherzigkeit unb Jovialitaͤt, die von jeher bet 
- Charakter der Einwohner Lat iums gweſen mar. Do 


ta, unter der Geſtalt eines Höflingg, eines Hausfreundes 
des Maͤcenas, ber damals wenigftend al ber dritte nachh 


Caͤfarn betrachtet wurde, und (was wir nicht laͤugnen 
konnen) mit. dem Rufe eines jungen Mannes von ziem⸗ 


lich feeyet Denlart und nicht ſehr ſtrengen Sitten, kurz 
in ber Geſtalt eines Urbani unb Faceti von der erſten 


Caſſe, founte nicht wohl anders al viele Vorurtheile 


d Mein. ‚wadern Landleuten gegen ' fe haben: und 


N würde 


1. 
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wuͤrde in feinem rauhen bergichten Sabino wahrfcheinfich 
ſehr allein haben leben müffen, wenn er fich feinen tad 


. barn nicht bey Zeigen im einer andern, wiewohl ibm eben 
fo natärlichen Seflalt, in einem minder glänzenden aber 


"mildern und gefäligern Lichte, kurz mit. Gefinnungen 


und Sitten, die den ihrigen gleichförmiger waren, bat» 
geſtellt Hätte. Ddnezweifel that gr dies ſchon im Um: 
gang mit ihnen: aber ein Gedicht, worin er fich öffent» 
lid) in biefem Lichte zeigte, mußte in’ bem Kreiſe, für 
ben e$ eigentlich beſtimmt war, eine deſto größere Wir⸗ 
fung tuu, da er baburd) Gelegenheit erhielt, feiner 


. neuen Sebinifchen. Freunde, und beg Antheils, den fie 


an feiger Ländlichen Gluͤckſt ligkeit hatten, auf eine tet 
bindliche und ehrenvolle Art zu erwähnen. 

3d) till damit keinesweges ſagen, als ob er alle 
die Geſinnungen, die in dem gegenwaͤrtigen Stuͤcke herr⸗ 
ſchen, bloß affectiert, und mit ſeinen ehrlichen Sabinern 
nichts als Komoͤdie geſpielt haͤtte. Wie verſchieden auch 
die Geſtalten waren, unter denen er ſich in ſeinem Leben 
jeigte, fo bin ich bod) gewiß, . bag er in jeder fid 
fele zu Tpielen glaubté. Er war im Lager des Bru⸗ 
tus ein aufrichtiger Republikaner, im ui Mäceng 
tin gefaͤlliger und wigiger Geſel ſchafter, bey €pnaten, . 
Chloen, Lydien, u. f. w. ein fenziger wiewohl unbeſtaͤn⸗ 
diger Liebhaber, zu Mom ein Weltmann, unter feinen 
Sabinifchen Nachbarn ein Mann aus bem. goldiien AL 
tet, uͤberall und zu allen Zeiten aber ein. edler, freyer, 
pfner unb liebenswuͤrdiger Meifch, und im: einen hoben 


‚ Grade das, : was bie Engländer a. gnoduatused Man 


nennen. Beine Lebhaftigkeit vig. ihn zuweilen, in- Aus⸗ 
ſchweifungen bin, für welche er in ben herrſchendern Git 
ten feiner Zeit nur zu bief Eutſchuldigung fand; aft ed 
waren nur Augenblicke oon Srunfenbsit, beren Einſluſi 
Nicht bie in feinen Herzen drang. .: Wein er qud) ju der 
großen 
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großen und ſchimmernden Geſellſchaft, worin pr gu om 
lebte, zuweilen toad anders, als cr wirklich war, ju ſeyn 
ſchien: fo erhielt er ſich doch immer in der moͤglichſten 
unabhaͤngigkeit; verlohr ſelbſt in dem uͤppigen Maͤcenati⸗ 
ſchen Hauſe nie die Federkraft ſeines Geiſtes; kehrte im⸗ 
mer wieder in feinen eignen Charäfter zurück, und behaup— 
tete. ipn, fonderheitfich in feinen männlichen Jahden, mit 
einer immer - zunehmenden Weisheit anb Webereinftim- 
mung mit f d) felbft. Kurz, wiewohl ich Hier eine deut⸗ 
liche Abficht ,. fid) bey feiner: Sabinifhen Nachbarſchaft 
in Credit‘ ju ſetzen, wahrzunehmen, glaube: fo beweiſet 
doch der ganze Zufammenhang feiner Schriften, inib eine, 
gereiffe aus allen hervorlechtenden Phyſionomie be & 
Geiſtes, bag die fd)ónen Gefiinungen, die dieſes Ges 
dicht ſo intereffane machen, nicht geheuchelt, ſondern. 
Gefühle. ſeines Herzens, und ungerlöfchbare Zuge fele — 
nes Charakters waren. Die einzige Ausnahme ,. die viel⸗ 
leicht zu machen ift, möchte wohl bie. au Koraz (den tuin 
als parcum Deorum cultorein fennen) etwas auffallende 
Srömmigfeit ſeyn, die darin herrſchet, "Befonber bie 
anbád)tige Apoſtrophe an ben-Merfur, vom un bis 
jum 'z5ten Verſe.“ Wie viele Difpofigionen zu religioͤſer 
Begeiſterung auch das laͤndliche Leben im Schoß bet- 
Natur einer zartern und unverdorbnen Seele geben mag: E 
fo. beforge id) bod) nicht meinem Liebling Unrecht zu” " 
fur, wenn ich glaube: daß feine Klugheit an diefen 
Aeuſſerungen einer altrömifchen Rechtglaubigkeit mehr. 
Antheil gehabt habe als fein Kopf und fein Her, Mit 
den Sabinern mar über biefen Artikel nicht zu fdergena 
und um fid bey ihnen in Achtung zu feßen, war vor 
allen Dingen nöthig, bie Vorurtheile auszuloͤſchen, bie . 
man nitht ohne Grund, - gegen, feine Srömmigfeit gefaßt ene 
haben mochte. 
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Mein 








" 4. wein Feld zu runden, noch der Winkel dort 





Mein hoͤchſter Wunſch war einft ein kleines Felb, 
ein Garten, eine Quelle nah am Haufe, 
und etwas Wald dazu: die Götter haben mehr 
und beffers mit gegeben; mic iſt wohl, — 
ich bitte meiter nichts, o Majens Sohn*), - 
als dag bu mit etbatteff was bu gabſt. . 
Wofern id) nicht mein But durch böfe Kuͤnſte 
vergrößert habe, nicht Dusch Thorheit unb Befatebng 

. verringern werde: wenn in meine .Giesle 
"Sein Wunfd wie biefer kommt: 10 möchte bob, * 


hinzu fi fügen! " — ober: „wenn mid) dog - 
„mein gutes Gluͤck auf einen Topf voll Gelb 
wie jenen Miethling ftoften ließe, der — | 
V u mwit 
| He erat in votis, modus agri non ita magnus; 2 
. hortus ubi, et tecto vicinus jugis aquae fons;^ 
et paulum fylvaé fuper his foret: auctius atque - 
. Di melius fecere; bene et: nil amplius or, 
. 8 "Maj nate, niü ut. propria haec mihi, munera faxis 
Si neque majorem feci ratione. malä rem. 
nec fum facturus vitio cu]pave minorem; 
fi veneror ftyltus nihil horum: O fi angulus ille 
' proximus accedat, qui nunc deformat agellum!: 
130 O fi'urnam argenti fors que mihi monftret, ut il 


(met. 





mit dem gefundnen Schage ba zuvor — - 

um Lohn gepflügte Land erkaufte, und N 

als Eigenthum/ von Herkuls Gnaden, 7) baute; ^ 

kurz, wenn ich mich was da iſt freuen laſſe, 

fo hoͤte nur dies einzige Gebethh 

Laß meine Heerden, o Merkur, mein gn, 

und alles andre fetter werden/ nur 6 
nicht meinen Wiz, und bleibe, wie bisher, ^— 

mein großer Schutzpatron! — Nachdem ich alſo 

mid) aus der Stabt in meine kleine Burg 

in den: Sabinfhen Hoͤh'n zuruͤckgezogen 

um frey zu ſeyn vom Zwang bet leid'gen Etikette, 
tom. bleyernen Mittagswind, unb vom ſchwehren Stud 
des Herbſtes, der zu Rom ber Reichengöttin wuchest , 
was fol das Crfte [tyn, womit th meine ' . 
fußgängerifche Stufe. bier befhäft'ge? *) 0 u 
Bon bir, o. Gott des. Morgens, ober hoͤreſt  \ 
bid lieber Janus nennen, 2) dir, mit dem 


thelauro invento qui mercenarius atzrum 
illum ipfum mereatus aravit, dives amico 


bie 


Hereule; ſi quod adeft gratum juvat, hac preceteoro: 


Pingue petus domino facias et cetera, praeter. 


ingenium, utque foles euftos mihi maximus ads, 


(quid prius illuftrem fatiris mufäque pedeftri?) — 


, * 
‘ N 


nec mala me ambitio perdit, nec plumbeus aufler, , 


autumnusve gravis, Libitinae quaeftus acerbae. - 
Matutine pater, feu Jane libentius db, | 


, 


unde 


e). Aus abe un mit Dont folge i$ in Babıflemus biefes 


or 


J 


ew 


Ergo ubi me in montes et in arcem ex urbe removi 
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fie Sterblichen, zum Leben neu eat, 
des Tages Arbeit nad) bet Goͤtter Schluß beginnen, 
von bir beginne, nun auch mein Belang ! 
Bin ich zu Rom, ſo kann ich ſicher rechnen 
im Morgenſchlaf von bir geſtoͤrt zu werden. 
„Auf! Du muſt Buͤrge ſtehn! Mac hurtig fort! 
„Daß ja tit kein Behendeter ben Vorſprung 
„in djeſer Freundſchafts⸗Probe abgeminne!”' 
Nun mas das Wetter nod fo ſchimm, der Kordwind 
noch 
ſo ſchneidend ſeyn, durch Sturm und Schneegeſtoͤber 
fort muß ih! — Hab id) dann mit Plarer Stimme - 
geſpröchen was mir Stem bringen wird, 
\ " e 7 ft 
unde homines oper um "primos. vitaeque labores . 
inftitiunt “(he Diis placitum) tu, carminis efto. 
principium. ' Romae fponforem me rapis. JEja, 
ne prior officio quisquam refpondeai, urgue! “ 
35 ‚Sive aquilo radit terras, feu bruma nivalem 
interiore diem gyro trahit, ire neceffe eft. 
Poftmodo quod mihi obfit clare certumque locuto 
7 ' Juctan- 


I, 


1 


- Stelle einem Wint⸗ bed geleßrten, ſcharffianigen uns beidyelbner 
$5. Haberfeld, beffen Vorſchlag ben Vers quid: prius illuftrem 
(tes in bet gerobbntidem Bedart ein ungeſchictes Einſchiebſel iR) an 
die Stelle des 19ten Verſes ju vetfe&en, mir um fo mehr einleud: 
tet, ba die ganze Periode baburd) einen ungezwungnen und mit 
2 (^ bem Nachfolgenden beffer jufammenbángenben Sinn erhält, Daun 
gab ihm ber Gebanke fein gewöhnliche’ Stadtleben mit feinem 
Leben auf bem La abe zum Vartheil beb (tern zu vergleigen 
ben: natürlichiten Stoff zu dem poetifchen Discurs, womit er feine 
J Bufe in feinem Sabinum beſchaftigen molte? — 


.. ^ * . 
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fo muß id) wieder mich, auf. Kefen de. .- 
bie [djtbeter ſich bewegen, durchs Giebránge dröden, . 
„Wie? Biſt du raſend, Grobion?- Mas haſt nr 
bu fo zu eilen?“ — ſchreyt mich einer an 2 
mie wuͤnſchend⸗was der Zorn ifm: eingiebt — Mußt bu alles 
was bic im Weg' iff, niederrennen, weil 
dir einfaͤllt daß du deinem großen Goͤnner 


Maͤcen aufwarten mußt?“ — Ich laͤugne nicht u D) 
bieb iſts mas mir baé'angelegenfte - o p 
unb angenehmite ift *)., Allein kaum fib. —— ..—— ,. 
bie traurigen G&quilien**) erreicht, - en 


fo fpringen hundert nichts mich ſelbſt betreffende 
Geſchaͤfte mid) von allen Seiten:an. - . 


„Herr! Roſcius war ", und bat, ibr möge ifm ^. 
vor“ | 


luctandum i in turba, facienda injuria tardis. 


, Quid vis; inf. ane ? et quas res agis? improbus urguet 
iratis precibus: tu pulfes omne quod obftat * So 


ad Maecenatem memor: f mente recurras. u 
Hoc juvat et. melli eft, non mentiar. At fimul atras 


ventum eft, Efquilias „ aliena negotia centum 
per oapukt et circa faliunt latus. — „Ante fecundam: 


Rofcius orabat fibi adelles ad puteal Cra. '58 
| De " 
*) So überfege ober umfóreile id) jest biefe, in meiner erſten Weber: 
ſetzung ganz mißverflandene, Stelle. Was Hr. Haberfelb l.& - 
Ve. 249 —261 über mn commentiett, verbient nadjbelefeh prier, 
dem, fo wie ſeine humane, ſchonende und beſcheidene Art, einem 
JIrrenden, den man Achtung ſchuldig zu ſeyn glaubt, auf den req⸗ 
ten Weg zu helfen, aachgeahmt au werben verbienfe: 
t) Triftes, weil auf tem Es qͥuiliſchen Berge, wo fest fas Haus 
unb die Särten des Maͤtenas lagen, ebmalé sin gemsiner Vegrüb: _ 
nipplag deweſen war. ©. Sat, $ 3, 9. ^c | 
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et fleben, morgen fruͤh om S uteat 5 

als Beyſtand dienen.“ — „Das Collegium 

der Ocriben, Quintus, bittet wegen einer 
‚ gemeinen Angelegenheit ?) von wichtigem 
Belange bald von Tafel aufzuſtehen.“ — 
„Sey · doch fo gut, und made bag Mäcen. 
fein Rat dieſer Bittſchrift unterſchreibe. 

Gag’ id, id) wills verſuchen — „O! bu kannſt 
es machen, wenn's die nicht am Willen fehlt,‘ 
. verfegt der Menſch und Hängt fi an mich an. 


4 


Es find mun bald adt Jahre, feit Maͤcen 
ben Seinigen mid) beyzuzähten anfieng; *) — 
das heißt, auf Reifen mid) in feinen Wagen 
gu nehmen, ober Kteinigkeiten mic. ] ; 
vrrigaulid) mitzutheilen; al6; „Was iff. 
„die Stunde? — Sollte wohl bet Thrazier Gallina 


„dem 


De re communi fcribae magna atque nova te 
orabant hodie meminiffes, Quinte, reverti. 
, Imprimat his, cura, Maecenas figna tabellis | « 
Dixeris: experiar; fi vis potes, addit et. inflat. | 
- £o Septimus octavo propior jam fugerit annus; - 
^ ex quo Maecenas me coepit habere fuorum 
in numero: duntaxat ad hoc, quem tollere rheda 
: wellet iter faciens, et-oui conerédere nugas, 
hoc genu: Hora quota eft? Threx eft GallinaSyre 
par ? 


| LE 00. . , Matu- 
^ 7 *) Sio ber jeweilige Meltor genitali) zu Geriate fof. 


i 


- ig — no 


„den - e» tiet?) gewachfen fnt" _ ‚Die Morgen m 
„ſchon froſtig; wer mit feinem guten Uebertock 
„verwahrt. ift, kann fid leicht verkaͤlten " unb. | 
dergleichen Dinge, bie man unbedenklich 
dem ritzenvollſten Db envectràaut, 0055 0o s 
Indsffen zog's in biefer gangen Seit. — — 5 o0 
mit.jebem- Tag’ und jeder Stunde mie 07 | 
mehr Mißgunſt zu. Sprach einer -etwa: ‚„Bineeus | 
n faf heut im Schauplag ihm zur Gite — ſpielte 
„im Campus Ball mit ibm ^. — Nund Der bat; Guidi. 
rief (naſeruͤmpfend) gleich der ganze Chor. 
Lauft, von. den Roftris aus, ein feofiigs = 
Geruͤcht in Rom herum, gleich fragt der etf 
‚der auf der Straße mit entgegen fommt: .— 


„Mein Beſter! — Dan edm Dann, der mit. bem [y 


"n" - 
fe int Pest, maj es - am i iflen - — 
Natutina parum cäutos jam frigora mordent: EP 
et quae rimofa bene deponuntur in aure. . 

. Per totum hoc iempus fubjectior in diem et horum : 
invidiae. — Nofter ' Zudos Jpeotaverat. una,” " 
luferat in campo : ‚Fortunae filius! omnea, 
Frigidus. a roftris manat per compita rumor: 
quicunque obvius: eft. me confulit. „O. bone! nam te 


fcire, Deo quoniam. propius contingis , oportet! FE 
| | IE num- 
|O*) Btoey. temalige GiGatorm, "n. wie ed ſcheint, in ihrem Hands 


, werte Virtusſen waren. ragen biefer ev waren bie | gewöhnlige 
Unterhaltung bes muͤßigen Roͤmer. 


00) Gáfas, Suüceneb, Rgrippe. 7 


í 
^ 
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Mae " man von ben Dazieen? 5), — Kein. Borı 
„Dog du ba6 Spotten bod) wicht laſſen kannſt!“ 
Mich ſollen alle Gótter plagen, wenn - 
id etwas weiß! c ‚Nun wohl! Qe kaunſt bu me 
bod) fagen, ob die Güter, welche Caͤſar 

den Veteranen zugefagt hatin 

Stalien oder in Sicilien aus 

geroiefert werben follen? "^ — Schwoͤr' id) bann 

ich wiffe: nichts, ſo werd' id) als ein mächtiger: 

Dolititus, unb Meiſter in-ber. Kunſt 

zu ſchweigen ausgefchrien. . Indeſſen geht 

auf biefe Art ein Tag mir Armen nad) 

dem andern in Verluſt, nicht ohne oft . , 7 

aus vollem Herien audgurafen: D! . 

Mein liebes Feld! wann fehen wir und wieber? 
Wann wirds fo gut mir werben, bald aus Schriften 





m. 


bet 


e 


numquid de Dacis audiſti?“ — Nil eguidem. „It 
tu 
fernper eris derifor!‘“ 46 omnes pi exagitens me, 
55 E quicquam! — mue ?. Miliübus promiffa Teique 
trà 
praedi Caelär, an eft Italà tellure daturus 7?“ 
Juranten me feire nihil mirautur ut unum -. 
Teilicet egregi mortalem altique filenti. | 
” Perditur haec inter mifero lux, non fine votis: 
60 o rüs, quando ego te afpieiam ? quandoque. iocbit | 
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ter Wien; Rb die: fügned so 7 u a 0) 
and ingeflftuim dict, elit Aebuches helfe AP cl 0 
der Stadt und ihres Lebens einzuſchiuͤtfen ty oco oc. e 
Wenn werd 1 wiedee- feófügelomitim bud site 5o; 
unb bem Ppthageras verwandte iubuen *) euo 
anf meinem: Tiihesfehat D wahre Sei 
D fiofe Niger: 90 8f. iit den S dnen = in 
e mic aote: rette ſchmeckta qe; c os We 
und mit benflen Spriſen, Wie ich tepetifet, pM ool 
mein muté'se. Runäce JDauedamdié fiit. c | USNTIViDÉ t4 
Bom- Unſinn eurer Trinkgeſetze Yeey p. insu n S | € 
jeert jeder met ec; quen Re M val 


ungleiche Becher, groͤßet Vbhilbini; v n. unis f Hw | 
hore bre: flirt di verkehgen: sing, n da. B mE 
be Miniger Wero i. Bere du «imi: E 
" " 6 (oda | 

enti vo same, N 4 "nu u Eu tr. m. y 


 pupe, veter. diri a nuno; fomno " innen 
Gai s. Lad Sedes d ovs S xis, 2 7. 2 

ducere loflicitae jucunda. ohlirie vitae, - Usi 7 

O quando fala Pythagorae cognata, —* Hn 

uncia fag ‚Bingui. ponentur oluscula lardo! Es DE 

o noctes Coenagque Deüm]. quibus-ipfo Beige. 65 C 

ante Lares proprium Velcor, vernasque: Bhücades um 

pafco libatig, dayibus,: Prout Eyiqne libidg e, 

ficcat inaequales calices conviva folutus 


legibüs infanis; [eu quis capit acria fortía E _ am 
wood. fe mudieis y uyefcit Betis, Eno; sU "0 
PT PN BU .d du * RAM Tun 5 ec M 24 nn J | ! . 
BR euh. e. —* m, TP . fermo. : 
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! ‚Run —* unvecmetpt coke de Mid ed 
fid an, nicht, ubm-ogbren-Rewe IHRER omit. Aare 
ob Lepoe uͤbeb fango: eben, guí2:*) . 7. a3. Inu F n r 3 

inten vx$ on. Bingo, biet cdd tmn 
und näher angehn.; waktosunid t sa solang: osQ ou 
ein Uebel iſt; sh Reichchwo aber. Zugebinc. T. m. sort s 
den Menſchen gluͤchlich S adpa? Merkheituehen: „U +: " 
Rechtſchaffenheit ba&pilyonttemnaficitobil oie Ape? - 

Was wahres pt: unb qat: tot oie pb: 5m c 4 4 
Geiegenpeitiid tiſcht gat ——— —XEX 
in ſeiner eignen beokigm Saito 50€ mo reu "n 
eitt Maͤhrchen auf, —— Fiat QNM MY n 

So , wenn, zum SBepfniti n, RU STUART not: ovv 

dem Reichthum des dog Lun 6h uni ou mlltrunig de 


| imwifieph, Y wie egy. spin Ber su 
uml ev un 


|. fermo oritür, non de villis: domibusque alienis; 
. wed wsürnec he Ugo] reet? ci glos alat aito 
(pertinet et nelcirö!fialum et agitamus: utrumne 
^ divitiis hominés afi Gnt virtute Bear ulel armo 
' "b Quidve: ad atnioitas ;. tifus' rectum hab afag? f 
Et quae 'Bt:natürá boni, ſumm rimias 'guti just 
2.4 Cerpiyge Macc inter viciaus gahrit Aa wi on vd 
. exce hüsplas Siquis naim leudát adem 5 


follicitus ignarus dpbs,. Bc incipi Oli e q 

QU FT "va Do tait 3 eo Inttpouatt 122 7 p 
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ur —* Art pon ——a Pipe Vani·ii 
Welt zu Rom zu parteyen pflegte. 

| » vi ien irgenb ein reicher Landwirth pu tiet 

] Hose) und Gervius. - nis 
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erhielt in ihrer a rem. dia sea fug. ieu dbs chogTug oc 
von ihrer alten. guten Sreughin,...., sus‘ md $:» ónu c c 
ber Gtabggpgph, duvriaft Die Ant, Meg sio net tam co 
Beſuches. Wie genauagun.iene (enfe; s sen s — 
zu leben pflegtz gunhapin roge Me: odia nid 
ben (au'r errungnen, Borrath ſonſi in Blake bie 10 m4 
fo wurde bod) für epe Gad MPgDeqaiuunr vens nud 
ihr, weiter; M —A—— tim nd mei | 
der immer aufgeſparten En ni. c 
des laugen Vip i sieh rri Wen ; ene B 
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u ber -Óeiii*. —— "os "y d FENE WEIT. ı u 
n..Gaum ®) des Städters zu verführen, ^ N 
der pornehm bafaß, und mit ſtolzem Zahn 
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Ver gut Beni (Uf; dif gii Utd)" DER 
grítedt, mit Spelt und cele" at? D. ad 
.,Wnb eed beßre feinem Gaſte t | 2: 
Zulen begann. bie —æ— d BS 
bu bie Geduld her, in VER tib E ae” Meus 
dein Leben binzubringert? Seuil dieit av» 
den Aufenchüie Sep Perside ee See 9 
"dem Walde vorguieóht uk Val: c 0nd nes 
Sog bw mit mif; Mit set hel E — 1 mer c 
‚den Erdekindern mit bem quot él: er, sidus nm ct 
vorbep iſt *), alib Ban XRobe ipii ea —A 
sed) groß entrinnen kaum: QS [Ój Ware, Teen 7 
d lo, Po lange ME (6 "eel? thi 2 UHR mp dod. 
die wohl geſchehm, man San IPS). ay noh sc 


wh tur] Das dea idi — — Biecfslediau och vr 
eus end ied £8 caus n 


Vh ayft den i io A msn 
eum peter ipfe. dope para porsestoa, in, Berpa . . j. 
. effet ador 1 lolhumquik, dapis meliora relinquens. 

90 Tandem Urbapus ad une: —— te e jevals, inquit, 





'prieragft tet — eu "— un 

Vis tà kodiines-drbeimifüe‘ "felis "Pinepdtläfe dat | 

Carpe viii; "nili Eredl, * tomes; " tereeftiili val 
| *z* Sivutit Torilía; neqae Abi iedP ^ 

aut magno it'll vo Xibi' — *8* Quo; "Boub m 
5 dum lieet in sebub jácundiy Vivé béltay, ^ muse 
"tive memor duda fis 'aevi* bie vitandi Wella aia 
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aus ihrem Boch hervor, unb beyde treten ^ 
den Weg zur Haupeftabt an, be Sinnes, utto 0 
der Mauer fi bey Nacht. hineinzuſchleichen. , u an d 


(€ war fdjon Mitternächt, als unfre Bani, | 
in eines teichen Hanfes Speifefal. u 
. fid einquartirzen, wo. auf Lererftelfen -, u P 
^ von Eifenbeine, putpusbed'en gluͤhten, 
inb eines großen Gaſtmals Ueberbjeibfel, 
tingBum in Koͤrben aufgefchichtet fanden. | an 
Sobald der Städter hier den ‚bäur’fchen L^ 2 el 
euf Vurpur hingelagert, Käufe, etfi, 00 0 
gleich, einem aufgeſchuͤren Wirthe, bin und be, .— 7 
unb trágt: ein niebliches. Gerichte nadj nu s 
bem andern. auf; vergißt jdedy fh, felber nicht | 
Min, iabem er alles was er bringt, B 2 un 
tet cm E 


z le: Y "E 
— —— domo. levia pali, iade. | 
ambo propofitum. peragunt iter, urbis. aventes, Bo. 
moenia ‚ngcturmi l'obrepere. . lamque tenebat — ., 109 
nox medinm codi fgacinmi; cum ponit a&ergue 
in locnpletq dofno ‚vefligie; rubro ubi M uod 
tineta ſuper lectos canderet, veftis. elg 0074 
 multagne- -de magriä fupereffent..fegenla. aeos, " i 
, quae procul exftructis iuerant hefjerna wanjfirig. 105 — 
. Ergo übi purpurea porrectum in veíle lacanit tg 
agreitemn , veluti fuccinctus enrfitat hofpes - " 
| continnatque dapes; nec non vernaliter ipfa. 
1) Trackt Gerichte odır Sparen ( pum 
verre 2o auch: reet Kahre m) 
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wird ' 
naſchhaften Diener gieich zuvor viet. * b bu: ue 
Die Feldmaus Bang. entzuͤckt dorf ihreni nde due, 
dehnt fein gemchlich auf. bem weichen I. DE 
fíó aus, und diit fi fe affeé teftidf fóimidtn::" 
\ als ploͤtzlich eti gewaltiges Sende ^ 
der Fluͤgelthuͤren unſre bepben Schlemmer 
von ihren Polſtern wirft. Sie‘ rentien zitternd 
im ganzen Saal herum, und ihre Furcht 
wird Todesangſt, indem durchs hohe Haus 
der großen Hunde. Bellen widerhallt. ts 
Ich danke für dies Leben, ſpraͤch mit T: imm 
der Baur ju feinem Sreunbe; ‚führe wohl! wre 
Ich [obe mir mein’ Meines Loch in WSatbet ^ uoc 
Da bab" id) nichts zu fuͤrchten wenigftens uu 
unb fann, IT TIO" ur magte "5i fen pit, i ern 
mich doch in Ruh an meinen Wicken laden. 7 
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— fungitur officiis, praelambens omme e quod - affert. 
340 TIIe cubáné'igaidfet Yrkatata" [orte ; boniéfilb ttr !. 

| rebus agit lactum' eonvivamY' &if —õ 

ralvarum Arepiius lectis: JEeBffit nirüniqué c 
, Curtöre pér tottimi payidi conalaw®; "mpl quo : 

|.  exanimes trepidafe, bon domus alte Moloftiy 
"115 perfonuit^ vbauillas. Tüm · rulileus: haud aiit vit 

- eft opus "Hác; 438, lei viloasi me Diva —— 
2j itus a b di tema VORABRe Evo: uer n 
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1) D... amico Here, ^ Derfins: feine biefe. Oo 
vor Augen. gehabt zu haben, gena er-in feiner, amepteu 
Satire ben Heuchler, , laut (pm, gehört zu merben). bie 


Götter ‚ung Weisheit, Tugend unb guten. Rahmen bitten, — 
inii, aber den Rufe in fib hinein. mutmeln laͤßt: 


wur, x. ‘ M P . x 
nen . et. un 


fub raftıe ‚erepet ape mihi feria dezirö 


„Hereulet —, . or. ae . S 


Aerduterh gen. MEL 


Herkütes präfidierte "E eie esie, fagt der alte 


Scholiaſt: warum, iſt mir unbekannt. Torrentius meint: 
weit’ diefer Gott (der überak- in‘ Sitatien Stempel. Hatte) durch 


die’ Sewohnheit der Römer: Km dei jehnten Theil ihrer 


Winklinfte' pr geloben, "ober "ihm and wobt den zehnten 
Thell ihrer ganzer“ BVerlaſſenſchaft im Teſtamente du verma⸗ 
der éfhec der dite Sitte getootben fe. - Ln 
"2j Janus, eine ‚den: Griechen umbekannte Gottheit, 
wurde von dem Römern in beſondern Eyten gehaltem Seine 
nicht alltzudeniliche Tpeolögie 'ttágt Odidius gleich im An⸗ 
fang des “iften ‚Bader (dic poetiſchen Jeſtealenders aus 
dem’eigiten Nunde dieſes Gottes vor; nenn er, auf 


die Freoge:' a Bu Ux Pn np à 
" 


E . rey l1 7v, ' 0&7 1 LE . 
quem i tamen efte Deum te digan, Jane biformiez 
' et we 3t a Der d Wb vet 


ete? unmittelbare Erſcheinung gehabt zu’ haben. verfichent. 
Bir werwehmen daraus ure «ne baj. ec, der bet 
;[ 4 Ka Ber a ol ‚Ai E 4I 
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q$tvgttee m omit auf "— mp tef 
"ale Aus⸗ unb Fingänge, von der Himmels? Pforte, aus 
weicher ber Tag autgebt, bis zu ber kleinſten Hausthuͤr in 
Rom, unter feinem. Schuss flanden. Daher bie eine Thaͤr, 
januá, unb jeder. unverſchloßne gewoͤlbte Durdgeng, wo⸗ 
durch ‚man aus eines Siraße eder einem Plage in.eimm ; 

andern lam, ein Janus *). ^ Aus eben biefem Grunde 
wat er der Gott be Nagel unb des Jahres; der efte Zag 
von dieſem, und die erſte Stunde voy jenem, war ihm 
beſonders gebeiligt, und bep allem feyerlichen Opfern wurde 
von Vater SNanut der Anfang gemacht. Schon der Of 


ter der Stadt Mom baute ihm den berühmten Tempel auf 


dem Berge Janieulum, telfjer, nad ben Beligions 
Statuten des Königs Numa, ſobald die Römer mit je 
mand in’-Arieg getietben, aufgefhloffen wurde, ſo lange 
der Krieg, dauerte offen blieb, unb ‚nicht cher, ‚ala «eun ia 
allen ihrer Oberherrſchaft unserworfuen Bändern Friede war, 
wieder gefchloffen wurde... Das [egtero ereignete fid: LE 
, nem Zeitraum ven 700 Jahren nur brogmal,: untee bew 
' 9iuma ſelbſt, nad) ben ecften Duni[drh Kriege, 
und nah tet Schlacht bey Actium, Lieben Giu 
Drtavianus gum. einigen Regenten des Ah drey Welt: 
theile ausgebseiteten roͤmiſchen Reiches madge,.) Janus 
hatte außer biefem berkhimten Kiiege und Keicbengteyige, 
nod) joe Öffentliche Xempet zu Rom, unb in jebet ber 
wölf Megionm der Citobt einen Altar: Dieſer Bart wurde 
gewöhnlich mit zwey Geſichteen, deren eined vota pmi dab 
afıbere ruͤckwaͤrts ſchaut, mit einem Ccepter in der rech⸗ 
ten and einem un i der Tinten E iw vif einem 

ALTO RER ‚v2 
*) Gicina de Nét; Deor, Heer (4 iden . 
”) Xàv. Hifi, Rom, I. c. 19. 
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ſmehlewen Theece Gon, abpebifbet, ob ier, Ee 


Wahrſcheinlichkeit "nid. ein. urit sagittis Sing - 


atim. ^ 


- Sy Diefe Stelle fat ben n Mine - uff ates Pw (s 


" ben ber alte Verfaffer bec Vita. Fkoratit Gerichts, daß 
nehmtich Horaz, nad) ber ungfidtichen Schlacht bey Xetisan 


fib in bas Ankt eines ‚Seeibz quaeforius- eingefauft habe - 


S2 dar fütriegenbrit; für Wife Seribas ber. alten: Römer 


in unſrer Sprache einer. gleichbebeutenben Rahme zu fi . 


ben, babe id) hier das Wort Seriben beybehaltin, To 


wie id) mit gutem Grunde Gonful nicht Buͤrgermeiſte,, 
Praͤtor nicht Stadtrichter, Aebilis nicht Policy Di  — 


| rior, néd viel weniger Bauherr, füge - Diefe Scrihen 


(aber Actasrien. und. Secretarien, man man wil). votes 
in verſchiedene Decapien, d. i. Orbnungen ober Chaſſen 
abhecheilt·; und wen. findet bey. ben altem Schriftſtellern Secibas 
Praetggios, Aedjlicios, Tribunicios, Quaeftorios, deren 
Verrichtungen nidi von einerley Net worm. Wiewohl fie 
- sine ſehr fubalterne Gfajfe. pom Unter Citaatébebiente von — 


ſtelten, und, ordentlicher Weiſe, Laute von geringer. Hope 


Inuft waren: fo. [dint bed). ijr Staub um biefs- Bait ete. 
was anſehnlicher geworben zu ſeyn, unb fie bem novis hoe — 
minibus vem Ritterſtande ziemlich - gleich gelegt zu ‚haben, EE 


Indeffen wuͤrde Horaz, ungtachtet ihn feine Geburt zu fri 
net hoͤhern Civilbedienung berechtigte, gleichwohl, Da. et 
unter bem. M. Brutus (don Dbeffer über eine Legion qe 
kein war, ſchwerlich wieder big: qum Handwerk cine$ 
Seriba herabgeſtiegen ſeyn, wenn ihn nad ‚ber Micher 
‚age: bep Philippi midjt bie Nothwendigkeit, fid) ein, Kleines 


Einkommen zu verſchaffen, dazu gehrungen haͤtte. Made. 
dem er. ebur, einige diem bentuf,. ed. bie. Quafi bed 
M | allver⸗ 


— Leti -—— 


Mecndyattat: Miete POUR tine. quip nor: 
Yin trae , bie. ip cin unabhängiger oßen: und: rerit zu 
Leben erlaubten: fo fann may fid) leicht vorſtellen, daß t 
ven (rites Seriptu Quieftorio 'fápin Sebraucqh wete mach⸗ 
Me? uM bafic([&: bic Zudringlichkeit bep Herren € crib ox) 
(eio nataticher Weiſe ſtolz darauf tmmzen, einen Gne 
ug bg Maͤtenas in ióvmy Mittel 38: gaben, umb. ihn ti; 
wer: -Eomerion,. wobsisdy -er inen beyr: Gelegenhett cuágti 
ſryn! konnte; nift gern. entloffen: weten) Feine Heint es 
etur für ihn ſeyn mugte. 


Y »»v9 


de o£ Wenn die — des lege: eti 

- WE Bentleyiſchen Rechnung gufolge, in das Jahr yar. V. 

. €. fitle, fo würde aus bem von Horaz ſelbſt haͤer; an tit 
Band gegebenen Date, bag -Repmlidy- feit-bet Zeit, ba ihn 
Mäcenis tiuter ffirie Familiares ihifgeremmen) ben) ue 
hach Jahre verfloſſen ſeyen, folgen,- bof dieſer (eiie Brit 
punkt um ein · Fahr Wwoiter zuruͤckzuſetzen (ey, als An der 
Ertaͤut. 18. zur KGien Oiatice tes: v bh Buchee antzegebea 
worden. Aber es wird nie ^mégtidy. feyn, die Hornziſche 
Deittechnung gang geilau, und ohne daßehite obrr da etui 
umaufoͤßlichẽs "bielbe, -gu: berichtigen. Ge fnb ſich z. Wi 
dir dem gegenwärtigen: Gedichte, zwar eihige, aber: Feine hir: 
Tänglichen Anzeigen,“ Jéj eb: vor ben jeden. Gdfar und 
Anton im XV. 722 von neuem ausgebrochenen Feindſeligken 
‘ten ’gefchrichen ſey⸗ Man ifchlieht, Dis uud. den Fragen ber 
Meugierigen, Welle „von Horazen fmnrer wiſſen /wollten, 
was er, ungeültet er! dem Goͤtrern naͤher wary ſo we⸗ 
Tig wußte alsi fie, Und Mark We fich bermachzſẽch · weniger 
Vekuͤmmette ^—r 206i FragerAMbird /Caͤſar: Die: ben 
J vef truc Bean. von in * Gib 


N , . f 


a 
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| fie“ anwweiſent vtt ditb: ini Sido "phi Aw ph gé 
macht worben?fepn: "denn. bie Divifio agrorum; foovduf fre 
fib, at. etwas noi ungefshehenes, bezleht, - erfolge, 
nad bem Berichte Dions, ſchon im Jahre 5387 unuitteh - 
bar fad) "der Unterdruͤkkung did S. Pompeſeis. Wem at 
fo t& Grund,, worauf: jener" Schluß beruhet; ſeſt genug 
^ wíte; Tenth biefes * "Gedicht - dloey bis bvey- Zahre chtr alt 
| Bentley angiebt, geſchrieben worben feyn. Singegen wuͤrde die 
Frage: „was bótt man neues don den Da ziern? bo 
wofern fie fíd) (wie der!. Eruckiſche Scholiaſt 'méynt) - auf. 
eine Gm’psrung bit JDayic gegen die Roͤmer bezoge, 06 
meifen, daß. das Datum deffelben "bis iit das: Jahr u, 
wo dieſes kriegeriſche Volk von einem Sohne des beruͤch⸗ 
tigten DM. "Graffus - auf udne -fucge Brit: gebthüpft wurde, 
hinausgeſetzt werben : wräffe.:: Altern 'biefe Anmerkung te 
Schollaſten bemeifet‘ nichts als feine Unwiſſenheit in der 
romifchen Gefchichte. Die Dazier (ein Volk, das ben. quid 
gen Theil der Länder. inhatte, tele. jetzt Siebenbingen, 
Moldau und Wallachey heiffen) Tonnten fid) damals nicht 
ipiiin, denn flé waren nod) ‚immer ungebaͤndigt weblie⸗ 
ben;? Miewohl tie" angvänzenden roͤmiſchen Provinzen, öfter - 
buddy ihre: "Einfälle beunruhiget wurden: Verfchiedene Cit 
Tei den Horaziſchen Oben. fcheinen i augitzeigen, ba fle - 
den Roͤmetn, ſelbſt nach ber eben berkorter Niederlage, 
noch foie, und $^ zu ire gänzlicien;Alnterwerfung un- 
te den Trajan, furchtcbar blieben... Kurz vor dem’ Au. 
bruch bes, Kriegts mit Antonius und. Kleopatta, machtin 
fie Bewegungen," weraus man ſchließen mußte; daß fie 
Tüné muͤſſigen Bufdauer, dabey abgeben, fonbörn fe dieſr 
Gelchenhait vbedienen wollten, entweber venudetiniaras 
bá itisist rtheitha ſer Vedingungen a has Aa 
ſich 


— 





o? om 


(6 jener idt mit. iem. einlaffen weise, wider e 


füc tiefen; aber inmerliche Jehden, die water ihnen [uif 
entfanben, verhinderten fie, eiwas von Behentung. oue 
Shan zu unternehmen: Auf biefe Bewegungen der Da: 
gier gielt ohusgweifel bie Stage: num quid de Dacis audi- 


, A? — int Brage, womit: Horaz, (wie man Vidt werke 


\ 


^ ber polite Kannengießer und Bodauds von 
Mom fpottet, die fid) ſehr unndshigermeife ben. Kopf mit 

feiden Dingen erhitzten, und, feitbem fie Hectanianui 

aller George fir die oͤfentlichen Angelegenheiten entium 

ben batte, nd Die halben et": ‚ruhig haͤtten ftchlafen 
en. 


9 Ein feine den ma gre eye 


^ wt, Mm Moffer (einer inneren eem Diktam p 


folge) bie Kraft patte, bie ins Qigftum. eingehenden Ser 
ies von aller Qrinterung deſſen, was im ihrem vorigm 3» 
fane suit ihnen orgegnigen war, zu ꝝeinigen. 


6) $e war, wie es fórint, ds Siehe m 
Bohnen, und (derit hier im Vorbergehen fiber die ui 
Gihfe Scheu ter Pothagorder vor dieſer ütfesftudr; mi 

che ſo weit gieng, daß von Mithageras ſelbſt zählt nid, 
et habe, bey einer Gelegenheit, wa er nor nachſetzenden 


Feinden lichen mußte, und der naͤchſte wwb ſicherſte Me 


4n burd) eim Bohnenfeld gefhhre häkte, Lieber durch eine 


, immeg fein Bchen wagen, ale 46 darch bieb hefaste De 
menfe zettän wallen. fray, Gimp ec ble Bohne ſchery 


eiſe eqne Amverwandtia des Pythagorch vomitu: finit 
der Arynunggemeſen gu (eon; daß deſe (iem nliplft 


 Wöfinung (b apf aewiife geheinwiſmolle Seria, ^ 


1 S 1 ' ! d . 
- . . » 
E ' ^ . te. see 
1.4 „ j \ ' 
H 4 , t4 
no "o; (oc — wn y t 
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dn qiiia: noiſchen · der Beine: it "— 
angenbinmen, hegruͤndet habe. Worin: über ife Bot 


— ái oben ^ Wit rfi Snob NC @nftähben ha > 


fell, "acie "ift. von but! Gemmimtiterén jolie ite vus 

ſte Pii ua. init dieſer aͤch ellchen Gage gei cidit 
verfkändiiches, geſchweige befriedigende efe: wurd. Da 
„die Vythagoraͤer felbſt auch aus dieſem Artikel ihrrt philo⸗ 
fvpbifüp&t Breübenstejc VM fo großes Where Inadieen, 
daß fle chet dan’ Leben iaffenals fid bavübet ettlären wollt 
tan: ſo ſecheint UH A Partopnt tele ie Selehr⸗ 
ten Abe dieſen sette ehmen Binnen, yu ſeyn, daß mos. 
die Sache laſſe wo fie: riſt, Aib , ^anffatf it Exforſchug 
dieſer inb (9 ^ maii & doit: —W fb Moblemen vols 
gleicher Wechtigkeit ‚die Zeit is verſchleaden, fo verſichers 
halte ^ $a das Grbrtühif, wenn wir ER“ ausfindig 
machen Eoͤnnten, ale Wayırseiingtek wey: e . Bond 
Bohne wisi min. 5 


D» 061 ee p^ 35. eo. 2) one e mr 


* ») Solutus apibus: fanis, Die: biet Rh * Pr m 


alte iewoßiheit der Römer, : bey einem. Enftmal, - went 
die Speiſen abgetragen waren, Anboek win, ie. Tünken 
ging, einen fo genannten Magiftrum. comvivii- 9btt: viti 
mehr éiampotationis *) zu erwählen ,, deſſen Tlhtgeftgen vom 
allen Mittrinkern unverweigerlichet Gehorfam geleiſtet um 


de Der alte Gato (in Ciceros Dialog. de Scacetutax 


lobt dieſe Gewohnheit, in fo. fea man fig, mie: in: Eos 
nophons Gaſtmal, Auf kleine Becherchen ceinſchranke 
bie tr, piöcmda reruntia. Bem, weil ings bérau$ {fo zu fax 
sen): nhi betfyaut, nicht btgo[[en mi: Dor hingen. . 
gen se with: € an Maͤtans Aafel ober öräten Sodulee. . 

Zu vun: EEE "Pr. QD we dr o. mt 


x) d^ aiant b» ‚04. ZR. 7.) arbisrum bibendi, , . 


A 
204 
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nicht wmumto viis sutfa gott: diit Auf niptoo 
ſete unfiundg, tell: pi es quo (orat. aii ni eon 
thauenden: Minds blieb, unb cs fe oe ymo is bin. fol 
den Geleg enhtiten vautoeil on he: oap elogia ok ;., £beild 
gn. yem in tite Qiüde eurn. temet 
, Wdtec geben, addi SUA 7 481 WARS L 
ats SET. fue ii: nagd") vo. Tau jd 
B Ib habe ihr und. en; mehren, Stein GB anm "T 
bor Qa v; geſchricben, wiemahl.A.de uum ae jene. für 
Odadutſq;,· ub; quc das iaten für Dubbmiid gti 
lets AÆinige Qchdentſche  Goat-q) :-Poagrb en, bie[et Wort 
aeo vachilcaten, obnigt(&m. opa, bar Bam, 
anarbiones. ob epit -(koisttes doen, ben „Kaferig monis 
- mer: feinem Geabaͤr⸗⸗ tm. Sch.iggftehe, - daß iain es obe 
keutfahen apeigulge fciehtebingg unfähig, Tipi, beg Wohl⸗ 
Seu) , bene ip aem cpu hie fdiesfe Enke: 
en, gewinnen fol, zu empfinden. Deu Ybelgug urit 
ſich fon(t bey allen Gelegenheiten ala einen Feind bec alles 
eurer: leiten 
an nun ei 60g. iiri e Fein Wocte die S nb ie eunt: 
exgbEi pnt, sie xb) nichtr der mindeſte rund! urfhane. 
bin * gts "(eiit dyvint ,--tyoogty Maa Wort. G au we ibet(efben. 
wicht, ohne? R5£66f; den Ohren une (c fo gat. zewshcheen. 
boͤnnte; ‚als biste Allanunniern une Oberſachſen: tine : 
o fudibm: Worteee. Baum, Stdum, Route, Saum: 
e atmmEddn, Baum Photii ct. die: Eiuldo hnen vba. 
Sjttifeg. tie Stil. en’ anzuſticken nicht Kick o haben." 
C Wrack Ankh Weitſchnerſegk eit ag tino apon 
wir aufiófig ,: dai: bero Dégrfath eh ı hingegen: solidis sub 
. Webiliéilgenira ^ —. d), nois. Bra, sole Re: 
Guam, weil mic dieſes ber Analogie am gernäßeften 
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' 8 ' 





V MU 


Fr 
’ 
- 0 28 
o3; ..- ^04 
46 0o.t* ' 


— Bee Gp odios drum deni 


bem mir das "eine ober andere TR 0ER SER 


das Anfehen guter Schriftſteller fix fid ; und weiches vom 


biyben bel. Ohr nngenehmer 193 temm auß dicit; ie 


Pmidp; Gtdhing und King ut vbi ui "d . 


tolgenbeit Worte as uiolmz des chnsN o3: D2d 






qoe do. 393 02 Bir as ue Yun Ua os s 
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Deforgte Horaz, ſich in dem vorhergehehben eui Eu 
ha ppm: at ntortbcilfoften „Lichte.-gegeiat zu haben? 


Dip was Aurzaine nfpltfawne , aunt fam - ihn an, A" 
— ———— 
— (Un ihn varmoge ber Qungeti « Geeiheit, die dn. dis 

Herfanngen ben Suiten an ben. artnet e A: d 

fione feinem. Sclaven Danns. are Ban ‚sul 
fts. ‚Die er, amid Jon, finem ganz ius 2 diti 


1 
ndi aA edel .n ui mein tiom 2 
$. M . 4. e. i. “ er $32 * d %. MM ^ * a:wg 


Die — " ác; bad mir, — «uM 
als fie in ber That iff. "Diejenigen, für‘ welche flota] 
ſchrich p usb je. iion: fonna" topfitea, genou jme f fie 
davon zu glaupen hatten; quch fea. felb (6d zu. 


flénbis mad qu. ie um, ud Mni zu forks P. E 
ie et fid. bon feíatii A" 


Dans wit. ailer Unnerihämtggit jugé mien d 


iom pir. beiflentg Köteafprebigt,, 
Summe beta 58i, Bp.sernünft ign sé t tei 
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tat tanfisque. mitior? quem. ter vindicta: quaterque . 
impolità haud | unguam' miferá formidine pusetr — 


SAM 


Adde fuper dictis qüod non i levius valeat:'nam 
five Vicarius eff c qui fervo: paret, (uti fios ^ 7 * 


Velen" sil) feu. confervus;' tibi quid fum ego? p Ba 
tu, mihi qui! imperitas, aliis fervis inifer; aique ' m 
pode nIdqicU 


fue) ^ : ^ 


2  Fisbisi "ev " bie Aeyertäiie nic ober Heeöhebing 
/ "inet Veiilieten ; wo ver proc fet vdie Carenonie ver⸗ 
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u Sec — 
an Noßhaar, hin und hen gezogen tlt AD 
Wer iſt denn atfo fero f- Der Seife? des: 4, ow, ; 
fid ſelbſt behereſcht der wedes Aruuth, Sete -. 

, med) Sob aus feiner Qefeta fae fen vo u. ic 
der Gtaͤrke⸗ bat ben. Lüften: toc de ie n5 uu 
und Kittel zu verfhmäherz ber girly: adié Ghia Od. . 
unb zund unb glatt i£, jo bag nichte vosaea m v o 
an ihn fich hängen, und in duit — 2.” 
aus feinem Gleithgewtcht ihn Biken fni: 
Kannſt bu. im bieſein Milde zu) wur. Einen — 

^ bet bit gehoͤrt, erkennen t. ier Gn Sept. - 

Aft unnerfhämt genug Fin ipe Ganft ^ c c3 a 
dir baare fünf Talente abjmfeberug 5d us nn... 1." 
fie. quätt bib, ſchließt nis Thaͤr Sic vor và Rehm... 

" bie bif, wenn bu. woltfti^tojé gas uie: dmt Sf 
und 

duceris ut nervis alienis mobile lignum. 
Quisnam igiiur liber? ,Bapiens, , libi ‚gui Anrperiofus, 
qeum neque pauperics ‚neque more i2 vincula 


'» .. 
| fortis, et in fe ipfo totus teres atque. —— 


externi, ne- quid valeat per leve. moraris. 
im quem manca ruit Temper. fortung,, Poime | 
2. ex his ut proprium quid, nofcere? Quinque; tajeptà 
so » poleit te mulier, vexat, D foribusque repu p 
Perusii gelida; Turfus vocät: eripe torpi 
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' colla 
; 9 Br seb fà tro tbc Botrele War dan — 
e. euim, . v tms agiles Chen on art tet 
gr pasodior 
P) Sich wirkten Refponfe. (Fr ? , 
Yfpondw ). 2tÀ &ntworfc.. be: UN 
J Widerralt, A C60 my gh Avdw jit. mit, 
. refrlmt he npe rfe Vere? wm 
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anb wenn ſe ant Bid ido enfin ps : aM au 


"was thuf bu? — ' Jis, fe je gc 6 Me Ded; 


aus biefent. ſchaudbarn Söhel ^geb ein Day 77 5 Z 
unb fag’ ige::ih hin fry! — Du Gunnà nichte der ^ 
Den ibente Seele brádit ein ſtrarger Qe 9:37 MS . 
und ftögt unb treibt bio, menu Pur abgemattet : \ “0 
nicht vortfctl. foit. adit ſchacfum Suachel font. 

Und ment tuj wie cin Theae, wer c seinem. án , av 
beb SD a (ba werſteinert buch, 17) wa 0000 77 
‚bift du vernänftiger als ido, wir: à bie. single 
des (Suioiut umb. Nutuba, und bes. Pm c 
fPtacitbsejaus **) ſtraff angeftraengtta Knie, DM 


gemabit mit cater Syeibe obe Roble u: . 

bewundre, gleich als ad: ed midilidoe . on 2 D 
tebend’ge Fechter woͤrcn, die am infi Be 
mit wahren Schwerdeern Bug'ge Streicht Pr ZEE 


m Y auepatitcten ? Davns, heißts dann, iſt 
ein 


colla Mn 5; viter, liber fam, dic age! Non put. 


Urguet enim deminye mentem, non ud 
'fubjectat laſſo ſtimuloo, verfatque: negantem. - NE 


Vel cum Paufisci lerpes, infane,. mhellé, - d | 
qui peones minus atque ego, qum Fulvi — * 
aut Plàghlejani. contento prpbte maison. Clg 


proelia, rubris picta:auf. achone, BE 


| revera pugnent, fein, viientqne movenies. E 


- 
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* Berühmte Glabiatoren des Jahrhunderté vor dora, "we mon 

vermuuthlich in Weindäufeen und Vacdlerſtuben anf dei in aa ve u 
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/ 


hat ſchweht gefünbigt: -unb des Sclaven Herr 


> 
4 


ein T tet. tiere vistinbdt tuc! yn " 

hingegen. wirft mod), als ein feiner Kenner (1 

bec alten Meiſter unb der. Zunft, bewnobertl. 

Sj ds Bity ein Lumpenhund, “wenn. mtb eim — 

friſch aus der Pfanne dampfend, reizt — vi — 

ein Geiſt und eine Tugend wie die deine c . « 

laͤßt fid vom reichſten Gaftzwat nicht —* mi 

Mir if ne ſchaͤdlicher, bec Bau zu wilen::: 0... 
gi ſeyn! — Barum ?. Dein Bien maj alten. - 

2 ob tw ungeſtraſter bliebſt, winn bu: . "nr... 

init teuren Schuͤſſeln und mit Schmaͤuſen ohne En 

den Magen dir vergállft, und die getaͤuſchten Beine. -: 

den fiechen Körper. nicht mehr tragen. amt: ©: 7. 

Ein armer Schelm, ber. eine.alte Otiegt | 

aus (eine& Herren Bad tm. eine Traube tauſcht, 


. 
- 


| 100 armà visi ?: Nequam - et céffator Davis; at-ipfe 


Íaliilis vetetum judex et calfidus audis. '- 
Nil ego, fi ducor Iibo fütridnte; tibí ingeüs : - e | 


' virtus atque arimus coenis reffenfat opfiniat: ^ 


" Obfeqüium ventris mihi perniciofius eft: Cu? : 


105 Tergo plector eniin! Qüai:ts inipurütiór dile 
Quae patvö Tomi aequeunt 'obfonéà captas? · 


Nempe: ilanisrescunt 'epnIae ane fine: petiti, 


Biufique pedes vitiofum ferre recufant " 
corpui. An hic peccat fuU noctélh qii puer a 
vc M3 VW un 4v . férüra 
E 2. ——*— Zone, EEE a VE 


1) Libem Un Kuchn Fladen | a4 — 





u | ee, 
der, feinem Sam zu eb ei Vrundſtoͤe RN EK 
(o bem andern fei mad; Matittieionidt tod. t L3 y*o 
weit knechtifcher? Bu allem tiem laß 2 ta 
mic; nod) hinzuihun, bag du keinse Gituibe - e | 
bid) fit bic ſeloſt :bebetfen: —— —* | 
mif deiner Muße anzufangen: weift, t a 
did) ſelber quivddft, und, gleich einem feinem Pen u 
entlaufnen Bhgasund, vic die Gebanken a 
"mit Trinken bald mit Schlafen zu vertreiben fadt. 
Betgebené ! Denn die ſchwarze Gorge folge. 3 sn 
dem Hädıtling. überall dicht an der. Ferſe hab. an 
(7o TT m gorag | "7 — (7 
Iſt denn kein M gt fanbto 8 2 
m MELIA So uU! 


ME TEN Sen Pfeil? ?) 
. vt n Ira . 4. MM v Sos " Ber « : 
CO XM su rag " ^ 7*5 2 v Dane. 
E 9v a Pr . NO iv. j Fer , " mo 
. ^ 0€- J 

v5:5 ann "T " 
furtiva métat t Ane? a qvi: —— vendit - ^0 0. 
1 


nr Tecvite? gulae parens, habet? Adde quod. idem: 
fion lora técüm effe potes, 'non otia recte | 
ponere, Seque ipfum vitas, fugitivus utero," " —— 
jam vino. quaerens, jam fomnp fallere curam; . ' 
fruftra, Tae comes atra. premit. feguiturqué Tog n5 
De no.Ufut 2" cem, ' — 

Han. Undo mibi —* Dar. Quorfum et opus?. 

| Cae : Wo» .Uade. fggittae?,- 
MALE 0t Dur: 
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De —* Wet, be NAM c Bat. 
(Lore M 


fem tu MEET. LRQ 
wirſt bu ble Knechte bob. Giakie[émm VButhea 
wit inte neunten Zapgstidotà eben! 


Dar. Aut infani bene i rérfas fait Bon.Ocius 
. besete. ^... . 
ni. rapis, accedes zen inb. 
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3) Fer feugi quod ſti Jatis, hoc eft, ut vitale putes. Diefe 
tefle fand Lambinus „aufferft dunkel.” Mich báudt 
nichts helleres. Der Horaziſche Davus behauptet feinen 
Nahmen und Charakter; ^ ec If naſeweis, ſchalkhaft, und 
macht in feiner pöbelhaften Manier, ben Witzling und Spaß⸗ 
vogel. Man ſieht ans dieſer Stelle, bof bec Aberglaube, 
als. ob gar zu gute Menſchen ; wicht Inge: Ich ſchon da⸗ 
mals beim Wolke wahl N wer. Qni niii [ant io 
; bonis , eos vitales non | es ponite , Lu der ale 
Scholiaſt. 

2) D. t der gibt, bie dir die Galiknatim geben. 
Dieſes Feſt fiel in die Mitte des Deferibeih. AE war zii 
" Andenken es goidnen Aiters. ber Sáteier, TUR. giuͤckichen 
Seiten des Koͤnigs Saͤtuenud, eingefeht; und um ſich der 
Gleichheit, die damals hier don kit: Selle. (ok 
fie nedi BU itbe pate M deſto lebhafter zu erinnem, sub 
vul | os íé 
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fid " einen Kugenblici meniuſten mit einem atit ^ 
bilde derſelben n taͤuſchen, war, fo lange biefes Feſt dauer⸗ 
te, bie Gewalt. ber Herren ‚über. ihre Schaven gewiſſermaſ⸗ 
ſen ſuſpendiert. Die letztern durften (es verſteht fi, ihrer 
Leibeigenſchaft und des Rechts der Herren unb eſchadet) wpen 
‚und. thun was fie wollten; ja viele Herren machtan ſich ei⸗ 
nen Spaß daraus, bie Kleider mit iftam Selaven zu tous. 
ſchen, indeß ſie ihnen erlaubten die Herren zu ſpielen dafuͤr 
die Knechte vorzuſtellen, ſie bey Xifóe zu. bebienen, fie um 
ten zu machen, und dann. an bem naͤrriſchen Beuge, fo, fit 
während dieſes nicht. allzumenſchlichen Poffenſpiels ſchwatz⸗ J | 
ten und. angaben, ihre Kurzweil-zu haben. » e 

. 5) Ringe wurden bey den Roͤmern ‚nur von Spetfones. 
&enatotifgem und Rittertigen Ranges getragen, . amb zwat 
‚In ben aͤitern Beiten nur. an ber linken Hand, nur. ein. eine 
ziger, 'und aud) diefer. nur von Eifen Den Geſandten P 
lein, .bie bet. Senat auffer Landes fchickte, wurden zoldne 
gegeben. Sogar die :Triumphatoren trugen san ihrem eh⸗ 
renvouſten Tage einen eiſernen Ring, unb. G. Matius ber 
diente fid) eines goldnen nicht cher als in ſeinem dritten 
Conſulat. Drey goldene Ringe an der Hand eines unbe⸗ 
deutenden Menſchen, wie dieſer Priſcus, waren alfo zu 
Horazens Zeiten eim, großer Lurus. Aber hundert: Jahre 
fpäter. trug man fe fon, ben. Mitteffinger ausgenommen, 
. qn allen ‚Fingern, unb. oft zwey bis drey an- Gintm.-*) . 

4) Torrentius Eonnte ‚nicht begteiffen, wie Davus fas 
gen fónne: „Prifeus, (ben. ev als ben, veraͤnderlichſten | 
Menfchen von der Welt beſchreibt) ty im Sotn aller 
Vertu mnen, ſoviel eer . mb, er - ba Dora 

en meat 
| €) Pag MN. XOQOIE A t IN Ä 
\ borai Sein, 2. B. J | 9 — 


- — ' , 
$ . . HE t [ £ 


00 weil Davus ble Geſinnungen und Handlungen ſemes Herrn 


1. 


7 fumnud. * ſelbſt der Gott der Biclsbettbtett war, imi 
bie Fabel ibm daher bie Gabe age. mögliche Geſtalten an: 

' zunehmen beylegt.- Mid daͤucht das hindert nicht, bof 
Bertumnus e$ mit dem Dienfchen fehr übel meynen wuͤrde, 

, Über ben er bie ganze Fuͤlle feiner Veraͤnderlichkeit autgóffe: 
und nun vollends alle Bertumnen, deren es, weil man 
das Wild dieſes Gottes, in Italien, unb befonders in He⸗ 
trurien, (mo er eigentlich zu Haufe war) im allen Staͤdten 
und Sieden antrof, eime unenblihe Menge gab! Sben 
darum, weil biefe auferorbentlihe Ungleichheit und Wackel⸗ 
baftigftit bem Priſcus nicht anders als nachtheilig fen 
konnte, batte ſie ibm ^ Vertumnus sicht in Gnaden, fon 

dern zur Plage zugeſchickt. 

5) Gin Heiner Wink ift tod) vieleicht nidt ganz aber 
flójig, um ſelbſt Leſer von feinetm Gefuͤhl (fuͤr alle andre 
geht ohnehin die Haͤlfte von Horazens Verdienſt verlohren) 
auf die vielen verborgnen, oder vielmehr leicht verſchleyerten 
Schönheiten dieſer ganzen Stelle aufmerkſam zu machen, 
Der Sclave Davus ſchleudert nad) unb nach 'alfe die Steine 
auf feinen ‘Deren ab, bie er vor ber Thür des pedantiſchen 
Stoikers Criſpins gefammelt; er hat in feiner” härleöten 
Stellung die Mine, ale ob er fcharf giele, aber fie fliegen 
alle ganz. unſchaͤdlich bey Horazen vorbey. Die Urſache ift 


ſchief beurteilt, und, bey den. Vorwürfen, die ve ihm we⸗ 
gen feinerUngleichheit madt, zu fiumpffinnig iff, um 
den Unterſchied zwifhen Monotonie — und Harmonie, 
zwiſchen Einfoͤrmigkeit — und Uebereinſtimmung 
mit fidy ſelbſt in den vielfadften Bechältniffen 
des Lebens, sinzufehen. Horaz liebte das Land und 

7 liebte bie Stadt; freute fif, menn et zu Haufe bleiben, 
F und 
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und fld on den Gina chonen, die vw. Geruch feiner ni. 
ßigen Abendmahlzeit herbedzog, auf” feine. eigne Rech⸗ 
mung amüfieren konnte: und eilte gleichwohl über Hals und 
‚Kopf, wenn er unvermuthet zu Maͤcen “eingeladen wutde. 
Das konnte nun ber Selave Davus, nad ſeiner plumpen 
Vorſtellungsart/ nicht zufanmenreimieh, Er beurtheilt [eis 
nén Herrn, wie ein Géttelbo ter Cyniker einen Ariſtipa 
pus am Hofe. Er will ihn ſchelten, und ſein· Tadel iſt | 
im Grande 2655 fo wie das komiſche Gemaͤhlde von Hora⸗ 
zens Eilfertigkeit, bey Maͤcent Tafel zu ericheinen "ein feis 
nes indirectes Compliment an dieſen großen Freund bod 
Dichters iſt. — Doc id volte hier tur: aufmerkſam mai · 
chen, nicht eummentieren. — Die Slat und Schattierungen ,/ 
worin die Schönheiten dieſer Satire beſtehen, find zu fen 
und leicht aufgetragen, um eine Analyſe zuzulaſſen; fi fie mà 
fen vom. ofer. fetbft sefüput, und uidfam im Sue fs 2 
gehaſcht werden. 4 | 
6 „Aiſo fatte: eu /$unp im Shmroder und " | 
ſtigmacher, fo gut ale die Großen in Stem?" — e 
fcheint "es; :und in einer Stadt, bif éitiet Weit gfeid) fa, — 
konnte es nicht wohl anders ſehn. Horaz, anffer dem; daß 
er die Bequemlichkelt Hatte, fid) unter einer ſolchen Stfibges 
ſellſchaft (bit freylich von feinen Gaͤſten im. Sabins maͤch⸗ 


tig abſtach) nach Belieben auftnspfen, und feiner! momenta⸗ 


nen Laune aͤberla ſſen zu duͤrfen, konnte fie auch als Side 
ter: zu allertey Zwecken beninen. Wetr den Menſchen für 
wohl in allen moͤglichen Berkleidungen als in puris natura» . ' 
libus femen, und von allen Seite} in allen Stellungen, | 
Attituͤden und Carricaturen jeihnen Leinen, will, darf m" 
nicht dleß auf Mh Soft Saelſcatn anſchrnten... 
$23 99 Der 


I 


ur 2 | 
, 2) Der SiuleiuS. oder ſeinesgleichen,welchern Davat 


" "biefen Borwurf in dm Mund legt, wil bamit zu verflehen . 


- geben, Horaz flelle an Maͤcens Tafel im Grunde nichts 
beſſers vot, ats er, Mutvius, an der Seinigen. Der Ge 
danke unb die Vergieihung iſt, wie man ficht, eines SDiul- 
vius und Davus: würdig. 

8) Die nım- folgende Dedamegion ‚worin Dant fe 
- gen behaupteten Satz, „daß fein Herr en weit größerer 


Thor als er ſelbſt fep" durch einige Inductionen zu bewei⸗ 


fen fucht, ‚hat bie XMubleget in Verlegenheit gefegt. „Wie 
Sonnte Horaz unverfhämt genug feyn, fo ſchaͤndliche Dinge 
von Wd) felbft zu ſagen?“ — Denn, .ob ec fie in feiner eignen 
.Derfon fagt, ober. ſeinem Sclaven Davus in den Mund 
legt, das Läuft auf Eines hinaus. Gegner fudit ber Gas 
che baburd) zu helfen, dag ec meynt: Dabus werfe alles, 
was nun folget, ‚nicht bem oras ſelbſt vor, fondern Tage 
Bloß bie Lection auf, die et von Eriſpins Thuͤrhuͤter aus 
bem Munde des Stoifchen Profeffors gelernt habe. — Mi - 
bucht, alle Schwierigkeit verſchwinde von-fidy ſelbſt, ſobald 
men die Sache tedjt gefaßt bat. Erifpin declamirte ge 
^ gen bie Ehebrecher in der gewoͤhnlichn Manier brc €to 
— ifec, welche ihte Invectiven, ber guößern. Lebhaftigkeit bif 
"Vortrags wegen, immer an eine unfichtbare Perfon, Die 
genannt, zu sichten pflegtens und Davus (dev iir bleftm 
ganzen Dialog. ein Scurra -Sorfteit, bem Altes zu [as 
‚gen "erlaube ift). citet nun das Erifpinifhe-Du an fejnm 
vor ihm: ſtehenden Herren, unb efümmert, vieleicht ouf 
unwifſfend, ob unb wiefeen es auf ihn pafte ober nicht. 

Horaz, ber fid) (wie et an fo vielm Stellen feiner Schrif⸗ 
teu; Öffentlich und zuperſichtlich, zu erkennen gieht) von bie 

fm fofi immer rein schalten atte, rictierne ^giét babn), 

an 
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ruhig neben ſich vorbeygehen, und ‚diejenigen treffen laſſen, 


Rot o 
9) Das Bimertiei, den Rittereing, bie Bel 
Gen. deines. Standes. — Horaz tvat alfo ein roͤmi⸗ 
ſcher Ritter, fa fogat Beyſitzer einer Decurie von-Judi«. . 
eibus electis, wiewohl Sueton, ober. wer fonft bet Ders ) 
faffet feiner Heinen Lebensbefchreibung .iff, nichts davon ets 
waͤhnt. Er war ehmals unter Brutus und Caſſius Ober⸗ 
ſter uͤber eine Legion geweſen, und jetzt von Maͤcenas; unb 
durch ihn von dem jungen Caͤſar ſelbſt, beguͤnſtigt genug. 
um den Ritterring von ihm erhalten zu haben, womit man | 
ohnehin bamals febr feepgebig war, ; Auf dem Fuße wie 
Horaz mit bem Maͤcenas lebte, ba er auf Reifen tm ſei⸗ 
nem Wagen fuhr, im. Campus Martins mit ibm Ball 
fpielte,. unb dergleichen, erfoderte ber bloße Wohlſtand dieſe 
Art von Standeserhoͤhung; un wie hätte er, ohne roͤmi⸗ 
fher Bitter zu ſeyn, neben Mäcen im Theater figen — 


und onsite bie ganze Ladung, bi ihn nicht vawnndete, v 


bie über dieſen Artikel kein ſo gutes Bewiſſen hatten als er ts ] 


koͤnnen? War ers aͤber, ſo konnte es auf) gu einem Ges 7 


ti) tébepfiger erwaͤhlt werben. S6 febe alſo in allem ' dies 
fem nicht bie geringſte Schwierigkeit und: bag Davus im 
dieſer ganzen Rede immer Horazen und keinen andern 
meynt, iſt aus dem Zuſammen hang augenfcheinlich." - | 

10) Denn der Bann. durfte bie. ſchuldige Frau nicht 


perſoͤnlich mißhandeln: hingegen aber gegen den. Ehebrecher u 


War ihm, im. erſten Ansbrunh! des Zorns, alles‘ erlaubt; 

tie man in der zweyten Satire se: eeſten Buches beſehen 

bat . 

^ — A1) Non fum moechus, 4 ais eic. E hatte bie ganze 

Demaypn. eb Davus, weil fie kid bisher ‚nicht traf, 
- hod 
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ganz gelaffen angehört, ad, wie tr fertig war, mit "ber 
Antwort abgefevtigt, weiche Dans, ai6 aus feinem 
Munde, wiederhohlt. Aber, wiewohl 2$ fid) nicht aufs 
buͤrden laſſen wollte, was er nicht begangen hatte, ſo war 
et bod) liberal genug, für feine wirkliche blinde Seite Peine 
. Schonung. fu verlangen, Er laͤßt alfo feinen. Davus biefe 
Wendung nehmen, um im fogar feine Unſhuld in Räd: 
fiht unsriaubter Liebeshänbel zum S8ormurf zu machen. 
- au -bift. fein Ehebrecher? Wahr! Aber bloß aus der. Ur 
ſache, warum⸗ ich Bein. Dieb bin — du haſt das „Herz. wicht, 
, 8. zu feos benn, bag e$. dir nuc an. Muth, nicht an. Luft 
, $a füwbigen, fehle; beweiſet beine Schwachheit gegen bie 
Greatuten, bie ihre Gunſt an den Meifkbistenden verhans 
ben ^ — (9. 90-95.) Die vorhergehenden. Berfe, vom 75 
Bis. zum often, fcheinen blog eingeſchoben, um. ber Mebe 
, t8 Davas das ſtudierte Anfehen einer metbobifdien Decla⸗ 
mazion zu benehmen, und ihr dadurch mehr Wahrſchein⸗ 
lichkeit zu geben, Davus bringt lauter Dinge vor, bie et 
von Grifpine: Thuͤrhuͤter, und dieſer vom Grifpin ſelbſt ge 
hoͤrt hatte; aber ec trägt. fie etwas unordentlich wor; und 
die aͤcht ſtoiſche Guelle: wer ift benn alſe frey, m. f. m. 
die in bem Munde eines Dapyus etwas [o woffierliches er; 
balt, macht im Rufammenhang: ben. Effekt, at ob er ge⸗ 
“ ‘fürchtet haͤtte fie zu vergeſſen, unde alſo geeilt habe, ffe bey 
der erften.. beſten Gelegenheit, wo fe ihm. cinßel, anı ben 
Mann zu: bringen, a 
13) Pauſias, ‚vow fen fitinen enkenſtiſchen $c 
mählden hier vie Rede iſt, war ein Mahler aus Sicyon, 
der beruͤhmteſten Schule der Kunſt im alten Griechenlande. 
Er blühete um bad Jahr 870 wir E. G. usb. ocdiiete 
vornehmuch in kleinen Kind et⸗ und BlüntensGtheen. 
Eines 
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Eines feiner beruͤihmtrſten Bilder ſtellte bie fibine Siycera 
(feine Landesmännin und ehmalige Geliebte) mit einem von 
ihr geflochtnen Blumenkranz in der Hand, bpt. Wie ſchoͤn 


es geweſen ſeyn muͤſſe, laͤßt ſich daraus ſchließen, daß der 


vide Lucullus einem Athener für eine bloße Kopey dies 
ſes Stůuͤckes 2000 Thaler bezahite. Pris. xxxv. C. xr) 

15) Es gehörte zw der gaune, worin bieſes ganze‘ Ge: 
tibt geſchrieben it, bag Horaz fidy auf. eine komiſche Art 
zornig ‚über. die. Sottiſen ſtellt, bie er fid: ſelbſt unb. einer 
‚Menge: von. Leuten, benen mar bie Wahrheit nur lachend - 
fagen durfte, von-feinem Sclaven hatte ſagen Taffen. Sei: 
ner von allen Vorwürfen des Davus verdiente toeniger | ‚im 
Ernſte boͤſe barüber zu werden, als dieſer: Horaz koͤnne 
nicht mit ſich ſelbſt leben, wiſſe nichts geſcheutes mit ſeine 
Muße anzufangen) und dergleichen. ^ Weil aber das Schill — 
ted) ein Ende ‘haben ‚mußte, fo konnte er nicht Fomifcher 
Abbrechen; als durch dieſen affeetierten Zorn uͤber die Vor⸗ 
Würfe," die ‚gerade‘ unter‘ allen am wenigſten auf: ihn paße 
ten. — Wie fürchterlich übrigens dem Davus die „Drohung 
ſeyn mußte, ibn zue unterſten Stelle unter ben Knechten, 
Wie auf feinem Sabinum ärbeiteten, zu verdammen, [486 
fid) aus der Epijtel an ſeinen Pillicus abnehmen; der, uns 
geachtet er ale Auffeher und Verwalter allen übeigen C 
wen auf dem Gute p  béfeblen hatte, dennoch ſeinen dorti⸗ 
gen Aufenthalt als eine traurige Verbannung anfab, und c 
nicht -aufhören Eonnte, fid) nad) dem naüßtgen und putem 
Leben in, der Stadt jurüdjufebin, u 


, “ ! 





Xóte Satire 
Einleitung. 


Unter Dichter Bitte feine fatteifche Laufbahn ſchwehelich 
mit mehr Bedauren ber Leſer, bad Ende verſelben su 
ſehen, beſchließen koͤnnen, als mit dieſem Stuͤcke; wie⸗ 
wohl es unter diejenigen gehört, bie er nicht fo wohl 
für das qublifum, als zur Beluſtigung feines großen 
- Seundes Mäcenas, gefchrieben zw haben (eint. Er 
fehildert eine Scene, bie in Städten, wo große Welt 
iſt, nod) Immer oft genug vorkommt, um (aller-der fleis 
nen Züge ungeachtet, welche die Hand ber Zeit für und 
verwiſcht Hat). noch eine Friſchheit zu haben, bie an ti: 
nem fo alten Gemáflbe der ſtaͤrkſte Beweis der Geſchick⸗ 
lichkeit des Meiſters iſt. J 
Es ſcheint etwas gewoͤhnliches in Rom geweſen 
zu ſeyn, daß Leute von geringerm Stande Männern 
vom erſten Rang große Tractamente gaben; theils um 
fib, ihrer Meynung nach, bey ihnen dadurch ein Ver⸗ 
bienſt zu erwerben e), theils um, bey einer ſolchen Ge⸗ 
| Vegenpeit 
*) Gin Ber wiel biefer Art kommt In ben Briefen feb Girtro on en 
Trebatius vor, wo er zu wiederhohlten moles eines, gewiffen 
Dctavius erwähnt, ber mit aller Gewalt bie Ehre haben wollte, 
den großen Gonfularen su bewirthen. Cn. Octavius, fummo ge- - 
, mere natus, Jerrae filius, is me, quia [cit taum, familia. 
vem eífe, crebro ad coenam invitet: adhuo nen patuit per- 
ducere; [ed mihi tamen gratum eh, L. PII. ep. 9. Es 
^ R foris coenitarem, Cn. Octavio, familiari tuo, non defuilTem: 


^ tni tamen dixi, cum me eliquoties ipvitaret: oro te. qui: 
fu es? etc, fb. ep. 16, 2 So. 
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legenheit mie ihrem Reichthum umb Gerhart Werabe | 


ju machen, und fid) unter ben Leuten ihrer Claffe: das 
Anſehen zu geben, als ob. ſie mit den arſten Perſonen 
in ber Republit auf einem gewiſſen Fuße ſtuͤnden, 
web mit einem wichtigen Tone ſagen zu koͤnnen. „als 
Maͤcenas mir neulich die Ehre aewies, dp! imir zu ſpei⸗ 


fen“: oder, „Mäcemg, bep deutsch: mir, ofme Ruhm 


zu melden, ſchmeicheln kann einen Stein im ete: zu 


haben“ u. ſ. w. Das Iestere: fand votnehmlich áe be _ ; 


jenigen Art von Emporfömmlingen ſtatt, die im 


Finanzſtande, durch große mereantiliſche Geſchaͤfte, 
Commiſſtonen, Pachtungen der Staatéseinkuͤnfte uud" 


dergleichen ſchuell zu einem : großen Wermögen : gelangte. 


oder, noch fehneller. durch Beerbung ‚von ‚Leuten: [07 


Schlages reich geworben waren, unb; nun, vermoͤgt bum 
WMaxime, die unſer Dichter fo off zum Gegenſtand fein; 
nee Satire macht, fid) einbildeten, daß ihr Geld nite; 


ihre Maͤngel bedecke, und ihnen alles mittheile, wa⸗ 


man noͤthig Habe, um Figur in Der Wels gu machen, 


und fid) mit ben Erſten und Beten ſo viel weglich auf, | 


gleichen Fuß zu.fegen. 
Aller ¶ Wahrſcheinlichkeit nad) war der WR afibit 


nus Xufné, deſſen bem SR áceuas gegebenes gro⸗ 


$e8 Gaſtmal fid) Horaz in gegenwaͤrtigein Stuͤcke von 
feinem: Freunde unbanius. erjdblen laͤßt, ein Mann; 
aus dieſer Gattung *). Ein moderner Autor wuͤrde 
nicht ermangelt haben, und von einer ſo laͤcherlichen 


perſon eine Abſchüderuns vom foc sie sum Zube 5 
. 007 .: gebenz | 
*) Die Vermuthung vieler Ausleger, - —R ein erdiäteter i 


- 9tafme feo, unb daß Horas ben Salviblenus Rufus, von 


fen Grund für, ſondern im Gegentheil vieteà wiber fs, wenn 
es der Muͤhe werth wit, fo in biefe Erörterung einzulafſen. 


t 
l 


welchem im 66ten Qüpitet bed Suuxosxos in Augufto . bie met _ 
I. tobutd) habe bereichnen wollen, pat nit sut nit ben getings | 


- 
* * 


geben; Aber fora; hatte: eine andere, und unſtreitig 
beſſtre Manier feine . Leute qu -portrátieten ; unb ohne. 
daß ee fo etwas im Cine peo Haben ſcheint, kommt, 
bier mit einem Zug und tert mit. einem Zug, iere 
merit ber Effect ‚heraus, daß wir ben Man leibhaftig 
vor und fleben feben; umb ſeines gleichen fon: manche 
stfanut su haben glauben. Man ficht aus allen Ihn- 
füünbem, daß biefer NRaſidienne, — mach Art:der mte. 
Rem, die das Gluͤck und ihr eigenes. Salentr für: bie 
Aunſt reich: zu werben, aus einem geringen Anfang bas 
. Hin: gfévad)t fat etwas in ber Weit vorzuſtellen, ‚eine 
lUaͤcherliche 'Carrifatur von Geis und Verfchwenbung, . 
wen Hoffarth und Niedertraͤchtigkeit, von Eitelkeit und 
Sichtglaubigkeit, und bei einer Menge. Heiner: Praͤten⸗ 
fione an Geſchmack und Lebensart, cin platter, leerer, 
ub laugweiliger Menſch, oue Geiſt, ohne Erziehung, 
ohne Welt — und alſo wahrlich, kein Mann tar, mit 
. Bon eir Maͤcenas in irgend einem andern als in ſolchen 
Betr haͤltuiſſen ſtehen konnte, die ‚ber Zufall und der Au⸗ 


genblick, in. einer Stadt wie Mom, auch zwiſchen Per⸗ 


fonen, bie am weiteſten von einander abflechen, entſte⸗ 
hen und wieder verſchwinden macht. Wie dem auch 
ſeyn mochte, genug, Maͤcenas fonte ober wollte, aus 
Muͤckſichten, deren ſich vine Menge denken laffen; bien 
Nafivien die Ehre nicht abfchlagen, ſich vone ihm be⸗ 
wirthen zu laſſen; aber da die Sache fo ablief,, wie 


| Wien fidé fon zum woraus: vorftelfen kann, fo (dient 


er auch für billig ‚gehalten zu haben, ba dem alber- 
wen Moenfchen feine Impertinenz nicht fo gang unbe⸗ 
Kraft hingehen follte: unb ba man die Rache, welche 
füettibiud und Balatro, ‘gleich auf der Stelle an fti» 
nem Weinkeller ausgeübt Hatten, noch nicht hinveichend Ä 
fente: ſo (deint yore; ,- wiewohl ce fein Augenzeuge 

geeefen war, ‚das‘ hat auf fiti genommen , and in 
"oaa iy ; dießer 


- 
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dieſer Bi ı und Scherzreichen exte auf eite N 
werkſtelliget zu haben, die feinen großen Freund für bit 


im Speifefaal des Nafidienus ausgeflandne kangweile B 


reichlich entfchädigte. 

Mebrigend wird es »ieNeiäit nicht Äberftäft í9- ſeyn 
den Leſer auf einen: Umſtand aufmerkſam zu machen 
ben ich für einen Zug ber feiuften Urbanität und Deti⸗ 
cateſſe halte. Er beſteht darin, baf 9X dcema 8, wie⸗ 
wohl er bey Naſidiens Gaſtmal bie Joauptptcfon . Dar 
bod) in diefem Stuͤcke keine Rolle fpielt, immer , eine 
ſtumme Perſon vorſtellt, an allem Muthwillen, Dem 


feine beyden Schatten (ober, nach unſrer Art zu ve 


‚ben, Gefellichafts- Gapalierd); an dem, armen. Nefibiem . 
veräben, feinen Theil nimmt, ugb überhaupt. mur. spoede, 
mal nit tamen genennt foirb, und auch dies bloß, 


weil zum effect. bt Ganzen ſchlechterdings nöthig war, " 


zu wiſſen, baß bie Gaſterey ihm. zu. Ehren - angeſtellt. 
worden. Jeder Leſer von feinerem Gefuͤhl wird, wie 
ich hoffe, an dieſer weiſen Beſcheldenheit — in einem 
komiſchen Gemaͤhlde, worin es darum zu thun iſt einen 
Gecken laͤcherlich zu. machen," bie refpectäble Perſon die 
man dadurch raͤchen mbil, voͤllig in den Schatten zw 
| fielen, — den Dichter erkennen qui nil mohtur inepte 
und den, felbf in ben frepeften, Ergießungen'ber'fder 
zenben faune, bad Gefühl des Schiflihen nie str. 
laͤßt. b te ooa I.M oo d 
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^ "und Koifche Tunke. Als dies ‚abgetragen. war, * . 





BSoraz. FZunbanius. 


al qon | $etas u ev n 
' Wie if bit ba$ Soupee bis gruͤcktichen "U 


«20 Rafidien bekonmen? Denn, als i$ z 


dich geßern bitten laſſen molte, wurde mie 
eſagt, tu ſchmauſeſt ſchon feit Mittag dort, 
HE UOI $u bam c 


^00 € to in meinem Leben mit nie beffer tar 


Horaz 077 
. Outbede mit, wofern dies micht beſchwerlich iſt, 
was wur ber.erfte Gang? | "IP 
020750 5s. 7s Farben. s | 
B | ^" — ' Bu Anfang graͤſentierte 
ſich ein Lucaniſch Wilbſchwein, hey gelindem Suͤdwind 
gefangen, wie der Hert des Gaſtmals uh&- : . 
belehrte. )) Ringdherum, Rabischen, Rettiche, 
Salat, und was ben ſchlaffen Magen fonfb - 
gu reisen fähig iff, Sardellen, Selle. --- . "=, uL 


+ 


arſhien ein Hohgefhänger Giov und wilgte: , B 
Ho. Ut Nafidieni juvit te coena beati? - 
Nam mihi quaerenti convivam, dictus here illic 

- de medio potare die. Funn, Sjc üt mihi nunquanz 
-In vita melius. HOR._Da,.fi grave non-eft, ' 

5 Quae prima. jratum ventrem placaverit efca. — 

^ Funn. In primis Lucanus aper leni fuit auftro — - 
captus, ut ajebat coenae pater; acria circum 
‚rapula, lactucae, radices, qualia laffum _ 


is uli fublatis puer alte cinctus acernám | 
MEN C E gaufape 


| Mrredunt ftomachum, fifer, halec, faeoula Coa. 
19 
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ben Tiſch vom Ahornholz wit einem rauhen Lappen"? 
von SQurput ab. Ein anbrer- las was bie unb ba 
unfiüg Herumlag, und ben Gäften láfig ° n a u ig 
fen’ fonnte, adf. - iub nun, fo feyerli c ut 
wie eine attifche Kochträgerin — 7 Uo t 
der heil'gen Gere, tat mit einem Korde 7 07 - 
| Gácusf hen, Weine der Fupferfatbige “ (MT 
Hydafpes *), unb mit Chier, bem das Mer 
was unbefannteé mar, ein anbter auf. E 
. «Diet fprad) ber Hauspatron: Maͤcen, wofern two 
Falerner oder aud Qibatwt lieber fim, BENE 
wir baden beydes. DM 
oras : * 
| Uo to der reihen Kant! ». 
Doch (fj bu Fortfäheft; faf mich wiffen; lieber 
, Sundanus, wer die andern bed adit; Dos 
EN 2 | bie 
gaufape purpureo menfam perterft, ‚et alter s 
'fublegit quodcunque jaceret inutile. quodque" DU DM 
poffet cosnantes offendere: ut Attica virgo 
cum facris Cereris procedit fufcus Hydaspes - 
| Caecuba vina ferens, Alcon Chium , maris expers, 15 
Hic herus: Albanum, Maecenas, five Falemum 
te magis oppofitis delectat; habemus utrumqne. 
' Horar. Divitias miferas! . — Sed queis coenantibus 
« di | unà 9 * 
Fundani, ; guide foeni tihi neſſe laboro. Nu 
' ^Sum- — 
"p ‚in aul Ofiadten "T dove. Gi gehörte zu ber Oftentas 


tion weidjer Roͤmer, Sclaven von allerles Nationen und Farben zz 
haben. — s “ t Jo.t. 
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bie tiefen Games fo angenehm/ tic madtmt 
, . Sunben. ui 
Sá) faf zu obecft, Bifeus neben mi?) — EZ 
, wnb, wo mit recht ift, Barius unter ibm 
bann, neben Balwtro, Bibidius, - 
als Schatten, bie Maͤcenas mit gebracht; *) 
zuletzt der Hausherr zwifhen Romentan , 
und Porcius, der unt'mit feiner Sunff 
auf einmal ganze Ziaden .einzufhlingn ^ -  - 
beiufligte. 7). Der Noment anus fh +: | 
bíof ba zu feyn, falls etwa dies und jene$. ^ + vr: :: 
uns unbemerkt entgienge, mit bem Zeigefinger — ' 
es anzudenten: denn wir übrigen 
wie afe was uns. vottam, Vögel; Rufhein, 
unb Zifhe, obne was wir ams am .‘ t en 7 
Geſchmacke zu erkennen; wie fi offenbarte, 
E J I da 


— memini, Varius; cum Servilio Balasrone 
— Vibidine, quos. Maecenas adduxerat umbras. 
Nomentanus erat fuper:ipfum, *). Porcius infra, : 
, ridiculus. totas fimul :abforbere plscentas.: : t€ 
35 Nomentanus ad.hoc, quif quid forte ]atere& — 
indice monftraret digito: nam 'caetera turba . 
nos, inguam, coenamus aves, corichylia, pifces, 
longe diffimileni noto celantía füccóm, | 
uf-vel continuo patuit, cum paíferis atque 


20 Summus ego, et prope.me Fi ifcus Thurinus, T 


ingü- 


| 9) Nafichium., 
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ba Momentan das LéP'te Eingemeib - 7000 v0 0l 
von einer: Scholle unb von einem Rhombus v7 
mit auf den Zeller legte, Dinge, die id nie. : "--- soe | 
zuvor 'gefoftet. Bald darauf belehrt' ec mi, o 7o 0 
taf Quitten, indes Mondes erſten Viertel E vu ltd 
geleſen roth ſind. Was dieß auf ih hat ^ CUI 


wirft bu. am beſten von ihm fetbft erfragen. 0700 7 5 
' Lege ftuͤſterte Vi bid bem SBaldtro ins Di - NEED 
„Wir muͤſſen nei inten, oder ſterben Angers 

- t ejm ^ "v" 
und fobert größte Bein =, Leichenblilhss 2 HU. 
wird Dey dem furchtbar Wort‘ "bit arme Wirth, 2 

bet nichts fo ſehr wie fcharfe "Beet ſcheut, 

entweder weil fie. fi nichts Abel nehmen, oder 

weit feur'ger Wein dem Gaum das feinere Gefühl 

des Schmeckens raubt. Genug, SBibio und Balatro, 

unb ihrem Beyſpiel nach, wir anbemn laſsſe— 


- 


| 2 , . "mA Q€ . 1 
/ 


« " . . 
ipd . * . ' 4 . . 


ee mihi porrexit ilio rhombi. ln So: 
Ó d aec me. docuit, melimela. rubere minopam, D 
ad lunam delecta:.quid hoc interfit, eb ipla . 
audieris melius. ..'Tum J'ibidius Balaironk: |, . Ui 10 
Nos, .nifi. damnofe .bibimus, moriemur. inulti! 

et alices pofcit majores. Vertere pallor . | 2, 89 
tum Parochi faciem, nil fic metuentis ut acres 
pötores, vel quod maledicunt liberins.. ve... 
fervida quod fubtile exfurdant vina palatum; | 


Iavertunt Aliphänis vinaria tota | 
N Vibi- 





4 
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die gae Cate *) uns fo Reikig ffe, 
baß alle Kruͤge, bit den Schenktiſch druͤcken, 
in kurzem auf bem. Kopfe (leben. Nur 
bie Säfte auf dem legten Oige.**) thaten 
den Flaſchen ihres Goͤnners Leinen Schaben, 
. Sin einer großen Schuͤſſel ausgeſtreckt 
wird gwifhen Hummern, bie in Brühe ſchuimmen, 
‚nun eine mädsige Lamprete aufgetragen. - .. 
Der Wirth berichtet uns, fie wäre. trächtig 
zu gefangen worden, weil fie nad) der. Zeit 
|, Q. am Fleiſche ſchlechter fey. „Die Bruͤh' HE aus 
-bem beften Venafraner Del ***), und Spanifher. 
Makrelenlake, mit fuͤnfjaͤhrigem | j 
inlaͤnd ſchem Wein gekocht, nicht. ui wein. Dice 
4 b 
4o Vibidius Balatroque, fecutis omaes) imi ] 
convivae lecti nihilum nocuere lagenis ^ 
Affertur ſquillas inter muraena natantes, 
in patiná porrecta, Sub hoc herus; haec gravida, inquit, 
“ capta. eít, deterior poft pártum carme futura; ’ 
45 Hie miftum jus eft oleo, quod prima Venafri 
.'preffit eella, garo de fuceis pifcis Iberi, — "^ 
vino quirquenni, "erum citra mare‘ nato , 
. dum cequitur (cocto Chium fic converiit , ut non | 
: hoc magis ullum alind) piperé albo, non nv wt 
*) Aliphahi, größe Becher, bie i8 NULL int Bande bey Sariauer 
fabritiert wurden. PP 
**) 9tomentan unb spotcius.,' ett die ompiaitag, be [er . 
) Das Del aus der Wegend von Benafrum in  Genpanien wu - 
a M bad befie gehalten. Fun XY. 2. ' 
í 


— 








uo el — B4. — 
und Eifig von Methomna $; Chierwein, 
wird nit mit eingekocht; er mug beym Eſſenn 
dazu getrunken merden 7). Dieſe Soße o6 
mit friſchem weiſſem Gef. unb Alant zu. verheffern, TE 
dft, ohne Ruhm zu melden, meine ame. on 
Erfindung; der Makrelenlake zieht jedoch. on 
Curtilius ®). ungewaſchene Meerigei vor. 


Der edle Gaſtherr hatte feinen Sommentae ^-.— 7. 

nody kauni vollendet, als dee Baldahln; irn 
. mit einer dickern Molke ſchwarzen Staubs nr, I - 
als je der Norbivind in Tampaniens Felden 
erregen Pann, auf einmal in bie Sthuͤſſel en 
Herunterplumpte 9), ‚Stelle die im erſten Shudn" — Cc 
ben Aufruhr pori. Doch wir, fobatb wir merkten o 
dies [ty das ürgſte, brachten ums bald Wieder. —— o 


in Ordnung: "ur bem Wirth ſchuus biefer dw v 


ar m (o 


quod Methymhaeam vitio Mutaverit uvam, ' -' fo 


| Erncas virides, inulas €go primus amaras | ME 
monftravi. incoquere, inlutos Gurtillus echittos,. 

ut melius. muriá, quám tefta marina remittit, 
Interea fufpenfa graves aulaea. ruinas ) LO 


ee. 


in patinam fecere, trahentia pulveris atrt o 55 ' 


quantum non Áquilo. Campanis excitat adrih 

Nos, majus veriti ; , poftquam nihil efe pericli | 
fenfimus, erigimur, Rufus > Pole spite, ut Bc 

| ui D 


e 9) ine Stabt ef. in Infel a, "E prat "€ Wo 
übt wor, . 


or. Satit. s D ü 
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fo ganz zu Boden, baf er, fein Geſicht 
aufs Kuͤſſen hingedruͤckt, wie auf die Leiche 
von ſeinem einz'gen Sohn, zu weinen anfieng, WB 
und jezt vlelleicht noch weinte, wenn fein Breund, 
der weiſe Nomenkan, ihn nicht in feinem Jammeẽ 
mit dieſem Troſtſpruch aufgerichtet haͤtte: 
. unbeſtaͤndige Fortuna! welcher Goͤtt 
ſpielt grauſamer als du uns Armen mit? 
Daß du doch immer deine Freude d'ran haſt, uns 
bie unſern zu verkͤmmern! — Varius konnte 
kaum mit dem Teilertuche oet beni Munde | 
^ te6 Lachens (id ermehren. Leider iſt 
dies das gemeine Loos der Menſchheit, ſpricht 
mit ſchelmiſch aufgeworfnet Naſe Balatro: 
IH fuͤrchte ſelbſt, der Ruhm, um deſſentwillen 
du foviel Aufwand macheſt, werde bic 
die Muͤhe nie vu Wie tu di 


ze 


Pd 


* — filius immaturus. obiffet , flere. Quis eſſet 

60 finis,. ni fapiens fic' Nomentanus amicum 
tolleret: heu, Fortuna ! quis eft crudelior in nos . 
te Deus? ut femper. gaudes illudere rebus 
humanis! — Yarius mappa compefcere rilum . 
vix poterat. Balatro, [ufpendens omnia- ‚nafo, 


65 haec eft conditio vivendi, ajebat, eoque 2 
relponfura tuo^tilinquaur eft par famà liberi u 
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zerquaͤlen maftı- mió face zu tein TN en 


, Wie viele Sorgen!’ Daß das Tafelbrod 
nicht allzubraun gebaden, feine Soße = 
falſch zubereitet fep, bie Diegee le OO... 
gepugt unb zienlich aufgeſchuͤrzt ihr Amt 

mit Anſtand thun! Und nun bie Ungluͤcksfaͤle 

noch oben drein! Al, wenn, zum Beyſpiel, wig 

gleich eben jezt, der Himmel tinfaͤllt, oder 

ein Stallknecht einen Fehltritt thut, und fallend 


die Schuͤſſel von Majollca zerbricht! 10) MEME 


” Sjubeffen ift$ mit einem Gaſtherrn wie 

mit einem Feldherrn: das Talent des einen, wie 
des andern, wird durchs Gluͤck verdunkelt, and 

C Putd) Unglüd ert ins wahre Licht geſtellt. 

D möchten: dir bie Götter ‚geben was. SE 
‚bein, Herz eife, baf bu eim fo guter Stan - «^ 
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Tene,. ut.ego accipiar laute, torquerier omnt. 


'follicitudine diflrictum? ne penis .adnitus; 
nes. male, conditum jus appanatur? ut omnes 
praecincti recte pneri comtique  miniltrent?, mM 
Adde hos praeterea cafus, aulaea ruant & 


ut modo, ſi patinam pede lapfas frangat agalo, - Fu 


. Sed convivatoris, uti dngs, . iugenium , reg. 
adverſae nudare folent , celare. fecundae. V 
‚‚Nafidienus ad: haec: ; Ubi Dii quaecumque preceris, 


ne 


) - 
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und nachſichtvoller Tiſchgenoſſe biſt, 


berfegt Naſidien, und fodert feine . 
Pantoffeln *). Sein Verſchwinden aus bem Saale sit 
ben Gaͤſten Freyheit, fid) durch Fluͤſtern in 
des Machbars Ohr ein wenig Luft zu machen. 
Horaz. 

Ich kenne wahrlich fen Speetakel, das 
id) lieber hätte ſehen moͤgen! Doch, 
ich bitte ir was gabe nod) mehr zu lachen? 

Fundan. 
Vibidius erkundigt fid) hierauf | E ) 
bey ben Bedienten, ‚ob ber Baldachin ZEE 


„die Flaſchen etwa aud) zerbrochen habe, 
daß ec auf fein’ Begehren nichts. zu trinken 


befommen koͤnne? Unterdeffen man, 
um fid) recht ausquladen , allerley 
zum Vorwand nimmt, und Balatro dabey 
den 
4 . 


/ \ 


commoda dent: ita vir bonus es convivaque comis 5. 


> et foleas-pofcit. Tuin in lécto. qudque;videres . .. 


- 


flridere feeretà' divilos aute fufurros. . 
Horar. Nullos his mallem Iudoa fpectaffe! [od ila. 


8 redde, age, quae deinceps rififti.. .FuND. Vibidius dum. 


quaerit de pueris," num (t quoque fracta lagena, .. 
quod fibi pofceriLi. nun dentur :poculay dumque 009 
‚ ridetur fotis. metum, Balatrone fecundo, . vwd i 
mE Poss n Rae 
N eap o po 08 ns den 
223 Diefe wurden ben Siise, wo man auf einet Art robe Gonapess 
IM CERIS Brquumligteit wegen abgelegt. 


MEM NM LEM 

ben anbetn Bite *)-teenlich enterſtuͤtt " 

kommt mein Naſidien mit heitrer Stirne vier 

zuchdl, bie zu verſprechen ſchien, durch Susb 

Fortunens Fehler wieder gut zw machen. 

In einer tiefen Schiffel‘**) von zwey Sein. 

‚getragen, folgt ihm ein zerflüdter Krannich 

mit Salz und GSemmelkgumen. dicht: beſtreut, 

und Lebern weiſſer Gánfe; bie mit lauter "-— ' 

gemäftet worden ***), unb von jungen Hafen 

die Schultern uhne Stádacat, als auf tiefe Weiſe 

weit niedlicher; nicht minder fahen tit | z 

geſchmohrte Amſein, etwas angebrannt, — 

und Tauben à Je crapandine kommen. 
ERE ) LE und 


" 5c ^4 


- , , te 
. 


Nafidiene, redis mutatae frontis, ut aıte 
emendaturus, fortunam: deinde fecuti. mE "a5. 
mazónomoó pueri magno difcerpta fereites B 
membra gruis, fparfi YlöMulto nan fne farre: 
pinguibus et ficis paftum jecur anferis albi - 
et leporum avulfos, ut multo fuavius, afmos, 
quam fi cum lumbis quis edit; tum pectore adufto 90 
vidimus et merulas poni et fine une palumbes, V 

| "fuaves 


. 0.1 E , | 
? Den Ventidius. A 0 
| e) Mazonomon (ein aus ber griechiſchen Kuͤche entlehnter Nabme) 
ſcheint eine Art von tiefer Schuͤſſel ober Baffin getvefen zu ſeyn, 
‚worin gewoͤhnlich bie brepartigen Speifen und Puddings aufgetra⸗ 
gen wurden. —8 


tg \ 


a») Man’ merit, ohne daß Zundanus es ſagt, taf. 'Seftbtén ober - 
E Stementan tie Gifte abermalß von biefem Umſtand unterrichteten. 


LU 
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unb kurz, vel Gutes, wenn ber Haudherr und - 

von jebem di Natur -und Sunflgefifte — 

nicht vorbociete; denn fo blieb uns bod ' 

fonft keine Riche übrig, als von aem — 

. nicht einen f8gen Anzurähren, glei als ob 
-Ganibia mi: ihrem Schlaugenathem 

.  be$.ganje Galmat angeblaſen hätte - 


⸗ 





ſuaves res, i non caufas narraret earum st . ; 
.. maturas domnus: quem nos fic fügimus ul&, . ..: 
. ut nihil omnno guftaremus, velut illis 
95 Canidia afllafet, pejor [erpentibus Afris. 
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$) ie ftit eite Ironie im Hinterhalt zu fitgen. Nas 
fibienus. hatta fid, um einen fo großen Herrn toic. Maͤ— 
eenas recht ftattid) und ſtandesmaͤßig zu regalieren, auf ale, 
mögliche. Art -angegeiffen: Die · kucaniſchen Wiibfchweins 


sparen Ihrer Ge un) Stzmackhaftigkeit · wegen vorzuͤglich. 


Er hatte alſo pt: dieſem Saſtmal ein Schwein aus Lueg⸗ 
nien kommen affe , und ermangelte nicht, dieſen Umnſtand 
geltend zu made, mit dem. Beyfuͤgen,“ es wäre bey einem 
gétinten Suͤbwinde ‚gefangen worden; vermuchlich, um 

‚die Nafen dir Gäfte mit bor Geruch beffetben —* 
der ſte, den unſimn ms; : bond wät ſchmmeres ste 
muthen teg Cale O8 on 


| 9y Divitias mileras! Wee —* mit kir "I | 

fang eigentlich fagen wolle, 3ff ‚nicht all gubeutlich, Amb ich 
"finde Beine Auslegung bey- den Eommentatoem -bie:mk- váls. 
- fig genug.thut. Ich mußte mid) alfo fo genau als möge 
lich an bie Worte des Textes halten, | undodem Be ſelbſt 
uͤberlaſſen, was fuͤr einen Sinn er darin finden will oder 
Saat: Der Woein aus bes Gegendder Campaniſchen ‚Stadt 


, Güácutu m. fatti. damals unter dan Jialieniſchen, fó wit 
ber Wein von (5408 antec den Grischifhen, den erſten 


Rang. Nafidien, dem es bep biéfeó: Gaſterey datum fü 
«hun war, fíd feben.gu Laffen, laͤßt alfo, mit mögliche 
7 MEM ſter 


- 


LE Li = 


ftet ftentazlon , cuti Korb voll Hafen von ' biefen bey: 
ben Sorten aufftellen.: Damit man. aber nidjt etwa. alant, 
als ob er nicht auch Zalerners unb Albanerwein im Keller 
babe (die ebenfalls, wie anderswo fchan ‚bemerkt werben, 
unter die ge(djágteften unb theuerflen Weine gerechnet wur, 
ben), fo unterläßt er nicht bem. Mäcen zu, fagen: er fey 
auch mit diefem verſehen wofern Maͤcen lieber Salpıner 
ober Albaner trinke. Ich vermutbe dab: Yamfelige, . bag 
, Draz in dieſer Dffentozion zu finden (deint; Titae bait: 
deß Staffbien :feinen.-Solerners und Alhanerwein nicht wiek⸗ 
V mit dem Gärubifheg-.umd Chierwein zugleich efi 
und egs auf bie. Willkuͤhr bec Gifte- ankorumen- Heß, - 
welchen „fie trinken. wollten... Denn ‚fo wie et es 8 
batte. ef bod) Immer, das Anfehen, als babe er tersiipfrent 
feinm Falorner und Albaner fpate wollen, ie Hofnung 
‚die. Güte wihrden diſcret. genug ſeyn, - tao ſeitem duapgibi 
gen Anerbieten keinen Osbceud a mache. Gu iß immer 
etrwas Lnickerhaftes i. ost Art, wie tin. Mann dieſes 
Schlags ſich auch dann benimmt, wenn er ſich bna Anſe 
hen geben will, daß er reich und großherzig genug ſey, bey 
Gelegeuheit ſich feinem Aufwand dauein zu: laſſen. Und auf 
dieſen. Charalterzig. des Mn Fidien ig ber. Dite vr 
"etiem: ever 
351 Im einen; aiti — vor dieſer manzen p" 
7m | (taiten;. muß man ſich bie Serm. eines jagi[d)em TrioAi- 
D, b.j, einer Fafel, mit:den vow; dreden Bistten fie umgp 
benden Jeetio oder Ganagtet, anſchaulich maghen; woꝛu bie 
hier boogefuͤgte Signo aus Salmaſti Gonmarohoh hber bes 
"WBelinus. man wi: eC sos uM lI. i. M 
seu uas. cu oov URBS INTS uf ud 


rt. | T d 
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M ueiónet bie: vieeiigte Säfetafe 4 bat sides 
B bat mittelſte, C ba8 unterſte ‚Bette oder Canapee. Auf 
jrdem konnten drey Perſonen fehr ‚bequem. Ping neh⸗ 
men, €6 waren alfo. bier! neun Spláge. . Die fede erſten 
auf der oberſten und: mittelften Lagerſtelle wurden den Gili 
fen eingeraͤumt; bas: unterfte: bfieb. für. ben Hausherrn, unb 
biejenigen bie al$ Teine gewoͤhnliche Tiſchgenoſſen betrachtet 
wurden. Der [éd bte Pag, oder bet britté^ anf bem 
- eiittécn "Ganapee, - würde für ben vornehmften gehalten 
‚ab hieß deswegen “der Gonfutaci(dyez Alles dies vdrs 
nusgeſetzt, ſehen wit alſo bie Gaͤſte des Nafldienus’ in fol 
zender Ordnung fißen: -— . 1. Pundanué , : der Ersählei 
a. Viſous. 5. Farius: 4, Balatro. 5,Fibidius. 6. Max^ 
ormas',:bem: zu Ehren das Gaſtmal angeſtellt war, 7. No- 
ianua, 8. No/ idienus, ber Wirth ſelbſt. $9 Poreiui. 

A). Vibidius und Valateo waren ein paar Scan 
zen ober Hofnarren, won bet feineen Sorte, bie, mites 


atu | Ä ſcheint 


€ 
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—R 


(dent, unter bie gewoͤhnlichen Gommenfalen. eet Mick 


10$ gehörten, und bie er (ba bie Sangtotite bie bey dies 
(em großen Tractamente auf ipu wartete, leicht voraus zu 
fehen war) mitgebracht hatte, um bie Göttin des Hojah⸗ 
nens von fid abzuhalten, unb ihnen ben amem Siafbie 
tuf, tole bitilg, Preis zu geben.'* Cie waren nicht geía: 
den, fonbern SMäcmas, als. bie Hauptperfon bey bem $e 
fie, brachte fie als feine Familiares mit. Dan hieß dieſe 


Art von Gliften umbras, weil fie gleichfam bie Schatten 
‚des großen Herrn waren, in beffen Gefolge fie. famen;. und 
fie wurden, ihm zu Ehren, anf dem mittelſten Gonapte, ale 


den Gorenpíag, gefegt, und vor allen übrigen Gaͤſten mit 
vorzöglicher Aufmerkſamkeit behandelt. Auch Varius und 
Wifens, ein paar. Maͤnner, die zu ber auserlefenen Ge 
ſellſchaft Maͤcens gehoͤrten, unb mit einem Menſchen mh 
Mafidien in feinem: 'befondern. Verhaͤltnis fiihen, konnien, 
fiheinen,, wiewohl ausdruͤcktich geladen, bloß als Perfonen, 
die bem Maͤcenas vorzuͤglich angenehm -unb au. feines Um 


sechaltung: geſchickt arn, ba geweſen im m. 


5) Poreins wird * dieſen Zug ein armer 


Shqluaͤer bezeichnet, ber ben Gomylaifant. unb Schmaros 


ger in Nafidiens Haufe madte, snb fid) bey biefer De 


legenheit hauptſaͤchlich durch die Geſchaͤftigkeit feiner Kinn 


baden hervorthat. Derjenige, den Horaz (oitilidot bloß 


wegen ſeiner Aehnlichkeit mit dieſem beruͤchtigten Verſchwen⸗ 


be) Nomentanus net, ſpielte ſchon eine wichtigere 


Mole; denn ec machte ben 9tomenclatot, unb war als 
ein Mann, der.feinen Gefhmad unb feine culinarifchen 


Kenntniſſe vielleicht mit Anfopferung ſeines Vermögens er, 
| worben hatte, vaiatiá ss bem Des bee. Gaſt⸗ 


mals 


— 











S 
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| mals m den hetefeten. Betäuterungen ; bie d über alle a 
E Schuͤfſeln machte, an die Hand zu gehen, und die minder 


gelehrten Gaͤſte auf das Stitenfte unb Feinſte ! ‚was ent. 
bie efe fam, auſmertſam p maqhen. 


^6). Ran fiebt aus. tiefen uer, wie aus der ganzen 
(eidytfettigem Noke, weiche. bie beyben Märenatifhen C date 


ten bey dieſem Gaſtmale ſpielen, bà fie ihren Antheil 


am. Schmauſe redlich zu. verdienen befliſſen waren. Det 


famtuchen Gaͤſten des fommi et medii lecti, welche der 
ladhafteſten, witigſten und politeften ^ Unterhaltung. ip... 


dbesít Maͤcens gewohnt waren, mußten die ‚Drätenfioned — 


\ 


“und. da6 ganze Lächerlichplatte Betragen des Naſidienus 
(das befto abgefchmadter war, je mehr er den Mann von 
Welt und den Elegant zu madchen glaubte). in “die Länge 
ſehr laͤſtig fallen. — Es würde nicht awsjuhälten beibefen - 


" 


M 


ſeyn, wenn Maͤcenas, durch eine ſtiuſchweigende Erlaubnich 


ober. vielleicht vermöge einer fd)on. zuvor. genommenen Abs 


rede, "ben Muthwillen ſeiner beyden Complaiſans nit in. ^ -— 
Freyheit geſetzt Hätte, dem albernen Gaſtmalsgeber ſo uͤbll 
mit ju ſpielen, als mit ber roͤmiſchen Urbanitaͤt und mit 

der Anſtaͤndigkeit welche die Gegenwart eines. Diätenas. — 


erfoderte, rue Immer. verträglich war. Der Werth, den 
Naſidienus auf feinen Caͤcubiſchen Wein legte, zeigte den 
Schaͤlken den unfehlbarſten Weg ihm auf ‚der » empfindliche 
- Yen Seite, benzukornmen. €t fatte, den einer Tiſchgeſel. 
- feft von fe feinen und gelehrten Herren, nicht Pr 


ſtarke Trinker gerechnet; "unb fein Geiz hatte nichts zu wer 
gen gegláubt, wenn er, feiner praleriſchen Eitelkeit zu Ges. 


falten, die beſten und theuerſten Weine feines. Kellerd auf: 
fem deje Vibidius konnte ihm atfe keinen. ſchlimmern 
| E ; Suis ! 


— 


[| 
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(cedi fplelen, : alt daß ex größse Iadpon. verlangte, cundo 
die Gaͤſte in bie Laune fete, ben. Flaſchenkorb, ‚womit. v 
bafpes, fo feyerlich aufgejegen. war, baſpmoͤglichſt leer zu 
maden. Gruquiué bat den Witz und -Dumoc dieſes mp- 
riemur inulti völlig verfehlt, ba er meynt, es feyen verba 
execrantis Saporem. condimentorpm; playe.:putädum, ' 
Davon ift im Serte nicht blo geringſte Spur. ¶ Das Gafintel 
^e$ Nafidienus war nicht wegen. der ſchlechten Zubereitung 
der Schüffen, fondern wegen der Abgeſchmadtheit des Wir⸗ 
thes: unausſtehlich; und dar Gins ber Worte beb mibi 
dius ij offenbar dieſer: - weil wir doch on Langweil⸗ (ft 
‚ben follen‘, fo wollen, mie engine nicht - Ungeroden 
Raten: oe EE 


. 9) 3d Habe hier. einer nicht eigubentichen teile den 
Sinm gegeben, der mic die meiſte Wahrſcheinlichkeit zu ha⸗ 
ben ſcheint. Nafibien ſagt ausdruͤcklich die Goße, wo⸗ 
zu ec feinen Gaͤſten das Rezept giebt, muͤſſe mit ita li 
niſchem Weine abgekocht werden, und ſetzt in einer 
| tentbefe hinzu: copto Chium, fic convenit ut non hoc a 
g^ vllum aliud. Diefes Corollarium ſcheint boppeífinnig 
d fon. Es fann briffen: mag müffe, wenn die Soße 
nölig fertig fep, nod) Chierwein dazu gießen; e$: kann aber 
auch fo viel, fagen: man müffe ibm dazu trinken, teil Eein 

andrer Beffer gu biefem Gerichte ſchmecke. Der: alte Gam: 
mentator beym Cruquius hat nod). eine. dritte Art, dieſe 
Stelle anszulegen, gefunden, nehmlich f^ "d fie — gar 
kemen Sinn Dit. H "E 


f 





E Die Curtillus war, allem, Anſehen nu ein 
"erae filius von Bleichem Schlage wie Softiey; Amb es 
E . 0s ſcheint 


^ / 
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PUN ab ms 


ſcheint dn dieſer Berufung auf ihn, , als " einen Stm DE 
son fBebrutind ' (ba/ er bod) .vemuthlich Sem Stdcenoe gan - 


unbekannt war) tine Bilfanteis, b bie für und verlohren gebtj 
ie fingen. EE | | "oo 


ure qe \ MP /* 


i9) fie Roͤtuer plletten in ihren Speiſeſilen intet. 5 
einer. Art von "leichtem zeltfoͤrmigen Balbadän: zu effen, . 
damit ein Staub von oben herab auf, bie Zafel fallen 


koͤnne. Da der arme Naſidienus nicht daran gedacht hatte, 


die, Mafchine weder befeftigen nod) abftauben zu laffen, [o . 
war ber Verdruß, ben ibm ein fo umverfehener Zufall. vera - 


urfachte, um fo empfi inbtidyer weit. er fo leicht zu verhuͤten 
geweſen waͤre. 


10) Der. Agafo, den aw ſchalkhafte Baͤlatro hier 
ind Spiel zieht, ift ein fehr boshafter Zug. Naſidien 
batte, nad Art der Leute feines Standes und Charakter, 
dem Mäcenas alle. mögliche Ehre anzuthun, und zus 






zu machen, alle Sclaven fn feinem Haufe, bis auf. 
be Stallknechte inclufive, wohl gepust umb aufgefd) eut, 


"bep dieſer Gelegenbeit Dienfte thun laffeny und Balatro 


giebt ihm durch biefe Vorausſetzung, — wie leicht e8 bes 
gegnen koͤnne, daß ſo ein toͤlpiſcher und dieſer Art von 
Dienft ungewohnter Kerl, beym Auftragen, mit der Schuͤf⸗ 


fef in der Hard flolpern und fallen koͤnnte — zu derſtehen, 


daß eine fo feine Naſe wie bie ſeinige unter den Bedien- 
ten, welche bep der Tafel aufmwarteten ,, die Stallknechte, 


ihrer Verkleidung ungeachtet, gar bald ausfindig gemacht 


habe. Die durchgaͤngige Ironie in dieſer Troſtrede des Ba⸗ 
latro, die man ſich mit dem ganzen komiſchen Ernſte, den 


ein 


) mit einer recht großen Anzahl von Bedienten Pas - 


* 


x 


- 29$ —. 
sin. folder Spötter zu affectiten wei ,  Vorgeteagen benken 


mj, macht mit ber albernen Einfalt des Nafivienus, der 


alles im Wortverſfande nahm, mnb fi noch bafür bebanfte 
tef man an feinem eigenen Tiſche ben Narren mut ibm 
frieb, einen fo fomifden Effect, daß Horaz alle Urſache 
fatte, zu fagen, ee toiffe nicht bey idem Schauſpiel er 
"heben Mee jugegen (eyn mögen. 
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find aud) folgende Werke” herausgekommen. 


Sn der. Weidmannifchen Vuchhandlung in Leipzig 


Aiounov Mo9oi. Die Fabeln des Assop. "Zum Gebrauche der 


Schulen mit zweckmäfsigen meist grammatischen Anmerkungen 
' und einem Gtiechisch- Deutschen. Wortregister versehen von 


Dr. H. F. M. Volger. ® 811. ‚Charta impress. 15 gr. 


— — Idem liber, charta script. ^ so.A8 gt. 
Anakreons Gedichte, nebet'zwey andern anakreontischen Gb- 
dichten und den Oden der Sappho. Aus dem Griechischen in 
die Versarten des Originals übersetst. '8. 1776. - - 6gr 
Bos, Lamberü, Ellipses graecae, Cum priorum editorum suis- 
que observationibus edidit Godofr. Henr. Schäfer. 8 maj. 1808, 
' charta impr. . — ,Sthlr, et 5 £hir. 12 gr. 
— — ldem liber, charta soript. s 4 ehlr. 12 gr. 
Cicero's, M. T., nuserlesene Brisfo5 übersetzt und mit philos, 


' und rhetorischen Anmerkungen begleitet von L. C, G. Ernesti. 


' 8. 1589. | 44 gre 


Demo. onis Oratio de Corona, quam denuo vit et cum 
' Joa. Taylori, H. Wolfi, I. Marhlandi, I. Balmerii ‚LI 
' Beiskii suisque animadversionibus auclioribus iternm edidit 
' Gottl, Christeph. Harlefs. 8 mej. 1814. Charta impress. x thlr. 


— — Idem liber, charta script, gall. — ' ' athir. 6 gr. 

*-—— — ldem liber, charta pergam, (velin) 5 thir, 8 gr. 
Demosthenis Philippiea I. b 

. aliorum suisque notis instruxit M. Carol. Ang. Aüdiger.. 8 maj, 

, 1818. Charta impress. —— : . 21 gr. et a thlr, 

.— — Idem liber, charta script. ' 1 thlr, 4 gr. 


t, init beygefügten erklärenden Anmerkungen. von C. B. Ma- 


thesius. 8. 1788. 8 gr. 


"Góller, Franc., de situ et origine Syracusarum ad explicandam 
Thucydidis potissimum historiam scripsit atque Philisti et Ti- 
' maei rerum Sifularum Fragmenta.adjecit. Acc, tabula topograph. 
Syracusarum, 8 maj. 1g18. Charta impress, - 1 tblr. 12 gr. 
— -— Idem liber, cherta script. gall. - 20.7. 3 thlr. 38 gt. 
Hoogeveen, Henrici, Doctrina particularum linguae graecae. 


epitomen redegit Chr. Godofr. Sohütz. . Editio: secunda, auctior _ 


" etemendatior. 8 maj. 1806. cherta impr. - 2 thir. 6 gr. 
.—— — Idem liber, charta script. ) | . 2 thir, 18 gr. 
. Horazens Briefe; aus dem Lateinischen übersetzt, und mit histo- 
' rischen Binleitungen und andern nöthigen Erläuterungen. ver- 
sehen von C. M. Wieland; U Theile. Der neuen verbesser- 
ten mit dem Original begleiteten Auflage dritte Ausgabe. gr. 

— 14 


. 4 
* , 
* * 


1816, . PA 
em c- Ebendicwilben auf Qohreib- Papier. —. ^ 2. 


. 
. 
( — 


Iynthiacae III, et He Pace, selectis - 


Euripides Hekuba, ein Trauerspiel, Aus dem Grischischen über- . 
se 


- 


J 


'(- und g 


Hottingeri, To. Tac., Opuscula philológica, critica atque herme- 
'  mneutica, 8 maj. 1817. Charta impress;  - ^:  4&thir. an 2% 
— -— Idem liber. arta script. gall. uu ^ thir. 
]socratis Panegyricus. Textum recognovit, cum animadversioni- 


bus Dr. S. F. N. Mori suisque edidit F. A. Guil, Spoha. 8 maj. 


1817. Charta script. 21 gr. 
— M Ídem liber. Charta belg. opt. 4 thir. 8 er. 
Longin vom Erhabenen, mit Anmerkungen und einem Anhange 

von Ioh. Georg Schlosser. 8- 1781. Ax 20 gr. 


Lucians von Gamosata sämmtliche Werke; aus dem Griechischen 
neu übersetzt und mit den nóthigen Anmerkungen und Erläute- 

' rungen versehen von C. M, 7F/ieland. VI Theile. gr. 8. 1788 
ja N 8 thlr. & gr. 

*. Ebendieselben auf Holländ. Papier. . /—— 31 thlr. 6 gr. 
Lucretius, Titus, Carus, von der Natur. Ein Lehrgedicht in 6 Bü- 
chern. Uebersetzt und erläutert und mit dem Original beglei- 
tet von 1. H. F. Meineke. IE Bände. gr.8: 1795. 2thlr. 15 gr. 
s— — Dasselbe Buch, auf Holländ. Papier. . 4 thir, 


. JMartiulis, Marcus Valerius , in einem Auszuge, lateinisch und 


: deutsch; aus den poetischen Uebersetzungen verschiedener Ver- 


" fasser gesammelt, von Carl Wilh. Hamlars; ir bis 5r Theil, 


- nehst einem Anhange aus dem Catullus, 8. 1787 — 1791. Mit 
^ Anhange gum ersten Theile. 8. 17935. 6 thir. a gr. 
’Platon’s Leben und Schriften. Bin Versuch, im Leben wie iu 
den Schriften das Wahre und Aechte:vom Erdichteten und Un- 
tergeschobonen zu ächeiden, und die Zeitfolge der ächten Ge- 
spräche zu bestiminen. Als Einleitung in das Studium des Pla- 
* 1gn herausgegeben von Dr. Friedr. Ast. gr. 8. 1816. Auf Druck- 
papier. ^ ., D. oo. 2 thlr. 
Dasselbe Buch, auf Schreibpapier. 3 thir. 12 gr. 
Platonis, quae exstant Opera. Accedunt Platonis, quae feruntur 
Scripte. Ad: optimorum librornm fidem recensuit, in laünum 
-. convertit, annotationibus explanavit indicesque rerum ac verbo- 
rum. accuratissimos adiecit Frid. Astius. "Tom. Ius, cont, Pro 
tagoram, Phaedrum, Gorgiam et Phaedonem. $maj. 1819. Charta 


Amp. ^ a thir, et 2 thir. 8 gr. 
—«» — Idem liber, charta script. |^ a2 thir. a8 gr. 
Ku om idem. liber, charta membranacea. (velin) & thir 


- "Prissiani, Caesariensis Gtammatici, Opera. ‚Ad vetustis. Codi- 


- cum, hunc primum, collatorum , fidem recensuit, emacul-vit, 
. lect. varietatem notavit.et indices adjecit Augustus Krehl. Vol. 
* Yum, cont, de arte grammatica libros XVI. 8 maj. 1819. Charta 

impress. thlr. 18 gr. 
— — ldem liber, charta script. . t. $ thlr. 6 gr. 
Theophrasti Characteres, Ad optimor, librorum fidem recensuit, 


o „Astius. 8 maj. 1816. Charta impress, .- 1 thin 6 gr. 
„=. — [dem liber, charta script. 1 thir. ı2 e 
*.— — Idem liber, cbarta membran. (velin) 2 thir. 


*: bulorum instruxit Dr, Frider. detis. 8 pal 18008... 0g 
. — —— 
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